vortheilhafteſte Weiſe vermittelt wird. Soweit dieff 
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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Laneuburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, 


Die Das iſt in Kürze der weſentliche Inhalt de 


KE! PO TEEN allen Worten des Handelsminiſters, der, ehe er fein 
Förderung des Handwerks. Amt antrat, mitten im Leben und Weben der wich 
~ Bn dankenswerther Weiſe beſchäftigt ſich der neue ſchaftlichen Arbeit ſtand, die praktiſche Erfahrung und 
preußiſche Handelsminiſter Möller mit Maßregeln zur] Einſicht ſpricht. Mit Hilfe eines ſolchen Miniſters kann 
Förderung des Handwerks. Es fol im Herbſt eineſaus der vielbefürworteten Förderung des Handwerks 
Denkſchrift der Regierung über die einschlägigen in der That noch etwas werden. Wir ſehen mit 
Fragen für das Abgeordnetenhaus ausgearbeitet werden. Intereſſe und Hoffnung der für den Herbſt angekündigten 
Inzwiſchen jordert der Miniſter das erforderliche amt⸗ Denkſchrift der preußiſchen Regierung entgegen. 
liche Material ein. Er hat zu dieſem Zwecke u. a. unter 
Bezug auf den ſeiner Zeit von uns beſprochenen Antrag 
Trimborn⸗Crüger an die Oberpräſidenten einen Erlaß ge⸗ 
richtet, welcher amtliche Berichte der einzelnen Regierungs- 
bezirke darüber verlangt, was in denſelben bisher von + Bon unſerm Berliner 1.⸗Mitarbeiter. 
dem Staate, von den Gemeinden, Innungen, Handwerks- Die Art, in der man in Frankreich, auch in amtlichen 
kammern, Genoſſenſchaften, Gewerbevereinen u. fs w. 1 0 die Meldung von der Erneuerung des Drei: 
zur Förderung des Kleingewerbes namentlich auj RIES aufgenommen hat, muß auch dem Uneingeweihten 


; 4 beweiſen, daß Verſchi aj 
folgenden Gebieten geſchehen iſt: Veranſtaltung von was a 820 fen mang a e en 
Ausſtellungen kleingewerblicher Motoren, Maſchinenſgegeben hatte. Daß der Dreibund erneuert werden 
und Werkzeugen, Untermeiſung in deren Gebrauch und 1 1 ła für bee 15 o Na Papag! 
i rker rung beſſere nur oberflächli eſchäftigt, ſe onaten 
Verbreiten unter den Handwerkern, hen) m unumſtößlich fejt. Am gen konnte lote offenkundige 
gobeitznietiobeń “und e ABE f Thatſache den Leitern der auswärtigen Politik Frank⸗ 
mehrung und Ausbau der Meiſterkurſe mit Buch; und reichs und Rußlands unbekannt geblieben ſein. Sie hatten 
Rechnungsführung, Lehrlingsausbildung, gewerblichesja daran, nächſt den Dreibundmächten ſelbſt, das leb⸗ 
Genoſſenſchaftsweſen u. a. m. Ein zweiter Miniſtererlaß hafteſte Intereſſe und waren gewiß früher 1 die übrige 
derselben Tendenz will ſpeziell die Förderung elt davon unterrichtet. Eine Enttäuſchung konnte ihnen 
des kleingewerblichen Genoſſenſchafts⸗ 


alſo die Erneuerung des Dreibundvertrages an ſich un⸗ 
möglich bereiten. Wenn nun die geſammte franzöſiſche 
weſens in beſtimmte Bahnen lenken, in denen eine Preſſe ihre Mißſtimmung hierüber unzweideutig zum 
Kraftzerſplitterung vermieden wird. Er giebt den Ausdruck gebracht, und ſogar der Miniſter Delcaſſé 
ndelskammern zu dieſem Ende einige beachte the sur Beſchwichtigung der allgemeinen Erregung eine 
Kandel O 8 htenswertheſſcheinbar bedeutſame, bei näherer Prüfung aber völlig 
Fingerzeige. Die Kammern folen Anregungen zufnichtsſagende Erklärung abgegeben hat, ſo muß eben der 
genoſſenſchaftlichem Zuſammenſchluß geben. Dabei- ift 
aber das Hauptgewicht nicht etwa auf Vereinigung der 
Handwerker zu beſonderen Handwerkergenoſſenſchaften, 
ſondern darauf zu legen, daß ihnen die Theilnahme an der 
zweckentſprechenden genoſſenſchaftlichen Organiſation in 
möglichſt großen Umfange und auf die einfachſte und 


Zur Vorgeſchichte der Eruenerung 
des Dreibundes. kia 


Natur der Bedürfniſſe daher nicht den Zuſammenſchluß rechtigt, nicht minder auch die ruſſiſchen, die vielleicht nureher 
zu Rohſtoff⸗ Magazin⸗, und Werkgenoſſenſchaften noth⸗ 
wendig macht, wird der Anſchluß an die vor 
handene Kreditorganiſation des kleingewerblichen 
Mittelſtandes empfohlen. „Immer ſtrebe zum 
Ganzen, und wirſt du ſelber kein Ganzes, ſtill 
als ein dienendes Glied ſchließ an das Ganze dich 
an.“ Weiter warnt der Erlaß beſonders vor einer 
Zerplitterung der beſtehenden Reviſionsverbände und 
vor dem vielfach hervortretenden Beſtreben nach Gin 
richtung beſonderer Verbandskaſſen für kleinere Bezirke. pa 
Als Ziel müſſe vielmehr der Zuſammenfluß bag) kleineren 
Verbands kaſſen zu wenigen, aber leiſtungs fähigen und 
thunlichſt provinziell abgegrenzten Verbandskaſſen ins 
Auge gefaßt werden. Endlich legt der Miniſter den 
Handelskammern nahe, auf die Ausbildung der leitenden 
Genoſſenſchaftsmitglieder die ſorgſamſte Aufmerkſamkeit 
zu verwenden und geeigneten Perſonen die Theilnahme 
an Ausbildungskurſen zu ermöglichen, auch außerhalb 


5 ; und auf die Modalitäten der Kündigung. Ferner 
des Handwerks ſtehende, geſchäftserfahrene Perſonen handelte es ſich um beſondere Punkte die 
für ehrenamtliche Mitarbeit zu gewinnen.. vorzugsweiſe 5 Vertrag ijch Deiterreich «' 


Allerlei und Anderes. exliner, Die Erstere 
| Berlin, 11. Juli. 


ie Jahr it der Strohwittwer. — Das mitteldeutſche 
j; AA R — Heiteres und Ernſtes. 
Momentan ift der Strohwittwer der meiſt beſprochene 
un ge AG A Mann in Berlin. Witze über Stroh⸗ 
wittwer find hochaktuell und in dieſem Jahre mehr als 
je, denn das große Schützenfeſt, das in dieſer oche 
draußen in Schönholz abgehalten wurde, hat uns noch 
ein paar tauſend Strohwittwer aus den Provinzen gu- 
geführt. Schützenvereine im Allgemeinen und die ſoge⸗ W 


nannten „Bundesſchießen“ im Beſonderen find ja IM \ A 
u ſchioß Vogelwieſe verſammeln würde. Und nachdem beim Gv 


Grunde nur Vorwände und Ausreden den lieben Haus) U 
frauen gegenüber. Die Letzteren würden es ja melfi| Śjinungsbantett einige Miniſter mit Anmuth und Würde 


nicht gern geſtatten, daß der Gatte ſich fo ohne Weiteres die üblichen Redensarten über die ethiſche und nationale 

einen Kneſpabend mehr in der Woche zulegt oder daß Bedeutung der Schützenvereine vom Stapel gelaſſen 
er gar, wie es eben jetzt in Berlin geſchieht, eine hatten, ließen die Strohwittwer ſich in ihrem Vergnügen 
ganze Woche dieſem trinkbaren Vergnügen nicht weiter beeinträchtigen. Harmlos wie die Kinder 
widmet. Die Zeiten ſind ja glücklicherweiſe vor- tummelten fie ſich auf den Karruſſels, etwas weniger 
über, wo das Vaterland noch durch einen oder harmlos bewunderten ſie für je zehn Pfennige die 
mehrere Schützenvereine gerettet werden konnte, ſollte üppigen Reize umfangreicher Rieſendamen und wenn 
oder mußte. Man ſchießt heute mehr des Vergnügens 


der Abend kam, gab es kaum einen Strohwittwer, der 
halber nach der Scheibe, und ganz beſonders, um ſich völlig nüchtern wieder nach Berlin zurückgekehrt wäre. 


z: 
lx] 
=: 
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Durft zu machen. Und wer am beiten ſchießt und den Schamlos wie Strohwittwer find, hatten fie 
ſtärkſten Durſt entwickelt, wird mit Recht zum Schützen⸗ ihr Gewiſſen vorher dadurch zu betäuben geſucht, 
könig ernannt oder ex bekommt eine ſchöne Kette oder daß fie der theuren Gattin eine zärtliche 
einen ſilbernen Becher. Es ift ja fo außerordentlich Anſichtspoſtkarte in die Sommerfriſche ſchickten. 


Die Schützenbrüder aus Mitteldeutſchland trieben es 
natürlich nicht beſſer. Man erkannte ſie ſofort an drei 
untrüglichen Merkmalen: Faſt Jeder trug ein grünes 
Hütchen, hatte auf der Bruft eine Medaille und im 
liebrigen einen mehr oder minder ſchweren Ranih. 
Ohne den letzteren hätte man ſie vielleicht ganz gut für 
Mitglieder der Schlierſeer oder Tegernſeer Bauern⸗ 
truppe halten können. Der Rauſch aber beugte jeder 


charakteriſtiſch, daß bei allen Schützenfeſten oder Bundes- 
ſchießen die Ehrenpreiſe faſt ausschließlich aus Trink⸗ 
gefäßen beſtehen. Die Maie von Schützenbrüdern, die 
in dieſer Woche nach Berlin geeilt waren, wollte 
ſelbſtverſtändlich auch weniger des Vaterland retten, 
als die Reichshauptſtadt kennen lernen. Um das recht 
kicz zu beſorgen; OMR A auch die eh 

re Frauen vorſichtige J zu Haufe gelaſſen, ALLEN | e ] 
NG > den an die — 3 55 G chien ke ſolchen mißliebigen Verwechslung auf das Nachdrücklichſte 
waren, wußte man auch nicht, ob fe das ganz vor, und vermuthlich hatten fie ſich ihn auch nur au 
freiwillig gethan hatten, oder ob fie nur der Noth ge⸗ dieſem Grunde angetrunken. (LEONE 
horchten, nicht dem eignen Trieb. Thatſache ift, dak] Im Uebrigen hat jetzt fo ziemlich ganz Berlin 10 
Berlins Bevölkerung ſich in dieſen Tagen um ein paar Reiſen bekommen. Auch die Geſündeſten und fo che 
Tauſend Strohwittwer vermehrt hatte. Merkwürdig] Leute, bei denen nur das Portemonnaie an chronifcher 
war es nur, daß diefe Strohwittwer von außerhalb Schwindſucht leidet, halten es mit ihrer Ehre und ihrem 
ganz andere Neigungen bekundeten, als die eingeborenen 
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Sonnabend, 12. 


Marienwerder, Nenfahrwaſſer, 


Juli 1902. 
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Telephon Amt IX Nr. 7387, 


r beiden Ungarn und Italien betrafen und für die ſich der 
Möller'ſchen Erlaſſe. CS ift erquicklich, wie aus italieniſche Staatsmann die Vermittelung des deutſchen 


Reichskanzlers beim öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter 
des Auswärtigen erbat. Näheres in dieſer Beziehung 
iſt natürlich nicht zu erfahren. 


Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Vig, dle Zeile. 
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Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanfend 
und Poſtzuſchlah. Theilanflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wir! 
keine Garantie übernommen. i 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Bohnſack, f S | 1 | 
€ T ) ) Ą 


Die zweijährige Dienjtzeit.. 
Von unferem militärischen Mitarbeiter. 
Im Hinblick auf die gegenwärtig im franzöſiſchen 


Doch liegt die Ver⸗ Parlament ſtattfindenden Verhandlungen über die Ein⸗ 


muthung nahe, daß, wie die von Italien gewünſchten [führung der zweijährigen Dienſtzeit und den vom 


Abänderungen allgemeiner Art mit Rückſicht 
Frankreich angeſtrebt wurden, die anderen Forderungen 
beſonderer Art mit Rückſicht auf Rußland geſtellt 
waren. Die erſteren fol Graf Bülom ſofort kurzer 
Hand zurückgewieſen haben. Bezüglich der letzteren 
äußerte er zwar ebenfalls gleich die gewichtigſten Ber 
denken, erklärte ſich aber aus bundesfreundlichen Rück⸗ 
ſichten gern bereit, die erbetene Vermittelung beim 
Grafen Goluchowski zu übernehmen. Dies war der 
Grund, weshalb ſich Graf Bülow von Venedig nach 
Wien begab und dort mit den Leitern der auswärtigen 
Politik Oeſterreich⸗Ungarns perſönlich verhandelte. Dieſer 
Abſtecher nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt ſtand 
keineswegs, obwohl dies die Offtziöſen in Berlin und 
Wien nachträglich mit gewohntem Eifer verſicherten, 
auf dem urſprünglichen Programm der Oſterurlaubs⸗ 
reiſe des deutſchen Reichskanzlers. 

In Wien weigerte man ſich, wie Graf Bülow vor⸗ 
ausgeſehen hatte, ganz entſchieden, auf die von Italien 
gewünſchten Aenderungen der Verträge einzugehen. 
Man wollte ſie lediglich, wie ſie im Oktober 1887 bei den 
Friedrichsruher Verhandlungen zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und Crispi nach Form und Inhalt vereinbart 
waren, erneuern. Der deutſche Reichskanzler, der 
grundfätzlich durchaus 
ſtand, übernahm 


kamen — er war vier Jahre lang deutſcher 
Botſchafter beim Quirinal und ſeine Gemahlin, 
eine geborene Minghetti, iſt mit den erſten 


Pariſer Blätter. 
erklärung Delcaſſé's, die nach etwas Bedeutſamem aus- 


verblüfft, aber es war doch nur Blendfeuerwerk. 
——— A—AU———— 7 


bleiben. Das Reifen ift genau jo modern geworden, 
wie die verrückten kleinen, ſchmalkrempigen, dicken Stroh⸗ 
hüte, die ſchwerer auf dem Kopf find als eine Pelzmütze. 
„Gordon⸗Bennett“ heißt die Façon, aber der Beſitzer 
des „New Pork Herald“ hätte wirklich etwas Ver⸗ 
nünftigeres thun können, als einen derartig ſelbſt⸗ 
mörderiſchen Hut zu erfinden oder ihm auch nur ſeinen 
Namen zu geben. Und wie jede Jahreszeit auf den 
Inſeratentheil der Zeitungen abfärbt, fo thut es jetzt 
auch die Reiſezeit. Vor Weihnachten werden in den 
Annoncen Pelzboas und Kinderſpielzeug öfter angeprieſen, 
als friſche Walderdbeeren, und augenblicklich ſtößt man in 
den Blättern überall aujgnferate mit der vielverſprechenden 
Ueberſchrift: „Reiſeanſchluß geſucht“. Bald möchte ein 


älterer, aber vornehmer Herr ein junges, ſchönes und 
möglichſt alleinſtehendes Mädchen an dem Vergnügen 


einer Reiſe nach der Schweiz oder Italien theilnehmen 
laſſen, wobei dem jungen, ſchönen und möglichſt allein⸗ 
ſtehenden Mädchen natürlich nicht die geringſten Koſten 
erwachſen ſollen. Welche Verpflichtungen das junge 
Mädchen als Gegenleiſtung zu übernehmen hat, darüber 
ſchweigt ſich der ältere, aber vornehme Herr in feiner 
Annonce wohlweislich aus. Ein ander Mal erbietet 
ſich ein junger, ideal geſinnter und gutgewachſener 
Schriftſteller an, einer älteren, vermögenden 
Dame irgendwohin als Reiſebegleiter zu dienen. 
Für die Verauslagung der Reiſekoſten dürfte 
er die ältere Dame wohl dadurch zu 
entſchädigen ſuchen, daß er ihr unterwegs ſeine hoffent⸗ 
lich noch ungedruckten Gedichte, Romane und Dramen 
vorlieſt. Es giebt fo kleine Schäfer, auch unter den 
Schriftſtellern. Beſcheideneren Verhältniſſen angepaßt 
ſind die Inſerate, in denen junge Radlerinnen paſſenden 
Anſchluß für längere Touren ſuchen. Auch in dieſem 
Falle ift das Angebot ſcheinbar bedeutender als die 
Nachfrage. i 
Als ich neulich vergnügt die „Vermiſchten Anzeigen“ 
eines Blattes nach dieſen und ähnlichen Inſeraten durch⸗ 
forſchte, ſtieß ich auch auf eine Annonce, bei der mir 
das Lächeln plötzlich verging. . Die Annonce lautete: 
„Im Franzöſiſchen, Engliſchen und Italieniſchen unter⸗ 
richtet, die Stunde für 1 Mk. 50 Pf., Stud. jur., Offi⸗ 
gier a. D.“ Es war mir, als blickte durch all die Hohl 


auff franzöſiſchen Kriegsminiſter im Senat angekündigten 


entſprechenden Geſetzentwurf ſei daran erinnert, daß 
im deutſchen Heere die zweijährige Dienſtzeit 
noch nicht dauernd eingeführt, ſondern 
vorläufig nur bis zum 31, März 1904, der Ablaufsfriſt 
für das gegenwärtig geltende Quinquennat geſetzlich 
feſtgelegt ift. Art. II § 1 des Reichsgeſetzes, betreffend 
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, vom 
3. Auguſt 1893 beſtimmt, daß während der Dauer der 
Dienſtpflicht im ſtehenden Heere die Mannſchaften der 
Kavallerie und der reitenden Feldartillerie die erſten 
drei, alle übrigen Mannſchaften die erſten zwei Jahre 
zum ununterbrochenen Dienſt bei den Fahnen verpflichtet 
ſind. Dieſe Beſtimmung iſt dann durch das neue 
Quinquennat bis zum 31. März 1904 verlängert worden, 
Aber Art. 59 der Reichsverfaſſung iſt noch nicht ent⸗ 
ſprechend abgeändert worden, ſondern lautet nach 
wie vor: - 

„Jeder wehrfähige Deutſche gehört fieben Jahre 
lang ...dem ſtehenden Heere — und zwar die erſten 
drei Jahre bei den Fahnen, die letzten vier Jahre 
in der Reſerve — ... an. 

Sollte alſo ein neues Quinquennat nicht zu Stande 
kommen oder darin die zweijährige Dienſtzeit nicht wieder 
enthalten ſein, ſo würde ohne Weiteres Art. 59 der 
Reichsverfaſſung wieder in Kraft treten und damit 


allgemein die dreijährige Dienſtzeit im 
deutſchen Heere abermals gelten. 
In Preußen iſt ſchon einmal ein ſolcher Wechſel 


in der Dauer der militäriſchen Dienſtzeit eingetreten. 
Es hat in der Zeit von 1833 bis 1852 die zweijährige 
Dienſtzeit beſtanden, alsdann wurde die dreijährige 
wiederhergeſtellt. Es iſt bekannt, daß König Wilhelm I. 
eine Zeit lang ernſtlich daran dachte, dem preußiſchen 


f 


> 


* 


Abgeordnetenhauſe das Zugeſtändniß der zweijährigen 


Dienſtzeit zu machen, falls jenes bereit geweſen wäre, 


15 die vom Könige betriebene Reorganiſation des pa 


preußiſchen Heeres zu bewilligen. k 
Wie ſchon vor der Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit im Jahre 1893 die Anſichten der leitenden 
militäriſchen Stellen bei uns darüber ſehr getheilt 
waren, jo iſt dies auch heute noch der Fall. Doch läßt 
ſich nicht verkennen, daß namentlich unter den 
kommandirenden Generalen die 
Neuerung ſeit 1893 erheblich abgenommen hat. Vor 


1893 wagten es allerdings die Befürworter der zwei⸗ 


jährigen Dienſtzeit, ſolange ſie ſich noch im aktiven 
Dienſte befanden, nicht recht, mit dieſer ihrer Meinung 
hervorzutreten. Sie hatten manche abſchreckende Beiſpiele 
vor Augen. So hatte ſich im Jahre 1878 der jetzige 
kommandirende General des I. Armeekorps, von der 
der bekannte 


zu lächeln. Flaneur. 


Wie der Gouverneur von Martinique telegraphiſch 
mittheilt, beſtand der vulkaniſche Ausbruch vom 9. d. Mis. 
zuerſt in einer ſchwarzen, von Blitzen zer⸗ 
riſſenen Rauchſäule. Dann folgten Feuerſäulen, 
welche die Ruinen von Saint⸗Pierre in Brand ftedten, 
Ein Stein⸗ und Aſchenregen ging 25 Minuten lang über 


wohner erſterer Ortſchaft konnten ſich in Sicherheit 
bringen. In Carbet und Fort de France entſtand eine 


In Folge des erneuten Ausbruchs des Mont Pelée 
ift No direkte Kabel zwiſchen New Pork und Martinique 
zerriſſen. 1 


Schiff mit der engliſchen wiſſenſchaftlichen Miſſion, über 
deffen Schickſal bereits Befürchtungen laut geworden 


bedeckt. Im Augenblick des Ausbruches befand es ſich 
vor Saint Pierre. 
deren Form an rieſigen Blumenkohl erinnerte. Danach 
brach eine Gluthlawine aus dem Mont Pelée und gleich. 
zeitig traten ſtarke elektriſche Entladungen auf. Die ganze 
Küſte iſt unter der Aſche, wie unter einem grauen 


Leichentuch begraben, Die Einwohner von Carbet, die 
erſt kürzlich in die Stadt zurückgekehrt ſind, verlaſſen 


den Ort wieder. Le Carbet, wo ſich hauptſächlich Zucker⸗ 
ſiedereien befinden, ift ein Städtchen von ca, 2700 Eins 
wohnern. 


die ruheloſe Arbeit keine Zeit läßt, aufzuathmen und 


Wie uns weiter telegraphiſch gemeldet wird, iſt das 


waren, in Fort de France eingetroffen. Alles ift wohl. 
Das Fahrzeug iſt mit Aſche und wallnußgroßen Steinen 


Der Vulkan ſpie Rauchwolken aus, 


* 


Zahl der Gegner Biejer 


Morne Rouge und Fort St. Denis nieder. Die Ein 


* 
* 
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In dem amtlichen Bericht des Geologen LGacrois, 


der ſeinerzeit aus Frankreich zum Studium der vulfanie 
ſchen Erſcheinungen nach Martinique entſandt worden 
war, hieß es, der Mont Pelée beruhige fich allmählich: 
Man dürfe aus den Umſtänden ſchließen, daß keine 
weiteren Ausbrüche zu erwarten feien, Selbſtverſtändlich 
wird „pfejee theoretiſche Urtheil jetzt ſcharf 
etadelt. 

a Nachrichten aus St. Thomas zufolge ereigneten 


heit und Nichtigkeit, die ſich auf dem Markt der Eitelkeitſſich am Dienstag auf St. Vincent innerhalb vier 


bürgerlichen Anſehen für unvereinbar, in Berlin zulbreit macht, der ſtrenge Ernſt des Lebens hindurch, dem Stunden drei Erdbeben. 


Panik. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


Sonnabend 


q mittel Mk. 3,30 und Mk. 3,92'Y,, feine 
ma Se b be 3,95 ver 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,67½, per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
gubią. Ferme "guli Gd 
„Tendenz: Ruhig. Termine: Ju 
August 800 Sep ber 6,10 Oktober 6,52 ½, Januare 
März 6,771), April- Dtat 6,92'|,. Gemahlener Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli 5,92, 
August 6,05, September 6,10, Oktober 6,45, Novbr, 6,52 ½, 
Dezember 6,60, Juni 7,05. 2 
Berliner MU? [#MDEPELEN, M 


11. 12. 11. 
ti 1168.50 168.50 Hafer per Juli 173 25|171.50 
Weizen per Jet 154.50 16.50 , „ Sept. 145.50 144.75 
„ „ Dez. 160.50 160.25 Mais per Juli . |112.50|112,75 
Roggen per Juli 149.50 149.75]. % „ Sept. ——| — — 
Sept. 140.50 140.50 Rüböl per Juli „| 53.10] 53.— 
Dez. 138.25 138.25, „ Okt. . 51.40 51.40 
L/ + Spirit, 70er lofo | 36,30] —. — 


Bayreuth, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Bis 9 Uhr Vor⸗ kationen eintreten, im Stande ſein werde, ſich an einem 
mittags waren gezählt für Hagen (natlib.) 8292, Hugel Ta ge 8 wiſchen d em 8. und 12. Auguſt der 
(ſoz.) 7576 Stimmen. Aus 8 Wahlbezirken ſteht das] rönung gu unterzieh en, Das genaue Datum 
Ergebniß noch aus. Die Wahl Hagens ſcheint jedoch ſoll binnen kurzem angezeigt werden. Die Feſtzüge , 
ſicher. durch London, die am Tage nach der Krönung ſtattfinden 

Im erſten Wahlgang erhielten Hagen (natl.) 3911, ſollten, ſind abgeſagt. 

Feuſtel (Bund der Landw.) 3286, Günther (freiſ. Volksp.)] Eine weitere Mittheilung beſagt, die Beſſerung mache 
i64 und Huge (Sos) 5198 Climmen. An Der Gid [19 ausgezeichnete Zoriſchritte, daß die ärztlichen Nate 
9144 i gegen ole Sozialdemokraten, welche geber den König für ſtark genug halten, daß er aus 
5994 Stimmen auf ſich vereinigten. London weggebracht werde. Sie halten einen Luft⸗ 
kad wechſel für nothwendig. Man meint, der König werde 
Die Strandung des „Trier“ im Stande ſein, am Dienstag den Buckingham⸗Palaſt 
London, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß“ zu verlaſſen, um fiğ auf feine im Hafen von Ports⸗ 
meldet aus Madrid: Der vor La⸗Coruna gejtrandetej mouth liegende Nacht zu begeben. . 
Lloyddampfer „Trier“ befindet ſich in einer gefährlichen) Einladungen zur Krönung an fremde Höfe werden 
Lage. Alle Paſſagiere find an Land gebracht worden. nicht ergehen. 


Ein Theil der Ladung iſt gerettet, ein anderer über > a ; z 
Bord geworfen. Das Schiff ſinkt immer tiefer. Der Das Reichskrönungsbankett. 
London, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Bei dem geſtrigen 


Lloyddampfer „Aachen“ will heute einen letzten Verſuch 
zur Abſchleppung des „Trier“ machen, falls der Sturm Reichskrönungsbankett in der Guildhall waren gegen 
das Schiff nicht bereits früher zerſtört hat. 600 Gäſte anweſend, darunter die Premierminiſter der 
m naga 0 | Kolonien, indiſche Fürſten und Mitglieder des Kabinets. 

Bolnijche Flegeleien. In Abweſenheit Chamberlains führte Unterſtaatsſekretär 

Prag, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Vermuthlich vonſ im Kolonialamt Earl Ons ko w den Borfik. Er ſagte, 
einem Polen aus einer deutſch⸗polniſchen Gemeinde ſer wolle hier nicht den Beſchlüſſen der Kolonialkonferenz 
wurde eine in Form eines amtlichen Schriftitüdes ge⸗ vorgreifen und im Voraus von irgend welchen Ergeb: 
haltene autographirte Poſtkarte an die Kanian oa niſſen derſelben, z. B. von Meihsfäderation 
4 a hieſigen „Polizei⸗Anzeigers“ geſchickt. Der Schreiber, reden. Zweck der Konferenz fei, die das Reich um⸗ 
2% Bester G It paa e Berk Pferdeb. 205 20 20 50 dem wohl bekannt fein mußte, daß der „Polizei⸗An⸗ſchließenden Bande auf dem Gebiete des dja und 
4% Num. Goldr. Gelſenkirchen. . 169 60,109.75 zeiger“ amtlich ausſehende Schriftſtücke, ohne fie zuf der Vetheidigung noch enger zu geſtalten. Der 


« Herr Generalleutnant von Braunſchweig , 
beauftragt mit der Führung des XVII. Armeekorps, 
begiebt ſich morgen nach Konitz und wird am Montag 
die auf dem Schießplatz Hammerſtein übenden Truppen 
beſichtigen. Am Dienſtag wird der General das Konitzer 
Wachtkommando beſichtigen. 

Perſonal veränderungen bei der Justizverwaltung. 
Der Sekretär Vilter bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
ift adzy: Eigenfchaft an die Staatsanwaltſchaft in Danzig 
ver Orden. 

* Perſonalverändeeungen bei der Militärverwaltung 

a cob, Iutendantur⸗ Sekretär von der Intendantur des 
. Armeekorps zu der des 5. Armeekorps verſetzt. Weiter 
find verſetzt: Stadler, Garniſon⸗Bauwart in Ot. Gylan, 
zum 1. September 1902 zum Garniſon⸗Baubeamten in 
Danzig III., Steben und Hiel, Propiantamtskontroleure 
in Colmar i. E. bezw. in Rieſenburg, gegenseitig und Koetat 
und A da m, Intendantur⸗Sekretäre von, den Intendanturen 
der 35, Divifion bezw. des 2. Armeekorus, gegenſeitig. 

* Militäriſche Uebung, In den Tagen vom 11. 
bis 23. Auguſt werden die Pionier⸗Bataillone Nr. 1 
und Nr. 18 auf der Weichſel bei Dirſchau eine Pontonnier⸗ 
Uebung abhalten. Während dieſer Zeit werden in 
Dirſchau 51 Offiziere, 912 Unteroffiziere und Gemeine 
und 18 Pferde untergebracht. 

+ Pferde⸗Vormuſterung. Am 21., 22, 23,, 24. und 
25. Juli ds. g8, Vormittags 8 Uhr, findet vor dem 
Pferde⸗Vormuſterungskommiſſar Herrn Major v. Dewitz 
eine Vormuſterung des Pferdebeſtandes und eine Prüfung 
der Fahrzeuge des Stadtkreiſes Danzig auf ihre Kriegs⸗ 
brauchbarkeit ſtatt. Am 21. Juli ſind die Pferde und 
Fahrzeuge des 1., 2. und 3. Polizeireviers auf dem 
neben dem Korpsbekleidungsamt belegenen Platze, am 
22. Juli die Pferde und Fahrzeuge des 4, 5, 8. und 
10. Polizeireviers auf demſelben Platze, am 23. Juli 
die Pferde und Fahrzeuge des 6. und 9. Polizeireviers 
auf demſelben Platze, am 24. Juli die Pferde und 
Fahrzeuge des 7. Polizeireviers auf dem großen Exerzier⸗ 


U 12. 11. 
1,0 „A. 1905)102.40|102.30 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 71.30) 71.40 
2 ch 102.40 102.40 Anat. IL. DEL. Gr: 
goją 2 K 92.90] 92.804 gänzungsnetz .|101.90/101.90 
3100,99, 6nf,19051102191102.10 | Brl. Ondtsg. An. 155.50 155.00 
3½%½ „ „ 102.25|102.20 | Darmſtädt.⸗Bank 186.50 136,40 
gut. a 92.60 9250 | Dra. Prv.:Bantal| —.— —.— 
31/30, Bom. Pidbr.| 99.75,-99.75 | Deutſch. Bank. Ak. 209.50 209.30 
31.0) Wpr. Pföt.| 99.—| 99.10 | Disc. Com.⸗Anth. 184.50 184.30 
50% w | r Dresd. BantAFt 144.75 144.50 
neulandſch. .. 99.— | 99.10 f Nro Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.25 100.25 
30% pr. Pfandhr. Oeſt.Erd⸗Anſt. u1t212.75 —.— 
kitterſchaftl. I. 89.50 89.40] Oſtdeutſche Bank 96.90 97.— 
4½% Chin. A. 1898 91. 91.10] Allgem. Elek.⸗Geſ. 173.25|172,50 
40% Stal. Rente |103.25|103.20 Danara Religie 
30% Ft. g. Eiſb. Ob. 67.30 67.50 St.⸗Akt. 


plage hinter der Aktien Bierbrauerei Kleinhammer bei an SW bali 10005 10880 1 ZR ikan N prüfen, in den Druck giebt, erſuchte in feinem Schreiben auſtraliſche Premierminiſter Sir Edmond Barton führt 
Langfuhr, on in ga 7 Pferde 1 Bab rasa. na 4 al a Al Mia eee 200.— 109,30 um Veröffentlichung eines Steckbriefes. Die Polizei aus, daß der Verſuch, einen Reichszollverein zu 
11. Polizeirevie fahrwaſſer, auf dem un 9 von 1894... .| 96.75| 96.75 | Barz. Papierfabr.185.— |187,— | gerwabrte erft nach dem Erſcheinen des „Anzeigers“, ſchaffen, zur Zeit völlig undurchführbar fein 


Theil der Schleuſenſtraße zwiſchen Olivaer: und Sasper⸗ 
ſtraße, zur Muſterung zu ſtellen. Die Pferde und Fuhr⸗ 
werksbeſitzer werden demgemäß hierdurch aufgefordert, 
zu dieſen Terminen pünktlich 8 Uhr Vormittags ihre 
fämmtlichen Pferde und Wagen, mit Ausnahme der durch 
i dem Herrn 


Vormuſterungskommiſſar vorzuführen. Zuwiderhand⸗ 


V! , den bent] en Sat er|wecde 
Gan. Gtienb, = Mt, |181,40| —.— Wechſ. a. Petersb. ` |6ezog, und bezüglich der Marienburger Rede deſſelben p 

0 740 lang ——| —.— fderartige ſchwere Beleidigungen enthielt, daß dieſelben Vom Panama ⸗Kanal. 
marenbemiwt | Weh. 3. Warſchan 216.15 —.— nicht einmal andeutungsweiſe wiedergegeben werden Waſhington, 12. Juli. (Privat⸗Tel) In hieſigen 
le 70.90) 71.— Nische Błoto, = paga können. Sofort wurden telegraphiſch die betreffenden amtlichen Kreiſen herrſcht Enttäuſchung darüber, daß 
Eiſend. St.⸗Pr. 11111075] Privatdlskont 15% 1½%% Nummern zurükverlangt. Auch die Berliner Behörden] die Unterzeichnung des Vertrages zwiſchen Columbien 
Nrth.Pac.pref Ak. —.— —.— find von dem Verſehen mit dem Bemerken verſtändigtſund den Vereinigten Staaten betreffs der 
Deſter.⸗Ung. Sth.» worden, daß die fivengite Unterſuchung eingeleitet[Panama⸗Route augeſchoben worden ift. Der Vers 
treter Columbien's theilt mit, er wolle die Verantwortung 


Akt. ultimo , 149. 149.50 
für die Unterzeichnung des Vertrages, bevor die kolum⸗ 


3 


Berl. Tagebl.“ mittheilt, drei der bedeutendsten 
Schwellenimporteure, die Firmen: Julius Raid 
Imprägnirungsanſtalten, Berlin W, Höttger, ŻĘ 
und Felix Vallentin, bisheriger Direktor r 


a. „ Akti 4, unter der Firma 
„Rütgerswerke 07 Gig in Berlin 


Geſellſchaft wird eichene, buchene und fieferne 
ſchwellen namentlich in Schulitz und insig aaar nag 
direkt, in Mean auftaufen dub: kA alahant sya 

atzes der 5 
ee betheiligen. Vorſtand der G. m. 
b. H. ift Herr Felix Balentin. : 

* Dampferextrafahrten. Am morgigen Sonntag 
führt der „Merkur“, wie wir bereits mittheilten, nach 
Kahlberg. Abfahrt 7 Uhr Vormittags. Nach den 
Schulſchiffen „Stoſch“ und „Großherzogin 
Glijabeth” fährt morgen Nachmittag vom Zoppoter 
Seeſteg ab der kleine Dampfer „Nix“ und zwar von 
3½ Uhr ab ununterbrochen. Eine ſehr intereſſante Fahrt 
veranſtaltet die Geſellſchaft „Weichſel“ am Mittwoch nach 
Marienburg. Die Fahrt geht durch die Plehnen⸗ 
dorfer und Einlager Schleuſen, das Coupirungsgebiet 
und die Weichſel aufwärts bis Pieckel, von dort in die 
Nogat. Abfahrt früh 6 Uhr. Alles Nähere über dieſe 
ay: ift in den Annoncen unſerer heutigen Nummer 
enthalten. , 

* Als Sachverſtändiger für Schifffahrt und 


iſt der Schiffskapitän W. P. Anebrois vom Vorſteher⸗ 


der ia 3 ; 
a Der evangeliſche Fiinglingabercin unternimmt 


. einen A | 
der iet erfolgt 2½ Uhr vom Olivaerthor oder 


5 kaj Ko ka AO kai en DEE en war] worden ift. 
g un heutigen enverkehr im allgemeinen 
höchſt geringfügig. Empfindlich verſchlechterten ſich türkiſ : o : 3 paa 
Soofe in Bolge ven ie Anſchluß Hollands an den Dreibund® ſbiſche Regierung deſſen Text bewilligt habe, nicht über⸗ 
erthe ſchwächten ſich etwas ab. Sonſtige Fonds blieben gut al i a A i i i i 
behauptet. Banken ſtellten ſich aneren karint. Bon] London, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Brüffeler inaya . Han 97 7 keines falls 
Bahnen Prinz Heinrich⸗Bahn und Kanada nachgebend. Da⸗ Korreſpondent des „Standard“ erfährt aus beſter Quelle, eine Stockung in den erhandlungen, da über die 
gegen FE pg” (EGG NOTA ge ale on Site: in holländiſchen Regierungskreiſen erwäge man ernftlich, Billigung des Vertragstextes durch Columbien kein 
e auch einige Bergwerkspapiere waren schwächer. bezüglich des Eintritts Hollands in den Dreibund Ver⸗ Zweifel befteht. 
reditaktien verloren 1 Prozent. handlungen anzuknüpfen. Das „Utrechter Tageblatt“ 
nabura OBRONI 3 a i Die Räumung von Tientſin 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“ und das im Haag erscheinende „Vaterland“, die beiden * doby Ag ipi MA. 
paga PA f Berlin, 23 AMI bedeutendſten und einflußreichſten Organe in Holland, i Nei i at (Privat⸗Tel.) Die Befehlshaber 
usſicht auf beſſeres Wetter und Depeſchen aus Nord⸗ſempfehlen ein förmliches Bündniß zwiſchen Deutſchlandf der Streitkräfte der Mächte haben die militüriſchen 
merit d d haben Die K t für Getreide hier A H A i 5 
eingeschränkt, 9 925 Wenn SE e "Kai schwachem und den Niederlanden auf das Wärmſte. Der Korre⸗ Bedingungen für die Räumung von Tientſin 
me: fi fon im Werthe tc cal EA dE ſpondent des „Standard“ fügt Hinzu, die große Mehr: abgeändert und die Uebergabe der Stadt an die 
ngebot allerdings nur wenig nachgiebig. iböl preishaltend,|, 2 ER i ie 1 
Umſatz aber belanglos. Für Ter Spiritus wurden 3630 Me beit des holländiſchen Voltes fei einem folgen Plan}Übinejen wird für heute Mittag 12 Uhr erwartet. 
wieder vergeblich geboten. Kein Umſatz. durchaus abgeneigt. 


Berlin, 12. Juli. Wie dem „B. T.“ aus Poſen 
gemeldet wird, wird Oberbürgermeiſter 
Witting die Direktion der „Nationalbank für 
Deutſchland“ in Berlin übernehmen. 

Berlin, 12. Juli. Durch einen Erlaß des Rektors 
der hieſigen Univerſität ſind die geſammten ruſſiſchen 
Studentinnen aus dem Hörſaal verbannt. Herr 
Keckuls von Stradonitz verordnete: Die Zeugniſſe der 
ruſſiſchen Mädchengymnaſien berechtigten nicht mehr 
zum Beſuch der Univerſität und auch die ſeither hier 
ſtudirenden Frauen können für die weiteren Semeſter 
keine Hoſpitantenſcheine mehr ausgeſtellt erhalten. 

Berlin, 12. Juli. Nach einer hierher gelangten 
Meldung des „Journale d'Italia“ wird die Abreiſe des 


Die Königin von Belgien ſchwerkrank. 
Brüſſel, 12. Juli. Die Königin liegt im Sterben. 
Ihre Anfälle haben ſich in letzter Zeit ſehr gemehrt. 
Man erwartet jeden Augenblick den Eintritt des Todes. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 12. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 

Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2900 Rinder, 

1200 Kälber, 12176 Schafe, 7436 Schweine. Bezahlt wurden 

für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63--68; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemijtete und ältere ausgemäſtete 58—62 ; 
e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
56 58; d. gering genährte jeden Alters 52—54. Bullen: 


Heftige Szenen in der Pariſer Kammer. 


Paris, 12, Juli. (W. T.-H.) In der geſtrigen 
a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 62—64; b. mäßig Abendſitzung der Deputirtenkammer, welche um 9 Uhr 
genäbrte jüngere und gut genäbrie ältere 59-61; c. gering unter Vorſitz Guillains eröffnet wurde, bringt Aynard 


E = 317 bert. Es ſcheint, 

* Sie Schwindlerfamilie Humbo: } , 

i üfi irei die geriebene Madame 

daß die franzöſiſche Polizei AE a der 


ö 
l 
l 
| enigen Orten ſucht, an denen 


And enigſtens läßt ſich 8 
daß die rer der Schwindlerfamilie 
ac, d. n den che ter 
am 3. li d. . in dem inter N 
dip ain veröffentlicht und nunmehr Pan dien 
Kriminalpolizei zugeſtellt worden find. nter bief j 
daß unjere findigen Kriminalpolizeibeamten u 2 755 bie 
Umſtänden wohl kaum Gelegenheit haben we lche f 
Belohnung von 25.000, Franks zu verdienen, yin 1 


die Ergreifung der ingeniöſen Familie ausgeſe 


i 
| 


er 3 


| Standesamt vom 12. Juli. iko 
Geburten. Bauarbeiter Johann Thiel, ©. 7 ? 
mann Walter Schulz, T. — Schloſſergeſelle Guſtar 


enährte 52—58. irjen und Kühe: a. volliletfhige,| . . 
gen ee Ben ae een NG bel eine Interpellation, betreffend den Erlaß des 
eiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten achtwerths bis ini aji ii 
7 Jabren 58-60 ; c. ältere ausgemäſtete Kühe und KANILA ilalim aa er Je SA Ape 
gut wicie jüngere, Rude und Sitten 66-67: d. mäßig AŚ saga fi ( i 6 u NG 2 Pip 1 A 
genährte Kühe und Färſen -52--54; e. gering genährte Combes verlangt, da teje Interpellation erft nach; ii : 
Kühe und Färſen 46-59. Maha öſterreichiſchen Botſchafters in Peters. 
never a. feinfte Mafte (Bolmilgmat) und beſte Erledigung ber Tagesordnung beraten werde burg am Tage der Ankunft des Königs von Italien 
Saugkälber 68—72; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber[Aynard erhebt dagegen Widerſpruch und erklärt, die trotz des großen Pathos d e ten hieſi 
pg NA Ape ay 48-50, d. ältere gering Interpellation werde, wenn fie herausgeſchoben werde, damit > daß dem en 1 „s 
sejjer) 52—58. $ : so k on der Rei 
Schafe: a. Mahlimmer und jüngere Maſthammel]gegenſtandslos werden, da fie daun vor einem fait Königs ii nichts bekannt gewefen fet. Eine patol 4 
69—72; b. ältere Maſthammel 65—68; e. mäßig genährte accompli ſtände; 2500 freie Schulen würden dann lieus tei d 7 nug 
ee Peroidaf) 60—64; d. Goleier) geſchloſſen fein, Redner wurde während feiner Aus NE PAPAE piga goien, 
Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) —. gej oli j 3 1 us] Frankfurt a. M., 12. Juli. Wie die „rk Ztg. 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und führungen von der Linken heftig durch Schlagen aus Konſtantinopel meldet, hat d 10 8 
b. Mi Kreuzungen im Alter bie zu 1, Jahren 61 :ſauf die Pultdeckel unterbrochen. Er war pel meldet, hat das Gericht von 
b. Käſer —; e. leiſchige 58-60: d. gering entwickelte 5 Jeruſalem außer den bereits mitgetheilten zwei ortho⸗ 
56-57; e. Sauen 56-57, ſehr erregt und nannte das Vorgehen der Regierung doxen Mönchen noch 20 Laienbrüder und weitere 10 
Verlauf und Tendenz des Marktes: „drakoniſch“ und ein ſolches, wie es bei Mönche wegen des Exzeſſes gegen die d sat kaaa 
imi ao i er geiht wickelte ſich lebhaft ab, es wird geſitteten Völkern unbekannt ſei. (Lebhafte Kat ſchen 
usverkauft. G Na á i Franziskaner zu Strafen bis zu 9 Monaten 
Dex ER handel geftaltete ſich ruhig. Mał ret dan Barania e AAE e5 19 Naan Gefängniß verurtheilt. 
afen fand Schlachtwaare etwa es Be⸗ unter dem Beifall der Linken das Wort ergreifen, der , ; 3 > 
Pana glatt Abſatz. Bet oseni. wickelte ſich das Geſchäft Lärm wird ra BETTY WN po mi Odde, 12. Juli. Die „Hohenzollern“ mit Sr. Maj. 
ang bib ab und hinterläßt Ueberſtand. 1 ig dem Deutſchen Kaiſer an Bord iſt heute Vormittag nach 
er Schweine markt verlief ruhig und wird geräumt. zu Wort kommen kann und die Rednertribüne Bergen in See gegangen. 
wieder verläßt. Der Lärm im Saale wird Budapeſt, 12. Juli. Nach einem ma 
> k 4 3 d A e . gyariſchen Blatte 
Spezialdienſt jetzt unbeſchreiblich. Präſtdent Guillainſſolen an den Manövern in Ungarn der deutſche 
für |". l ip erklärt die Sitzung für aufgehoben. Der Kronprinz, der Thronfolger von Ruß 
Dr ahtuachrichten. Tumult dauert fort und droht in Thätlichteitenſland und der rumäniſche Thron fo [get theil 
auszuarten. Schließlich werden die Tribünen nehmen. 
geräumt und nur die Deputirten bleiben noch im Saale 


Braun, T. — Stellmachergeſelle Ferdinand Hlpler , 4 3 
Feuerwehrmann auf der Kaiſerl. Werft Emil Glerin ofen 


| Der König von Italien in Poſen. 

i ati + 

| Gredolewsft, S. — Pferdehändler Julius Carlin selle Poſen, 12. Juli. D Ap lien traf heute zurück. Krankheitsbericht x 
T. — Kaufmann Paul Roter, T. — Schiffszimmergeſelle í Der König von Italien 3 3 „jseankpeitsberiht macht die Beſſerung i 

a 15 bisa 1 Vor mittag 10 Uhr hier ein Auf dem Bahnhof war Nach Wiederaufnahme der Sitzung ergeht ſich gz efinden des Königs ausgezeichnete Fortſchritte. 


des Grenadier : Regiments Graf Auffray in Schmährufen gegen das Mini⸗ In Folge des befriedigenden Zuſtandes des Königs 
(1. weſtpreußiſches) Nr. 6 mit niſterium. Präſident Guillain verlangt An m en be] werden von jetzt ab Krankheitsbrichte nur noch alle zwei 


6, — Schuldiener Auguſt Haldan, S. — Arbeiter HUB 


Müller, S. — Schmiedegeſelle Jofeph Ceyn oma, © ihren direkten Vorgeſetzte t. Auch war derung der Zenſur gegen den Redner. Das Haus Tage ausgegeb $ 
i et ©. ORTE ng Eduard Noli k n aufgeſtellt. Auch a KA aba ER age ausgegeben werden. 
HIT . DANG Walter Sch meth ei, 6. - ame Heumann zur Begrüßung erschienen beſchließt demgemüß. Minifterpräfitent Combeeſ Southampton, 12 Juli. (W. TB) Der Dampfer 
ehelich; S., 5 Zug einlief, entſtieg der König feinem Wagen, perſucht abermals zu ſprechen, Die Rechte Oratava mit Lord Kitchener an Bord iſt heute Vor⸗ 


und ufgesote: Arbeiter Paul Jakob Barem bruch hier reichte dem tommandirenden General von Stülpnagel[ hindert ihn jedoch durch großen Lärm daran. 
George die 1575 und nahm die Meldung entgegen. Darauf ſtellte 
Roman Wa fffide zu Wiesbaden. — Schneidergeſelle Auguſt der ommandirende General den Polizeipräſidenten undſer erklärt, die Maßregeln gegen die kongrega⸗ 
die höhere Offiziere vor, welchen der König ſämmtlich niſtiſchen Niederlaſſungen -feien durchaus 
die Hand drückte. Nachdem die Front der Ehren⸗ berechtigt. Die Regierung werde dem Geſetz 
kompagnie abgeſchritten und der Parademarſch aus: Achtung verſchaſſen und fiğ durch Drohungen nicht 
einſchüchtern laſſen. 
Nachdem Aynard geantwortet, beſchließt die Kammer 
mit 328 gegen 218 Stimmen, die Interpellation Aynard 
nach der Tagesordnung zu verhandeln. 


mittag hier eingetroffen; da ein Offizier des Schiffes an 
Blattern erkrankt ift, erhielt nur Kitchener und fein Stab 
die Erlaubniß zu landen. ) GA 
> 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs, "a 
Serantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
zen lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ropy 


für Provinzielles: Walter Krankt, für den Inicratentheil : 
Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Penete 


| peter. — Kantaufmann Max Thormann und Charlotte 
Schwinboth geb. T 


und Louise an atom ef, — Dekor ürdigſter Wei 
. — ationsmaler Feliz würdig eiſe und 5 4 
nad” (Ga DOOGUTTU — Klempner Dito Sieger) fuhr nach einem Aufenthalt vo 
Roſalia SM Sinmi Gier, Auguſt Templin un 
Pu 9 i ń 2 J. 9 M. dee Schnetdermeiſters Hermann 
Kaiſerl. Werft Emil Eh 


Tan 
Kartell⸗Geſetzgebung. Sonntag, den 13. Julk, Abends 8", uhr. 
Ralieil Berit Herbold a | Pana a Juli. Kürzlich ging die Meldung durch wieder aufgenommen. Hubbard vetont, daß 
geb. Adler, 51 J. 3 M. — ©, W. ron June Bart die » daß die Regierung geſetzgeberiſche Maß der Senat einige derſelben abgelehnt habe, 
Szelski, 10 W. — T. des TG es. Maurergeſellen Franzſnahmen gegen die Kartelle beabſichtige. Dazu ſchreibtfdie Kommiſſion beantragt diejenigen, welche 


24 T. — Arbeiter Eduard Schanz da e „Nationallib. Korreſy. a. “ton derfals : - 3 ; a 
Bureaudieners Ladislaus Derm, 25 Lo J. Dr 4 die v ſp.“: Wenn auch von Seiten nothwendig erſcheinen, wieder einzufügen. 
geſellen Julius Claaßen, 3 J. 6 M. Unehel.: 1 T. 


Handel und Jnduſtrie. 


Danziger Produkten⸗Börfe. 


Hanne Nüte und de lütte Pudel. 


Dramattſches heiteres Familiengemälde in 4 Akten u. 7 Bildern. 
Schi Sun. Emil Richard als Gaje 
Vorverkauf bei John & Rosenberg, Oe, Wetzel, Mayer, 

Rathskeller 2c. Näheres die Tageszettel. (9980 


D 


vis der Markthalle, j; 


5 pan Dominikanerplatz, vis - N 
ſind per ſpäter 


1 großer und 1 kleiner Laden 


2 mn h 8 

l M "fat 2 y i 2 22 o $ 5 
. Better; BHE Sant Plus ie gn, gio gul. | Die Mandi gserſatwahl in Bayreuth. Das Befinden des Königs Ednard. i yermieisen. Kehr geeignet für anäbergeräfte, | 
Weizen unverändert. Gehandelt tit inländiſcher Sommer- Bahrenth, 13. Juli. (W. TB.) Bei der geſtrigen. London, 12. Juli. (Privat⸗Tel.) Amtlich wird mit⸗ Pala ng Na par , 77 75 G 449 3 


higetheilt, die ärztlichen Rathgeber des Königs in der Expedition dieſes Blattes melden. Spezielle 


Wuünſche beim Bau können berückſichtigt werden. 


761 NG Mk. 168 per Tonne. et enfi 
oggen ſehr jeft. Bezahlt ift ruſſiſcher zum y 
Speicher, ſtark beſetzt 701 Gr. Mk. 110 per 714 AB 

Gerſte und Hofer ohne Handel. 


tichw ù 

Nei stagserſatſ ahl im Wahlbezirk 2 Bayrent 
Nad bis jetzt Hagen (att) pain Stimmen und ſeien der Anſicht, daß der König, wenn der Fortſchritt 
Hugel (993) 7419 Stimmen erhalten. | in feinem Befinden fih behauptet und keine Kompli⸗ 


| 

London, 12. Juli. (W. T. B.) Nach dem amtlichen | 
e | 
| 


na 


a 


NG 


Nachrichten“ Fuchs u. Gie. A: 


Saison- Theater (Bildungs: Vereinshaus). 4 


Zweite Vorſtellung im Reuter⸗Zyklus. | ; 


* 


= 


Grosses Militär = Konzert. 


i 
i 


zu haben. 


020000004001000000999 


i Anfang 5 Uhr. 


Oheb Bröfen, Sidhe. Kurhaus Heubude. 


bahn zur gefälligen Benugung, 


1 wozu einladet 


o 
a 
8 
3 
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a 
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a 
a 
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8 
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8 
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Wintergarten 


Olivaerthor 10. livaerthor 10 


. Mr noh 3 Cage! Bar nod) 3 Cage! 


Bitte eilen Sie 


wenn Sie dieſes Programm noch ſehen wollen. 


aag werden ſonſt bedauern 


die Leiſtungen der weltberühmten Radfahrtruppe 


Die 5 Derringtons 


welche jeden Abend ſtürmiſchen Beifall erzielt, 


2699062255222 i 


in 


08000000020000200088000209 


Mo s Hotel und Cal6 Central, Cafe 


9800 dem geehrten e beſtens 1 gen: 
Kleine Diners 
2—3 Uhr 


'ślKaiseraCafó neu 


BonnAsend Danziger Menteite Naa richten., 1%. Bun. ° 
Schweizergarten 
Prachtvolle Fernsicht. 

Saal mit Bühne für Privatgeſellſchaften zur Verfügung. 


I NIL) Osthahn Ohra. 


Ginet Prvivatfeſtlichkeit wegen 
Hunieyasse No, 112. 


bleiben meine ſämmtlichen Lo⸗ 
tet gen Ky. Juli: 


ggasse 42, 
Josef Suske, 


Warme und kalte Kiiche 
bis Nachts 2 Uhr. 


renovirt. “SUR 


Jäſchkeuthal. 


Fritz Hillmann. 


Am Sonntag, den 13. Julte er., KG Dampfer „Nix“ 
von 3½ Uhr ab ununterbrochen vom Stege in Zoppot nach den 


auf der Rhede aukernden Schulſchiffen. 


Fahrpreis 25 Pfg. 


Extrafahrt nach Kahiberg 


am Montag, den 14. Juli mit dem Salondampfer 


kalitäten kait 18. und 20. Juli 
von 4 Uhr ab 
geschlossen. 


> ranz Mathesius. 


3 


Mercar, Auf der Hinfahrt durch die Elbinger 25 l, 
Erſte altdeutſche Giwi, 19 Etabliſſement, a auf der Na durch den tönnina a 5 : hina 
Tandskuecht -Ray elle „en ode aa o ee BE" Nothebuder Kanal “GL 
ase oder Abfahrt. Danzig, Grünes Thor, 7 Uhr Vorm. Ankunft in 
D Für 1 Mk. "GR h (6 2 Abfah 
hiſtoriſchen Koſtümen nach Originalen des 16, Pr trow ss. Militär 1 Allen Pa Rückunſt in en 100% Ahr Ade ae 
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 Uhr. : 
8 Entree 25 Pfg. 8 U) Kurhaus Anf. 4 Uhr. Prlearich Reimann, Fahrpreis: Retourbillets 2,50 Mk., Kinder 1, 125 Mk. 


Restauration an Bord. 


PR 8 5 ae e e l Be Na ceria. Wester latte. 9222 : sirg 446 sf 
nicht geſehen zu haben, gitana eoe ag en aaron t Extrafahrt nnch Marienburg 


8 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr 
den 10. a, Neues Künstler-Personal. 
/00000000000 0000000060069 0000000008 


Diiedrieh Wilheln-Nehützenlans, 


Sonntag, den 13. Juli 1902: (9822 


Grosses Konzert 


er Theil’schen Kapelle. 


$ 
® 
3 
8 Aur noch 3 Cage! Anr noch 3 Tage! 
8 
8 


Montag, den 14. Juli er.: 


Entree pro Perſon 15 , Familienkarten 50 Y. 
Donnerstag, den 17. Juli er.: 


= „ Reunion 
im Pete Saale der Strandhalle. 
Es laden 1 ein 


Bade Pia wod 


Walt, 
D. R. B. Gau 29 Westpreussen. 


Sonntag, den 13. Juli 1902, Nachmittags 5 Uhr, 


auf den Tennisplätzen J. u. II. Zoppot Nordpark: 


(9905 


Einlaßkarten à M. 1 ik 75 und 50 Pfg. find im Bor: 
verkauf in Zoppot: Walter Schnbert, „Germania⸗Drogerie“, 
Zoppot, Seeſtraße, Danzig: Herm. Lan, Danzig, Tanggal 


0090999090? 


Shall nd 


NN 


Dienstag, den 15. Juli: 


Grosses 
itär-Konzert3 


persönlicher Leitung des Kapellmeisters 
Herrn Lehmann. 


Anfang Nachmittags 4% Uhr, 
Eintritt pro Person 20 Pfg. 


Max Gundlach. 
NB. Freitag ebenfalls 
_ $ Gross. Militär-Konzert. 


9871) 


00900 099990909998 9% 


Cafe rabow, 


vorm. Moldenhauer. 

Sonntag, den 13. Juli er.: 
Erſtes großes Sommerfest, 
beſtehend in Konzert, Kinderfackelzug, Feuerwerk, Pflanzen- 
verloosung, Würfelbuden u. ſ. w. 
po” 20 ah. Kinder fret. Anfang 4½ Uhr. 


ee m Heiligenbrunn. 


Garten- Etablissement. 
Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal und Regel- 


IKupferschmidt. 
Mithebrachter Kaſſee wird ap AD 


Far Ostbahn Ohra. 


Sonnabend, den 12. Juli er.: 


Erſtes großes Dommerfefl 


980 


$ 
4 
© 
© 


8 


bis 2 Uhr Nachts. 
Anfang 7 Uhr. i 
Es ladet ergebenſt ein 


Kanter ausgefüßet vom ber Kapal des dm Hut medg g na) Tanzkränzchen $ Homöopathische Arzneien : „ und, . e Betiſtellen. 
Abends: im großen mit Parquet⸗Fußboden Ae Sne GAN | 1 ch 
> kannt gewiſſenhaft seif i N : 
Sehlachimusik. 16 5 „ ia nh ur pal e eg i 
Illumi tion des ganzen Gartens und Taya E nachdem Familien freier Eintritt in den Garten. Homöopathiſche Zentral-Apotheke i 2 asti. ki 3— Mk. kr 
r rel. 1 pr. Mina Sauna Sg, 3 Berthold oder, 


Entree 25 Pig. 
(9917 
Franz Mathesius. _ 


Gi Etahi lissement, lol ent, Iniliombrunn, In, 


Jeden Kaas 


Grosses Tanzkränzchen 
J. Loth. 


[Kurhaus Henke rosei 
Großes Ertra : Militär - Komert 


Grosser 


Anfang 4 Uhr. 
Otto Zerbe. 9590) 


Großes Militär⸗Frei⸗Konzert 


der Kapelle des Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 86 unter vente 


Anfang 4, Uhr. 


Hente: Familien - Abend. 


na” Gropes Grtva-Stongert. -n AOSS 


Nen! | Um 7 Uhr Ringreiten 


fügung. — Reitbahn 800 Quadratmeter. 


> Tunkurrenz- Reinen- n. Lstabreh I. A. Noubayser 5 Etablissement, 


K|Gross. Tanzkranzchen Mua 


des Danziger Infanterie-Regiments Nr, 128, unter © Garten zum angenehmen Aufenthalt. 


ACE i 080 (9922 JC 
Täglich die urkomiſchen 42. Stiftungsfeſtes | 3 

u Jäschkenthal. f 
Hanburwer Fänger bagaman as esae Gustav Springer Mach. 
Í | übungen, Riegenturnen, Wetttürnen, Spiele.) Abends geſelliges > 3 
e ee e e AE Beifamenſein bei Schröder (Männer: und ir ere bara 2 
;.!!! gna kat nc naam y Ka a 
anzig auf Stelzen Ak ziger iköre, 3 
E. Bürger - Verein zu Luugfuhr. radi "3 
bl Urkowlach] BochoriginellI Alles lacht! » Ganz beſonders zu empfehlen: 2464 8 
sa Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — ` Montag, den 14. Juli: | hi k6 pa 
Heflautant u Cafe „Zur Erholung‘) mamma esti o bb W: 
Oha au bor Melilan 10. im Kleinhammer⸗Park. e e d e c3 
Empfehle meine Lokalitälen uebſt großem neu angelegten Beginn des Konzerts Nachmittags 5 Uhr. Beluſligungen $ per Flaſche (/, Liter Inhalt) Mk. 8 
ff. franz. Billard, Pianino ſowie Ruderboote mannigfacher Art. Abends Illumination des Gartens, Fackel 5 SATT Aa Tate iz 


Krummer Ellbogen Schidlitz, |: 


Grosses Frei = Konzert. 


Café Weinberg . Schillitz. 


mit grosser Militär-Musik. 


Grosses Familien» Kränzehen. 
zu Jeſtlichteiten aller Art. 


Geſellſcaftshaus Alt fGoffland 198 äranken- um Sterbegeib= Arft ięwngskaf 


Sonntag: Grosses Tanzkranzchen. 


Mid Birgorgarten, ddidli. 


7 RR: | Herren. 


Pax Auch 

Beyers Konzer isaal 5 133 en ge | | 
n 1 5 N 
bbl Ng ANg ag P E Só ber Npenmattsmus erprublen ANg eignen Q al Auer Talell Aitor a Möbel- U. Monte: F 
K d nischen Damen- 7,|8 Hamamelis-Fräparate sul | | Cais p 
onzert des österreichische de $ a18 Extrakt, Salhe, Stnhlzäpfchen. u. Seife nnjmertjam. s täglich frisch Ba ank a 
Or i a H NG ml o Ausführl. Broſchüre mit Anerkennungsſchreiben gratis. 5 krise | Brodhän engaſſe F 
ronesters je ed 8 $ Alleinige Niederlage in Danzig: 3 empfiehlt (6977 Nr. 44, 1. Et. 
a e NLANG bihag PWR 8 2 Neugarten⸗Apotheke, Krebsmaärkt 6. (9745 8 2 A. E xt. $ i 

9974) eee A Fl2000009000 0000000006006000.00000000 m aD 


zur Beſichtigung des Ordensſchloſſes 
am Mittwoch, den 16. Juli d. Js. “NB 
Bi ' . € mit bem Salondampfer „Mereur“ durch die Plehnendorfer 


und Einlager Schleuſe unddas Conpirungsgebiet, die Weichſel 
| up ++ “o 
Kinti. Zähne 


aufwärts bis Pieckel und die Nogat abwärts bis Marienburg. 
Abfahrt: Danzig Grünes Thor 6 Uhr Morgens Vohn⸗ 

ſack 7,15 Uhr, S Schönbaum eg. 8 Uhr. Ankunft Marien⸗ 

Plomben 5908) 

Conrad Steinberg | Fahrpreis: Erwachſene Mk. 3,—, Kinder Mk. 2,—, 
american dentist Muſikkapelle an Bord. "EHE 
sebad-Actien- Gesellschaft . 
Danziger Privat-Actien- Bank. h 


Paid ca. 1 Uhr. 
Holzmarkt 16, 2. Et. NE Da zur Zeit ſchon rege Nachfrage zu dieſer intereſſanten 
e 1856. 


Jahnerſah. 

im Abonnement. K ht 

Anfang 4, ER Nay 

Entree 15 J. Kinder 5 Y. 
Sonntags 4 Uhr. 

Entree 30 30 Kinder 10 A. 

8582) H. Reissmann. 


Cafe Link, 


Apa, Am Olivaerthor No. 
38 aii. Groß den 15 Juli 1962 :* 
Muſik von bevjelben Kapelle. M Te. Großes K onzert 
utree A onzer ausgeführt von Mitgl. d. Kapelle 
Kinder unter 10 Jahren fr d. Fuß⸗Art. Degi. v. Hinderſin 


, Manteuffel. (Pomm.) Nr. 2. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20:9. 


Caft Milchpeter. 


ne, den 16. J 
Zweite 


grosse Selilacktmusik, 


Näheres die Plakate. 
M. Homann. 


(ali 


Sonntag, den 13. Juli 19085 


— iim Park: 


der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. Li 
Mafitdirigent Herr Schlerhorn. 
In meiner neuerbanten Beranda: 


Abfahrt: Marienburg 5 Uhr Nachmittags, Ankunft: 

Danzig ca. 10½ Uhr Abends. | 

Fahrt vorhanden ift, empfehlen wir, fig rechtzeitig ait gia 
(3975 


Reſtauration an Bord. 
16, Danziger . t- und 


verſehen zu wollen. 
N, Weiche 


General- ena | 
der Morbekasso „Kinigkeić . 


Mittwoch, den 16. Juli, 
Abends 7 Uhr. 
Tagesordnung: 

I. Mechnungslegung. Ę 

5 abay a Vorſtandsmit 


! Wahl eter Bertrattenż=|6 
männer. 0 
(82476 18 


Diverſes. 
Der Vorſtand. 


Im Park: Jeden Dienstag und Donnerstag: 


Leitung ihres Dirigenten naga Schierhorz. (9591 
In der Veranda: BG” TANZ. 
kin Manteuirel. 


APOLLO. 


Wir Hay bis auf Weiteres fün ; 
| | a | a 
Baareinlagen 


hne Kündigung, er: „ Litt D. ab 


Grntiszgierloofen von jungen Tanben, 


Sonntag, von 4 uhr: 


Sterbekaſſe l 1/ 3 
CHAD Hat Euren ABA Beüberliche Ginigfeit, || bei einmonatlicher Kündigug E. 2 J or 
Sonntag, den 13. Juli, Nach ei dreimonatlicher Kündigung . 3% U 


Neu! Biſchofsberg. mittags von 3—6 Uhr, Sitzun 
Sonntag, den 13. Juli: im 1 en K 

mpfang der Beiträ 
6r. Tauzkränuzchen. 90 50 nener nen 
: Anfang 4 Uhr, ; an. Der Vorſtand 


ei sechsmonatlicher Kündigung 3 A. 3 15 YF aj 
insen pro Jahr, 


nach Pramien. 
Hierzu ſtehen 6 junge Pferde zur unentgeltlichen Ber: 


An- und Verkauf, Aufb 

und Verwaltung von i 

Werthpapieren, Beleihung won f 

Werthpapieren. R 

Provisionsfreie Einlösung von Conpon 
un 


nd gekündigten Effecten. 

Wermicthung von Schr let pai 

in unserem Gewölbe unter Verse 
des Miethers 

zum Preise von Mk. 10,-- bis Mk. 20, 


‚ahrung || 


3 Nehrungerweg 3. 


Sonntag, den 13. Juli er.: 


EN 9 


[m- md Pier i ni 


Elm Sonntag, den 13. Juli er., Feier des 


Safes) 8 


Anfang 4 Uhr. Iuss 


afe Notzel 


II. Poterskayen. II. Petershagen. 


. bei ee ee i e und LA 


ſtehen zur gefälligen Benutzung. 
— Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. — 


Hochachtungsvoll 


illy Einhaus, Par verzinſen bis alf Weiteres ſimmliche ki 


jat-Cinl wlagen 


hue Kündigung mit 0 b. 
ei 1 monatlicher en x 8 „ 
ei 3 5 m lo v | 
5 bei 6 n ” m „ 81 la? © n 
. Mas: u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. ‚an 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. N 
epoſitenkaſſen: n Zoppot. 


um Bayi Yallretohe oraw wird ersticht. 
er Vorstand. 

Die Mitglieder der Panig Verbande der 

Bürgervereine angehörenden Vereine haber 

dieſelben Vergünstigungen wie unſere 

Mitglieder. 


Biirgerschiitzenhans. 


Sonntag, den 18. Juli 
findet das 


Sommerfest des Vereins 
ehemaliger Vierer 


beſtehend in Kanzert, verſchied. Spielen für Erwachſene 
und Kinder und Illumination des Gartens fatt. 

Entree pro Perſon 20 J. Karten nur an der Kaffe 

31966) Der Vorstand. 


Montag, den 14, Juli: 


— Anfang 4% uhr. (9943 


D 


Sonntag, den g, Juli: 


Grosser Militär - Tanz 


„ Schwinkowskt. ' 


Gaie E Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Empfehle meine großen Lokalitäten und PO pron 
Niclas. 


„Victoria. (E. 4.) 
parsa pox 183, Juli, Nachmittags 3 uhr, Kansentag empfiehlt 
im Lokale des Herrn Gomoll, Pfefferſtadt 70. G. B. Kung Nachf Ig. 
Entgegennahme von Beiträgen. Aufnahme neuer e Langebrücker a. Grünen TH or 
samo — ayon, 


von 16. bis zum 50, Lebensjahr. Täglich finden Aufnahmen 
Französische 


neuen Mitgliedern in unjven dure 65, PAT 
JJ ĩͤ a OE ENEA FE SEIFE DEN EEE 
re 0000000060000000 06000000 Weintraub en 


Sofas, 
Kinderwagen, 
Spiegel, 
Uhren, 
Kithenſchränle 


Heute: Gesellschafts- Abend. 
Wilhelm Schulz. 


0802 


er Vorſtaud. 


Sonntag, * 18 Juli cr.: 


macht dieſelbe auf ihre, br bei $ 


I 


Oskar Beyer. 


nn — gee" Se 


= za ns” i SR s bi Banane a a 


* Lass ET 


| F + Aayee zu gelegenen Bug, werden die hydrauliſchen Preſſen an 
Stapellauf des Lloyddampfers „Zielen“. geltenden ge Gif ben exften elan gut at 
Wenn von den deutſchen Werften für den Groß⸗ Beiden a g iE t 
— Schiffsbau die Rede if, dann wird auch Danzig und 
ſeine Schichauwerft mit Ehren genannt. Am meiſten iſt 
ja in der Welt der Name Schichau durch die bis jetzt 
unübertroffene, ja unerreichte Kunſt des Torpedoboots⸗ 
baues bekannt und berühmt geworden; aber auch im 
Bau von Ozeaudampfern für den Paſſagier⸗ und Frachi⸗ 
verkehr hat der Name Schichau einen guten Klang, und 
zwar iſt es in dieſem Falle nicht die Elbinger Werft, 
abad das Danziger Etabliſſement, welches Dielen Ruf 
gründet. 
Für die Danziger Schichauwerft reihte ſich nun heute 
der langen Kette früherer Ehrentage ein neuer an. Im 
vorigen Jahre wurden für zwei gewaltige Ozeandampfer 
— ein ehrenvoller Auftrag ſeitens einer der bedeutendſten 
Rhedereien Deutſchlands und der Welt, des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen — die Kiele geſtreckt, 
und heute ſchon, nach etwa Jahresfriſt, ſtand das eine 
von den beiden Schweſterſchiffen „Zieten“ und „Seydlitz“, 
der Oſtaſiendampfer „Zieten“, zum Ablauf bereit. 
Fahnen wehren zum Zeichen des feſtlichen Ereigniſſes 
von den Gebäuden der Werft, mit Guirlanden war der 
ſtolze, ſchmucke Eiſenrieſe mit feinem ſauberen Anftrich 

eſchmückt, vor ſeinem zum Himmel emporragenden 
Bug erhob fig ste Zauftangel; eine unatieboare Menge 
hatte fich eingefunden, dem impoſanten Schaufpiel des 
Ablaufes beizuwohnen. 

Aber nicht allein auf der Werft drängt ſich Kopf an 
Kopf; auch drüben auf dem Holm haben ſich hunderte 
von Schauluſtigen eingefunden und in der Weichſel, die 
für den Durchgangsverkehr gegen $, 12 Uhr abgeſperrt 
wurde, harren eine ganze Anzahl dicht beſetzter größerer 
und kleinerer Schiſſe, darunter mehrere Dampfer der 
Geſellſchaft „Weichſel“, des feſſelnden Augenblicks, da 
der Koloß in ſein Element tauchen ſoll. 

Das voriges Jahr am Anfang Juni abgelaufene 
intenſchiff „Wettin“ hat feine bisherige Aus rüſtungs⸗ 
Liegeſtelle verlaſſen und ſich an den Platz in der Weichſel 
gelegt, wo man ſo viele Monate lang deu ſchlanken 
weißen Rumpf des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ aus den 
a ragen a ſehen gewohnt war. Offenbar iſt das 

us rüiſtungsbaſſin dazu erſehen, den Dampfer „Bieten“ 
nunmehr aufzunehmen. 0 

Es war eine auserleſene Verſammlung, welche ſichſtritt 

ie Ehren der Taufe des Ozeanrieſen eingefunden 


atte. 
8.8. „Zieten“. 


Der Doppelſchraubendampfer „Ziethen“ ift für die 
Fahrt zwiſchen Bremen und Oftafien beſtimmt und 
mit für allen für dieſe Fahrt nothwendigen Einrichtungen 
verſehen. Seine Waſſerverdrängung beträgt 
13500 Tons, der Regiſtergehalt 8000 Tons. 
Wir erhalten darüber von der Werft folgende Mit⸗ 
aheilungen: 
Die Hauptabmeſſungen des Schiffes find: 
Länge zwiſchen den Perpendikeln 137,03 m 
Größte Breite über den Spanten > v 
Seitenhöhe mittſchiffs * * 11,89 » 
Der mittlere Tiefgang des voll 
ſtändig e und be⸗ a 
iffe eir a) are. 0 DO „ 
í Das Schiff a beſtem Siemens⸗Martin⸗Stahl 
ach der höchſten Klaſſe des Germaniſchen Lloyd als 
Plerbegſchiff mit Eisverſtärkung unter Spezial⸗ 
Kufſicht erbaut. Zur erhöhten Sicherheit der Paſſagiere 
ban neun waſſerdichte Querſchotte vor 


gerathende Rieſenlaſt rechtzeitig zur 
bringen, ehe fie das jenjeitige Ufer 


j vierflügeligen Bronzeſchrauben anſtößt. 


Tau fakt. 


und mit deutſcher Gewiſſenhaftigkeit erbaut liegt 
dieſes ſtattliche Fahrzeug vor uns, beſtimmt, 
deutſchen Handel und Wandel, 


entfernteſten Welttheile. 

Wie ſein Eigener, der Norddeutſche Lloyd, 
verſtanden hat, 
ſchaften der ganzen Welt eine führende 
zu erobern und zu behaupten, ſo iſt er ſtets beſtrebt 
geweſen, auch ſeinen Schiffen Führer zu geben, 


ruf und fo ift es zu verſtehen, daß der Lloyd dieſem 
Schiff den Namen eines Mannes zu geben wünſcht, der 
alle Eigenſchaften in ſich verkörpert, die einen 
Führer ausmachen, der ein Führer war, wie er 
zielbewußter, energiſcher und dabei ſelbſtloſer nicht 
gedacht werden kann. 

So fahre denn hin, Du ſtolzes Schiff! Wenn 
Dein gewaltiger Kiel den blauen Ozean durchfurcht, 
begleiten Dich die treueſten Wünſche aus heimath⸗ 
lichen Herzen, begleitet Dich unſere Ueberzeugung, 
daß Du DeinemNamen und Deinen Erbauern alle Zeit 
Ehre machen wirſt. Im Auftrage Deines Eigners, 
des Norddeutſchen Lloyd, taufe ich Dich 

„Bieten“, 


anden, welche es ermöglichen, daß das Schiff ſchwimm⸗ 
ähig bleibt, ſelbſt wenn zwei benachbarte Abtheilungen 
in Aude Kolliſion voll Waſſer gelaufen ſind. 
uf dem Oberdeck iſt eine Poop, ein Mittſchiffs⸗ 
Bous mit ſeitlichen Gängen und eine Bad vorhanden. 
eber dem Mittſchiffhauſe erſtreckt ſich das Promenaden; 
deck mit dem Damen⸗ und Rauchzimmer, ſowie einigen 
bevorzugten Kammern für Paſſagiere I. Klaſſe und dar⸗ 
über befindet ſich das Bootsdeck mit dem Haus für 
Offiziere und den Kapitän, fomie Nuders bezw. Steuer- 


aus. | 
b Mit. Rückſicht auf die Fahrt in den Tropen find]. 
alle Räume des Schiffes vorzüglich ventilirt und 
namentlich zeichnen fih die Paſſagierkammern durch 
ihre Geräumigkeit und zweckentſprechende Anordnung aus. 
Es ſind Einrichtungen vorhanden für ca. 90 
e 2 „ 2. Kl. und Laute Beifallsrufe erſchallten. 
Fra. twa 130 Köpfe zählen. Und nun kommt der wichtige Moment! Ein Zeichen 
| = SEE Naga Sl. find et “ley Nord“ ertönt. Wieder beginnt emſige Thätigkeit unter dem 
eutſchen Floyd üblichen Eleganz ausgeſtattet. Das Schiff. Die letzten Blöcke werden weggeſchafft, die 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


} Oben auf dem 
Hauptdeck ſind die Schlepptaue zum Ablaufen bereit 
und, Nerte in den ſicheren, arbeſtsgewohnten Händen, 
ſtehen erfahrene Werftangeſtellte daneben, die dicken 
Taue im gegebenen Augenblick zu kappen. Anker harren 
der hemmenden Thätigkeit, gilt es doch, die in Bewegung 
ruhigen Lage zu Schnelligkeit 
erreicht und dort ſehr anſehnliche; 
etwa mit dem Ruder oder den goldigen glänzenden ſerreicht 


Inzwiſchen vollzieht ſich vorn am Bug der feierliche 8 
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die modernen Schnelldampfer. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 11. Juli. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 


Pa Eine ; | 
|, i £ A a Fahnenſin die Wohnung der letzteren gekommen und zwar vor 
geſchmückt ift, begiebt ſich die zahlreiche Taufgeſellſchaft,[der Schlägerei und hat den Angeklagten Konſorski 


Beſtimmung ſchon nicht verfehlen.“ 
Konſorski beſtreitet ſowohl dieſe Aeußerung, wie er 
überhaupt keinen Säbel beſeſſen haben will. Doch ſagt 
auch ein anderer Zeuge, daß er dieſe Waffe in der 
Konſorskiſchen Wohnung in der Hand gehabt hat. Auf 


mit deutſchem Fleiß das Bitten der Frau hat er auch das Inſtrument ver: 


wahrt, doch hat Konſorski nach ein Paar Tagen daſſelbe 
wieder an ſich genommen. Die Ausſagen der Ehefrauen 
der beiden Angeklagten ſind unſicher und zurückhaltend. 


deutſches Anſehen[ Ein Zeuge bekundet, daß beſonders zwiſchen den 
und deutſche Rechtlichkeit hinauszutragen in die Schäfers und dem Angeklagten Konſorski eine alte 


Feindſchaft beftand. 
Dr. Fethke⸗Ohra hat die erſten Verbände angelegt, 


es dann wurde der Schwerverletzte in das St. Marienkranken⸗ 
ſich unter den Schifffahrtsgeſell⸗ haus eingeliefert, wo Aſſiſtenzarzt Dr. Polenz die 
Stellung Behandlung übernahm. Dieſer ſtellte feft, daß die Spitze 


des linken Ellbogens glatt abgeſchlagen 
war, ſodaß das Gelenk offen dalag. ine weitere 
ſchwere Wunde befand ſich am linken Unterarm, wo der 


denen Staat und Handelsgeſellſchaften Menſchenleben Kno chen glatt durchſchlagen war. Beide Ber- 
und Güter unbeſorgt anvertrauen können. Die Schiffs- letzungen müſſen mit außerordentlicher Wucht beigebracht 
kapitäne des Norddeutſchen Lloyd genießen einen Welt⸗ſein, mit einem ſchweren, ſchlagenden Inſtrument, am 


wahrſcheinlichſten mit einem Säbel. Ferner befand ſich 
auf dem rechten Oberarm eine tiefe Stichwunde und im 
Geſicht und auf dem Kopf befanden ſich noch 6 weitere 
Wunden. Die beiden ſchweren Knochenverletzungen 
erheiſchten ſofort eine Operation, die durchſchlagenen 
Stellen wurden durch Silberdraht verbunden, um 
möglicherweiſe eine Verwachſung der beiden Knochen⸗ 
enden herbeizuführen. Es ſtellte ſſch jedoch, jedenfalls 
infolge Verunreinigung bei der That, eine ſchwere 
Gelenkvereiterung ein, welche unter einem 
heftigen ſeptiſchen Fieber ſich auf den ganzen Unterarm 
ausdehnte, ſodaß eine Oeffnung des Eiterheerdes nöthig 
wurde. Der Patient kam in Shay Pl ſtark herunter, jo 
daß die behandeluden Aerzte jede Hoffnung aufgaben. Doch 
beſſerte ſich ſein Befinden wieder. Am 11. Februar ſollte 
ein Verbandwechſel, gleichzeitig auch eine Korrektur der 
Armlage vorgenommen werden, um dem Arm ſpäter 
ſeine Gebrauchsfähigkeit zu erhalten. Beim Beginn der 
Narkoſe, während Schäfer wohl und munter war, ſtellte 
ſich plötzlich bei ihm eine Herzlähmung und damit der 
Tod ein. Dr. Polenz hat alle Vorſichtsmaßregeln 
beobachtet und ſchreibt den plötzlichen Tod der in Folge 
des langen Krankenlagers eingetretenen allgemeinen 


if wird in allen ſeinen Theilen elettriſch beleuchtet hydrauliſchen Preſſen jegen an — ein kurzes Aechzen, Schwäche zu. 


ch ) $ aha x 
sad e 2 Dynamomaſchinen, deren|langjam und ſtolz fegt fih der Rieſe in Bewegung; erft 
AE IE jebe einzelne für die ganze Augenblicke athemloſer ‚Spannung, 
Beiftung genügt, ſodaß eine Maſchine als Reſerve dient, durrah! Das Heck erreicht das Waſſer, das rauſchend, 
Auf dem Sonnendeck finden 10 Rettungsboote und in mäßigen Wellen fiğ theilend, das ſchöne Schiff 
uf dem hinteren Bootsdeck über der Poop 2 Rettungs: aufnimmt. Die Schiffe auf der Weichſel gerathen in 
bote und 4 Halbklappboote Aufſtellung. einige Bewegung, über den Holm ergießt ſich eine 
Das Schiff erhält 2 Maschinen von 4 facher mächtige Woge, aber die Hemmvorrichtungen und die in 
Erpanfion mit einer Geſammtleiſtung von 5000 die Tiefe raſſelnden Anker thun ihre Schuldigkeit — 
indicirten Pferdeſtärken, die demſelben eine der Koloß liegt ftit; um ihn herum ſchwimmen die 
Geſchwindigkeit von 13½ Knoten ertheilen] Klötze und Balken, die ihm vorher als Unterlage gedient 
rden haben, in den ſchüumenden, ſprudelnden Fluthen. 
en maſchinellen Einrichtungen find vor- Ein Schlepper kommt heran, um das Schiff, das, 
handen: 1 Dampfankerſpill auf der Back, 4 Dampf letzt noch ohne Keſſel, Maſchinen und ſonſtige ſchwere 
Troſſenſpille, von denen 2 auf der Back und 2 auf dem Saft, hoch aus dem Waſſer ragt, aus dem Fahrwaſſer 
Poopdeck fig befinden, 6 Dampf⸗Ladewinden, 4 Dampf. nach dem Baffin zu führen, imo es die bewegenden 
Frkbne, 2 Dampfwinden zum Ausſetzen der Bonte, | Bestandtheile und feine ſonſtige Aus rüſtung erhalten foll. 
Das Schiff wird ferner ausgerüſtet mit 2 großen Dampf. Der Stapellauf des „Bieten“ ift jo ruhig und glatt 
küchen für die Beſatzung und Paſſagiere III. Mafie, verlaufen, wie felten ein ſolcher vor ihm. Etwa 7 Minuten 
einer beſonderen Küche für Paſſagiere I. und II. Klaſſe, nach 12 Uhr hatte fi der Rieſe in Bewegung geſetzt, 
einer Bäckeret mit 2 Patentöfen und einer Teigknet⸗er kam nur bis etwa zu zwei Drittel Strombreite. 
maſchine, einem Deſtillirapparat, der in 24 Stunden] Heute Abend findet im „Danziger Hof“ ein Feſt⸗ 
4200 Liter Trinkwaſſer liefern kann. eſſen aus Anlaß des Stapellaufs ftatt. 
Zur dake Ga der Provianträume iſt eine Kühl⸗ 
maſchine vorgeſehen, mögen hier i 
u erwähnen ift noch, daß das Schiff ſchon beim bg noch ein ; 
Ba? mit ali ANO „deh BR um bib finden zum Zwecke des Vergleiches. 
E für die deutſche Marine] 
erwendung finden zu können. 


Kreisarzt Dr. Haaſe hat die Sektion der Leiche 


daun freudiges vorgenommen und zwar erſt elf Tage nach dem Tode. Der 


Verſtorbene mußte exhumirt werden. Der Sachverſtändige 
fand die dem erſten Befunde entſprechenden äußeren 
Verletzungen vor. Dagegen fand ſich der Herzmuskel 
ſchlaff, das Nierenparenchym verändert vor, was auf den 
Anfang entzündlicher Zuſtände hindeutete. Auch nach 
dem Gutachten dieſes Sachverſtändigen iſt der Tod 
Schäfers der Erfolg der erlittenen Verletzungen. Viel⸗ 
fache Eiterungs⸗ und Fieberprozeſſe, die der Mann durch⸗ 
machen mußte, haben ihn dermaßen heruntergebracht, 
daß die innere Erregung bei der letzten Operation, der 
phychiſche Chok, das geſchwächte Herz zum Stillſtand 
gebracht hat. Ganz ausgeſchloſſen iſt aber unbedingt, 
daß das Chloroform irgendwelchen Einfluß auf den Tod 
des Schäfer ausgeübt hat. 

Der Staatsanwalt beantragte zum Schluß 
ſeines Plaidoyers, welches alle Verdachtsgründe ein⸗ 
gehend beleuchtete, das Schuldig gegen die beiden Ange⸗ 
klagten. Doch bat er, ihnen mildernde Umſtände zu be⸗ 
willigen, beſonders weil Schäfer ſelbſt ein unbeſtrafter 
Menſch war. 

Die Vertheidiger griffen beſonders die ärzt⸗ 
lichen Gutachten und das Zeugniß des Hauptzeugen 
Schlicht an. Sie hielten die Anklage nicht im vollen 
Umfange für erwieſen und baten die Geſchworenen, 
Demolski und Konſorski ſreizuſprechen 

Die Geſchworenen erkannten jedoch auf Schuldig, 


Das Schiff fol Anfang December fertig en auf die Schnelligkeit dex Bortbemegung unter Zubilligung mildernder Umſtände. 


5 [ds 
peftell: jein und zur Ablieferung an den Nor und demeutſpr den 
deutſchen Lloyd kommen, ſodaß es noch in bieje verbrauch; bei ihnen üb EOB preme i indizirten 
8 że ſeine erfte Reife nah dem fernen Often pierdes iite 119 Fan AN Aae PALA s 
5 en wird. bedeutend. So hat 3. B. „Kronprinz Wilhelm“ bei 
u: Der Ablauf. va es Brutto-Neg.-Tons, 33 000 al sy REI 

eit einer ganzen Reihe von Tagen find bereits die m bei 14349 Brutto⸗Reg.⸗Tous, 
Vorbereitung. Kaiſerin Maria Therefin” bei 
erüſte ſind ayan Thel entferne der Raum zwiſchen 0 : 


alanzirt ruht d 

litten, ani a i einer fo frequenten Linie, mie b ſchen Deutſchland 
der mit Sei geriebenen Gleitbahn herabzurutſchen. AL enie Din 
a Während die Zuſchauer ſic ſammeln, baba wude und New-Yoxt ift, Mit jeder Seemeile Geſchwindigkeit 
Hämmern und anderes Arbeitsgeräuſch unter demſmehr ſteigern fih die Koſten ganz ungeheuer, und zwar 
mächtigen Kiel hervor. Bis auf die letzten, nöthigſtenſin einem viel ſtärkeren Verhältniß, als es die einfache 
Klötze, auf denen in der kurzen Friſt des Taufaktes derſadditionale Vermehrung der Knotenzahl vermuthen läßt, 
Koloß noch ruht, wird alles Hemmende beſeitigt, die Keile Ste würden völlig unrentabel fein auf Linien, die ihre 


klan Eiſenbahnfähre fafi freigelegt. Auf Klötzen aus⸗ Hamburger Welt⸗Rhederet, alle Rekorde der Welt ge 


Das Gericht verurtheilte daraufhin Demolski zu 
Rh Jahren, Konſorski zu 3 Jahren Gefängnik. 


Schwurgericht vom 12. Juli. 


y D 
werden herausgeſchlagen mi die Klötze zur Seiteigebracht. Verzinſung zum meitaus überwiegenden Theil im Güter⸗ Grenadier 
jetzt am hö 


Und vorn, unter dew höchſten, nach dem Lande verkehr juchen müſſen. 


Sonnabend, 12. Juli 1902 


Dafür iſt ein anderer Typ erforderlich, und dieſem 
a Na neue peł a an, der allerdings 
einerjei wie jeder Neubau der Schi C i ; = a 
$ortióriit in a es A od Bei wird, während der Flotten⸗Hauptmanöver weitgehendſt 
dieſen Dampfern iſt die Tonnenzahl größer als die 
Anzahl der indizirten Pferdeſtärten, ſie erreichen daher 
natürlich auch nicht ſolche Schnelligkeitsreſultate, wie 
Immerhin iſt aber die 


Auch „Zieten“ wird ihren Ruf hinaustragen in ferne 
Oberinſpektor Beul vom Norddeutſchen Lloyd, Re- ne Länder! N 7 ; 


*Die weſtpreußiſchen Stationen für Funken⸗ 
telegraphie ſollen, wie uns aus Berlin telegraphirt 


herangezogen werden. Vorübungen finden bereits am 
Ende des Monats durch ein Torpedo⸗Verſuchsſchiff ftatt. 


Familienbad in Zoppot. Man ſchreibt uns aus 
Zoppot: Trotz der mehr oder weniger witzigen Be⸗ 


des neuen Dampfers „Zieten“ eine merkungen über das Familienbad ſcheint daſſelbe 
‚ feine 13½ bis 14 Knoten ſich doch auch bei uns allmählig einzubürgern; denn es 
wohl kein einziger der in regelmäßiger wurde vorgeſtern von 112 Perſonen benutzt, wobei noch 


gebracht werden muß, daß die rauhe 
die Frequenz der ig e ungünſtig 
Spotte die 


in warci 
Witterung au 
einwirkt. 


ſtimmungen nothwendig iſt, und die Praxis iſt bis Jeb. 
wenigſtens noch immer ſiegreich über die Theorie geweſen. 

* Sturmiarnung Die Hamburger Seewarte 
meldet heute 10 Uhr Vormittags: Ein Minimum von 
746 Millimeter vor dem Meerbuſen von Riga macht 
die Gefahr ſtürmiſcher Böen aus Nordweſt wahrſcheinlich. 
Das Signal für Nordweſtſturm iſt zu ziehen. 

* Denti = Mtlantijche Telegraphengeſellſchaft. 
Wie wir vernehmen, iſt von der ſeitens der Geſellſchaft 
ausgegebenen 4 proz. Anleihe in Höhe von 20 Millionen 
Mark bereits ein ſehr erheblicher Betrag feft begeben 
worden. Die Gupffription auf den reſtlichen Theil der 
Anleihe ſoll, wie aus dem Inſeratentheil unſerer heutigen 
Nummer hervorgeht, nachdem die Zulaſſungsſtelle den 
Proſpekt inzwiſchen genehmigt hat, am 16. Jult ſtatt⸗ 
finden. Die Verkehrsziffern bei der Geſellſchaft weiſen 
für das erſte Semeſter des laufenden Jahres gegenüber 
der korreſpondirenden Zeit im Vorjahre eine Zunahme 
von über 100 000 Mk. auf. 

* Danziger Saiſon⸗Theater. Morgen, Sonntag 
Abend, gelangt im Danziger Saiſon⸗ Theater im 
Bildungs⸗Vereinshaus das nach dem bekannten Reuter⸗ 
ſchen Original gearbeitete heitere Familiengemälde 
„Hanne Nüte“ oder „De lütte Pudel“ zur Aufführung. 
Nach dem Debut des Perſonals am Donnerstag darf 
man auf einen recht intereſſanten Abend hoffen. 

* Vom Wochenmarkt. Eine Luſt iſt es jetzt auch 
für denjenigen, welcher nicht mit der Abſicht kommt zu 
kaufen, über den Wochenmarkt zu ſpazieren. Das viele 
friſche Gemüſe, die Fülle farbenprächtigſter Blumen, die 
lockenden Früchte, alles das erfreut Herz und Sinn. 
Beſonders groß iſt die Fülle der Erdbeeren. In Körben 
und Kiepen wird die dunkelrothe Gartenfrucht zum Ver⸗ 
kaufe geſtellt, auch der Preis von 35 bis 40 Pfg. pro 
Pfund iſt mäßig und lockt zum Ankauf. Nur haben die 
vielen Regengüſſe der letzten Tage verſchuldet, daß das 
Aroma der Erdbeere ſich nicht voll entwickeln konnte. 
Walderdbeeren giebt es erſt in geringen Mengen. Da⸗ 
gegen werden Kirſchen recht zahlreich angeboten: 30 bis 
50 ig. ift der Preis für das Pfund. Reichlich und 
friſ aren beſonders die jungen Kohlrabi vorhanden, 
auch junge Schoten waren recht begehrt. 5 

*Das Ruderkommando auf Seeſchiffen. Nun hat 
auch der Senat von Lübeck ſich der deutſchen 
Bewegung angeſchloſſen mit der Verfügung, daß auf 
den in Lübeck beheimatheten Fahrzeugen das Ruder⸗ 
kommando nach folgenden Beſtimmungen 
gegeben werden fol: Als Kommandoworte dienen 
„Rechts“ und „Links“. Das Kommando rechts ift 
zu geben, wenn ſich der Bug des Schiffes nach rechts, 
das Kommandowort links, wenn ſich der Bug nach links 
wenden ſoll. 

nf. Bürgerverein von Neufahrwaffer. In der 
geſtern abgehaltenen Monatsverſammlung gab der More 
ſitzende, Herr Krupka, zuerſt Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes im verfloſſenen Monat. Das an 
die Direktion der elektriſchen Straßenbahn beſchloſſene 
Geſuch um Preisermäßigung bei der Licht⸗ 
abgabe iſt abgeſandt und es ſteht nach perſönlicher 
Rückſprache des Direktors mit dem Vorſitzenden in Aus⸗ 
ſicht, eine Verbilligung von 25 Prozent von Oktober 
dieſes Jahres für Neufahrwaſſer zu erhalten. Um den 
Theilnehmern entgegen zu kommen, folen auch die 
Koſten bei Neuanlagen verändert und die Bedingungen 
günſtiger geſtaltet werden. Auch iſt zu erwarten, daß 
in den Fahrpreiſen inſofern eine Ermäßigung ein⸗ 
treten wird, als Theilſtrecken wie Bröſen⸗Weichſelufer⸗ 
bahn für 10 Pfennig und die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
für 20 Pfennig bis zum Ende des Ortes, alſo bis zur 
Kaſerne, zu fahren fein werden. An den Danziger 
Jugendfürſorgeverein iſt anläßlich einer 
Aufforderung zur Betheiligung an der Waiſenpflege 
der Beſcheid ergangen, daß Meldungen hierzu von 
Mitgliedern des Bürgervereins bis dahin nicht erfolgt 
find. Gleichfalls find die an den Stadtverordneten 
Herrn Fiſcher gerichteten Geſuche um Beſeitigung von 
Uebelſtänden bei der Sprengung und Beleucht⸗ 
ung einzelner Straßen, bei der Beſpannung der 
Löſchgeräthſchaften der Feuerwehr und der Beauffidjtigung 
der öffentlichen Anlagen im Orte abgegangen und haben 
ihre Beantwortung gefunden. Sehe Fiſcher erklärt ſich 
gerne bereit, nach Kräften die Beſeitigung dieſer Uebel ⸗ 
ſtände zu unterſtützen. In Bezug auf eine Regelung bei 
der Beſpannung für die Feuerwehr ſteht zu erwarten, daß 
ſie bei dem Neubau einer Feuerwache, welche durch die 
Vermehrung der Feuerwehrleute hierſelbſt nothwendig 
geworden ift, den Wünſchen euſprechend erfolgen wird. 
Die Aufſicht in den Anlagen führt ein beſonderer Auf⸗ 
ſeher, doch müſſen dieſelben trotzdem auch dem Schutze 
des Publikums empfohlen bleiben. Eine Ermäßigung 
ber Fahrpreiſe auf der Eiſenbahn hat für die 
Strecke Danzig —Neufahrwaſſer bis jetzt noch nicht wieder 
ſtattgefunden; das Publikum wird deshalb gezwungen. 
immer mehr die billigeren Verkehrsmittel, Dampfer und 
elektriſche Straßenbahn, zu benutzen, wenn auch auf 
Koſten einer bedeutend langſameren Beförderung. Zur 
Verleſung kam darauf eine Einladung des Langfuhrer 
1 zu feinem 3. Stiftungsfeſte, welches am 
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daß die Genoſſenſchaft beabſichtige, 
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Nuhedungaftofer leicht verfallen — 


folen. 
bereitungen des Feſtes und bei dieſem ſelbſt wird an 
den hieſigen Turnverein, insbeſondere an die Frauen⸗ 


Sonnabend 


unterſtützungsverein in Neufahrwaſſer abgegeben werden Nachdem noch eine Reihe anderer geſchäftlicher Ange⸗ 
Für bereitwillige Unterſtützung bei den Vor⸗legenheiten erledigt worden war, trat die Geſelligkeit in Bäckermeiſters Brandſtädter kochte geſtern Abend 


ihre Rechte. 


* Sommerfeſt. In dem großen, ſchattigen Garten[ der Spiritusflamme ſchlug dieſe 


abtheilung desſelben, und an die Geſangsabtheilung des des Etabliſſements „Zur Oſtbahn“ in Ohra findet heute 


Danziger Bürgervereins auf Vereinsbeſchluß ein Dank⸗ Nachmittag das erſte große Sommerfeſt ſtatt. 


ſchreiben abgefandt, Sodann wird über einen im Verein 


Die 
Konzertmuſik wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 


zu veranſtaltenden Familienabend berathen. Der⸗ Regiments Nr. 128 ausgeführt. Abends gelangt die 


ſelbe ſoll im Auguſt in der Strandhalle auf der Weſter⸗ 
platte ſtattfinden. Es wurde weiter die Nachtbeleuchtung 
bei Straßenbauten und die Nichtbeleuchtung der öffent⸗ 
lichen Bedürfnißanſtalten demängelt. Der Vorſtand 
wird beauftragt, entſprechende Schritte zu thun. 
Um die Beleuchtung der Bahnhoſſtraße bis zum 
Eintreffen des letzten Abendzuges zu erlangen; 


wird ein Geſuch an die Eiſenbahnverwaltung beſchloſſen. 


Bei der Poſtbehörde ſoll der Vorſtand dahin vorſtellig 
werden, daß der zweite Poſtſchalter zu Zeiten größeren 
Andranges geöffuet wird. Zu dem Antrage, die Ver⸗ 
beſſerung des verlängerten Käferganges bis zur 


Saro'ſche Schlachtmuſik zur Aufführung und wird 
in dem prächtig illuminirten Garten Brillantfeuerwerk 
abgebrannt werden. Alles Nähere iſt aus dem Inſerat 
in unſerer Zeitung erſichtlich. 

* Ein ſtarkes Stück polniſcher Hetzerei. Die 
Strafkammer in Gneſen hatte ſich vor wenigen Tagen 
mit einem Vorfall zu beſchäftigen, der in empörender 
Weiſe zeigt, wieweit der dreiſte Uebermuth der polniſchen 
Agitation gediehen ift. In Miloslaw (Poſen) ent- 
deckte Rektor Krukowski in ſeinem Hausflur am 
zweiten Weihnachtsfeiertag ein Plakat mit folgendem 
Inhalt: „Achtung! Hier wohnt ein Hakatiſt, ein 


Albrechtſtr c4 bewirken, theilt der Vorſitzende mit,[ Henker (kat heißt im polniſchen Henker) unſerer 


daß die Ver rólterung und Feſtlegung dieſer Straße 


inder, ein Buſenfreund des Lehrer Koralewski, der 


erfolgen fol, wenn die Albrechtſtraße durchgeführt und für Denunziationen eine Belohnung erhält.“ 
die Bauparzellen dort mehr bebaut worden find. Bei Der Rektor nahm dies Platat ab und übergab es feinem 
dem Verkehr der Dampffähre zwiſchen Neufahrwaſſer Kreisſchulinſpektor, der ihm befahl, die Sache als Dienſt⸗ 


und der Weſterplatte hat fiH als Uebelſtand heraus⸗ geheimniß zu betrachten. 


Das hatte auch den Erfolg, 


geſtellt, daß die Zeiten in welcher dieſer Fährbetrieb daß ein gewiſſer Swietlik in Miloslaw, auf den 
ruht und durch Boote an einer andern Stelle des ohnehin Verdacht fiel, nach einiger Zeit fic) ſelbſt verrieth. 
ae bewirkt wird, nicht bekannt find und dem Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn 1 Monat Ge- 

ublitum dadurch oft Unbequemlichkeiten erwachſen. fängniß, die Strafkammer verurtheilte den dem 
Tafeln mit einem Hinweis auf die Mittagspauſen und deutſchen Schulleiter angethanen Schimpf aber ſchärfer 
den Tag der Keſſelreinigung würde hier gut am Platzeſ und erkannte auf drei Monate Gefängniß. 


ſein. Der Vorſitzende wird beauftragt, hierüber 


2g Grundſtücksverkäufe. Die Landbank in Berlin 


perſönlich bei der Hafenbauverwaltung vorſtellig zuſ verkaufte von dem ihr gehörigen Rittergute Dralin, Kreis 


werden. Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht 
und die Theilnehmer blieben noch nach Schluß der 
e in geſelliger Unterhaltung längere, Zeit bei⸗ 
ammen. 

y Perſonalien bei der Eifenbahn. Ernannt: Weichen⸗ 


Lublinitz in Oberſchleſien, das Hauptgut in Größe von ca. 
616 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Erich Müller aus 
Zehlendorf. Der Reſt von Dralin iſt in ca. 50 Parzellen 
gleichfalls verkauft, ſodaß damit die Auftheilung dieſes Gutes 
vollſtändig beendigt iſt. — Ferner verkaufte die Bank von 
ihrem gleichfalls im Kreiſe Lublinitz belegenen Rittergute 


Heller Schulz in Flatow zum Weichenfteller 1. Klaſſe, die Groß⸗Lagiewnik das Vorwerk Neuen in Größe von 


Hilfsweichenſteller Gieſe in Krolanke, Gudop 
Holz in Bergfriede, Redmaun in Dirſchan und Thrun 
in Terespol zu Weichenſtellern und Schaffner auf Probe, 
Laſchin in Graudenz zum Bremſer. Verſetzt: Regierungs- 
Aſſeſſor Strasburger von Danzig nach Kattowitz zur 
Eiſenbahndirektion, die Weichenſteller 1. Klaſſe Mildebrath 
von Lippuſch nach Bruß zur Verwaltung der Halteſtelle und 
Lewe von Semlin nach Lippuſch. 

* Konferenz der Vorſtände der prenfſtiſchen 
Landwirthſchaftskammern. Die Vorſtände der preußi⸗ 


in Linde, ca. 420 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Kolbe aus Ober- 


Royn bei Liegnitz. Damit iſt auch die Auftheilung dieſes 
Gutes, nachdem der noch verbleibende Reſt in ca. 35 Parzellen 
Abſatz gefunden hat, beendigt. 

* Der morgige Sonntag wird hoffentlich ſeinen 
Ehrgeiz darin ſetzen, ſeinem letzten Vorgänger wenigſtens 
nahe zu kommen. Zwar hat die Seewarte für heute 
Nordweſtſturm angekündigt, doch werden die Winde ſich 
wohl bis morgen ausgetobt haben, ſodaß der Himmel 


ſchen Landwirthſchaftstammern werden ihre Sommer⸗ und die See in klaren Farben ſchimmern und die Wald, 


konferenz am 21.—23. Juli d. J. in Hannover abhalten. 
* Sängerzuſammenknnft. Am 20. d. Mts. werden 
der Männer » Gefangverein Dirſchau und die Marien- 


berge im Sonnenglanze daliegen werden. Es wäre auch 
zu häßlich, wenn die Sr: Sportwoche mit einem 
egen beginnen würde und die vielen fremden Gäſte 


burger Liedertafel dem hieſigen Männer ⸗Geſangvereinſan der „norddeutſchen Riviera“ in dieſer unfeinen Weiſe 


„Sängerbund“ einen Beſuch abſtatten und in Gemein⸗ 
ſchaft mit dieſem einen Ausflug in die Umgebung von 
Danzig machen. Für den Ausflug ift folgendes Pro- 
gramm feſtgeſetzt: Morgens 8 Uhr Abfahrt per Dampfer 
vom grünen Thor nach 


Mittageſſen im Etabliſſement „Katſershöhe“, Spazier⸗ 
gang von Kaiſershöhe über den kleinen Stern nach dem 
großen Stern, nachdem hier der Kaffee eingenommen 
iſt, erfolgt der Rückweg vom großen Stern durch das 
Kaiſerthal nach Zoppot. Von hier erfolgt Abends die 
Rückreiſe. 

d. Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. 
Aufſehen das Weſtpreußiſche Vieh auf der 
Ausſtellung in Halle a. S. erregt hat, zeigt von 
Neuem ein Brief des Vorſtandes der Herdbuch⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Zerbſt⸗Jerichow. Dieſer hat bisher aus⸗ 
ſchließlich Original⸗Oſtfrieſen importirt und zeigt jetzt 
dem Geſchäftsführer der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft an, 


begrüßt werden würden. Ueberall ſind Konzerte 
angekündigt, im Friedrich Wilhelm Schützen⸗ 
banje, auf der Weſterplatte, bei Hillmann, 
Jäſchkenthal, im Kurhaus Heubude; die 


Bröſen, dort Frühſtück; von Weichſel“ veranſtaltet Extrafahrten, ſodaß es nicht ſchwer 
Bröſen e auf die Rhede und nach Zoppot, dortſſein wird, fih zu amüſiren. 


* Schweinepeſt. Im Gutsbezirk Stieg, Kreis 
Flatow, iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 

* Diebſtäble. Das Dienſtmädchen Minna Jankowski 
diente im Mai d. J. bei einem Pferdehändler in Schidlitz und 
benutzte am 8. Mai die Gelegenheit, um ihrer Dienſtherrin 
1 Paar Brillant, 1 Paar Korallen und 1 Paar Granat⸗Ohr⸗ 
ringe im Werthe von 170 Mk. zu ſtehlen. Sie verließ dann 


Welches kurz darauf den Dienft, wurde aber, als ſpäter der Diebſtahl 


bemerkt wurde, als verdächtig angezeigt und geſtern verhaftet. 
Ste geſtand auch den Diebſtahl zu, behauptete aber, die Ohr⸗ 
ringe nicht mehr zu beſitzen, ſondern ſie in Schidlitz in die 
Bäke geworfen zu haben. — Am 3. Juli kam mit dem Nacht⸗ 
zuge der Korbmachergeſelle Szeplonki aus Nakel hier ein und 
verließ den Bahnhof, um ſich ein Nachtquartier zu ſuchen. 
Auf dem Borplage erſuchte ihn ein unbekannter Mann um 


ihrFeuer, und als er ſich anſchickte, dieſem Wunſche zu entſprechen 


werthvolles Zuchtmaterial mit Weſtpreuß. und zu dieſem Zwecke ein Bündel, welches ſein Handwerks⸗ 


erdbuchthieren zu verbeſſern. 
igenbe, Herr Amtsrath J. Sperling auf Buhlendorf 
in Anhalt, will in nächſter Zeit verſchiedene weſtpreußiſche 
Zuchten beſichtigen. Dieſe Anerkennungen von den 
verjchiedenften Seiten zeigen, daß die Opfer, welche 
die einzelnen Mitglieder für die Ausſtellung 
bracht haben, nicht umſonſt geweſen ſind und ſich lohnen 


Der Vor⸗ zeug enthlelt, auf den Boden niederjegre, ergriff der Fremde 
6 Er war jedoch von einer Dirne] 


das Bündel und lief davon. 
als der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Robert Müller 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. Juli. 


* Marienburg, 11. Juli. Das Dienſtmädchen des 
auf einem Spirituskocher Milch auf. Beim Ausblaſen 
zurück und dem 
Mädchen in das Geſicht, wodurch es ſchwere Brand⸗ 
wunden am Kopfe erlitt. — In Lupushorſt brannten 
die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Schermal 
nieder. Die ganzen Futtervorräthe wurden vernichtet. 

w. Marienburg, 10. Juli. Der Zinsfuß der 
ausgeliehenen ſtädtiſchen Gelder iſt vom 1. Juli cr. von 
5 auf 4½ Proz. herabgeſetzt. i 

XX Cadinen, 11. Juli. Heute Nachmittag unter- 
nahmen der Prinz und die Prinzeſſin in Begleitung 
des Herrn Dr. Porger und Fräulein v. Thadden 
einen Ausflug mit der Pinaſſe auf dem Friſchen Haff. 
Die Rückkehr erfolgte um 7½ Uhr. — Heute Nach⸗ 
mittag trafen mit einem Sonderzuge 19 Pferde aus 
dem faijerlicjen Marſtall ein, die für den Aufenthalt 
der Kaiſerin beſtimmt find, einſchließlich der für 
den Prinzen und die Prinzeſſin bereits früher ein⸗ 
getroffenen Pferde ſind gegenwärtig alſo 30 Pferde aus 
dem kaiſerlichen Marſtall in Cadinen. — Ein weiterer 
Sonderzug derHaffuferbahn wird morgen die erforderlichen 
Wagen 2c. nach Cadinen befördern. Von den 2 Hofwagen, in 
denen der Prinz und die Prinzeſſin die Fahrt nach 
Cadinen zurücklegten und die in Tolkemit lagen, wurde 
heute ein Hofwagen nach Swinemünde übergeführt — 
jedenfalls für die Reiſe der Kaiſerin nach Cadinen. 

J. Pr. Stargard, 11. Juli. In ihrer geſtrigen 
Sitzung beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Kanalſtraße, die nach dem Waſſer zu ſich von Jahr zu 
Jahr mehr ſenkt, in ihrer ganzen Länge mit einem maſſiven 
Uferſchutz zu verſehen und die Ausführung des Baues 
für 12000 Mk. Herrn Kunſtmühlenbeſitzer Wiechert 
zu übertragen, der für dieſe Arbeit eine zehnjährige 


Garantie übernimmt. Die Mittel dazu ſollen 
durch eine Anleihe bei der Stadtſparkaſſe auf- 
gebracht werden. Im Anſchluß an die Sitzung 


vereinigten ſich die Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung in den Gildebrandt'ſchen 
Weinſtuben zu einem Abſchiedsſchoppen jür Herrn Jie: 
gierungs⸗Refereudar Schluß⸗Danzig, deffen Beſchäfti⸗ 
gung beim hieſigen Magiſtrat am 15. Juli abläuft. 

z. Pr. Stargard, 11. Juli. Eine Anzahl von 
Kavallerie⸗Offizieren des XVII. Armeekorps bezog auf 
einem Uebungsritte begriffen heute hier Quartier und 
ritt Abends nach Pelplin weiter. Die Pferde waren 
durchweg in guter Verfaſſung. — Nachdem der 
Direktor Bolda der Bank ludowy im nahen Bobau 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder das Weite geſucht, 
fordert die Bank ſämmtliche Kontoinhaber zur Angabe 
der eingezahlten Beträge auf. Der flüchtige Direktor, 
welcher nach der Schweiz gegangen war, hat ſich in 
Berlin der Staatsanwaltſchaft geſtellt. Die 
Höhe der veruntreuten Geldſumme ſoll recht 
erheblich ſein, und die Defekte viele Jahre 
zurückreichen. — Einen erfreulichen Erſolg hatte das 
letzte Waldfeſt zu verzeichnen, indem gegen 600 Mark 
der Kaſſe des hieſigen Krankenpflegevereins über⸗ 
wieſen werden konnten. — Die 1. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 72 rückt am 14. d. M. zu 
einer Schießübung nach Hammerſtein aus, von wo am 
5. Augnſt der Rückmarſch angetreten wird. 

z. Konitz, 11. Juli. Der halbwüchſige Sohn des 


Hausbeſitzers Rutz von hier ſtahl einen größeren a 
uch 


betrag, den er durch allerlei Einkäufe vergeudete. 
ein Taſchenteſching hatte er ſich gekauft. Bei ſeinen 
Schießverſuchen ging geſtern die Kugel früher los und 
traf den achtjährigen Sohn des Arbeiters Ruſchinski 
von hier. Die Kugel drang dem Jungen an der Hüfte 
in den Unterleib. 

* Biſchofsburg, 10. Juli. Wegen Verdachtes der 
Unterſchlagung im Amte iſt der Zahlmeiſter⸗ 
aſpirant Konkel vom hier garniſonirenden 2. Batl. 
Inft.⸗Regts. Nr. 146 verhaftet worden. | 
* Biſchofswerder, 11. Juli. Unter den Schweine⸗ 
beſtänden des Schuhmachermeiſters Julius Wierzoreck 


erkannt worden und wurde geſtern in der Unterſtraße ange⸗ und den Diaſpora⸗Anſtalten zu Biſchofswerder ift die 
troffen und verhaftet. Trotzdem die Zeugin ihn ganz beſtimmt[Schweineſeuche ausgebrochen. 


als den Thäter bezeichnete, ſtellt er den Diebſtahl entichieden 


ge⸗in Abrede. 


* Meſſerſtecherei. Geſtern Abend wurde ein Schutzmann 


werden. Die Wettjury in Halle hat offenbar das richtige in eine Reſtauration Am Stein gerufen und fand dort dle 


Urtheil abgegeben. 

zg Evaugeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein und Frauen⸗ 
hilfe. Der weſtpreußiſche Hilfsverein, der 23 Zweig⸗ 
vereine zählt, und die Frauenhilfe, der ſich bisher 


beiden Brüder Julius und Albert Leſchinski, von denen erſterer 
aus einer anſcheinend von einem Meſſerſtiche herrührenden 
Kopfwunde ſtark blutete. 
geſtochen zu ſein. Dieſer beſtritt jedoch die Angabe ſeines 
Bruders und behauptete, er ſei von dieſem mit einem Revolver 


46 evangelije Frauenvereine in Weſtpreußen an⸗ bedroht worden. Julius wurde zum Verband nach dem ſtädtiſchen 
che haben, wird zum erſten Male am 24. un d Lazareth geſchickt, Albert in das Polizeigeſängniß gebracht. 


September eine Jahres⸗Verſammlung in 
Marienburg im Anſchluß an das Feſt des Provinzial⸗ 
Vereins für Innere Miſſion abhalten. Am 24. September 
Abends wird Herr Paftor Braun» Berlin ſprechen. 


Bei der Konferenz am Vormittag des 25. Septemberſund 
referirt Herr Paftor Scheffen über „die Bildung Goldfaſſung. 1 großer Schlüſſel. 
Provinzial⸗Ver⸗Ring mit 2 Steinen. 1 Stück dunkelblaner Sammet. 


eines weſtpreußiſchen 


* Polizeibericht vom 12. Juli. Verhaftet: 14 Perſonen, 
darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 
1 wegen Zechprellerei, 1 wegen Unfugs, 2 Bettler, 3 wegen 
Trunkenheit. Obdachlos: 7. 

Gefunden: 3 Lagen ſchwarze Wolle. Viſitenkaxtentaſche 

Eiſenbahn⸗Monatskarte für Arthur Giebel. Brille in 
Am 11. Juni cr. goldener 
Abzu⸗ 


bandes der Frauenhilfe.“ In der anſchließendenſholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Generalverſammlung erjtattet HerrGeneralſuperintendent 
D. Doeblin den Bericht über die Thätigkeit des 
Hilfsvereins, und Herr Paftor Cremer⸗ Potsdam 


Die Empfaugsberechtigten haben fih innerhalb Jahres⸗ 
frtit zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau dev 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Rundreiſebillet für Arzt Dr. Alfred 


hält einen Vortrag über „die Frauenhilfe und walther. Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 


das Evangelium.“ 


Direktion. Am 24. Juni er. 1 Bank mit Wachstuchbezug. 


Der Verband der deutſchen Bahnhofwirthe Abzugeben beim Schankwirth Herrn Auguſt Ewersbach, 
fühlt fiH dadurch benachtheiligt, daß nicht auch der] Schäferei 16. 


internationalen Schlaf⸗ und Speifſewagen⸗ 


Geſellſchaft für den Verkehr auf den deutſchenFordon 


Eiſenbahnlinien die Befolgung der Bundesraths⸗ 
Verordnung über die Arbeitszeit der Ange⸗ 


gemacht wird. Angeblich ſoll die Geſellſchaft ihren An⸗ 
geſtellten ausdrücklich erklärt haben, daß jene Bundes⸗ 
raths⸗Verordnung auf den Speiſewagenbetrieb keine 
Anwendung finde und daß ihnen deshalb die darin 
* Ruhezeiten nicht 
würden. 


Aer lata Der AG A aY das an Beb DONG e ANS Chauſſee belegene 
f er Verband der deutſchen Bahnhofwirtheſſche Grundſtück, in welchem ſich eine große Tiſchler⸗ 
hat beſchloſſen, hierüber beim Bundesrath vorſtellig zufwerkſtatt befindet, ng a 4 


* Waſſerſtandsbericht vom 12. Juli. Thorn +1,30, 
1,38, Culm + 1,28, Graudenz +1,80, Rurze- 
brad ＋ 2,14, Pietel ＋ 1,98, Dirſchau + 2,16, Einlage 

2,66, Schiewenhorſt -+ 2,74, Marienburg + 1,56, 


ſtellten in Gaft- und Schankwirthſchaften zur Pflicht[ Wolfsdorf + 1,52. 


Uravuinz. 


- Oliva, 9. Juli. Durch Zwangsverſteigerung ift 
Pape⸗ 


für 51000 Mk. 


werden und eine gleichmäßige Behandlung auch für die Herrn Appelt» Bromberg übergegangen. 


Angeſtellten der internationalen Schlaf⸗ 
wagen⸗Geſellſchaft zu verlangen. 
*Der Bürgerverein zu 


und Speiſe⸗ 
Laugfuhr begeht am 


h. Putzig, 9. Juli. 
Städtchen wiederholt das Ziel von Dampfer⸗ 
ausflügen geweſen. 


Montag im Kleinhammer- Park fein Sommerfeſt. Näheres Offizierkorps des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 Putzig 


iſt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

Ruſſiſcher Getreideverkehr, Das ruſſiſche Zoll⸗ 
amt in Mlawa iſt angewieſen, die zollfreie Rück⸗ 
einfuhr von leeren Säcken, welche mit 


in den Beſitz des Leer mit Kohlen. 


Nachdem am Sonnabend das „Ruth,“ Kapt. Larſſon, nach Kjöge mit Holz. 


* Stuhm, 11. Juli. Unſer Bürgermeiſter Herr 
Hagen hat der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht. i 

* Lauruburg, 11. Juli. Der vor einigen Tagen 
von den Moorfulturarbeiten bei der Domäne Vietzig 


Er gab an, von feinem Bruderſentſprungene Zuchthäusler Jung ift bereits bei Gr., 


Garde (Kreis Stolp) feſtgenommen worden. 

* Meſeritz, 11. Juli, Ein 16⸗jähriges Dienſtmädchen 
von hier ſollte 1 Mk. veruntreut haben. Aus Scham 
und Angſt ertränkte ſich das Mädchen in der Obra. 

* Bromberg, 11. Juli. Wegen Kirchenraubes 
verurtheilte die Strafkammer den Arbeiter Franz 
Brommund von hier zu2 Jahren Zuchthaus. 
B. war in Gordon in die katholiſche Kirche eingedrungen, 
hatte 3 Opferkaſten erbrochen und das Geld daraus an 
ſich genommen. 

y. Bromberg, 10. Juli. Dem Hilfsbremſer Heyduk 
welcher unlängſt (als Paſſagier fahrend) den Brand 
eines Wagens in dem Zuge 376 auf der Fahrt von 
Laskowitz bis Bromberg bemerkte, iſt für die hierbei 
bewieſene Aufmerkſamkeit, durch welche ein weiteres 
Umſichgreifen des Brandes verhindert wurde, eine 
außerordentliche Belohnung bewilligt worden. 

» Poſen, 10. Juli. Zum Direktor des Stadttheaters 
ijt der bisherige Direktor des Stadttheaters in Luzern, 
Gujtav Thies, gewählt worden. Er ſtammt aus 
e und gehörte früher dem Meininger und dem 

aſſeler Hoftheater an. 


Schiffs⸗Rauport. 
Neufahrwaſſer, 11. Jul. 
Angekommen: „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von 
Stettin mit Gütern. „Hammonia,“ SD, Rapt. Koch, von 
Lulea mit Eſſenerz. „Mercur,“ SD, Kapt. Ehlers, von 
Bremen mit Gütern. „Telegraph,“ SD., Kapt. Budde, von 
Zwyndrecht, ſchleppend: „Korreſpondent,“ Kapt. Oellrich, von 
1 „Unterweſer 18,” SD, Kapt. Kretzmer, 
von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 1,“ Kapt. Schnieders, 


In den legten Tagen ift unſerſvon Brake mit Kohlen. 


Gejegelt: „Holſatia,“ SD., Kapt. Dreſſe, nach Lulea leer. 
Svanen,“ Kapt. Jenſen, nach Kopenhagen mit Getreide. 
„Telegraph,“ 


SD., tapt. Budde, „Wagrien,“ SD., Kapt. 


nach Libau leer. 


beſucht hatte, traf am Montag ein Dampfer aus Danzig Brinckmann, nach Rotterdam mit Holz und Gütern. „Fran⸗ 
und geſtern ein ſolcher mit Badegäſten aus Zoppot hier ziska,“ SD., Kapt. Prignitz, nach 1 via Kiel mit 1 


ein. Hoffentlich wird nun auch die Temperatur wärmer 


den zumſund damit der Aufenthalt in den herrlichen Anlagen 


ruſſiſchen Getreidetarif gerechneten Artikeln gefüllt und dem ſchönen Kurpark, in welchem nunmehr auch 


geweſen find, auch dann zuzulaſſen, 


den zugehörigen Frachtbriefen angegeben iſt, mit welcher 
ſitionsnummer die Säcke gefüllt von Rußland ge⸗ 
ommen ſind. 5 
zg Der Bürgerverein zu Schidlitz beſchloß in 


zu veranſtalten. 


Sauerſtoff⸗Kuren. 


Jeder Einſichtige, der fiğ halbwegs um die Grundgefe 
ger Geſundheitslehren bekümmert hat, weiß, daß zwei ae 


in der Lebenserhaltung und Lebensdauer des Menſchen von andererfeits. 


eminenter Wichtigkeit find: o 
1. die Widerſtandskraft des Körpers zu erhöhen und 
2. das Blut zu beſſern bezw. gejund zu erhalten. 
So und nicht anders iſt es, als die volksthümlichen Be⸗ 


griffe es zum Ausdruck bringen: der eine Körper, der geſchwächtzzu wenig Sauerſtoff 
und nicht genügend genährt ift, erträgt garnichts und ifi allen Herz⸗ NA N itoy oder zu weni 
Btählge (Ki alle Antec 5 m se Png ban aaa wie bei She mh, un 
, t alle eckungsſtoffe von fiH. Oder: Zellen der einzelnen Organe gelangt, fo w 

das Blut des Einen fließt träge und dickflüſſig, ſtaut ſich und wie e e e ee E a, 


widerſtan 


Nur wird verlangt, daß inſangenehmer. 


4 © wenn die leerſein Orcheſterraum Geſangvereinen und Muſiktapellen]“ 
zurückgehenden Säcke an beliebige Empfänger in chef ſang ſikkapellen 
Rußland geſandt werden. 


Gelegenheit bietet, ihre Weiſen ertönen zu laſſen, 


»Dirſchau, 10. Juli. Vorgeſtern gerieth ein bei 


noch SD., Rapt. Taarvig, von Lulea mit Eiſenerz. 


Neufahrwaſſer, 12. Juli. 
Angekommen: „Odin,“ Kapt. Alpen, von Varel mit 
Kohlen. „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, von Lübeck leer. 
„Loviſe,“ Kapt. Gammelgaard, von Smöge mit Kalkſteinen. 
„Eſther,“ Rapt. Hanſen, von Lörje mit Kalkſteinen. „Luna,“ 


„John,“ Kapt. 
Torgerſſon, von Lyſekil mit Steinen. aNg ý 
Geſegelt: „Unterweſer 18,” SD, Kapt. Kremer, nach 


den Arbeitszügen der Weichſelregulirung auf dem rechten Stolpmünde leer. 


Ufer des Stromes bei Barendt beſchäftigter Lokomotiv⸗ 
heizer beim Zuſammenkuppeln der Lowries zwiſchen die 


ſeiner letzten Verſammlung, im Auguſt ein Vergnügen Puffer zweier Wagen und erlitt an Bruſt und Unterleib 
; alte Weiter berichtete der Delegirte Herrſſo ſchwere Quetſchungen, daß er ſchon auf dem 
Koſtikomski über den Verbandstag auf Weſternlatte.H Transport zum Krankenhaufe ve r fta rb. 


Mengen Sauerſtoff auf. 


Worin beſteht nun das große Geheimniß von Geſund⸗ Abſterben machen fic 


heit und Kraft? Einzig und allein in dem fortwährend 
Gleichmaße von N aan 38. fortwährenden 
zufuhr einerſeits und der 


ſtoff den Zellen des Körpers zugeführt werden 
das einzelne Organ, iſt der gamie nara gefund. 


Spiritus auf Ordre nach Neufahrwaſſer. 


ordnung alle Blutgefäße und nimmt deshalb genügen deſes nicht nur die einzelne Zelle, 


un 91 = ue 16 12 ff- Berana teh Lei 
F G ackenabfuhrſgüße un e ſich immer mehr ſteigernd ü 
Sobald genügend Nahrung und Sauer finidgtątelt zu phyſiſchen und Hd nag a bl 


7 Einlager Schleuſe, 11. Juli 
Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen 
Brettern, D. „Adele“, Kapt, Poerſchke, und „Margarethe“, 
Kapt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler bezw. 
v. Rieſen⸗Danzig, Franz Scheer, von Dt. Eylau mit 37½ To. 


ja der ganze Körper, . abjkizbt. a tange vor dieſem 

on die Anzeichen der auf mangel⸗ 
hafter Sauerſtoff⸗ und Nahrungszufuhr beruhenden gest onen 
tes Frieren, kalte Hände und 


en Anſtrengungen, die 


tit auch Ueberſäuerung des Blutes mit ädlichen Stoff = 
Gobald]produtten, das Auftreten ASTER hen Sendai sub 


aber zu wenig Nahrung, wie bei Magen- und Darm- Verdauung (Harnſäure, Aceton, Zucker) find d i 
erkrankungen, bei Leber- und Galleuleiden u. j. w., oder Anzeichen dafür, daß im Zellleben der ene chu 


wie bei Tuberkuloſe, Aſthma, 
Nahrung und zu wenig 
Blutarmuth, zu den 


der hungernde Menſch ſich auf das Mindeſtmaß ihrer 


bringt dem Körper Beſchwerden und Hemmniſſe, nimmt daher Leiſtungen einſchränken, ſchließlich aber, wenn der Nahrungs⸗ 


nicht genügende Mengen Sauerſtoff 


A auf — das 
Anderen fließt normal, füllt in 


alterprobter Geſundheits⸗ 


Blut des und Sauerftoffmangel anhält, auch 


dieſes Mindeſtmaß 


nicht mehr leiſten und ihre Funktionen einſtellen. Dann ift 


Störung eingetreten iſt. Dazu gehören di 

Siatheſe, Gicht, Mheumatiemug, gatete aure 
pia et es nun, raſch und energiſch einzugreifen, ehe es 
u ſpät iſt. 

> Was bereits der große franzöſiſche Forſcher Paſtenr als 
das Ideal einer rationellen Therapie erkannte und erſtrebte, 
aber bisher unmöglich ſchien, nämlich den Sauerſtoff nicht 
allein durch Einathmen, ſondern mit Umgehung der Lungen 


München 


ſondern ein ganzes Ovgan, 


Nr. 161. 


a., — 


Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Steinen, 
1 Kahn mit Gütern, D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, und Bertha“, 
Kapt. Poerſchke, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer⸗ 
Königsberg bezw. A. Zedler⸗Elbing. 

Die nachſtehenden Holztransportee haben am 11. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 190 bezw. 80 Stück Rundkiefern 
von Albrecht u. Lewandowski⸗Königsberg durch A. Schulz an 
Laufer⸗Heubude bezw. Zutrauen⸗Danzig. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ No rk, 11. Juli Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
10.11. 11.7 f JI 


17. 10/7. 11 
Can. Pacifte⸗Actienſ 135 ½ 148% Kaffee 
North. Pacif⸗Actien Ths | 751 5 per Juli 4.66 | 4.70 


n „ preferi] — | == per September | 4.75 | 4.80 
Petroleum reſined .| 7.40 | 7.40 per November 485 | 4.86 
do, ſtandart white. 8.50 | 6.50 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- eee 80 / | 8:5/a 

G .30 | 1.20 per September 785/3 | 7191, 
Zucker Muscovad.] 213/16 | 215/16 per December. | 791/5 | 7914 


Chicago, 11. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
10,7. 11./ . 10.47. 1147. 


Weizen Schmalz 
ver Juli 76 761], per September „| 11,15 | 11.15 
ver September .| 73%, | 741% per Oktober „| 10.971/2| 10.96 
per December. . 35/5 | 74 Pork per Septbr. 38.72½] 18.70 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für dte Woche vom 6. Juli bis 12. Juli. Kartoffeln, 
alte 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 Mk. niedrigfter Preis — Mk., 
junge 10 Kilo 1.20, 0.96 Mk., Rinder⸗Filet1Kilo 2.40 Mk., 2 20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.60 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 ME, 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 2.00 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Gammel 


bruſt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., Schweinerücken⸗ und 


Ripvenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 DEE, Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.80 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.70 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.80 Mk., 0.70 Ditt., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Neha 


kenle Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 


— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 DEE, 
0.70 Mk., Gaus 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo = Mk., — Mk., Aale 1.80 Mk., 
— Mk., Zander 1.40 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., — Mk., 
Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 1.40 Mk., — Mk., Bleie 


— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk., 2.00 Mk. 
Mohrrüben 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 5 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 


Kopf — g., — Pfg., Erbſen, gelbe zum 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pig, 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Big., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchwetzengrütze — Pig, — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Big. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. s F 

Havre, 11. Juli. Kaffee good average Santos per 
ver Juli 33, per September 331, per December 341, per 
März 35, per Mai 351/,, Behauptet. 
D ec, 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 11. Juli. Waſſerſtand 1.42 Meter über Null. Wind; 

Südweſten. Wetter: Regen. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 


: Holzberfehr bei Thorn. 

Für Gidem durch Salewski 3 Traften mit 1876 tief. Rund⸗ 
hölzern, 480 Rundelſen. — Für Bengſch durch Bunte 6 Traften 
mit 3639 kief. Rundhölzern. — Für D. Franke Söhne durch 
Bednarski 2 Traften mit 1632 Tief, Rundhölzern. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

kis Bab AA BAREM 8 yw en n 
u , 2 en e 

757 Schweine, — Ziegen, 10 Pferde, Bon 1 


zur Unterſuchung eingeführt: 185 Rinderviertel, 109 Kalb Pi 
208 Schafe, 3 Zteqen, 99 ganze Schweine, 18 babe Schwelne. 


7 a PP LLANA AK ATA PAA AA 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12, Juli. 


(Oria.⸗Telegr, der Bank, PHeuefle Nachripten. 


Bar, 
Mill. 


Wind⸗ 


Bino. ſtärke 


Stationen. 


Slo rnoway 761,9 8 7 
Blackſod 761,8 [SSW | fteif Regen 18,9 
Shields 766, [SSW leicht] wolkig 12,2 
Scilly 768,1 OSD leicht halbbedeckt 14,4 
Isle daf: 765,4. O mäßig | heiter 16,0 
Paris | — — — — 
Vliſſingen 769.0 NNW ſſchwach Heiter 

delder 768,0 NW mäßig] wolkig 12,7 
Chriſtianſund 758,4 | BRW | mäßig wolkig 11,4 
Stubesnaed 761,5 NNW | ftav wolkig 11,0 
Skagen 754,6 N f. leicht halbbedeckt 14,8 
Kopen hagen 755,5 WNW mäßig bedeckt 8,3) 
Karlſtad 754, W mäßig wolkenlos 12, 
Stockholm 749.0 NNW | mäßig Regen 9,7 
Wisby 748,9 NNW | ftitrm.| Regen 10,0 
Hauaranda 758,8 NO leicht bedeckt KŻ: 
Borkum 766,0 NRW | ark | halbbebedt | 13,0 
Kettum 761,1 NW fteif bedeckt 12,7 
Hamburg 7619 NW | frih wolkig 132 
Swinemünde 757,3 W feio wolkig 13,1 
Nügenwaldermünde 755,3 [WNW | friid wolkig 18,5 
Neufahrwaſſer 16 W mäßig] wolkig 15.1 
Memel 749,3 W futich | bedeckk 12,8 


Münſter Weſtf. |en 1: Leicht Ham | 12,0 
W 


Hannover 764,1 mäßig | Regen 11,0 
Berlin 760,7 | WNW | frijch bedeckt 12,8 
Chemnitz 764,3 Wẽ ſchwach Regen 9,0 
Breslau 760,1 W mäßig bedeckt 12,0 
Metz 769,1 WSW leicht wolkenlos | 10,5 
Frankfurt (Main) 767,3 SW leicht wolkig 11,8 
Karlsruhe 768,7 W ſchwach] bedądt 11,4 
München 68,1 SW friſchbedelkt 10,8 
Holyhead 766,4 SW limah] bedeckt 12,8 , 
Bodb 755,2 SSW Ff. leicht halbbedeckt 10,7 
Riga 746, [SW ſtill bedeckt 12,5 


Ein Maximum über 769 mm liegt über Frankreich, ein 
Minimum unter 746 mm liegt über dem Eingang zum Bufen 
von Riga, ein ſolches unter 760 mm weſtlich von Schottland. 
In Deutſchland iſt das Wetter kühl und veränderlich; heute 
herrſcht faſt überall Regen. 5 

Kühles, im Süden trockenes und wärmeres Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 12. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) ; 


Nieder⸗ m I Nieder⸗ 
Wittterungs⸗ 
lags⸗ 9 Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Stationen ja verlauf in den 8 
in Mill letzten 24 Stund. ftation menge 


in Mill. 


Hambur 6 Regenſchauer Cherbourg 
Swinemünde 24 Regenſchauer Paris — 
Nenfahrwaſſer 6 [Gewitter Wien 1 
Münſter 3 [Regenſchauer Prag 0 
Breslau O ſmeiſt bewölkt Krakau 2 
Metz 99 meiſt bewölkt Lemberg 8 
Chemnitz 14 [Nchm. Niedrſchl. Hermannſtadt 20 
3 [NachtNiederſchl.] Erter. MER. 


vom Darm aus Dirett ins Blut fiberzujiigren, ut ſetzt durd 
die Herſtellung des patentirten unſchädlichen Magneſium⸗ 
ſuperoxyds (baſiſches Magneſiumſuperoxyöhydrat) in Pulver⸗ 
form und defen Verbindung mit Elweißſtoffen voll und ganz 
erreicht. An eine unſchädliche Subſtanz, gebunden, wird hier 
der Lebersvermittler Sauerſtoff vom Magen und Darm aus 
leicht aufgenommen, direkt ins Blut zu den einzelnen Zellen 
hingeführt und dort abgeſpalten. Die ſes einfache Prinzip tit 
in ſeinen Wirkungen ganz hervorragend und verſagt niemals, 
ſofern der Magen und Darm für Nahrungsmittel überhaupt 
noch aufnahmefähig find und die Präparate nach Vorſchrift 

ühere Auskünfte enthält ein Proſpekt, welchen das 
chem. Inſtitut Vitafer, Berlin We otsdamer⸗ 
trape 31a, gratis verſendet; die ausführliche Broſchüre 
wird gegen Einſendung von 40 Pfg. franko verſandt. (9918m 


—— — Ka 


Kochen, 


aga? Zi 


| ? Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juli. Ar. 161. 4 | 


kas Bekanntmachun 


+ Ji 
Ju unſer Genoſſenſchaftsregiſter tft A unter Nr. 39 
regiſtekrten Geaen Daf inGirma iger er 
Kredit-Kasse, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


A AG wan H er Haftpflicht in Danzig“, heute Folgendes eingetragen: „Durch y | Bi 

OBRA pp AGE ma ae apa a | | ezialkarte - 

@imenweg 13 Belehewe, tt Grundbuche von Danzig, Voritadt|S 30 an 2 des Statuts Na ſche erh 1190 ene e id 0 

Langit Blatt 307 zur Zeit der Eintragung des Berfteigerungs- org Ko ley if aus dem Vorſtande ansgeſchted a 

zermerkes auf den Namen des Fräuleins Pauline Lange in „G. Kolleg, tier Hermann Dah 8 en : 

Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück i Borjan bemüht ad Er ora en oar 
am 16. September 1902, Vormittags 9 Uhr Danzig, den 8. Jult 1902. j (0925 

zurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichksſtelle, Pfefer- Königliches Amtsgericht 10. 


ſtadt, Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. 
rd Grunöftäc tit 5 ar 0 gm ge anh Jot 5820 ma, j ekanntmachung. fertigt 
un Arti 1 r errolle. A a a 
pa 646 der Gebäudeſtenerrolle, Parsele 1436/186 des Karten⸗ 5 A> unfer guet op ag 15 Mg Ung w ata i i 
atts . p fuhr. etreffend die Firma Ants u 
S MA ap erſichtliche Rechte find Staliwerke-Actiengesolischafć" mit dem Sitze in M 


der Provinzen 


Ostu. Westpreussen 


A. Müller 
( Heinar 3 a tragen: In Ausführung des Be⸗ p > 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung] Danzig Folgendes einget 1 e y W d ] h Ki 
POCO 17, Januar 1902 ift bas Grundkapital 5 orm. Yeter sene 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger ſchluſſes vom i 15 Ahne ten zum Nennt bani 3 mg I 


* x » j 
ae) OD Mao? um 462000 Mort metod, und angteid, żur | Iofbuchdrackerei 
| Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ein ben 10. uli 1008. „eh ee f DANZIG 
m Königliches Amtsgericht 10. Jopengasse No. 8. 
Zwangsverſteigerung. Bekanntmachung. SĘ 
| Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neuſahr⸗ 20 bis 30 im Schuhezwicken ausgebildete männliche Straj- 
gefangene ſind zu derſelben oder zu einer anderen Arbeit 


waſſer, Kirchenſtraße 9, belegene, im Grundbuche von Danzig 
„ bee aut den Beit Der Eintragung vom 1. Oktober d. J. oder 1. Januar k. J. ab anderweit an 
einen geeigneten Unternehmer zu vergeben. 


des et 1 Ramen der mit ein- 
ander in ebenden Schmiedemeiſter äheres bei der Gefünguiß⸗Inſpektion Pr. Star 5 
Ta Stargard, den 10. Juli 1902. $ na? 


Hermann und Auguste geb. Bux Schütz'ſchen 
| Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


“am 26. Ceptember 1902, Barra 10 r, Der SefdngwijBoriteker. . 
Flädliſche Arbeitsvermittlungsſtelle rz d 
im Rathhanfe ju Dawig. verſchied. Geſchäfte Nee 1 


* durch das n Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
dem ermässigten Preise von Mk. l.— ab, wozu bei 
Nenfahrwasser, Philtppftr. 11, 


| ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel, 

Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von zu verpachten Näheres bel Herru Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 

männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. neee 50 Pfg. kommt. 


Schmiede und Hofraum, Pferdeſtall mit Wagenremiſe und 
Holzſtall ift 7 ar 55 qm groß, hat einen Nutzungswerth von 
Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Avt||[dironi. harlen-Reytanrant 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. mit Winterkegelbahn u. neu er⸗ 


10 
[i 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in frtiheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 


Format 108X90 cm 


Fernsprecher 282. 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


Fiir unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 


| 

2432 Mk. 11 Nr. 381 der Grundſteuermutterrolle, | 
Parzelle Wi des Kartenblatts 1, Gebäudeſteuerrolle Nr. 544. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 


Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 


Danzig, den 4. Juli 1902. (9864 en 115 weder von den Arbeitgebern ua ce eon und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
önigli i i mern. ſpverpachten u. per 1. Oktor. er. zu ; jenti 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182, a ka Näheres durch (2015 rascher, bequemer Orientirung. 


Leo Podszus, 


Zwangsverſteigerung. NIEŻ gufterburą, Bahnhoffe. 66. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung fon das in Langfuhr N 
3 Nr. 12 belegene, im Gründbuche von Langfuhr pe 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


am 14. Auguft 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffe 
fiadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einem vord 
17 1 ane peor 1 BDC gon 85 ! $ 7 5 7 xl 
von ar 5 qm und einen Nutzu 8 . 
(Artikel 540 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 617 der Gebäud ' BER 


a. des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
Nachruf und Dank. 


ſteuerrolle, Parzelle 175 
Am Dienstag Morgen starb plötzlich am Herzschlage unser lieber 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe o Ś ni 
AR Ki 
Bene Ger ll, Hunt 2002 ese Herr Albert Gronkowski. 


Langfuhr). 
en Wel n een der Gläniger wide reund und Nachbar, der langjährige Friedhofwirter, frühere Bigenthümer 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


= Den höchsten Preis B3 
zahlt für Möbel, Betten, 

Kleider, Wäſche, ſowie ganze 

Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 


eln; aa | 


durch die 


Landbankf 
zu Berlin. | 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
und Püchter 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in RE (9218 
J. Neufeld, 
Goldfhmiedegajje Nr. 26. 


90 3 aller Länder, 
: dl Briefmarken rauf Arnet 

Die Landbank vor- Hayn, Naumburg (Saale). 
kauft von ihren grossen 8 5 3 (7750m 


sitzungen { | 1 — j—ä——— 
wei kupferne Keſſel zur one i 
Hau F ditorei, gut erhalten, von circa KI | 
Ziegelei-, Wal-, Mühlen- und 1020 Liter Inhalt zu kaufen ? 
Seegrunisificke in jeder Grösse gef. Of. unter H 1 an die Exp. | 
und Preislage zu äusserst | Repoſit., Tomb. Schaufenſterſtg. 3 
ünstigen Bedingungen. Marmorkonſ.,Räucherkammer⸗ 
ede Auskunft m. bannen Ichür. z. Fleiſcherei zu kauf. gej, ) 
ertheilt kostenlos a | Off. m. Prs. u. H 27 an die Gzy 


Bureau der Landbank. W wird gekauft 
Berlin W., 64, Behrenstr. 14—16. Nakulatır Korkenmacherg. 3. | 
Agel 1 8 75 Dors⸗ Bibel zu kaufen geſuch , 


Der Dahingeschiedene hat sich durch seine Rechtschaffenheit, seine 
Treue im Dienst und durch sein offenes Wesen bei allen, die ihn kannten, 
ein dauerndes Andenken gesichert. 

Ganz besonders sprechen auch wir, seine Freunde und Nachbarn, 
allen denen unsern Dank aus, die sich so zahlreich an dem Begräbnisse 
des theuren Dahingeschiedenen, sei es durch ihr Zugegensein oder durch 
Kranzspenden, betheiligten, insbesondere dem Vorstande der Danziger 
Synagogengemeinde für sein Erscheinen und die prächtige Kranzspende, 

Moce dem Verblichenen die Erde leicht sein und er in Frieden 
schlummern, dieses erbitten zu Gott i 
Seine zahlreichen Freunde und Bekannten ans Heiligen- 
i brunn, Langfuhr und Danzig. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung zwecks Aufhebung der 
Erbengemeinſchaft folen die im Grundbuche 1. von Dauzig, 
Hinterſiſchmarkt Blatt 5, 2. von Danzig, Aeußere Vorſtadt, 
Schidlitz Blatt 273 (Band XII), zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Wittwe Anna 
Dorothea Markowski (alias Mackowski) geborene 
Gramsilorl eingetragenen Grundftüce Ipo 

am 19. bass 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gexichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ; 
Das Grundſtück zu 1 iſt das Wohnhaus Danzig, Fiſch⸗ i SAAN E R ANAS ; 
arkt Nr. 23, von 73 qm Größe und 990 Mk. Nutzungs⸗ z TE ZALITI) 
$ rth; Grundftenexbud = Artikel 3789, Gebäudeſteuerrolle | Maita 4 9 
2 2144 Parzelle 272, Kartenblatt 14 der Gemarkung Danzig Die glückliche Geburt 2 
Bas Gründſläck zu 2 ift das in Shiölig, Weinberßraße Nr, 22 e eines kräftigen Jungen 
gelegene Wohnhaus mit Hofraum undelcker, von 28 ar 68 qm 2 zeigen hocherfrenf an 
Danzig, 11. Juli 1902 


21 
i d 1 Thaler Rein 
Grö it 2016 Mk. Nutzungswerth un 100 | 
mo 3 w. Pelny und Frau 


" tikel 399, Gebäudeſteuerrolle Nr. 222 
Sara dae E Job, Kartenblatt 7 der Gemarkung geb. Dombrowski. 


SRA iche Rechte find 
rundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Rako du vor der ee a zur Abgabe 
von Geboten a und, wenn der ubiger wider⸗ 
t ubhaft zu machen. 
MIRA ; Ven 10. Juni 1008, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


* 


Zoppot, Promenadenſtr. 3, 1 r. 1 

: Junge hochtrag. Kühe werden 
Bauplatz in Langfuhr, aus geſund., milchreicher Herde 
vorzügl. Lage, unter günſtigen zu kaufen geſucht. Offerten mit 


sa arndsticka-Verkehr, 
` > A Bedingungen zu verk. Offert. Angabe des Alters, ungef. Gew., 
unter F 297 an die Exp. (80246 d.Kalbez.u. d. Preiſ. erbitt. Dom, 


3 An- und Verkaufs 1 Drngig... (2046 a: 


Donnerstag Nachmittag entschlief sanft 
nach langem Leiden mein lieber Mann und 
guter Vater, der Königliche Steuer-Aufseher 


August Barck 


im 60, Lebensjahre. 


paha KABABA n ReisersKlaviersch. f. alt z. Fgef. 
Pa baa yaa ad Offerten unt. H 55 an die Gry: 


au 
3 * LI | r TIPARE E —-— 
Dieses zeigen hierdurch tiefbetrübt an lindi, firnndbesita, G unda tick; ewy He an bł Gr 
Tolkęmit, den 10. Juli 1902, 8, BI. ger, Oer p. 


| | | PANG 
Marie Barok ii im nieken ną 106 Braen ge Sani au aeta Kohlenſchlacken 


vermittelt oder zu verk , 
und Sohn, 


F 559 an die Exp. b. BI. (81886 ii 
Max Puschmann, RE jej uber Lehm 
an ee Plötzl. Abreſſchalber ft ſchleun. decken für unſere Neubauten 
mein einf. Haus, Anz. 4000 u. franko Ban Jakobsthor kaufer 


Verkauf. nee. & C. Koerner, 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 15, d. 
Mts, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Militär. 
agner, Kirchhofe in Danzig statt, 


(9898 


tragene Gebäude⸗ Zu 2. Kommode, 4 Tiſche, - 

z Parzelle 1149 yi Spiegel, Kleiderſchrank, Bett, Hochherrſchaftliches Danzig⸗Laugfuhr. (9948 
Water mił Qujsnum und Salgesnude HO Be geiler e aneh. Seebad Zoppot!!! Wohngebäude | R 
Rartenblatt 1 von 12 ar 14 qm Größe, von 4300 WE per. 0 5 Silber und 2 Wafiereimere| meine ſchuldenfrele Vill i E 
weith, Grundſteuerbuch Artikel 449, Gebäudeſteuerbuch er. 668, OPR Alle Sachen find gut. elegante ua (gangiuór) zu verkaufen. Off. „a 
„ 12. Geptemb 1902, 8 ittags 9 Uhr, i Św Schlichting. in ſchöner Lage, will ich für unt. H 31 an die Expedit. d. Bl. 4 

am . eh em er 7 orm g i sfielle N DI ft on u a und gerichtlich 18000 4, bet 3000 ＋ Anzahl. ſof. Passoni für Eisenhändler I w 3 + 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſte HITIDI mama ereidigter Tarator. vert. Off.u. F 638 a. d. Exp. (32106 | Krankheitsh. w. i. m. Haus m. ohnung v. 3 Zimmern 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. nud fpätefteng 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſi 4 at ner prady Lp uz cf. 
f Y e y T 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 1 7 If w | I] 


b,einz.)sof.vk. Z. Uebernahme ant. F 5 p. A 
12-14000 Mk. erf. Off. u. H 22, N S 
Suche per Okt. Parterrewohng.. 


Ein gut ES ckm Haus zu paf zur&tnricht.ein.EL,&eichäfts 


verk., b. 8-10 Mk. Ag. verb. 9 
Offerten unt. H 26 an łe Exp. Off.nebſt Preisang. unt. H14 d. E. 


fac m diet b. i. ee Kl. Woh. geſ. Off. unt.H13an d. E. 
m. Reſtaur. 3. vk. Hypothek. AN... utter u. Tochter 
ober Taufe in Feen , Damen ure 8 


in Letzkau (Wachtbude, 


Dienstag, den 16. Juli 1902, | 5 
pormiitaga" 10 Uhr, werde tey | Taufe gr.gr.Gróft,Stdt., Mittel- 0 (ll | N (l N 
(0 ambouillet⸗Vollb daſelbſt bei Herrn Robert neee vras, Off. u. H21 | 
et⸗Bollblut⸗Böcke) Krauseimiegedergiwangs-| Gutgehende ländliche Gast- ilens, mei 
TWE M vollſtreckun (9872|wirthsehafć zu kaufen gej. bin ich willen mein ganz neu 
der Stammsehäferei Lübgu|.n O Papa ju tanfen gej. denne meng, Haclt, pana ef 


ca. 9 Fuhren gutes Piordohon | Seren unt I 58 an die Exp.] Stall und Gartenland f 8009. 
een e Neufahrwaſſer Kirchenſtr 8, 5. Wohn. v. Zim., Kab. Küche u. Zöh A 


jn fojort zu verkaufen. An⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen Ein Waldgut von | 
Sonnabend, den 2. Auguft, Wegen Todes fall e 380 0 Sine 


h A zahlnng nach Uebereinkunft. 
gleichhanre Zahlung verſteigern mit faj b 5 | sla age 8 1 
Janisch, Hlagbarem hee des Gr £ 
: 4 Danzig, 1 Stunde von Danzig. Paſſendſiſt das Grundſtück Schiolitz 
Mittags 12 Ahr, Pali... EN Ta aean 
am 24. September 1902, Vormittags 10 Uhr, I 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger W 
ſpricht, glaubhafk zu machen. (9861 
Danzig, den 22. Juni 1902. 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund: 
buche von Danzig, Blatt 55 belegene, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmann 


ermann Danzig eingetragene Fabrik⸗ 
Grunda Tessmer in Danzig getrag 


— 


unter 9950 an die Exped. (9950 | wohnun „lich mit 1000 Mk. Anzahlun 

F er bb ER ED NYOY gen an Erholungsbe⸗ k. f ng 1 j 

1 Hufen, mehr od wenig. (ied) dürftige. Ww. Posenauer, zu verkaufen. Näheres Stein⸗[Offerten unter H an die Exp 

as Grandſtück beſteht aus einem Speicher mit Wohnung, 000 M. Anz, vk, Verz.7 0%, Bau x 

i 5 6 ? . „vk, 5 wird zum 1. Okt. geſucht. Offrt. m. 

Fabrikgebäude, Keſſelhaus mit Hofräumen und Wieſe m it } h f Ein im beften Kulkurzuſtande befindliches Gut im Ortels⸗ Zustand sehr gut. Off. u. H 23. rene 684 an die Exp. 
1 5 111 tiger Kreiſe, von ca. 750 Morgen, darunter ca. 200 Morgen 

mit hochher r schaftlichem Mobiliar. gute zweiſchulttige Wiejen, mit gro 


wird zu kaufen gefucht, Offert. | zur Bermietbung von Sommer: (Schillingsfelde) 12%), vergine- Wittwe Veh . ber 35 . 
a Se raan : 
„ e Danzig Hibahedhyall Vo, Schr Münder Gelenenbeitstnf ! 


5.6000 Mk. Anz. k. Brodbänkg. 48.1 Bohnfack. (31636 damm Nr. 2, parterre. Eine Wohnung M 
AMA k Brodbänkg. 48.1 Bohnſackk. (31630 

inem Flächeninhalt , pi rund⸗ i 

einem © halt von 7 ar 77 qm (Artikel 3406 der G Grundſtück,faſt u., Borit. Danzig SE dab. cbfl.Schlaffm u. Gabo, 


Mochtem,3Grdst., N.Sandgr., beſteh. aus Stube, gr. abiret u. 
Langg. u. Rechtst., m. Je 3,5 u. Küche nebſt Zubeh (Niederſtadt 
ſteuermutterrolle, Parzellen 140, 142, 143 und 144 des Marten: ti i 
ber Ge Dane Bni ei $ i bem maſſiven Wohnhaus, mit b. Häkerei, Milch u. Flaſchen⸗ 18,6. 
blatts 14 markung Danzig), hat einen Reinertrag von Diensta U ſehr guten Wirthſchaſtsgebäuden und ra Lem = leben“ bi er, fh en 20000 d Shut n. anſt. kl. Fam., Pr8.6.18.4 moyn., 


0,2, Thalern und einen Nutzungswerth von 4200 Mk. |werile ich im den und a PA a 1 1. Oft. gej. Off. u. H 34 a. d Exp. 1 
un gł ban Gie a e gar" alg e mi er SO hieng einher PEDE feao 1 
boi Geboten anzumelden und ibm den Eu bigi JE a kanan fer günftigen Bedingungen zu verkaufen. a Off. unt. H 20 an die Grp.(32676 IG ee e i 
l , A f sa ektanten erfahr äher f te Z. 5750 durch! wer aan nn Be 8 egi Ä o s 
aaa pa, guli 1902, 096931 Sopha in 8 die Alena a allen N n (805 BU A GA Ferit besuch : 
tali 1 : ; ; s nakita | Orte ift, v. 10000 % Anzahlung] Barn ng Rechtſt geiucht, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. JĄ | N N N h | PI i Í | | omal. 3 Sfi. unt. H 37 an d. Gry d 1 
" u ) ter H 60.1 Off. Exp. d. Bl. 
ieh- I, toin FUGKOFOL nebst PAKALIDSKIKN es vertur, Serien une Anfi. Pandw F frdl. Wohnung . 
in großer Induſtrieſtadt, billig zu verkaufen, auf Wunſch ß AWEE 1. Sept. od. 1. Ortbr. n. ub. 15 Mk. i 
auch mit Grundftüc, Gej. Offerten unter b, É. 736 an]! pat Offerten unter H 18 an d. Exp. 


(| Haasenstein & Vogler A.-&., Kbnigsberg i. Pr. p aent ges Körle hep | Win. 3 TOM. Kauft 
5 2Zimm., Ente, u.3uben.m.o.,jwei i 
++ e .. 7 
Anfelgrundflürk IN Bröfen, an Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 
verſteigert. 


a G B a d 11 no aga Hauſe v.2 Sth., K., Zub., 1-2 Tr., 
| Ute TO ste e. ada: mie Han mittl. Stadt. Off. m. Pr. u. H 29, 
i Herz o ° Damen 5.1. Okt im Mittelp d. St. 
) zu mieth.geſ. Off. m. Pr. u. 20. 38 
gut eingeführt mit geſtaurationsbetrieb, wird am 31. Juli d. J., i i 
10 Uhr, in Danzig, Pfefferſtadt 38/35, Zig per ee a ORA 
(9874 
„Wegen Hypothekenregulfrung Näheres | 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 2. : oe 


kab f Paul Kuhr 
Na vereid, Gerichtstaxator und Auktionator. 


Danzig, den 9. Juli 1902. 
- og Könialiche Gif 


an, 


1 maa — "EP "Ak. an Paki 


— — — 
g. verh. Beamt., v. a. Reis., . bill. 
ów. „Stube, Rab. Küche, Centr. 

vyra. Off. unt. H 71 an die Exp. 


| Ruhiger Miether 


ſucht zum 1.Oftbr.eineBofnung 
part. oder 1 Treppe, von eg. 


3 hellen Zimmern 


unweit Langenmarkt, dauernd 
u miethen. Gefl. Off. mit billigſt. 

ſtiethspr. u. H 10 a. d. Exp. (827 3b 
Suche Wohnung v. 1. N. 15-17 N 
Offert. u. H 50 a. d. Exped. d. Bl. 
Wohn. v. St., K., o. gr. St. Kch. u. 
Bd. w. v. anſt. Ww. Asi Aug. o. ſp.g. 
Pr. b. 15 Mk. Off. u. H 56 a. d. Exp. 


Zimmer gesüche 
Leeres Zimmer in beſſ. Hauſe 


für eine ältere Dame * 
Offerten unter H 65 an d. Exp. 


Sauber und gut möbl. 
Zimmer 


von einem Herrn gleich oder 
1. magali geſucht. Offerten 
unter H 59 an die Exped. 


Di, Miethgesuche 
Stallung 

für 1Pferd und Wagenin d. Nähe 

des Kaiſerhof ſof. geſucht. Off. 

unter N 51 an die Expedition. 


Zimmer f. Vereinszwecke gej. p. 
1. Sept. Off. u tat Ćw. (32716 


Jakobsthorgaſſe 1, 1, find zwei 
eleg. möbl. Vorderzimm. m. jep. 
Ging., ev. Burſchgel., bill. zu vm. 
Langgart. 9, 4, m. Z. 12 Mk. z. v. 
3162 


Heil. Geifigafe 94, 2, 


gr. möbl. Zimm. Kab., wie ein 
unmöbl. Zimm. v. fof. zu v. (81560 
dli 
Mattenbnden (9 ję; ml. Siu 
ſofort o. jp. bill. zuverm. (31696 


Brodbänkengaſſe 


8b Kl. fröl. Stübch., 6 Mk. au 


Thornſcherw. 8, part., r., möbl. 
Vorderzimm. fof. zu vm. (3186b 


an pg zu verm. (626g 
Sanggarten107,gut m 175 . v. 
Sangfubr, am Walde, El. möbl. 
PN für Erholbed. b. zu um. 
irch. $romen.6, Garth. (31276 
Gut möbl. Borberzimm,, fep., v. 
15. d. Mts. evtl. ſpäter zu verm. 
Kl. Berggaſſe 6, 1, links. (31116 
Fmöbl. Zimmer, 
Sangfuhr. einzeln b.zuſamm. 
ev. mit Burſchengelaß ſofort zu 
verm. Bruns höferweg 47, 2 Tr., 
ota. an der Hauptſtraße. (29806 
immer, jep., mit Beni. 
für 50 von ſofort oder 1. A 
zu vermiethen Langgaſſe 74, 
Für 1 05. M. Leute fröl. aż 
zu verm. Brodbänkengaſſe 28, 4 
VIlfabeihlirchengaſſe 7, 2, 
Nühe des Bahnhofs ein gut 
möbl, Vorderzimmer mit fep. 
Eingang zu vermiethen. 


Pfefferstadt27,1Tr. 


ijt ein möbl. Wohn⸗ u. Schla hin, 
Entree z. 15. Juli z. um.Näh.2Er. 

(ti Graben 67, Gr. r. 
gut möbl, ſepart. are ee 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Oka! m garnieemyj. jof.,Zim. 
m. Kaffee Häkerg. 21, Fr. Hir son. 


Röpergaſſe 22a, 1 Tr. möbl. Z., 
ſep. Ging., 22b, 2 Tr. zu erfr. 


Ein hochf. mäbl. Border. 


mit u. ohne penſ. v. gl. od. ſpät. bill. 
u verm. Hohe Seigen 27, 1 Tr. 
. ‚2, gut möblirtes 
Vorderz. mit od. ohn. Peni. z. vm. 
Hintergaſſe 22 pt. e. möbl. Zimm 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Frauengaſſe IIfmößl Parterre 
zimm. u. Kab. ſep. a. W. Brſch. 3.0. 
Möbl. ALAM g. pnr en pi- 
rauengaſſe 49, 2, 

‚3.3.15. z. v. CA T 
MHL. Proz. ſep. Eg. mtl. f. 12 Mk. z. 
v. Büttelg. 6, Eg. Häkerg. 3 Tr. 

Bog enpfuhl 11 ift ein 
m BL. immer mit jep. Ging. 
an ein. Herrn von gleich oder 
ſpäter zu verm. Ni. im Laden. 
Gie Tag inöbt, Zimm. m. a. oh. Kab. v. 
gl. od. ſp. z. um. Näh. Breitg. 28, pt. 
Holzm. 20, 3, möl Vordz f. 15 Mk. 
Hundeg. 24 fr. mbl. Z. gl. zu vm. 
Schmiedegaſſe 3,1, ein fein möbl. 
Bimmer zu vermiethen. 
Mößl. Zimmer an 1.2 rn. zu v. 
Hausthör 3, 3 Trepp., rechts. 
Flelſchergaſſe 4, 1 Trp. ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer, ſeparat. 
Ging., Nähe Werft u. Bahnhof 


ſo leich billig zu vermth. Am 
ARA 6, 1 Trp. rechts. 


Holzraum O, 1 akp. SCO. 
Sdmiedeg. 8, Sanletg., 
fein möbl. Zim. u. Cab. v. fgl. su v. 
Jopengaſſe 10,2, mbl Zimmer 
an 1—2 Herren ſofort zu vm. 
Breitgaſſe 2, I Tr. gut möbl. 
Vorderzimmer u. Rab., fep. Eg., 

an 1 Herrn ſof. zu verm. (32 É 
MŁóGI. Zimm.an 1.2 1 agut 
bill. zu verm. Hohe Seigen 11, 1. 

Möbl. Borderz., ſep. Sg., an Fin. 
od. D. m. a. oh. Beni., Breitg.46,3. 
Föhlenmarkt 18-19,8, mobi. jep. 
Vorderz. f. 20 mon. jvf, zu vm. 
Guimdblirt. Vorderzimmer, 


ſeparat, billig zu vermiethen 
Schmiebegaſſe 19, 1. Etage. 


Z. 0 55 aba jep. 
b. mit g. Pen 5: verm. 
A g (82895 


Zanggart.9,3,gut mbr. Zimmer. 
Ant. möbl. Im mit auch o. Pen]. 
ſof. z. vrm. Vorſt. Grab. 7,1. (32796 
Holzgaſſe 12, 1, ſofort ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (32780 


üb 
Ganz ſep. rn. dene 
ſof. bill. z. v. 


Tobiasgaſſe 12, 2. 
Gr. möbl. Zimmer, fep. Eing., 
an 2 Hrn. a. Wunſch m. Penſchill. 
zu verm. Münchengaſſe 2, 2 Tr. 
Paradiesg.6 7, 3,fein möbl. Zim. 
jep. Eg. v. gl. g. tagew zu verm. 
Irdl. mb. Bordera. gl. o. 1. Aug. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 32, part. 
Mattenbuden 5, z. 1. Auguft gut 
mobi. Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 
od. Dam. mit a. o. Penf. bill. zu vm. 
Ein ſein möbl. Zimmer mit 
auch ohne Pianino billig zu 
vermiethen. Angenehme Lage. 
Saag. Eibl nn bie Sapol 
En ne ee „Zimmer, Bad, 
alde, preiswerth zu verm. 
Mirch. Brom 6, Garten h part., l. 
Paradiesg. 6/7, 2, b. Steinke, 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eing., ſofort od. 1. Aug. zu vm. 

Ein g. möbl. Vorderz. iſt fof auch 
tagem, zu om. Pfefferſtadt 62, 2. 
Melzergaſſe 5, 1, gut möbl 
Bimmer auf Bunid Peni. zuv. 
Jopengaſſe 27, 3 Tr. rechts 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Frdl.möbl. Vorderz. m. fep. 9 

v. gl. zu vm. Gr. Krämerg. 6 
ut mbl. 
Nranssganse 3,2 Me 
Schlafzim. v. 1 8. zu vm. (32486 
Huudegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
möbl. Vorderzim. zu vm. (32506 


Gr. frndl. u. gut mbl. Zim., a. W. 8 


Kl. m. a. o. Penſ. z. v. 3.Damm3, 2 
Kab. an einen jung. Mann oder 
Mädch. zu orm. Dreherg. 10, pt 
Möbl. Zim. m. g. Penſ. u. Klavier 
benutz. iſt z. 1.8.4. 1-23 Herren zu v. 
Auch iſt daj. gut. kräf. Mittags u. 
Abendt. z. h. Zu erfr. 1. Damm!7,1 
Sof. od. ſpät. einf.frdl. Zimm. an 
Achriſtl. L. Gr. Bäckerg. 1, Katzke 
maan 1,1 Bahnhofsnähe) 
möbl. Zimm. a. tagew. zu verm. 
Töpfergaſſe 29, pt., f. mbl. Zimm. 
ſep.tagew. Nähe Bahnh. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
„| Penfion 6. vrm. Breitgaſſe 44, 2. 
rauengaſſe 22, 3, möblirt. 
immer an 1 od. 2 Hrn. zu vm. 
v. gl. 
zu verm. Abegg⸗Gaſſe 5b, 2 T. J. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, fendt. möbl. 
Vorderzim. b. z. um, Näh. 4. Etg. 
IJ Mannf.g. Log Altſt. Grb. 21a, 
Anit. jung. Mann find. gut. Logis 
mit Bek. Altſt. Graben 718,3, v. 
nit ER, f.2og. Dienerg. 46, 2 r. 
f. Schlafſt. im 
Anst, jung MAM HO B mt 
fep.Ging Hfefferſtadtss, ATrircht 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Kl. Schwalbengaſſe Nr. 4, part. 
Frl. f. Log. od. P.Peterſilieng. Z, pt 
4. Mann find. gute Cdn 


St. Katharin.⸗Kirchenſteig 18, 1. 


Log ef Leut. Korzeniewski, 
Wwe., Hohe Seigen 26, 2, v., X. 


Dann fig. Log. Johannisg. 42. 


Logis zu haben Häkergaſſe 13, 1. 
JMann f. Log. Töpfrg.31,H. 1 T. 
Anstind. unge ente find, Logis 
u. Beköſtig. Fleiſchergaſſe 8,1 Tr. 


2 anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis für 9 Mk. 
die Woche Johannisgaſſe 46, 1. 


Saub. Logis mit ſehr gut. Koſt 


Schichaug. 24, 11.Wischniewski. 


Schlafſt. zu h. Pferdetr. 13, H., 1x. 
Logis gu hab. Tiſchlerg. 21-26, 1. 
Anſt. funger Mann findet mme 
Logis Vorſt. Graben 25, Hof, 1. 


Ig. Et. find. Logis Holzgaſſe 11,1. Holzgaſſe 11,1 


Junge Leute "Junge Lente finden gutes RT, 
Logis 1. Damm 15, Keller. 


Weideng. 40,1 Tr. g. Logis zu hab. 
Anit. jg. Mann find. janb. Logs 
Baumgartſchegaſſe 3-4, H., 1, r. 
Logis zu hab. Paradiesg. 17, 1, v. 
Logis mit Bek. Atſt. Grab. 84, 3, 
Gl. Logis z. h. Pfefferſtadt 56, 3. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe Nr. 14, part. 
Logis 3. h. Altſt. Gr. 1920, H. 1 l. 
Jakobsthor 17 finden junge 
Leute anſtändiges Logis mit 
Penſion im ſeparat. Zimmer. 


Fräulein als Mitbewohn. v. gl. 
od. ſpät.geſucht 1. Damm 3, 1 Tr. 


eee eee 
J. Mädchen als Mitbewohnerin 
kann f.meld. Karpfenſeigen 10,2. 


Offene Stellen. 


Männlich. 


J. b. 1.8. fu tt tüchti 
1 AE vootor tig. 


Lehrling, 
jen 1 f. Autun. 
AG Meyer Nchf., Bigarren- 
Dinala tt, Ranggafie 84. (32266 


üchtiger 
Meister 


für den Giſenſchiffbau zum 


melde ſich Vorſtädt. Graben 6.| Atelier Reitbahn 7, 1 Treppe. 


Expedition von Herm. Wülker, 
Bremen, erbeten. (9887 


Fin Hausdiener 


Agent ges, SU, 


pr. Mon. u. mehr. H. Jürgensen 
& Co. Hamburg. a (9353 


Tüchtige Reisende 


Einkassirer und Verkäufer | 


i Thütigkeit an Brusł 
ri . RE sę piis 
an un Li M. a U e. z 
lerbeten. (9586 


Sonnabend 


Hagel⸗Verſicherung. 
Strebſame leiſtungsfähige 
Herren — auch BerufBagenten 
— finden bei einer gut fun⸗ 
birten Hagel- Versicherungs- 
Gesellschaft Engagement 
(Reiſepoſten) mit hochbe⸗ 
meiſenen Bezügen. (9615 
Bewerbunden erbeten ma 
Chiffre A. R. 20 
Rudolf Mosse, Danzig, 


handlungs- 
reisende, 


Mil eigene Verla 
M über 331, 9 


A Reinhold Schwarz 


Verlag, Berlin 0. 
ii Koppen. - 


(18999m 


Tüchtig.Materialiſten ſuche 
. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 


Preuss, gf. „Hauptſtr.65.(1174 
N anne chende erhalt. ſofort 

Hamburger Stellenliste- 
C. Scheihenhuber, e ki 


mira ram a u. Rand» 
arb. find. b.höchft. Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Kaiser. (9835 


3 Hansirer n. Colportenre 
in Stadt u. Land könn. leicht 
abſatzſäh. Artikel in Kom⸗ 
miſſion erhalt. Muſter geg. 
Pfg. fr. grat, Adr. Sie an 
S. Króhnke, Hamburg 6. 
9914 


Solide Agenten 


können überall viel Geld 
verdien. mit leicht verkäufl. 
Artikel. Offert, erb. an 8. 
J Kröhnke, Hamburg 6. (9915 


Vertreter gesucht: 


für Pla RRE Umgebung für 
P la 523 D gf 


Unerlüßliche en. Gut 
eingeführt bei Tapezierer u. 
Möbeltiſchler. Offert. unter 
G. O. 686 an Rniloit Mosse, 
Berlin W. 8, eser 4. 


Ein Klavierſpieler 


gejucht Pferdetränke 11, Reſtaur. 


Bin unverh, Kutgeler 


findet von gleich Stellung Nens 
fahrwaſſer, Käfergang 3. 
Dachtheerer gej. Hl. Geiſtg. 1 
Jung. Raſeurgehilfe kann sik 
treten H. Gross, Kalkgaſſe 5. 
Dachtheerer w. ſ.m. H. Gſtg. 132,1. 
Arbeiter, welcher beim Gärtner 
gearb, w. zur Inſtandhalt.eines 
Gart. auf einige Tage in jeder 
Woche gej. Knelpab 25. Abends 7 
od. Sonnt. Vorm. 10 U. zu meld. 
Schuhmachergeſelle melde ſich 
Neufrw., Sasperſtr. 30, Schulz. 


Einen Friſeurgehilfen, 


ſucht zum baldigen Eintritt 
W. Wallner, Kürſchnergaſſe 


Tüchlige Malorgokilien “28 


etn 
Paul Schwarz, Frauengaffe 20. 
Tiſchlergeſ. f. B. Altſt. Grb. 103, 
Eing. Gr. Mühleng., b. Reinhold. 
Friſeurgehilfen ſucht 
von Salewski, Schmiedegaſſe 7. 


Generalagentur 


umfaffend die Provinz Weft- 
preußen, iſt von einer älteren 
Deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
eſellſchaft an einen tüchtigen 
achmann (996: 


gu vergeben. 

Kaution in mäßiger Höhe 
erforderlich. Diskrete Behand⸗ 
lung der Bewerbungen wird 
zugeſichert. Strebſame Herren, 
die gewöhnt und geneigt ſind, 
ſich in Organiſation u. Aquiſition 
energiſch mit zu bethätigen, 
wollen ihre gefl. Angebote mit 
kurzem W aa und Nen⸗ 
. vou Referenzen unter 
139 an Haasenstoln 
Vogler, A. - ., Danzig, 

Jopengaſſe 8, einreichen. 

Ein jg. kräft. Kellerarbeit. k. ſ.m. 
Biergroßhölg. Langenmarkt 20. 
Gesucht 
Vertreter für Hamburger 
Kaffee⸗, Thee⸗Verſandhaus. 
Offerten unter M. K. 371 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Hamburg. (9959 
Tüchtige Malergehifen, aber 
nur ſolche, werd. noch eingeſtellt 
Max Reinhold, Grabengaſſe 9. 

Einen kautiousfäh. Buffetier 
ſuche per ſofort im Auftrage 
J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 

Einen älteren tüchtigen 

Bauschlosser 
ftellt ein Emil Bahl, Brand: 
gaſſe 5. 
Selbſtſtänd. Malergehilfen ſtellt 
ein Eug. Gelsz, 3. Damm 14. 


Erfahrener, zuverläſſiger 


Monteuer 


... onen, DOMAS NASI „> WAN Be a nG Neueſte Nachrichten. 


Stellung irgend 
welcher Art ſucht 


m e wende ft an 


das Central = Stellen = Bureau 
von Vogel & Oo., 
Berlin C. 22. 
uchhalter (9946m 
f. Wein en-gros, 2000 % Geh., 
Korreſp. für Baumwolle, Rome 
toiriſtf. Zigarren⸗Imp., Kommis 
f. Stickerei. Manuf., Komtoir. |. 
Metallw., Reiſende 4 Bigarreu, 
Eiſen, Wein 2c., Berkäufer div. 
Branch. geſ.d. Int Kaufm. ⸗Stell.⸗ 
u. Theilh. Inſtit., Paul Körner, 
Stellenv., Berlin, alt. Jakobſtr. 61 
Barbiergehilfe 
ſoſort geſucht 2. R Südl. 
Hauptſtraße Nr. 4. 
Schneider 
auf Lagerarbeit ſucht 
Rabe, Langgaſſe 52. 
Suche per ſofort geh 
mw” Malergehilfen “BG 
der auch Dekorationsarbeiten 


Schöneck Wpr. 
D Tüchtige TR 
Bau- und Möbel- 


tischler 
e 8 Ben 


l ED Domansky, ell 


bei Danzig. 


Faktor. 


Nur ſolche mit guten Zeug: 
niſſen wollen ſich melben bei 
Bernstein & Co., 
1. Damm 22/23. (9941 


Geübter Schreiber 


zur Anfertigung der Abſchrift 
einer Diſſertation wird geſucht. 
Off. unt. 9967 an die Exp. (9967 

Erſter Füller für Selter⸗ 
fabrikation, kann ſich melden 


Katſerhof, am Buffet. 

3-6 Nehuhmachergesellen 

finden dauernde Beſchäftigung. 
Julius Neumann, 


. Meiſter, 
Dirſchau. (9952 


Tiiehtigo Zimmer lenie 


können Ig melden in Schell- 
mühl auf dem Holzfelde. 


Juverläſſigen Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen ſtellt ein 
rer äjcheret 
Kraatz, 
Era Donate, 
Suche Knechte, Hlitejg., Landw., 
N. zen „v. ſof. Mamſ. nne 
Moch. a. A. Verm.⸗B.1. Damm 15. 
Sana „Kutſch.f. Dna Knechte 


(9968 


ung. f. Nähe Berlin (Meiſefr. ji. 
latzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 


Wein- und Spirituoſen⸗ 
Reifender. 


Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt für unſeren er⸗ 
krankten langjährig. Ver⸗ 
treter einen tüchtigen, er⸗ 


eingeführten Herrn für 
die Provinzen Pommern 
und Weſtpreußen. 


Thätigkeit und des Alters 
unter Beifügung von Re⸗ 


3 [ferenzen u. Photographie 


werden berfickſichtigt. 


Eberhard & Muller, 
Suche zu ſofort oder etwas 
ſpäter einen (9819 


Molkerei⸗Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
Ueberbrück bei Neuſtadt Wpr. 
Ronke, Verwalter. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Schar 
ſchüft ſuche einen (29906 


Lehrling 


Aug. Rockel, 
Obra, Schönfelderweg No. 7. 


Gin Laufburſche, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, kann ſich melden 
J. Frömert, 1. Damm 17. 


Einen ordentlichen Lauffungen 
ſtellt ein Franz Stelter, Peters⸗ 
hagen Ar der Kirche Nr. 28. 


Kräftiger 


Lamfburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, für 


Sohn achtbarer Eltern, der 


Ruft hat, die Uhrmacherei zu 


erlernen, kann ſ. meld. Offerten 
unter F 616 an die Exp. (31886 


Lehrling melde fich 5. Tiſchler⸗ 
meiſter, Bildhauer R. Schwarz, 
Töpfergaſſe 29 part. 


Klempuer⸗ Lehrling em 
Johs. Stamm, Beutlzrgaſſe 8 


Schreiberlehrling ſofort b. a 
Oſſerten unter H 52 an d 


Weiblich. 


Carl | ` 


gung. Mädch. a. Lehrling u 
entschland, Langgaſſe 2 
Ein Mädchen v. 13-14 Jahr. 
wird zu ein. Kinde f. d. Nachm. 
33 geſucht Hirſchgaſſe 12, part., l. 
Ein Kindermädchen 
für 2 kleine Kinder kann ſich 
ſogleich meld. Breitgaſſe 101, 1. 
Dienſtmädchen nach Bröſen 
kann ſich mid. Langgarten 23, 1, 
oder Bröſen, Bröſenerweg 4. 


Suche zum 1. Auguſt ein 


junges Mädchen, 


Männlich. 


50 Mk. 


zahle ich Demjenigen, der mir 
am hieſigen Platz eine naw- 
weislich gute TA als 
Verkäufer, Filialenleiter, 
reſp. Reiſender beſorgen kann. 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter F 445 an die Exp. d. Bl. 


07 


tkundſch. u. Umg. bef, ſucht 
Stell. a Reiſender,gleichv. welch. 


it Brauche. Off u. H 19 an die Exp. 
Suche jof. e. Stelle als Kutſcher 


Bahnſtation Subkau. 


Sehr ſaubere ER bei 
hohem Lohn geſucht. Off. u. H 
Aufwärterin von EL 
Suche eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe von ſofort. Maria 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123 
Junge Mädchen, die die feine 
Damenſchneiderei gründlich er⸗ 
lernen wollen, können ſich meld. 
Olf. unt. H 28 an d. Exp. d. Bl. 
Ordentl. Aufwartsmätlchen gej. 
Petershagen an der Rad 54, 1. 
Suche 3.105. Antr. oder 1. Auguſt 
UÜSausmdch, d.gut bürgerl kochen 
tönn., Stubenmädch. für Güter, 
Landwirthn., Kochmamf. f. kalte 
u. warme Küche bei hohen nga. 
J. Dau Nachf., Heil. Geiſtg. 9, 1. 


Anusmädhen 


für Prauſt geſucht. Meldungen 
morgen Vorm. 10--12 Uhr bei 
Auſwärterin mit g. Zeugn. f. d. g. 
Tag gef. Poggenpfuhl 2425, 1, 
Waſchfrau zur Aushife ge- 
ſucht. Gr. Krlimergaſſe 4, pt. 
Näth. f. Beſch. Langgaſſe 16, 1. 
Anſtänd. Dienſtmädchen geſucht 
Neugart. Regiergsgeb. Hehrke. 
Zwei junge tüchtige Barbier- 
gehilfen find. dauernde Stellung 
Stadtgebiet Nr. 104. 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, k. 
fic melden Nied. Selgen 1213, 1. 
Aufwärterinverl. Nied. Seigen7. 
J. Mädchen, w. d. Glanzplätterei 
pai, erl. wollen, k. ſich melden 
attenbuden 2, Eing Huſareng. 
Aufwartefrauf.d. Morgenſtund. 
geſucht Holzmarkt 5, parterre. 
Nähterin, die etw. ſchneidert, 
melde ſich Heumarkt 8, 2 Tr. 


An allen Orten können 
Damen ständigen (9957 


Nebenverdienst 
durch Anfert,sehr hübsch, 
Hausarbeit. für mein Gre» 
schäft find. Prospekt mit 
Muster gegen 30 Pfg. 


Justus Waldthausen, 
München, Schillerstr. 28. 


Pola-Diresiriee, 


ewandte erſte Kraft, zur ſelbſt⸗ 
ſtündigen Leitung einer großen yy 
Arbeitsſtube bei hohem Gehalt] 
und dauernder Stellung geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und V unter 
an die Exped ee 

Blase erbeten. (99 


Zum 15. Auguſt rejp. 1. Erd. 
tember wird eine gewandte erſte 


Yubarbeiterin 


für feineres u. mittleres Genre 
in einer Mittelſtadt Weſtpr. 
geſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Offerten nebſt Zeugniſſ., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
u. 9965 a. d. Exp. d. Bl. erb. (9965 


Bet hoh. Bohn u fr. Reife ſuche 
Mädch f. Berlin, Nähe Schleswig 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
Dang. Köch., Sth.⸗ u. e 
H. 3 ka 5 or 8 


irg. welch. Art. Bin 111 
ew., außerd. 3 Jahre mit köni 81 
Pferben hant. Off. u. H 24 d. Bl. 
Erfahr. Klempner, 25%. alt, mit 
eigenem Werkzeug, ſucht Beſch. 
Offert. unt. H 45 an die Exped. 


geih., evtl. als Volont. Offerten 
sub K. V. poſtl. Bromberg. (9951 
Jung. Mann mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, in einfach. Buchführung 
erfahren, bittet um Stellung als 
1 bei beſcheid. Anſprüch. 

Off. u. O. B. 12 poſtlag. Danzig. 


Polierstelle 


ſucht anſt. nücht. Maurer b. ger. 
Gehaltsanſp. od. Hofverwalt. a. 
Nachtw.⸗St. Off. N00 piti. Langi. 


Weiblich. 
Empfehle 


mich den il ih Herrſchaften 
zur Beſchaffung jeglichen weib⸗ 
lichen Dienſtperfonals. 
Hochachtungsvoll 
J. Dan, ZOE de 
Inh.: M. Küster, 
Heilige Geiſtgaſſe 9, 1 Tr. 
Eine Frau, die viele Jahre hin⸗ 
durch auf einer Stelle Komtoir⸗ 
Reinigen inne hatte, ſucht ähnl. 
Stellung. Nüh. zu erfr. bei Wilh. 
Kaesohery, Milchkanneng. 17. 
(32426 


Wer würde ein jung. Mädchen 
zur Geſellſchafterin ausbilden? 
Offerten unt. F 685 an die Exp. 


Eine anſtänd. Frau bitt. Wüäſche 
z. Waſchen, die imFreien trocknet 
Offerten unter H 43 an die Exp. 
1Waſchfrau b.um Wäſche, d. wird 
drauß. getr. u. gebl. Kl. Mulde 9. 


Anſt. Frau ſ. Stelle z. Waſchen u. 


[Reinmach. NAG. Poggenpf. 65, 1. 


Anst, Mädchen sucht telle 


als ſelbſtändige RA 
Off. unter H 36 an die Exped. 

Anſt. zuverl. Frau bitt. für Vor- 
oder Nam, um Aufwarteſtelle 
Frau Waltersdorf, Bärenmegl. 


Ein anſtänd., älteres Mädchen 
mit ſehr guten Zeugnifien ſucht 
Stellung bei einer Dame oder 
SE von ſofort oder ſpäter. 

ffexten unter H 54 an die Exp. 


Nühterin, die a. ſchneſd .Befch. 
auß. Haufe Fraueng. 23, 3Tr. 
Junge Frau b. u. Aufwarteſtelle 
Jobannisg. 61, Hof 1 Trp. 
Ordl. Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
„Hükergaſſeks, 2 Tr. 


Klavierunterricht, leichtfaßl. u. 
in kurzer Zeit erfolgreich, wird 
ertheilt Fiſchmarkt 5,1 Tr., links. 


Ertheile Unterricht wi a 
feinen 


Handarbeiten, 


Spitzenklöppeln, 
Brennen ꝛc. Uebernehme Auf⸗ 
zeichnen, Einrichten und An⸗ 
fertigen ſämmtl. Handarbeiten. 
Frau Katharina Stobhe, Lang⸗ 
UW n 47, 2. 


für Dampfdreſchapparate⸗ und Rappen 
Mähmaſchinen geſucht. Offert. 


unter 9989 an Bie Exp. (9969 Laufburſche 
Ein gut, Rockarbeiter im Hauſe ſucht B. Herfart, Photograph. 


Große deutſche Cognac⸗Brennerei 


mit ausgedehntem Kundenkreis 


in Danzig und Umgegend 


ſucht für den Vertrieb ihrer mehrfach preisgekrönten Erzeug⸗ 


niſſe einen tüchtigen, bei der in Frage kommenden Engros⸗ 
Kundſchaft gut eingeführten na 947 


Vertreter 


bei hoher Proviſion. 


Offerten mit Angabe von Referenzen unter B. R. 4225 


an Rudolf Mosse, Breslau. 


— n — —-—¼— 2 — — —— un —— — 
Für unjere Nähmaschinen Handi 
ſofort einen tüchtigen kautionsfühigen WNE 1900549 


(9947m | 


| Stuntlich konyefinnirtes Hamels- lfi; 
Lehr 


3 W. P eln 


Gewifſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für 
Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 


| Suche 

führung 
Steno⸗ 

graphie 


Schreibmaschinen, * 


Für Damen Seraral- 


Juſtitut 


von 


y, 


Haudelslehrer 
und Bücher⸗Reviſor, 
Breitgaſſe 123. 


einf. und doppelte, einſchließlich 
ſämmtlich. hierzu erforderlichen 
Nebenfächer als: Correspondenz 


Budapest VIII, Baroßgaſſe 105. 
(8144 | 


Re nommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
Komtoirarbei 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


| Bücher-Revisor, 
N Breitgasse No. 60 
Saal-Etage. 


e Armenkarte auf d. Namen 
Wölke auf dem Wege von der 
Brodbäukeng. n. der Hl. Geiſtg. 
vl. Abzg. Frauengaſſe 24, 3 Tr. 

Eine Korallenbroſche Sont- 
abend Abend in der Schichaug. 
v. A. b. H. Neuilam, Schichaug. 18. 
Kanarienvogel geſt. Nachm. ent- 
flog.,g. Bel. abz. Johannisg. 49. 
Gefunden ein Damen⸗Jaquet. 
Abzuholen von Emil Korsch, 
Heubude, Chauſſeeſtraße 10. 


Ein goldener Siegelring 


mit Platinſchild, gezeichnet P. B., 
verloren. 10 Mk. Belohnung. 


Abzugeb. Langfuhr, Johanuis⸗ 


thol 23, Er Bergemann. (0939 
Stanavienhahn v. 11. zum 12. d., 

Nachts, fortgefl. Wiederbr. gute 
Belohn. Brunshöferweg 34, 1, r. 
Freitag Abend ein weißer 
Glacse⸗Handſchuh v. Hochſtrieß 
bis z. Markt verloren. G.Belohn. 
abzug. F. Langfuhr, Hauptſt. 106. 
E. Viſitentaſche nebſt Fahrkarte 
nach Neufahrwaſſer verloren. 
Abzug. g. B. Olivaerthor 17a. 


Darlehuſuchende 
1 erhalten Proſpekt 
0 1 gratis. Zahlreiche 
»Dankſchreiben! ! 
(Rückporto.) Allgem. 3 
Anstalt, Riesa. 91 
30000 Mk. z. 1. Stelle ſtädt. 4½0 
zu beg. Off. u. F 544 a. d. E. (31426 
Erſtſtell. Kapital zu vergeben: ja 
Off. unt. F 572 an die Exp. (81646 J 


Darlehen 


protoc. Handels eſ. u. General⸗ 
Agentur Budapeſt, Keeskemeter⸗ 
gaſſe 4. Retourmarke erw. (9267 


Hypothek. u. Bangelder 


offerirt (9061 
Se ⸗Bank⸗Geſchäft 
Alois Wensky, 
Danzig, Milchkanneng. 15, 3 Tr, 
Mk.3000 nud Mk. 7000 zur gold - 
sicheren 2. Stelle ges. Offert. v. 
Selbstdari. unt. H 25 a. il. Kap. 
8.10000 Mk. a. e. Gebäudegrundſt. 
v. 4Wohnh., 2Geſchüftsl., Nähe d. 
Bahn. „ p. bald od. 1. Okt. v. Selbſt⸗ 
darl. z. 2. po: J. ſichern Stelle gei. 
300M. TR g. Sicherh., h. Zinſ.u. 
Grtratg.ioi.gej Of. H BB 629. 
5000 DEE. z. Z ſichern Stelle auf e. 
Haus (Rechtſt.) zu 60% ſofort nel. 
Off. u. H 47 an die Exped. d. BL. 


Off. u. E an die E. 
9000 k auf ein ländlich. 

M „Grundſtück nur 
zur 1. Stelle z. 1.Okt. zu ver geb. 
Offerten unter H 48 an die Exp. 


1000 Mk. 


geſucht. Offerten unt. H 5 a 
bie Exped. d. Blatt. erb. 32720 
200 / fucht ſof. Din 099 8: 5 
Zinſ. u. Vergüt. Off. u. E 
Ca. 20000 Mark auf 5 Dole. 
befte Lage, 3. 2. Stelle ſogleich od. 
jpdtex ge ewünſcht. Agent verbet. 
Off. u. H 62 an die Exp. (32776 
GA ME. zur 1. Stelle, ftädttich, 

ly petheitt, @ begeben. Off. 

ui 4470 an D. Grp d. Bl (32806 
10000 DEF. w. z. fehr ſich. 2. St. 

i VBankgeld v. gl. geſ. Agent verb. 
Off. unk. H 67 an die Exp. d. Bl. 

4.6000 % ſuche z. J. St abzulöſen. 
Vermittl. verb. Off u. H 68 a. d. E. 


5000 Mark 


Schnitzen, $ 
wird angefert. 


j Nalerarbeit mi 


handelsgerichtl. protok. feng, 


Retourmarke erwünſcht. 
Suche 20000 Ma. I. St. v. Selbſt⸗ 


sa darleiher. Off ſu. H 69 an 0. Exp. 


Suche ani mein nenerb; Grund- 
stück Hint. 76000 ME. 000 Mk. 
Off. unt. H 72an die Gry. b. E. 


Off. unt. H 72 an die Cup. b. &. 
5000 Mk. geth v.Gl0g. dir gl. zu 


verg, Off. u. H 53 an die Exped. 


Wechselrecht, kanfmäunisches Bp A 


Rechnen, ſämmtliche Komtoir⸗ 
arbeiten 2C. 20, 


das berühmte und befte Syſtem 


Gahelsheryer"”, 
Nach dem von Prof. Dr. Medem- 


Danzig kürzlich herausgegebenen 


Lehrbuche leicht faßlich. 
div. gebräuchl. 
Systemen. 
Kurse. — Honorar mässig. 


Damen, 


Kaufmann, 


Mitte 80, in geſicherter Stellung, 
wünscht ſich zu verheirathen, j ; 


Ww. ohnefinhan nabi 
ausgeſchloſſen, häusl. Pang. ver⸗ 


onügungsſüchtig, belieben Des 


taillirte Offerten nebſt Photo⸗ 
graphie, welche ſofort zurück⸗ 
eſandt wird, unt. K 42 an die 


i fos einat, Verſchwiegh. zugel. 


Ur. 161; 


eirath vermittelt Frau 
CCC / Renommirtestes ga mania Mar 
Bi 2 — neg — 1 


Heiralh. 
Für ein. Grafen Offtzier 

Mitte dreißig, wird vor) [| 
nehme, reiche Heirath aj 
geſucht. Offerten mit ni5. R 
(ngabe über Familie, 
Alter u. A at unter | hi 


2 ag Damen ſuchen Sie Bo 
kanntſchaft von 2Herren zw. ſpüt⸗ 
Hetrath. Off. u. H 12 a. d. Exp. exb. 

Allein, kein Heim! 
Achtbaren Herren, wenn auch 


ohne Berm. werd. Dam m. groß. 


zerm. ſof. nachgew. Send. Sie 
Adreſſe Fortuna, Berlin S. W. 19. 
(9912m 


T 
Ich vermags n. üh. mich! Wes h. 
kam. Sie mir n.mit e.armſ. Wort 
zu Hilfe? Iſt das chevalexesk? 


ind. ltebev. diser. Aufn. 
Damon Death, ji. Hilfe, a. brief: 
lich. „Arat“ n Be Berlin. 


Privat- bindungen. 


Damen finden freundliche 
Aufnahme. Frau Preuss, 
Stettin, Friedr. Karlſt. 2016445 


geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 
lille WPinneb. ⸗Weg 12. j (15711 


Rath in Damenangelegenheit 
wird diskret ertheilt. Offert. unt. 
J. M. 6 hauptpoſtlagernd erbeten. 


g. Blutffod. Fimermann, 


Milles Hamburg, ag 38. 
Dame, d. ee denen 
Danzigs b. gewiſſenh. Hebe um. 
für e. Mon. Aufenthalt. Bevorz⸗ 
Gefl. Offert. mit genauer Ang, 
des Ortes u. Preiſes p. Monat. 
Schreiben all. Art 
Lag (l, werden jadjgemój; 
3 Breitgaffe 127, 
JU Mauergang, part., bei 
ECC 
Rechts ⸗ Bureau 
von Otto Jochem, 
ie! Schmiedegaſſe ść. ___ 
DES Klagen, "CE 
er Verträge, 
Schreiben jeder Art, auch in 
11 1 UTM Wokiąć fertigt 
hann gase AE parterre. 
geſucht. Gefl.Offert. mit Mieths⸗ 
ann ag anggbe unt. 9832 


ſieht, ſucht v. 1. Aug. in d. Umgeb. 
Oliva, Prauſt u. Hohenſtein⸗ 
unter H 44 an die Exp. erbeten. 
u. billig angefert. 
H. Turszinsky. (30545 
25576) Schmiedegaſſe 27. 
96| Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
emüß Wohlgemuth, 
wird auf 4 Wochen zu leihen 
an die Exp. d. Blatt. erb. (9832 


Hand- und Nagel- 
pflege, Massage 


in und außer dem Hauſe 
Fr. Machalowska 
aus Hamburg, 
Hundegaſſe 76, 2 Tr. links. 
Sprechz.10-12Vorm., 3-GNachm. 


Achtung Restanratenre! 
Bierapparate 


ſtellt auf, reparirt und reinigt 
Adolf Koslowski, 
„Töpfergaſſe 13, am Bahnhof. 


Kloſek⸗Jeränderungen 


mit patentamtlich geschützten 
Apparat. ſert.gewiſſenh. a. A Stck. 
4 A Off. u. K 583 Exp. (31726 


Schirm⸗Repeu. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
angf. S. Dontsehland, Lang aga] ſe 2 


Spezlalſchneiderei für Rep" 
u. Wenden Goldſchmiedeg. 29, 4. 

n | Rvengptidjtiteretu, gHäkelarbeit 
w. ſ. u. ſchnell gef. Halbengaſſes, pt. 


Wu aaa ban s 
Nätherin, d. a. Bert empf. ſich 
den Herrſch. Offert. Unt. F 464 


E.] Schneiderin, die nur in feinen 
Häuſern arbeitet, empfiehlt ſich. 
r 


Cüchtige Friſenſe 
ſucht dauernde Kundſchaft, mtl. 
3 Mark, Gr. Mühlengaſſe 12. 


Einfache Damenkleider 
werden ſauber und billig anges 
fertigt Johannisgaſſe 48, 1 Tr. 


Schneiderin, 


ut arbeitend, empfiehlt ſich 
Lauggaſſe 49, 4 Tr. 


| Knabengaderobe, 


neu, auch a. getr. Herrenſachen 
da. kan 6, 4. 


werd. ſaub. und 
bill ausgeführt 


Elegante Fracks 


und pal 


Frack-Anziig 


werden ſtets nzuge 


\Breitgalfe 36. 


bw.” kai.) GERI 

Habe meine 1 
von der Goldſchmiedeg. 21 nach 
Häkergaſſe 43 verlegt. (32575 


paul Andree, 


Uhrenhandlung u. Reparatur⸗ 
bia Werkſtatt. 


Ra 30 Mark wird nach 
AASS ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
GH ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos a 1056 
fertigt 36 


Biritgafe 36 


i 5 J 2 ur er u a 
Sonnabend, 12. Juli 1902 | 
onnabend, 12. In | 
A. 1000. Der Nachlaß wird in zwei Hälften getheilt.] monaten geſchädigt, da die Schiffer in Folge deſſen die Lades 


Die eine erhalten Sie, die andere fällt den Kindern Ihrer fähigkeit ihrer Kühne nur in geringem Umfange ausnutzen 
verſtorbenen Frau, alſo den Geſchwiſtern des verſtorbenenfkonnten. Einer ausſichtsreicheren Zukunft würden ja unſere 
Binnenſchiſſer dann entgegen gehen, wenn Ruß land endlich 
einmal die Hand an eine gründliche Verbeſſerung 
des oberen Weichſellaufes legen würde, denn gut 
regulirt müßte die Weichſel eine ausgezeichnete Verbindungs⸗ 


| 


„M. Als ein vortreffliches Mittel gegen die Wirkungen 
der hem haben ſich Laſabſoblen bewährt. Man legt 
dieſelben in die Schuhe, und nimmt ſie Abends wieder heraus 
und läßt ſie dann 24 Stunden, trocknen, während welcher Zelt 
man ein zweites Paar in Gebrauch nimmt. Die Sohlen 
ziehen die Feuchtigkeit an ſich, ſo daß Strümpfe und Füße 


Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Gin- 
fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
Briefliche Auskunft 


Ernſt A. Bevor wir Ihnen eine genauere Auskunft geben 


i nicht bcanti A | 
können nich vortet werden können, bitten wir um Angabe Ihres Alters und um einige 


wird nicht ertheilt. 


m 


Al. R. St. Michaelsmeg. Die eingeſandten Gedichte 
And nicht zu verwenden. Nehmen Sie einen guten Rath an 
und dichten Sie fürder nicht mehr. 

T. G. Der Vater würde nur dann für das Geld auf- 
kommen mijen, wenn Sie nachweiſen könnten, daß Sie es 
dem Sohne zur Beſtreitung des ſtandesgemüßen Unterhaltes 
gegeben hätten, was Ihnen jedenfalls nicht gelingen wird. 
Wir würden Ihnen Lathen, Ihren Schuldner zu verklagen 
und das rechtskräftige Grfenntnig vollſtrecken gu laſſen. Die 
fallen aben eie pan wird zwar wahrſcheinlich fruchtlos aus⸗ 
allen, aber Gie haben dann doch eine Reihe von Preſſions⸗ 
ML M wie Offenbarungseid, evtl. an ga hinter ſich, daß Sie 

ohl zu Ihrem Gelde kommen werden. 

C. W.. 101. Die Auskunft, die wir Ihnen ertheilt hatten, 
war der Marineordnung entnommen. Auf Grund Ihres 
Schreibens haben wir die Beſtimmungen noch einmal geprüft 
und ſämmtliche Nachträge, die bis zu dieſem Jahre erſchienen 
find, noch einmal durchgeleſen. Doch tönnen wir Ihnen keinen 
anderen Beſcheld geben als das erite Mal. Es heißt in § 24, 
Mr. 7 der Marineordnung: Die Einſtellnng von Einjährig⸗ 
Freiwilligen erfolgt bei den Werftdiviſionen am 3. Januar 
und 1. Oktober. Im Uebrigen gelten für Einjährig⸗Freiwillige 
die Beſtimmungen der Wehrordnung namentlich in Bezug 
auf die Zurückſtelung von der Aushebung. Anders liegt die 
Sache, wenn Sie beabſichtigen, die Karriere als höherer Marines 
Beamter des Schiffbaufaches oder des Maſchinenbaufaches ein- 
zuſchlagen. Für dieſe Herren wird in der Beilage 201 der 
Weritdienjtordnung vom 21. Februar 1900 beſtimmt, daß dieſe 
höheren Marinebaubeamten ſich nur aus ſolchen Marinebau⸗ 
führern ergänzen, welche Reſerveofftziere des Seeofftzierkorps 
der Kaiſerlichen Marine find. Die Einſtellung von ſolchen 
jungen Leuten als Einfährig⸗ Freiwillige in die 1. Matroſen⸗ 
Divifton in Kiel kann nur im Frühlahr jedes Jahres (in der 
Regel im April) erfolgen. Morausfegung für die 
Ginitellung ift, daß der Angemeldete das 21. Lebensjahr bei der 


Einſtellung als Einjährig⸗Freiwilliger noch nicht vollendet und f 


das Fachſtudium auf einer techniſchen Hochſchule noch nicht 
Na Ta hat. Abweichungen bedürfen der Genehmigung des 
Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts Andere Beſtimmungen 
ſind uns nicht bekannt. Wir haben angenommen, daß Sie als 
Einjährig⸗Freiwilliger in eine Werftdiviſion eintreten und nach 
Ablauf des Dienſtjahres Capituliven wollen, um die Maſchiniſten⸗ 
karriere einzuſchlagen. In dieſem Falle war unſere erſte Aus⸗ 
kunft korrekt. Beabſichtigen Sie aber als Marinebauführer 
nach beendetem Studium in den Werftdienit einzutreten, dann 
gelten für Sie die oben angeführten Beſtimmungen der Werft- 
bienſtordnung. $ 

Commis. 


paaa trocken bleiben. PAS 
e Sohlen genau pafen, fon 4 
unnd BRA 1 ee fer unbequem. In neuerer Zeit 
wird auch die Anwendung 


Man läß Y z A 
Gia PN AA Wirkung ſoll fiğ ſehr ſchnell zeigen. 


Schweißfüße 
W. 20. Zu 


r 3 f; Fay: ‚au 
her Aue ebe Soen, el und Benn Bobet 


Eltern den Schweſtern Se Frau außer der Musitener noch 

f i egeben haben, 
ORA f den Schweſtern jedenfalls bei der Erbtheilung an⸗ 
gerechnet werden. Wir können deshalb Ihre drei Fragen 
nur mit „nein“ beantworten, gans abgeſehen davon, daß auch 
wir es für ein Gebot der Billigkeit halten, daß Ihre Frau 
nicht Schlechter geftellt wird als ihre Schweſter. Auch gegen 
die Beſtimmung der Mutter betreffend die Extravergütung 
von 300 Mk. pro Jahr werden Sie einen Einwand mit Ex» 
folg nicht erheben können, denn diefe Summe repräſentirt den 
Arbeitsverdienſt des betreffenden Kindes. Mit einer Klage 
werden Sie alſo auf keinen Fall etwas erreichen, auf gütlichem 
Wege kommen Sie jedenfalls beſſer fort. 

„W. 100. Eine Mutter hat überhaupt keine An- 
ſprüche auf das Geld, denn dieſes foll zum Unterhalt der 
Rinder dienen. Wenden, Sie ſich an das Vormundſchafts⸗ 
gericht, dann wird der Mutter die Vormundſchaft entzogen. 
Einer Adoption des Kindes durch die Pflegemutter wird, wenn 
dieſelbe den En Bedingungen entſpricht, wohl nichts 
im Wege ſtehen. F 
ra Big M. D. Schmerblock. Wegen Erſatzes des Schadens 
haben Sie ſich an den Dienſtherrn zu halten; dieſer kann 
dann fein Dienſtmädchen erſatzpflichtig machen. Wenden Sie 
ich nur an den Verein Frauenwohl, denn dieſer hat ſelne 
Biele nicht fo eng geſteckt. ; 

W. R. 100, Das Uebel ſcheint uns daher zu kommen, 
daß Sie noch nicht verſtehen, mit Ihrem Athem richtig umzu⸗ 
gehen. Sie müſſen exit wie jeder Schauſpieler ſprechen lernen, 
d. h. richtig Athem holen lernen, dann wird ſich das Uebel 
von ſelbſt heben. Zu Frage 2: Wir könnten Ihnen ja aus 
dem Berliner Adreßbuche eine Anzahl derartiger Adreſſen 
angeben, wir thun dies jedoch aus dem Grunde nicht, weil 
wir keinerlei Garantie für die von uns genannten Inſtitute 
übernehmen können. Wir müſſen Sie ſchon bitten, ſich in 
piejer Angelegenheit ſelbſt Informationen zu verſchaffen. Das 
Berliner Adreßbuch können Sie in unſerer Expedition ein⸗ 
ſehen. Zu Frage 3: Der Beſuch eines Konſervatoriums iſt 
nicht nöthig. Wir haben ausgezeichnete Künſtler in dieſem 
Fache kennen gelernt, die nicht eine Note kannten. Die 
Hauptſache tft, daß Sie Talent für ſolche Sachen haben, dann 


der Fall ſein dürfte. 

Walter Fr. Um als Freiwilliger eintreten zu können, 
mijjen Sie vor allem einen Meldeſchein haben und diefen er- 
halten Sie in der Regel nur, wenn Sie noch nicht geſtellungs⸗ 
pflichtig geweſen find. Aber wenn Sie auch einen ſolchen 
Meldeſchein von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion 
erlangen ſollten, ſo iſt Ihnen damit noch nicht geholfen, denn 
der Kommandeur der Truppe, bei der Sie ſich freiwillig 
melden wollen, veranlaßt Ihre Unterſuchung auf Tauglichkeit 
und wird Sie ganz beſtimmt nicht nehmen, wenn Sie nicht 
allen Anforderungen entſprechen. Sie ſehen alſo, daß Sie auf 
dieſem Wege erſt recht nicht zu Ihrem Biele gelangen werden. 
Warten Sie deshalb ruhig das Reſultat Ihrer dritten 
Muſterung ab. Vielleicht fällt es im nächſten Jahre beſſer 
aus. Wenn Sie wieder zurückgeſtellt werden, dann müſſen 
Sie ſich eben in Ihr Schickſal fügen. 

R., Altſchottland. Am beiten ift, er meldet feine An⸗ 
ſprüche bei feiner Entlaſſung an. Im Uebrigen kann er die⸗ 
felben auch noch binnen Jahresfriſt nach ſeiner Dienſtentlaſſung 
geltend machen. Zu 2. Sie können den Verkäufer auf Lieferung 
der Maſchine verklagen. Ihr Eigenthum war die Maſchine 
durch den Verkauf noch nicht geworden, ſie hätte Ihnen auch 
übergeben werden müſſen, was aber anſcheinend nicht 
geſchehen iſt. ' 

M. B. No. 100. Sie haben leider bis jetzt noch keinen 
Anſpruch auf eine Invalidenrente, denn Sie müſſen, um diez 
ſelbe zu erhalten, 500 Beitragswochen aufweiſen, während Sie 


ſtraße zwiſchen Oeſterreich, Rußland und Preußen bilden, k 


während ſich bei ihrem jetzigen Zuſtande in Rußland dort 
die Schifffahrt wegen des meiſt zu niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes, der zahlreichen Untiefen und Sandbänke nicht 
recht entwickeln kann. Die öſterreichiſchen Staatsbahnen 
haben ja in Nadbrzezie an der Weichſel einen Umſchlagsplatz 
errichtet und verſucht, den Güterverkehr zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Norddentſchland durch Belebung der 
Weichſelſchifffahrt zu heben, doch find die Beſtrebungen nicht 
beſonders erfolgreich geweſen. Auf unſere dahingehenden Ans 
regungen iſt uns aus Schifffahrtskreiſen erwidert worden, daß 
ſich ein regelmäßiger Schiffsbetrieb auf der ruſſiſchen Weichſel 
nur dann herſtellen laſſe, wenn man ganz flachgehende Kähne 
aus leichteſtem Holz, die aber infolgedeſſen nicht ſehr haltbar 
fein würden, dazu benutzte, doch habe eine genaue Berechnung 
ergeben, daß ein ſolches Unternehmen nicht rentabel ſein werde. 
Nur durch eine gründliche Regulirung des ruſſiſchen Weichſel⸗ 
laufes, die doch in eigenſtem Intereſſe Rußlands liegt, kann 
ein lebhafter Schiffsverkehr entſtehen, auch würde erſt dann die 
regulirte preußiſche Weichſel ihren vollen Nutzen bringen können. 
Vielleicht bietet der Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit 
Rußland Gelegenheit, über die Weichſelregulirung geeignete 
Abmachungen zu treffen. — Hoffnungsvoller iſt die Lage unſeres 
Holzhafenprofektes, denn eine Verſammlung von 
Vertretern der betheiligten Miniſterien, die unter dem 
Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler im 
November hier getagt hat, ſprach ſich einſtimmig für den 
Holzhafenbau aus und ſtellte eine Bethelligung des Staates 
in Höhe von 1½ Millionen Mark, alſo der Hälfte der für 
das vorläufige Projekt aufzuwendenden Koſten, in Ausſicht. 
Wenn das Werk nun endlich zu Stande kommt, ſo darf man 
ſich davon nicht nur für den Holzhandel und unſere Holz⸗ 
induſtrie, ſondern auch für das geſammte Wirthſchaftsleben 
unſeres Bezirkes, namentlich der Stadt Thorn, die größten 
Vortheile verſprechen. Der Bau des Hafens wird für Thorn 
den Beginn einer neuen, ausſichtsreichen Periode bedeuten. 
Wir hoffen ſchon im nächſten Jahre berichten zu können, daß 
man inzwiſchen den Bau des Hafens in Angriff genommen hat. 

zg Der Radfahrerklub „Blitz“ wählte in ſeiner 
2. Generalverſammlung an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Schmidt, den Herrn Willy Scholz, hierſelbſt, zum 
Vorſitzenden. Der Klub wird ſich auch bei dem in der 
Sportswoche am 13. Juli ſtattfindenden Korſo betheiligen. 
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den 


; übri i Y ter den obwaltenden 
Wir glauben übrigens nicht daran, daß ee nn atb 
ton sa mi ber 

i klich, mindeſtens aber 
halten wir für ſehr beden Ka Du Hika 
und da könnte 


à innen 
Ihren Anwalt bezahlen. 
Gegenwärtig iſt Freiherr von 


iſt, die aber für beide Parteien maßgebend iſt, kann das Dienſt⸗ 
verhältniß nach Ablauf jedes Kalenderviertelfſahres na 
6 Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben werden. 
Es konnte Ihnen demnach am 15. Mai zum 1. Juli gekündigt 
Anf ru Auf Weihnachten haben Sie in dieſem Falle keinen 
iſpruch. 3 t 
W. B. Die Verjährung beginnt erft am 1. Januar 1903. 
Sie können bis zu dieſem Termin die Forderung zu jeder 


klagen. 
Zeit EMO DO. Der Wirth HR in feinem Recht; er Tann Bie 


fü eines Kontraktes verlangen und ſich für den Mieths⸗ 
l a: Sachen halten. Wir würden Ihnen rathen, 


einzutreten, welche den vertragsmäßigen Gebrauch aufheben oder 
mindern. Dieſer Fall trifft bei Ihnen unzweifelhaft zu und 
deshalb find Sie auf Grund des $ 537 des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches für die Zeit, wührend welcher die Tauglichkeit Ihrer 
Rollkammer und des Stalles aufgehoben ſind, von der Ent⸗ 
richtung des Miethszinſes für dieſe Räumlichkeiten befreit. 
Sie dürfen deshalb nicht die ganze Mietje einbehalten 
ſondern nur ſo viel, als die Wohnung durch die von 
Ihnen aufgeführten Schäden weniger werth geworden iſt. 
Hat Ihre Wohnung z. B. einen Miethswerth von 300 Mk., 
wenn dieſelbe vollſtändig im vertragsmäßigen Zuſtande wäre, 
und vermindert ſich dieſer Miethswerth in Folge der angeführten 
Mängel um 100 Mk., ſo können Sie dem Vermiether nur 
dieſe 100 Mk. abziehen. Außerdem können Sie noch Grjag 
für den Ihnen durch den Mangel der Miethsräume entſtandenen 
paya beanſpruchen und dieſen gleichfalls auf die Miethe 
anrechnen. 

Rathloſe Nichte. Die Aufnahme einer größeren Hypothek 
an erſter Stelle kaun nur mit Ihrer Zuſtimmung geſchehen. 
Wenn Sie dieſelbe verweigern, muß der Grundbeſitzer Sie 
entweder auszahlen oder die Umänderung der Hypothek 
unterlaſſen. 

O. R. Auch wir möchten die Angaben über den Durch⸗ 
meſſer der Eiche in Zweifel ziehen. 
preußen befindet ſich in Cadinen und hat bei einem Meter 
Stammhöhe einen Umfang von 8,75 Meter. Die zweitſtärkſte 
Gide befindet ſich an der Bahnlinie Schneidemühl⸗Stargard 
in Pom. bei der Halteſtelle Alte Elche, welche von dem durch 
den Blitz theilweiſe zerſtörten Baum den Namen erhalten 
hat. Der Umfang dieſer Eiche beträgt gleichfalls 
bei einem Meter Stammböhe 7,43 Meter. Sie ſehen alſo, 
daß mindeſtens der Umfang mit dem Durchmeſſer verwechſelt 
worden iſt. Ob es eine Eiche von 8,5 m Umfang in Schönau 
giebt, vermögen wir Ihnen z. Zt. nicht anzugeben, da in dem 
forſtbotaniſchen Merkbuche des Herrn Prof. Dr. Conwentz, 


Die ſtärkſte Eiche in Weſt⸗ Kündigung erfolgt, 


E. A 
wird auch Eigenthümer des Terrains. Die Geſellſchaft hat 
das Gelände, auf welchem fie ihre Grundſtücke gebaut hat, 
käuflich erworben. Zu Frage 2: Wenden Sie ſich unter Dar⸗ 
legung der Umſtände an den Ausſteller der Karte, dann werden 
Ihnen ſicher die Marken angerechnet werden. 

Abonnent Burczirt 100. Daß Vereinsthaler geſammelt 
werden, davon haben wir nichts gehört, wohl aber iſt bekannt 
gemacht worden, daß dieſelben eingezogen und von den Kaſſen 
nicht mehr verausgabt werden ſollen. Dieſe Thaler haben 
demnach nicht nur keinen Extrawerth, ſondern ſte verlieren 
vom Tage der Ungiltigkeit ab auch noch den Geldwerth, den 
fie "i gehabt haben und find dann weniger als die Hälfte 
werth. 

H. 36. Falls eine andere Kündigung nicht ausgemacht 
iit, die aber für beide Parteien maßgebend ift, kann das 
Dienſtverhältniß mit Ablauf jedes Kalendervierteljahres nach 
6 Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben werden. Es 
konnte Ihnen demnach am 15. Mat zum 1. Juli gekündigt 
werden. Auf Weihnachten haben Ste in dieſem Falle keinen 
Anſpruch. 

M. K. 100. Das kommt ganz auf Ihren Kontrakt an. 
Wenn, wie wir vermuthen, in demſelben die Beſtimmung 
enthalten iſt, daß derſelbe, wenn von beiden Seiten keine 
weiterläuft, dann können Sie nicht 
monatlich kündigen, ſondern müſſen nach den Beſtimmungen 
des Kontrakts kündigen. Die Beſtimmungen des Geſetzes, 
daß bei monatlicher Miethe monatlich gekündigt werden kann, 
kann durch einen Kontrakt aufgehoben werden. Sehen Sie 
ſich einmal Ihren Miethskontrakt an, oder ſchicken Sie uns 
denſelben zur Einſicht. H : 

W. 100. Da die zweite Frau wahrſcheinlich Erbin iſt, 
fo müſſen Sie an dſleſelbe weiter zahlen. Ihre Schuld erliſcht 
nen MZ des Gläubigers nicht, ſondern geht an die 
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an 8. aa wiederum der alte Leichtſinn vor, daß 
von Ihrer Schweſter ein Beſtellſchein a tit, ohne 
daß fie gewußt hat, was fie mit ihrer ar a angerichtet 
hat. Mit dem Augenblick nämlich, wo fie 1 55 . 
zeichnet hatte, war das Geſchäft abgeſchloſſen Preis n e 
auf Lieferung erthellt. Wenn das Kreuz 1 81 AIR Aus: 
führung dem Beſtellzettel entſpricht, mien. en hah e. 
nehmen, und wenn Ste Aenderungen, wünſchen, INN] e 


diefelben auf Ihre Koſten ausführen taen. 
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Sie ſchob ihr Armband, an dem die gleichen 
wie am Halſe funkelten, an dem vollen Arm 


gern, wenn 


222888 


und zog Wally an jid, indem fie ihr Glück wünſchte.— 


Wally ließ es wie im Traum geſchehen, daß die 
Schweſter ſie einige Sekunden lang an ihre Bruſt ge⸗ 
drückt hielt, und hörte und ſah wie im Traume, daß 
Roja lid bei Frau Runk wegen ihres Ueberſalles 
entſchuldigte, dann den Herrn Schwager begrüßte 
und Tante Betty, die in ſtummem Schrecken ſich nicht 
wehrte, mit den Aeußerungen lauter Freude um⸗ 
armte. Roſa ſchien auch Mila in ihre Arme ſchließen 
zu wollen, doch dieſe trat mit ſo finſterem Geſicht 
na bab bie ſchöne Frau die Arme ſofort wieder 
inken ließ. ; 

„Alles unverändert,“ rief fie ſpöttiſch, aber ein 
böjer Blick flog über Mila hin, „auch Fräulein 
Dombrowski ift gang Königin geblieben. O, fieh da, 

Freyenegg, Sie find wo Toggenburg geworden?“ 
und fie ſchüttelte ihm kameradſchaftlich die Hand. „Sie 
ſchweigen ebenfalls? Iſt Ihre böſe Zunge ger 
ſtorben 24 


des Fahrgeldes und auf Erfriſchungsgelder. 


Steine glauben! — 
höher führlich beſchrieben, auch“ — mit einem koketten Blick 


Maſchiniſten beſitzen, ſteht Ihnen die Laufbahn eines Maſchinſſten 
oder Torpedo⸗Maſchiniſten offen. Ihre zweite Frage iſt ſchwer 
zu beantworten, das hängt von der Körperbeſchaffenheit des 
einzelnen Individuums ab. Mancher überwindet die See⸗ 
krankheit ſehr leicht, bei andern dauert es länger, bevor er 


Wirkungen des allgemeinen geſchäftlichen Niederganges 


betrifft. Es heißt weiter in dem Bericht u. a.: 
Für die Weichſelſchifffahrt war das Jahr 1901 um 
jo un günſtiger, als nicht nur wegen der verringerten 


ſeefeſt wird und einige Leute, wie z. B. der berühmte engliſche gewerblichen Thätigkeit Kohlen, Eiſen und Mauerſteine weniger 


Admiral Nelſon, ſollen überhaupt nie ſeefeſt werden. 


zur Verfrachtung kamen, ſondern weil ihr auch durch die 


R. 7. Ein Königlicher Beamter, welcher monatlich[ Detarifirung des Zuckers zur Ausfuhr ein großer 


Gehalt bezieht und durch ſein Erſcheinen an Gerichtsſtelle nichts 
von ſeinem Einkommen verliert, hat nur Anſpruch auf Erint 


Theil der ſonſt recht lohnenden Frachten wohl für immer 
entzogen worden iſt. Leider wurde die Schifffahrt auch noch 


durch den niedrigen Waſſerſtand in den trockenen Sommer⸗ I 


bekannt zu machen; dann erſt wandte ſich Roſaf doch, wenn man ſolch eine glänzende Partie machen 
zu Dr. Thielemann und ſtreckte ihm ſeelenruhig die kaun 1a para P 0 
Frau Kleinpaul ſtreichelte die Hand ihrer Tochter.[einige Worte zu, die fie heftig zuſammenfahren 


Hand entgegen, die er einen Augenblick berührte und 
dann ſofort wieder fallen ließ. 

„Daß ich Sie hier treffen würde, wußte ich,“ 
plauderte ſie unbefangen und nahm vor dem Kouvert 
Platz, daß Frau Runk hatte auflegen laſſen. „Mein 
Neffe Boris, der bei Ihnen in Philadelphia in der 
Anſtalt war, hat mir viel von Ihnen geſchrieben, er 
ſchwärmte von Ihnen wie ein Liebhaber. Stelle Dir 
vor, Mama, Boris macht's ſich im Zimmer der Dr. 
Thielemann iſchen Heilanſtalt bequem, ſtellt mein Bild 
auf, Dr. Thielemann bemerkt es und iſt natürlich 
ſtarr vor Staunen, mich zu erkennen. Es iſt auch 
ſonderbar, was! Man könnte faſt an Beſtimmung 
Ja, ja, Boris hat mir das alles aus⸗ 


„Ihre freundliche Bemerkung über mein Portrait.“ 
Erſchrocken ſah Wally auf Richard, aber dieſer 
ſagte ſehr gleichmüthig: 

„Das iſt wohl ein Irrthum, gnädige Frau; ich 


erinnere mich nicht, irgend eine Bemerkung über B 


Ihre Photographie gemacht zu haben.“ 
„O, find Sie aber in Amerika unhöflich geworden!“ 


ſchmollte fie, „und ich hatte mich gefreut, den günſtigen alle 


Einfluß zu konſtatiren, 
Sie gehabt haben fol, Nach Boris Schilderungen 
mußte dieſer ſehr groß ſein.“ 

„Der neue Kontinent hat mich nur, wie ich hoffe, 
etwas klüger gemacht, gnädige Frau, ſonſt bin ich mir 
völlig gleich geblieben,“ entgegnete Richard und fragte 
eine Tiſchnachbarin Mila, ob fie Rothe oder Weiß⸗ 
wein wünſche. x 

Roja lachte auf, mit einem eigenthümlich grellen 
Laut, der ſowohl Thielemann wie Dr. Habel ver⸗ 


anlaßte, die junge Frau mit Aufmerkſamkeit zu be⸗ ; 


„Niemand denkt mehr daran, Liebling. 
alle froh, daß Du hier biſt, auch unſere Freunde, nicht 
wahr?“ und in glücklicher Harmloſigkeit nickte ſie der 
Geſellſchaft zu. 

Freyenegg ſagte darauf ein luſtiges Wort, ſein 


o Nervenstärkendes Kriftigungsmittek 
ec Aerztlich glänzend begutachtet. 


ENTE GOŁDA RT 


Wieder blickte Richard ſcharf und prüfend auf die 
junge Frau, beugte ſich dann zu ihr und flüſterte ihr 


Wir ſind machten. 


„Was geht das Sie an?” entgegnete fie frof 
halblaut, nahm den Arm ihrer Mutter, und mit 
einem „Komm', Mama!“ rauſchte ſie hinaus. 


„Na, verzeihen Sie, liebe Wally“, ſprach Frau 


Couſin Dr. Habel griff es auf und knüpfte einen Runk, „es ift zwar Ihre Schweſter, aber meinetwegen 
Scherz daran, Frau Dr. Habel, die gern den Freunden hätte diefe ruſſiſche Baronin ſchon noch eine Zeitlang 


etwas zu Liebe thun wollte, wandte ſich mit einigen bei ihren Eisbären bleiben können!“ 


Fragen an Roſa, jo daß etwas wie ein Geſprüch 


Frau Runk ſchien nämlich der Meinung zu ſein, 


entſtand, das wenigſtens den Schein der Allgemein- daß in Rußland die Eisbären in den Straßen umher⸗ 


heit hatte. 

Jetzt erft ſahen Mila und Wally einander fragend 
und traurig an, und heimlich drückte die Braut die 
Hand der Freundin. - 

Gellner war fo beſtürzt, daß er noch zu keiner 
einzigen Thorheit Zeit gefunden hatte. Er ver⸗ 
wünſchte innerlich Roſa, die ihm den ganzen ſchönen 
Hochzeitsabend verdorben hatte, und war in dieſer 

eziehung ganz gleicher Meinung mit der Mehrzahl 
der Tiſchgenoſſen. ° 
So laut und lebhaft Nofa war, fo einſilbig waren 
Anderen, und bald erhob ſich die ganze Geſell⸗ 


den der neue Kontinent auſſſchaſt, als auf ein leiſes Wort Richard's Tante Betty ER 


aufftand und bat, ſich entfernen zu Dürfen, weil ihre 
Gefundbeit ihr ein längeres Ausbleiben nicht gejłatte. 
„Jetzt, wo es 
wieder fort!“ 
indes. „Dann müſſen Sie mich wenigſtens begleit 
Ha Thielemann, 1 er a all 
a einglas, das fie auf ei 
ber ben Aich ſie auf einen Zug geleert hatte, 
zutſchuldigen Sie, gni è 
Ra ſchuldigen Sie, gnädige Frau, 


laufen. 

Mila aber ſtand plötzlich vor Richard und ſchaute 
mit heißen, trockenen Augen zu ihm auf: 

„Was haben Sie ihr geſagt?“ fragte ſie heftig 
und doch ſo leiſe, daß er mehr errieth als verſtand, 
was ſie ſagte. 


Einen Augenblick ſah er ſie betroffen an, plötzlich 


flog ein glückliches Leuchten über ſeine Züge, und 
dann erwiderte er ſehr ernſt, ebenſo leiſe: 
„Ich habe der unglücklichen Frau gerathen, heute 
nicht noch einmal Morphium zu nehmen.“ i 


Dem Nervenarzt, zu dem ſich Richard in Folge 


hatte, war gleich beim erſten Erſcheinen der Baronin 
Stroganoff der unnatürliche Glanz ihrer Augen auf⸗ 


ert hübſch wird, fol man ſchon]gefallen, ebenſo wie Dr. Habel, und wenige Minuten 
klagte Roja im Tone eines verwöhnten ſſpäter hatte der befremdliche Ton in dem gezwungen 


und gemacht klingenden Lachen der ſchönen Frau 


und fie ſetzte mit ſtarkem Schall beiden Herren die Erkenntniß gegeben, daß fie in ihr 


eine ſtark Morphiumſüchtige vor fd hatten. Mit 
einem Blick des Einvernehmens hatten ſich Beide 


ich muß dafürſgegenſeitig von ihrer Entdeckung verſtändigt, und vor 


er Studien und vielen Beobachtungen entwickelt 


„Sie war nur ſcheintodt, Frau Baronin, ich fühle, obachten. daß Tante Betty wohlbehalten nach Hanjeldem Scheiden hatten ſich Beide in wenigen Worten } 
daß Ihr Anblick ihr neues Leben lebt erwiderte“ „Warum feld Ihr denn alle noch immer fo Bangin nr an ernſt. „Vielleicht wirdſihre Beobachtungen mitgetheilt. 8 w, p 


» Śreyenegą mit tiefer Verbeugung. 

Sie lachte hell auf: „Gut gebrüllt, Löwe!“ 
und fie erſuchte die Hausfrau fie mit den ihr 
ſremden Anweſenden, Dr. 


Habel und ſeiner Frau, Himmel, 


ſchweigſam?“ rief ſie überlaut. 
Ueberraſchung die Zungen oder ſteckt Euch 


„Lähmt Euch die 
noch der 


Schreck meiner Abreiſe in den Gliedern? Meinſzogen und wandte ihm den Rü 
es ging ja ein bischen raſch — aber denktlachſelzuckend zurücktrat. 


So hatte Roſa einen Mißton in die Harmonie des 


„Den mag ich jetzt nicht mehr“, fagte Nofa unge- Feſtes gebracht, vielleicht unabsichtlich, aber es war 


cken, indeß Freyeneggſ durch fie, wie ſchon öfter, die Freude des Familien⸗ 


kreiſes wieder in fühlbarer Weiſe geflört worden, und 


To 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Jult. 


den freien Hals einrahmen, da wird einfach die Blouſe Geld für die Scheunen, indem 
ein wenig herzförmig eingebogen, eine ſchwarze oder nach 
weiße Tüllſchleife ſchließt den kleinen Ausſchnitt und der 
Wind kann luſtig mit den kleinen Nackenlöckchen ſpielen, 
denen der himmelhohe Stehkragen bisher keine Be⸗ 
wegungsfreiheit gönnte, 


Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.] 


Berlin, 11. Juli. 
A auf der Kurpromenade 
wird jetzt der ganze Staat entfaltet, dejjen Zuſammen⸗ 

l en die Zeit unſerer Damen 
beinahe ausſchließlich in Anſpruch nahm. Wenn wir fo 


ig 


möchte ich Sie dabei auf⸗ 


merkſam machen. Erſtens 
muß das Kleid ſich ſeitlich 
der Taille anſchmiegen 
und zweitens muß der 
Sattel recht tief hinab⸗ 
reichen, da ſich ſonſt die 
Anſammlung zu großer 
Stoffmengen nicht ver⸗ 
meiden läßt, wodurch die 
Figur im Gegenſatz zu 
der vorhergehenden 
tannenhaften Schlankheit 
zu plump und ungeſchickt 


und die 
angenehmen 


Folge 


ſich in der Ab⸗ 


davon 


macht 
wechslung bemerkbar, der wir hierin begegnen. Das Ge⸗ 
biet der Stoffe brauche ich hierbei nicht weiter zu berühren, 
denn darüber glaube ich Ihnen bereits Alles geſagt zu 
haben, was des Erzählens verlohnte. Ich habe übrigens 


meine Anſicht ſchon öfter betont, nach der es immer 
weniger auf den Stoff als auf die Verarbeitung deſſelben 
ankommt, und daß nur die wenigſten Damen in der 
da Rechnung zu tragen, da 


bezüglich des zu gewähreuden Schutzes gegen die Ein⸗ 
flüſſe der Witterung dürfte keine Form vor der anderen 
einen Vorzug verdienen. Handelt es ſich darum, möglichſt 
viel Getreide in einer Feime unterzubringen, ſo dürfte 
es ſich empfehlen, mehrere aneinander ſtoßende recht⸗ 
eckige Feimen zu ſetzen, bei weniger Maſſe giebt man 
dagegen am beſten der Zylinderform mit Kegeldach 
den Vorzug. 


Die Menge des Getreides, die eine Feime aufnehmen 


darüber ſchlüſſig werden, ob man eine Feime mit Landwirthſchaftliche Verſuchsſtation 


der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußten in Danzig. 


Ueber das Reſultat der Unterſuchung der im Jahre 1901 
geſandten Düngemittel, Futtermittel, Samen ac. ift 
Kürze Folgendes zu berichten: i 

Es wurden im Ganzen eingeſchickt und unterſucht 
6596 Proben aller Art, und zwar 1994 Proben Düngemittel, 
1788 Futtermittel, 27 Oelſaaten, 4 Oele, 122 Böden, 20 Waſſer, 
1830 Milch, 6 verſchtledene Nahrungsmittel, 6 Mörtel 2c.5 


ein 
in 


Lage ſind, der Mode au fol, iſt natürlich maßgebend für die Grö 787 Sämereien und 62 Proben verſchiedenes Andere (haupt⸗ 
NG erſcheint. Jede Tracht b i Cat en le if maßgebend für die Größe der zu ſächlich Pflanzenſchüden). 
nG fie mag nun heißen, wie denne Dex tar dle Mode bie ihn geboren, Über wählenden Grundfläche, da ihrer Höhe eine Grenze ge a a aka Düngemittelproben und bet 


es ſchmerzlich, daß ihr 


ſie will, muß und kann 
in jedem Fall anmuthig 
wirken, und es liegt auch 
hier kein Grund vor, die 
Geſetze der Schönheit 
außer Acht zu laſſen. 
N Im Uebrigen müſſen ſich 
NG felbit die bisher ener- 
i giſchſten Gegnerinnen der 
N — — Reformkleidung zu 
gewiſſen Zugeſtändniſſen bequemen. Lange Zeit genügte 
die Koſtümjacke allen Anforderungen, die an eine 
märmende Hülle geſtellt wurden, und wo dieſe 
gen hinpaßte, da rückte das helle oder eine 
Zeitlang das ſchwarze Cape heran. Jetzt ſind für 
elegante Zwecke die Capes nur die Tracht der ganz 
alten Damen geblieben, und da es ja ſo etwas über⸗ 
haupt nicht giebt (ich bitte Sie, ganz alte Damen?!) fo 
iſt der lange Paletot neben der Koſtümjacke aufgetaucht. 
Dieſer Paletot nun macht es ſich neuerdings zur Auf⸗ 
gabe, in ſeinem ſackartigen Schnitt nichts von der darin 
ſteckenden Geſtalt zu verrathen, und zweitens hat er den 
Ehrgeiz, an Länge den Mantel zu erreichen. Wollte 
man ſich nun zur Reiſe mit einer 

verſehen, ſo würden einem z 
nur dieſe weiten Säcke 
vorgelegt, die mit ihren 
erweiterten Aermeln, ihren 
ſchwarzſeidenen Taffet⸗ 
aufſchlägen, reichlicher 
Blendenverzierung oder 
ſeidener Applikation, mit 
ihrem hellſeidenen Futter 
immerhin vornehm wirken, 
aber in gewiſſem Sinne 
gar keine Figur machen. 
Aber hinter der Mode 
will keine Frau zurück⸗ 
bleiben und wenn ſie auch 
ſonſt in allen Dingen 
Muth an den Tag legt, 
ein vorjähriges Jaquet zu 
kaufen, den Muth hat ſie 
entſchieden nicht! Und ſo 
gewinnen die Reform⸗ 
lerinnen Terrain, denn 
haben wir uns einmal an 
das veränderte Bild ges 3 
wöhnt, dann dauert es £* 
nicht mehr lange und wir 
finden es auch ſchön. 

— Im Ganzen iſt im Augenblick die Verarbeitung der 
leichten Stoffe der weiteren Entfaltung der Mode nach dieſer 
Richtung hin nicht fo günſtig, und werden wir für den Winter 
und Herbſt mehr damit zu rechnen haben. Die Stehkragen 
ſcheinen ſich aber doch überlebt zu haben; ſie ſind die 
Erſten, die der Umgeſtaltung der Mode zum Opfer fallen. 
An allen Hemdblouſen trennen ſich unſere jungen Damen 
den hohen Stehkragen ab, und wo gerade keins von den 
weichen Mouſſelinearrangements zur Hand ift, die jetzt! 


uh 
ŻE 


nur die mit geradezu vergötternder Liebe an ihr 
hängende Mutter hatte kein Empfinden dafür. 
Faſt traurig ſchieden die Feſttheilnehmer von ihrer 


dauert, Um jedoch auch darin Ihren gerechtfertigten 


Anſprüchen an genaue Berichterſtattung entgegen zuli 


kommen, will ich erwähnen, daß ſchwarzer Moires 
jetzt zu Blouſenröcken verarbeitet die letzte Neuheit 
bildet, und daß wir für den Winter auf 
eine große Moiréemode in ſeidenen Blouſen rechnen 
können. Jetzt aber zurück zu den Koſtümen. Da ſehen 
wir denn ein altes, neues Genre wieder ſtark bevorzugt; 
die Ruſſenblouſe. Das kurze, mit dem Gurt abſchließende 
Jückchen, das vorn faltig überfallend, hinten glatt an⸗ 
liegend oder auch ein wenig überfallend gehalten iſt, 
erhält durch elegante Revers einen flotten Charakter. 


zogen iſt. Als praktiſcher Anhalt hierfür mögen einige 
er Erfahrung entnommene Verhältnißzahlen dienen: 
6½ m Durchmeſſer der kreisrunden Grundfläche, die 
für gewöhnlich kleinſte Dimenſion, faſſen etwa 20 ſtarke 
Buder Getreide; 7½ m ca. 3 18 ½ bis 9½ m etwa 
50 und 10 m Durchmeſſer ca. 60 Fuder. Letztere 
Anzahl iſt die größte Menge Getreide, die man mit 
doppeltem Lader- und Banſerperſonal an einem Winters 
tage in die Scheune fahren kann. Da man die Höhe, 
bis zu welcher man eine Feime 
Beginn der Arbeit nach 


feftfegen fann, jo läßt ſich demnach der Durchmeſſer der 


Von ſprödem engliſchen Stoff, von jk he: Zibelines, kreisrunden oder die Baſislänge der quadratiſchen Feime 


von ſeidig glänzendem Tuch und von ein 


Damen tragen. Eine leichte Blouſe, oft auch 


ergeben den Ausputz. (Bild 1.) 

Auch gemuſterte Seidenjtoffe verarbeitet man in dieſer 
Art, Hier begrenzen Spitzeneinſätze die vollen Rock; 
volants und das etagenartig verlängerte Schößchen. 
Große Revers mit Stickereiapplikationen fallen vom 
. zurück und ein doppelter Schulterkragen ſchließt 
ich 
zu dem des vorherigen Koſtüms das mit kleinen Knöpfchen 
geſchloſſen iſt, offen und mit je drei größeren ſchönen 
Knöpfen geſchmückt. Die weiße Gazebog, die zu der 
Toilette gehört, reicht nur um den Hals herum, von 
wo aus ein dichtes Geſchlinge ſchmaler ſchwarzer 
Sammetbänder herabfällt. (Bild 2.) F o 

Die helle Blouſe, bie ich Ihnen nun noch bringe, 
zeigt die ſich oben ſtark verbreiternden, unten ſpitz 
zugehenden Flügel, türkiſche Borten und feine ſchwarze 
Chentilliſchnürchen, die je in ein ſchwarz beſponnenes 
Seidenknöpfchen verlaufen. (Bild 3.) Hertha v. H. 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Ernte und Aufbewahrung der 
Halmfrüchte. $ 
Spezialbericht der „Danziger euefte Nachrichten.“ 
(Schluß.) . 

Nach Möglichkeit ſollte man es vermeiden, daß das 
Getreide während des Morgenthaues gebunden und in 
Scheunen oder Feimen gefahren wird, weil es dann 
leicht ga ſtark ſchwitzt und verſchimmelt. Am wenigſten 
darf der Gerſte nach dieſer Richtung hin gugemuthet 
werden. Das Stroh von ſolchem Getreide erhält einen 
dumpfigen Geruch, außerdem verlieren viele Körner ihre 
Keimfähigkeit. Mancher macht dann zur Saatzeit die 
trübe Erfahrung, daß das eben erſt erdroſchene Getreide 
unregelmäßig aufgeht, und möchte dann den Jahrgang 
dafür verantwortlich machen. ; 

Die in Deutſchland gewöhnliche Art des Aufbewahrens 
des Getreides in Scheunen iſt bequem und zweckmäßig, 
jedoch iſt nicht zu leugnen, daß ſie in Rückſicht auf 
Anlage⸗ und Verzinſung des Baukapitals zu theuer 
wird. Unſere überſeeiſchen Konkurrenten ſparen das 


die ihren kleinen Kreis ausmachten, — der Welt und 
allen ferner Stehenden gegenüber blieb ſie aber ſtets 
die Kalte, nur mit Verſtand und Vernunft Urtheilende, 


Wirthin, und Gellner und Wally beſonders bedauertenl und jo mußte ihr die Baronin Stroganoff in höchſtem 


freudig austönte. 


ſchöner Feſttag ſo wenig ung unſympathiſch ſein und wurde ihr, nach den 


orten, die ihr Richard wiederholt hatte, ſogar un⸗ 


Mila drückte der Freundin nur ſtumm die Handſheimlich. Aus dieſem Gefühl heraus fürchtete ſie 


und ſprach zu Gellner: J 
„Lieber Freund, laſſen Sie bei Wally keinen böſen 
Gedanken aufkommen. Ihr Leben zu Zweien wird 


durch dieſen Zwiſchenfall nicht geſtört werden; wir] 


alle haben es doch eigentlich empfunden, daß die 
Baronin Stroganoff eine vollkommen Fremde unter 
uns iſt, und ich täuſche mich gewiß nicht, wenn ich 
annehme, daß dies auch immer ſo bleiben wird. 
Gingen die Anſichten Roſa Kleinpaul's ſchon immer 
einen denen Ihrer Wally direkt entgegengeſetzten Weg, 
ſo dürfte dies bei der Frau Baronin und Frau Gellner 
noch viel mehr der Fall ſein. Und nun lebt wohl, 
Ihr lieben Menſchen,“ dabei umarmte ſie Wally 
herzlich, „und zieht ein in Euer ruhiges Glück und 
in Euer freundliches Heim!“ 


auch für den Frieden der Gellner'ſchen Ehe und 
nahm ſich vor, der Freundin in allen Lagen als 
treue Helferin zur Seite zu ſtehen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein neues Wunder der Chirurgie. Der erfolg 
reichſte und am weiteſten vorgeſchrittene Zweig der 
moderuen Medizin hat wieder einmal eine erſtaunliche 
Neuheit zu verzeichnen. Sie wird vielleicht ein noch 
größeres Aufſehen erregen wie vor etwa drei Jahren 
der zuerſt von Profeſſor Schlatterer in Zürich geführte 
Nachweis, daß dem Menſchen nöthigenfalls der ganze 
Magen weggeſchnitten werden kann, ohne daß 
ſein Leben dadurch bedroht wird. Es handelt 


Mila ſah im Innern die Angelegenheit doch nichtſſich diesmal allerdings um etwas weſentlich Anderes, 


mit ſolcher Ruhe an, wie ſie die Freunde glauben 
Bagen wollte. Sie wußte, welch ſiegende Gewalt 
Roſa ſtets über ihre Mutter gehabt hatte, ſie kannte 
Frau Kleinpaul's Schwäche und Charakterloſigkeit, 
und ſah voraus, daß die Baronin mit ihren blitzenden 


Steinen, ihren Spitzen und mit ihrem Titel die eitle Harte zum erſten Male, 


Mutter vollſtändig unterjochen würde. 


Mila war für ihre Jahre ganz außerordentlich ſzerriſſenes Rückenmark zuſammenzunähen, 
es ja faſt immer beiſes 4 Ng 4 
Menſchen der Fall ift, die keine eigentliche Kindheit] Leiſtungen wieder zu erfüllen vermochte. 


gereift und urtheilsſähig, wie es 


haben, ſondern don früheſter Jugend an in die harte 
Schule des Lebens gehen. Es ift gerade als ſchlieſen 
bei ihnen alle guten und weichen Inſtinkte ſaſt ganz 
ein, nur Herbheit und Kühle wachſen rieſengroß in 
ihnen, und es bedarf beſonderer Ereigniſſe, um das 
unter der Ruthe des Schickſals anſcheinend erſtorbene 
Herz zu neuem Leben zu erwecken. 


So war es mit|daß in der Unterhälfte des Körpers jedes 


aber vielleicht noch Wichtigeres, nämlich um Verletzungen 
des Rückenmarks. Bekanntlich gehören Beſchädigungen 
dieſes Nerpenſtrangs zu den allerbedenklichſten, weil 
dadurch alle Funktionen der unteren Körperhälfte in 
Frage geſtellt oder unmöglich gemacht werden. Es ift 
nun den beiden amerikaniſchen Chirurgen Stewart und 
wie ſie in dem „Philadelphia 
Medical Journal berichten, gelungen, A vg 
o da 
allmählich feine 
Heilungen 
zerriſſener Nerven find gelegentlich auf dieſe Weiſe 
bereits erzielt worden, an das Rückenmark hat man ſich 
beim lebenden Menſchen aber noch niemals in dieſer 
Abſicht gemacht. Die genannten Aerzte bekamen eine 
junge Frau zur Behandlung, die eine ſchwere 
Verletzung der Wirbelſäule durch einen Revolverſchuß 
erhalten hatte. Die vorläufige Unterſuchung bewies, 
Gefühl und 


wenigſtens theilweiſe und 


Mila gegangen, und erſt Betty Lang's ſanſtem jede Schmerzempfindlichkeit verſchwunden war, zugleich 


und erwärmendem Einfluß war es ſicher gelungen, 
die Eisrinde, die ſich ſozuſagen um des Kindes 
beſſeren Menſchen gelegt hatte, zu ſchmelzen und des 
Mädchens verborgene Herzenseigenſchaften zum Leben 


zu erwecken. Mila's Herz hatte nun ſprechen gelernt, trümmert und das Rückenmark an dieſer Stelle faſt[welches dem Penſionsamt 


mit warmer Liebe ſchloß fie ſich an die Perſonen an, gänzlich durchſchnitten war. Zunächſt mußte nun das lzuging. Der Schreiber bittet laut „Münch. Allg. Ztg.“ doch geſagt, 


auch jede Bewegungsmöglichkeit. Die Körpertemperatur 


war erniedrigt, der Puls geſteigert, das Bewußtſein der Chirurgie in einer höchſt bedeut 


völlig klar. Drei Stunden nach der Verwundung erfolgte 
die Operation und legte zunächſt die Thatſache 
klar, daß der ſiebente Rückenwirbel theilweiſe zer⸗ 


) nfachem weißenſſehr leicht vorher beſtimmen. 
Piqué ſieht man diefe kleidſamen Koſtüme von allen ändert ſich natürlich Haru je nach der Sorgfalt, 
| i di a „ nur einſwelcher feftgetieten wird und nach dem Druck, 
Paya ee ar zu En Pa a ah verſchiedener 
eiche Steppereſen auf den Volants der Röcke auf laſtet. Bei einer kreisförmigen Grundflä 
zungenförmigen Verzierungen, Blenden, kleine Knöpfchen Habag in der Hinala PA yk 


Der benöthige Raum 


Höhe der Feimen auf den unteren 


i Mitte derſelben ein etwa metertiefes Loch aus, 
in welches man eine genau ſenkrecht zu ſtellende Stange 
von der Höhe der künftigen Feime feft eingräbt. Da 
alle Randgarben genau in gleicher Entfernung kreis 


die 
Zu einer Feime mit quadratiſcher oder 
Baſis iſt natürlich eine Stange 
nothwendig; man ſchreitet hier einfach 
nur die gewählte Länge und Breite der Baſis 
ab. Neben dem zur Unterlage erforderlichen 
Stroh fährt man zweckmäßigerweiſe noch 
Fuder zum einſtweiligen Schutz bei etwa eintretendem 
Regen an. Zur Aufnahme des Abfallkorns breitet man 
an der Miete einen Leinenplan aus. So lange die 
Feime für das direkte Abladen vom Erntewagen noch 
nicht zu hoch iſt, wird die Abladeſtelle öfters verrückt, 
damit alſo auch die Leinenplane am Boden entſprechend 
weitergezogen. Durch 


rechteckiger 
nicht 


aufführen will, vorſan Protein und Fett bekannt gegeben. 
dem vorhandenen Bedürfnißweſentlicher Mindergehalt feſtzuſtellen. 


mit Proben bei Weizenkleie 16,5 Proz., 

der bei bei Rübkuchen 30,1 Proz, 
Schichten handelte es fih meiſtens um Zufatz weſentlicher Mengen in 
man zu⸗ den Mühlen abfallenden Getreideausputzes; aber namentlich 


1 ak ; : ý k ihm 
förmig um die Stange liegen müſſen, ſo wird an der Dotter 
Stange ein verſchiebbarer Strick loſe befeſtigt und damit Gehalt 


leichmäßige Rundung der wachſenden Feime Dotter und Unkrautſamen 
an die Revers an. Das Jäckchen iftim Gegenſatz ce Big 8 ch FJeime 


17 Futtermitteln wurde der Verſuchsſtation vom Einſender 
der garantirte Gehalt an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen 


mitgetheilt. 

Bei 475 Proz. dieſer Düngemittel (Thomasmehle, 
Superphosphate, Kainkte ac.) ergab die Analyſe einen 
weſentlich zu niedrigen Gehalt. Chiliſalpeter wurde 
dreimal auf etwaigen Gehalt an ſchädlichem Perchlorat 
unterſucht und ſtets nur wenige zehntel Prozente, alſo 
nur unſchädliche Mengen gefunden. Von den Futtermitteln 
war aljo nur bei 17 Proben die Garantie in Betreff Gehalts 
In 3 Fällen war ein 


Außerdem mußten aber bei der (mikroſkopiſchen) Unter: 
ſuchung au) Reinheit 379 Futtermittel als mehr oder weniger 
unrein und infolgedeſſen minderwerthig beanſtandet werden. 
Und zwar waren dies von den auf Reinheit unterſuchten 
bei Roggenkleie 35,3 Proz., 
bei Leimkuchen 46,6 Proz. Bei Kleie 


auch Verfälſchungen mit ſo gut wie keinen Futterwerth 
habenden Hirſeſchalen kamen öfter vor. Bei Rübkuchen kommt 
meiſt eine weſentliche Beimiſchung ſog. „Indiſcher Saat“ 
(ausländiſcher Coneiferenſamen, die unſerem Raps verwandt, 
aber nicht gleichwexthig erachtet werden, Hederich, 

ꝛc. in Frage. Bei Leinkuchen ſpielt der 

an weſentlichen Mengen (über 10 Proz.) 
die Hauptrolle. Hand in 
Hand mit derartigen Verunreinigungen geht meiſt ein großer 
Gehalt an Sand (Schmutz). Von anderen Futtermitteln waren 
noch als unrein oder verdorben zurückzuweiſen: 3 Haufkuchen 
(wegenSchimmels und fremder Samen), 6 Erdnußkuchen lent⸗ 
hielten un verhältnismäßig viel Schalen, Preßtuchhaareꝛc.) 1Kokos⸗ 
nußkuchen (enthielt viel Preßtuchhaare und 5,2 Proz. Sand), 


ein weiteres]! Maiskeimkuchen (enthielt unverhältnißmäßig viel Schalen des 


Mais 2c), 4 Sonnenblumenkuchenmehle (enthielten bis 9 Proz. 
Sand), 1 Dotterkuchen (enthielt viel . Samen), 1 Graupen= 
futter (enthielt viel Mntrautjamen), 1 Futterſchrot (enthielt 
viel Brandſporen), 6 (verdorbene) Miihlenabjalle, die Gegen⸗ 
fand einer gerichtlichen Unterſuchung waren, 1 Maiskelm⸗ 
melafje (war gemiſcht aus Hanfkuchen, Erdnußſchalen 2c.), 
Von den unterſuchten 20 Waſſerproben mußten 9 als für 


dieſes mehrfache Wechſeln der Trink⸗ und Gebrauchszwecke ungeeignet erklärt werden. — 


Abladeſtelle wird ein gleichmäßiger Aufbau der Feime Die 1830 Milchproben waren zu allermeiſt von Sammel⸗ 
ſehr erleichtert. Hat letztere eine Höhe von 3—4 Meter molkereien zurunterſuchung aufgettgehalt eingeſundt; 10 Proben 


erreicht, wobei das direkte Abladen nicht mehr bequem 
von ſtatten geht, jo ſtellt man das erite Gerüſt 
her und zwar an der Stelle, an der beim Gabeln die 
Garben vom Winde gegen die Feime gedrückt werden. 
Man ſchreitet zum Bau des Daches, 


ie gefälligſte Form beſitzen, wenn ihre Höhe am Ernte⸗ 
tage am Rande nahezu die Dimenſionen der Breite 
beziehungsweiſe des Durchmeſſers erreicht hat. Auf die 
Herſtellung eines wind⸗ und wetterfeſten Daches iſt be⸗ 
ſondere Sorgfalt zu verwenden; werden die Mieten 
nicht baldigſt ausgedroſchen, ſo iſt es zweckmäßig, die⸗ 
ſelben mit Langſtroh einzudecken oder, falls Strohmatten 
billig zu haben bezw. herzuſtellen ſind, dieſe hierzu zu 
verwenden. 
Der Benutzung der vielfach angebotenen, aus Leinen 
und imprägnirtem Segeltuch beſtehenden Pläne 


wenn das Abſtaken |jeide ſehr in den Vordergrund. 
i Schwierigkeiten begegnet; die Feime dürfte unterſuchten 562 Proben waren 44,1 Proz. ſeidehaltig. 


waren auf Verfälſchung zu prüfen und erwieſen ſich hiervon 3 
als mit Waſſer verſetzt.— Endlich wurden noch 2ProbenTorfſtreu 
beanſtandet wegen zu hohen Waſſergehaltes (39,3 Proz. und 
45,3 Proz. Bei den eingeſandten Samenproben tritt die 
Unterſuchung von Klee⸗ und Grasſamen auf Gehalt an Klee⸗ 
Von den in diefer ba 

ur 
Reinheit reſp. Reinheit und Keimfähigkeit waren 212 Samen: 
proben zu unterſuchen. (Die Garantie, unter der dieſe Proben 
gekauft wurden, war uns ſehr ſelten bekannt gegeben). Vier⸗ 
mal war Rothklee auf „Urſprung“ zu prüfen, die Waare war 
ſtets als inländiſch anzuſprechen. 


Wak veredelt die einfachste Kost. (8602 


Aufgesprangene Hände, 


zumfriſſige ſpröde Hautſtellen werden wieder zart und gefchmeidig 


Bedecken der Feimen, kann man kaum das Wort reden. durch vörſchriſts e ig Anwendung von Obermeyer's Herba⸗ 
St. 


Dieſelben kommen erſtens zu theuer und in Anbetracht Seife. Z. h. p. 
| wie Jari HP ſolcher Plan 5 Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gloth, Hanau, 


des Umſtandes, 


Knochenſplittern entfernt werden. Da ſonſt gar keine 
Hoffnung auf Wiederherſtellung der Kranken geweſen 
wäre, entſchloſſen ſich die Aerzte, den Verſuch mit einer 
Zuſammennähung des Rückenmarks zu machen, obgleich 
die zerriſſenen Enden um faſt einen Zoll von einander 
getrennt waren. Die Operation erforderte an ſich 
ein äußerſtes Maß von Geſchicklichkeit und Geduld, 
da die Fäden unter der ſtarken Spannung mehrfach 
riſſen und die Operation außerdem auf eiuem ſehr 
kleinen Raum ausgeführt werden mußte. Die harte 
Rückenmarkshaut konnte überhaupt nicht wieder zuſammen⸗ 
gebracht werden. Vorher hatten übrigens auch die 
Muskeln zu beiden Seiten des Rückenmarks durchſchnitten 
werden müſſen, um einen Zugang zu ſchaffen, und ſie 
wurden dann ebenfalls wieder zuſammengenäht. Daß 
die unter ſo ungünſtigen Bedingungen gewagte Operation 
gelungen war, konnte bis zu gewiſſem Grade ſchon nach 
wenigen Tagen erkannt werden. 5 Tage darauf kehrte die 
Empfindlichkeit in die unteren Körpertheile zurück, indem 


bei ſtarkem Druck ein Schmerz verſpürt wurde. Nach und tragen Mönchsgewänder; 


14 Tagen konnten auch ſchon paſſive Bewegungen der 
unteren Gliedmaßen gefühlt werden. Nach 2 Monaten 


Geſchoß nebſt den in feiner Umgebung befindlichen 


k. 1,25 in Apotheken, Drogerien und 
(8398 


um Herabſetzung feines 30 Dollars monatlich betragenden 


Ruhegehalts, da er neuerdings viel Geld verdiene und 
ſein Gewiſſen ihm die weitere unverkürzte Annahme 
der Penſion verbiete. Dem Direktor des Penſionsamts 
erichien dieſe Bitte fo unerhört, daß er den Inſpektor 
des betreffenden Bezirks beauftragte, die Perfönlichkeit 
des unglaublich ehrlichen und darum jedenfalls 
verdächtigen Menſchen feſtzuſtellen. Der Inſpektor 
berichtete Folgendes zurück: „Ich habe die Ehre, Sie 
davon zu benachrichtigen, daß der Mann, welcher um 
die Herabſetzung feiner Penſion gebeten hat, fih ſchon 
feit längerer Zeit in einer Irrenanſtalt befindet. 
Ein ſchwimmendes Kloſter. Aus Taganrog 
am Aſowſchen Meer berichtet die „St. Petersburger 
Zeitung“: Ein origineller Gaſt tſt in den letzten Tagen 
des Mai auf der Taganroger Rhede eingetroffen. Es 
iſt dies der große Segler „Pokrow Van e Bogna 
radizy“ des Panteleimon⸗Kloſters auf dem Athos- 
berge. Dab ofi iſt ein Kloſter. Der v Er 
i ange Be i önche vo thos: 
bie gang jagung find nube d Spin, dat 
Geraſſim, ift Hieromonarch und mit allen Abzeichen 
ſeiner Würde Nica ing moa. MA der Matraſen⸗Mönche 


konnte die Kranke bereits wieder den rechten großenſiſt dem Berufe ihrer Träger etwas angepaßt. Das ſchwarz 


Zeh bewegen und das Knie etwas beugen. 
Fortſchritt blieb nun ein ſteigender, 


Der ſangeſtrichene Schiff, an deſſen Vorderſeite ſich ein großes 
wenn auch fegr| Kreuz befindet, en eine Kirche, in welcher der Kapitän 


langſamer, wie es ja unter ſolchen Umſtänden nicht Vater Geraſſim täglich Gottesdienſt abhält. Das Schiff 


anders erwartet werden konnte. 
kann die Frau wieder 
nur die Hände auf 


Jetzt nach 
die Stuhllehne legt, 


1½ Jahren ſſegelt unter türkiſcher Flagge. 
ſelbſtſtändig ſtehen, 1 ſieſſtrengſtens alle Kloſterregeln beobachtet; Perſonen weib⸗ 
ſo daß lichen Geſchlechts iſt 


Auf dem Schiffe werden 


der Beſuch des Schiffes verboten. Die 


doch alſo der größte Theil des Körpergewichts auf die Ladung des Schiffes beſteht aus geweihtem Oel vom 


unteren Gliedmaßen fällt. 


Die Empfindlichkeit für Hitze Athos⸗Berge für 


das Panteleimon⸗Kloſter in Moskau. 


und Kälte ift noch nicht ganz wiederhergeſtellt, jedoch Kapitän und Beſatzung des Schiffes find Ruſſen. 


können auch in der unteren Körperhälfte irgendwelche 
äußeren Reize dem Ort nach bezeichnet werden. Bei der 
Beurtheilung dieſes Erfolges muß man bedenken, daß es 
ſich nicht nur um eine erſtmalige Operation gehandelt hat, 
ſondern auch noch um einen Verſuch unter ganz beſonders 
ungünſtigen Bedingungen, da ein verhältnigmäßig großer 
Theil des Rückenmarks zerſtört war und die zerriſſenen 
Enden ſehr ſtark zuſammengezogen werden mußten. 
iſt durchaus wahrſcheinlich, daß ähnliche Verſuche 


Es Sie mir einige Angaben über 
bei — Rekrut (perſchämt): „J hab überhaupt no’ koan' Schatz, 


Luſtige Ecke. 


Devot. Fürst: „Wie heißt denn dort jener hohe Berg M 
—,Bürgermeiſter, „Wenn Euer Durchlaucht gnadigit 
geſtatten — e („Dorfbarbier.“ 

Miftverſtanden. Unteroffizter: „Meier, wollen 
en Er Bett Berhätnih machen 1 


weniger ſchweren Verletzungen des Rückenmarks noch Herr Unteroffizier.” 


erheblich beſſer 
dadurch die Erwartung erregt, 
Ergänzungen des Rückenmarks durch Einpflanzung 
thieriſchen Marks wird vornehmen können. Damit wäre 


gelingen werden; außerdem wird 


ganz neuer Weg erſchloſſen. 


daß man vielleicht auch ſich gebe 


Ein ahergläubiſcher Dichter. „.. Nein, mein Lieber, 
ie das Dichten Paas aller Mißerfolge nicht auf! 

os Eine Wahrſagerin hat mir erft vor Kurzem prophezeit, 

daß doch noch einmal ein Gedicht von mir gedrnckt wird l“ 
Verblümt. Direktorsgattin (auf dem Balle, zur 


famen Richtung ein nätin, die febr fart geſchminkt iM): „Schön find Ste heute, 


Frau Räthin — das macht Ihnen nicht gleich Eine nach!“ 
as Nothwendigſte. Gnädige Frau (auf dem 


2 h í D 
Etwas noch nie Dagewefeneg ift ein Geſuch, Bahnhof des Badeorts angelangt): „Wie kommt denn Ihr 


in Waſhington kürzlich 


Schatz hierher?“ — Karoline: „Gnädige Frau haben mie 


das Nothwendigſte dürfte ich mitnehmen.“ 


"v 


—— 


— 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 2. Juli. 


Neue Sendung F 
doppelt gereinigter Beitfedern u. Daunen, 
Einschüttungen, Bezüge und Laken 


Ą zu verm. Burgſtr. 19,2. (82816 | zu verm. Neuſchottland 5. (31706 
(E. V.) zu Banig. aro A(OfeferRadt73, hach pt, In den Häusern dex es e eee 
empfehlen zu 
außerordentlich billigen Preiſenn 


. 38 8 . ej | per Oktober er. 3 helle elegant 3 d en Stiſtun A. Böhuert, Dominikswall 9. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. ; befovizte Zimmer, Küche und Abegg ' ij PUMN (EE. DORA 
welche ausführlicher 2 ka e Eiuſicht im Jubegür, auch zum Kauz Legſtrieß, find preism. Oberwohnung zu haben 
% Perlewitz 
4 z0 5 
25/26. Holzmarkt 23. (9940 


CC fil de 
800.— 4 Zimmer, Kab Janagarten 39, bei Baner. Len 11-1 und 4—6 Uhr. (32658 Wohunug. zum. ih. daſ. sa ma 
| 800, er, Kab., Zub. Langgarten 39, be e ot INTE = ET; 
i Timm, I Kab qr. h. ch. f. BUD. 
Eine je ufi. W ahnung, 11 perm. Bognenpf. 63, 2. 
eſtehend au mmern nebjt n 
allem Zubehör zum 1. Oftob a Kleine ſehr freundl. jonnige 


KANE IN AN 


za 2 
Oliva, 

5 8 

Georgſtraße Nr. 33, 1. Et. 
Wohnung von 7 Zimmern, 
2 Balkons, Zubehör, ev. getheilt 


Haus- und Grundheſitzer⸗Verein 


Neufahrwasser, 
‘Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg14, 1. N. 18. 
PAPA APP ko 0 peg +9 ( , „ 
von 2 u. 3 Bin. zu vermiethen. mei Wohnungen v. Stube, Cab. Kamm. 2. Etage, Zimmer, 
zu verm. Off. u. H7 an die Exp. 650,— 4 Bj ju e ) 
17 Mk. vom 1. Auguſt zu verm. an ruhlge Miether zu derm. 8 ff 5 4 Bimm., reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 2 Tr. | 
[Stube, Kabinet zu verm. NAN. penbude, Seebadſtraſſe 1. 
p | Frauengaſſe 39, 3, vier Zimmer, 
4. Stockwerk in Preislagen von Fral. Wohnungen, 1 Stube, gr. 


en a GRE Bb. ſof. Sawo mj 16. Pala » 
5% 1 Zim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 15.3 damm 24 =: th. A j ) kammer, Mädchen tube ein 
450850 V Him, Gab voip UME Grabengaie LJ gone Etage. 8 mn (2 Eule) abung) Halte Ale, Bisneittr, Gzóuke. ||| großer Keuter Kummer. | 
950.— 6 Zinn Sud, fof. Thovnjejer Weg 17. Stomtotr. richtung, elektr. Licht, Zentral⸗Neuſchottland Bröſenermeg 2, Näheres parterze. (32466 
2000.— 7 Bimm, Bad, Per, Zub, fof. Langgart.s“ S8, Hpt. heizung. Näheres 4. Damm 8, . Wohnungen mit a. o. Cab. zu v. ; 
2000. Zimm., rl. Zub., zum 1. Oft. Holzmarkt 15/16. im Selfengeſchäft. (82895 Wohn. v. 2 u. 5 imm. u. Balkon Von meiner zu großen 
> Wohnungen, Stube, N., zu 20-24 A zu um. Halbe Allee, Sommerwohnung möchte ich 
300 31906 K. zum 15. Juli zu vermiethen. 17—25 kl. Wohn. fof. od. fp. Langgart. 73. N. daſ. Lad. 
i rvetten⸗ da 2 " pit 
main ALONA bisher innego Wobruing, Sah tige tr Hochherrſch. Wohnung, Gain Wehn aw 
habte, elegant eingerichtete rom. Rammbau 18, pt. (31826 Stadtgraben, 4. Ct. 68 immer,, i 32530 N ; ee 
Gareonwohnung |X09lenmaxrtt 13, 1 Cage, Felle 2 Waltons, Mädchen u. Bade a0 ee ge |Gine herrschaftliche Wohnung, | Fofo) ast eine höhe Parterre⸗ 
a G g Wohnungv. 3 Stuben, Cabinet, zimm., Koch⸗ u. Leuchtgas, Waſch⸗ mg Weidengaſſe 6 fowie eine kleinere Wolnung I] 19100) t eh r ligile 5 
Jopengasse4, 1. Etage, Küche 2c. 700 ME, zu verm. Näh. | küche, Trockenboden, Boden undſ Bahn. 3 Zim m BAr Dias |lonfatrwasaer HY Upin a NG, £ Bimmer, Se i 
ift zu vermiethen. (9758 | Kohlenmarkt 6 im Lad. (31926 1. Oltob zu vm. N. im Sup, (32556 1 een d. uber 5. 8080 ung, gum 1. Oktober Big 
Sasernengasse 8-4 2 Zimmer, bei Hr. Gruner, daf ar. u vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Trockenboden, Boden, Keller, pa Am bol tami Ar 5 ; - 
i 2. (30% g ä pi ka + 9, [Mehrere Wohn, Stube, Mab., 
Dominitawall 12, Tr. (30866 | 17.24 ME. monatl ſogk od. . Orr ARA ro ns EM A 1600 —2000 6-8 Bimm, tabe Veranda, Gartenbenntz, e von Su4gimm. Küche, Zub, Billig fofort oder 
Srenmoliche ee geen 3. pm. NAG Nl Grab St BIETE Bortäbtitger Graben 40. arg | ejbx, Lauggarten ag, 1 Tr. MB. zum 1. Oktober zu vermə ip. zu vermleth.Nenfahrmaſſer, 
1Stube, gr.Kabinet, ŻĘ: |, Brobbantongafie BA 57 B. (mehr. Wohnungen v. Ick. Wilhelmſtr. 4, Frendenberger. 
1 35 x Nikcheftit die 1. Etage vom 1. Oktbr. Hirschg. 8 Hofw., St, Kch., B. [Mehr Wohnung TOR baa NG | 32060 
Entree, Keller PUP Sa AU zu permiethen. (31506 K. für 15 43. 15. Juli zu vrm, ki Izu verm. Schneidemühl 1, 1. S I 
Preife n 4% Ba Petershag. h. d. K. 20, Wohnung ' 
8.1. tees tener Stub, Gab, 6 Pe But 20 Aaman, 
ni 


Erholungsbedürft. f. gute Peni. 
Egf., Johannisth.9,1,r., Pienkorn 
(32296 


550— 2 3,2stab.,36. Böttcherg. 15/16,1. N. An dar. Mühleb. 
600.— 3 3., Bad. ról. Zub. Töpferg.24. N. Nr. 23 Tohianski. 


Ei 800—1600 4—8 3. ; de 29b, } GG a ; ; 
| 1450— 018 Momtoie oder | || St tab. Rice, sum. NABIT: Gale TER Fide, tel. Bob || tua d Oktober zu verm | 
a äftsre £ f E U Wohn. 1. Okt. u. Stube, EH., Kell. Bod. 1. 168i ; 
Seer Bib LA NA AE FUA GRĘ 1 r. 1. Aug. u. 1. Okt. Gr. Allee, Berg⸗ Veranda, Küche, Speiſek., 
Brei 2 auch 3 Stuben und Näh daſimMilit⸗ PAT 
für den Preis von 470 Mk. zu e Straß 8 ca) daf im Milit⸗GEffekt.⸗Geſch.d. Hrn raus Werner. 
5 ae, . behör, an der Straße geleg., | 1450,— 63. Badeſt., MÓGŁ rH 101,29K4.Ń 7 
perm. Näheres zu erfragen Ju n ältere Dame. 1500.— 5. MAGE rd Zub. dundeg. 101,2. N.. Kmp. Sonn eser (Ehhe u jau 20-24 A anon Gorde Ker für hen Net aeg gul O 
vining von Grüner Weg 10, part, (81416 ober Hen vom gl i BEE rs, DEO entep a ae mni SN KA SA gleich zn ka, — STARTA großes Zimmer, evtl. Küche, 
Biſchofsgaſſe 30. (32846 billig abvermiethen. (989 
To mu A Keller, napag 2 ba po at. A 
Am Dominitsmall werden per Eine herrſch. Wohn v. 3 ren. A Kl. zu vrm, ab. dovtielbit, J, Etage 
1. Oktober 1902 u. 1. April 1903 | Zimm. u. all. Zub. u. I. Okt. zer, linke od: Vorftüdt Graben 20.1. inet, Entree, reichl. Zubehör, F fy agorsni, Noſengaſſe 14. (8938 
moderne Wohnungen von 5|Milchkannengasse 28/29, 2. Ef. A PEE E, 2 fòl. Hofwohnungen s 
SO Skt.f.d.Hälfted Miethspr. (32580 | fogt. zu verm Näheres Stadt- p 
15 u., 25 1 u. 2. Zimm., Küche, BIL, Töpferg. 23. Toblauski. Eine kl. Wohnung 3. 1. Auguſt 1o Zu gl. Schillingsfelderſtr.7. Beni. 1. J Nr z hab. Laſtadie 10. 
ast í Melzergasse 6, 4 500— 3 Bim, Zubeh, Okt, Schmiedeg. 10,3, Näh. Tr. Schüisseldanm 47 zu vevmieth. 1.42. . gl. Schillingsf 629586 at en Pa 
Sde banm 30 SEBADA HAN Alan, Tenge binan Zub g. 1. bie] “00 BOY 00, a 1. 20 2. Damen 1, 1. AJ Sy ocen 12 ifte Der un dern e |reiy. E M. Heil, Geiiig. 08, 1. 
Achüſſeldamm 20 gerrſchaffl. Wohnung, 
ift eine Wohn. beſtehend a Zim. 5 3 it 


16-21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengalle2., Näheres |A| Baumgartſcheg. 3/4 find Wohn. Kraße 22 z. um. Vizew. Nisseri. Mädchenſtube, 2 gr. Keller, FE 
| Bod. f. 16,50% Bergſtr. gu germ. gr. Beranda Küche Speiſer ją 
siue E 8 5 = der Hrn. von gleich auch ſpäter f 1000... 7% a M Bi: .n BA 
Sabinet, Küche, Boden Kł für Steindamm 31, Z. Hi., A i LA" TTW EO W ŁA 55 De Karat 
Pfefferstadt 44 Stube u. Le eini 5 ń i 5 Frau Dr. Karsten 
Große Bückergaſſe 15/16, 1. a Zimmer 2c, 500 ME Pfefferstadt 44 Stube u Fr einſchl. Wſſrz. 63.) Bd, Mochſt.,Zb., Okt Fleiſchrg. 72,1. [Wohnungen von 2 Stuben und H 
Sperlingsgaſſe 24, 1. (3254b O 1 1 W % 
3 
m6” Horrschaitliche Wokanng | 
um 6 Zimmern im 2, 8. und ji / > 
a qe Bab, Mäbthenftube, Bajdtiidje, |f gebiet 1, im Laden. (82176 
1250—1600 MŁ. frei. Näheres] Qab., Entr., helle Küche u. Zub., 
34.—. 3 2., Zb., PS 2,1. Näh. 2. 1, 1. Th., St., Kab. bill. z. Okt. d o 
a e e e E Gute und billige Penſion tft 


1 Pi CH 8 © 

zu verm. Beſicht. Donnersta 17.— 1 Mangelkeller mit Wohnung, Wieſeng. 7. Teer gr. Hinterz z v. Fl. Geiſtg. S6 5 

Ei ; Freitag, Montag v. 11-111. Nah, f 1100—-6 Bur, Bndez.Entr.,gr.Hellestücie,veicht. Zub, Goal, © Bern m Gintera gv Dr Dei 2 FUTONUUMILU $ |an baben Breitgaije 59, 1 Tx. 
immer, Badezimmer, mit [ Grüner Weg 11, bei Nagrotzki. zum Brennen u. Kochen, Oktbör., 3. Damm 3,1 Tr. helle Zimmer mit reicht, h © |? Damen find. g. Penſſon Hunde- 


Entr., Küche nebſt Zub. ruh. Ein⸗ veiit Bubeh ift -| BR * 4 N 2 ta ; % 7 L 
} 51 . „tft z. OEtbr. zu om | ST AG 1500— 7 8. Bad, Zub., Gari, Mottlanerg.13,1. Nah.prtx. Zubehör zu vermiethen Gold⸗ Wohnung, 6 Zimmer, © 85, 2, Ging. Berholdſcheg. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 Biſchofsgaſſe 12b, rechts 950.— a Bim. ri Zubeh., Suga 97, 1 Tr. ſſchmiedegaſſe 34, Laden Pi 1 $ gaffe 85, 2, Ging: Berh GRĄ 
Na 7 pine A — — PG RP EJ ER 4%. Stub., Zub., Oktbr. m [BH 1100,— aſſz., Agr. Z., Bad, Gas Zub. 4. Damm7,2.Nh. Lad. Jopengaſſe 50 elaß zum 1. ber CT, 
Saen Nith. daf. 1 ÓW A || 1100— 5 KU „ ei, iel Zub, Thornſche rm 11 Moor; ſind fünf Zimmer von Oktober $ zu vermieten. Nüheres $ 


gu vermieten. g Sasperſtraße 35. e 
i | Breitg.65,1,,, i. c Wohn Shenh. | S tt t 


Rimm. Cab. Kch. u. Zb. f. 35% 3.0. Hochherrſch. Wohnung, 


5 Zimmer, Zubehör, Neufahr⸗ 


500,— 3 Zimm. u. Zub. Sandgrube 32, 2. Näh. da. t Tr. 
450—550 3-4 Zimm. u. Zubeh. z. Oft. Hotzraum 4, Malolki. 
520 u. 800 4 u. 5 3m. u. reichl. Zub. Fleiſcherg. 71, 2 u. 3 Tr. 

300.— 23m Küche u. Zub. Mauſeg. 18 Näh. Nr. 15-16, omt. 

800,— 5 Zm., Mädchenſt. u. reichl. Zub. Langgarten 40, 1. 


| Wohnun | panain | 
= „Wohn von M Mina u Herrsehalll, l. itage a 


kleinem Garten und ſehr es und Kabinet mit Zubehör 8 k 5 
M viel Zubehör p. 1. Ooh Ki 4 ſofort zu vermiethen. ) von 5 Zimmern, Bad, Mädchen. 


la Unserem Nenban in 


5 i ] | tube ac. von gleich oder Okt. er. rx 3 : 
zu vermiethen Gr. Allee 8 Näh. bei ahl, Thornſcher i 3C. von g er Oft. ev, 750.— 3 4 stó, dee I. 8 „ 2. Wohnungen von je 3 Zimm. 2c. n = 
(9687 [ Weg 16, 2 Tr. (1878 | Zhornicer Weg 14 zu vermieth. IB 1350— KAG Beru Pa AA 14 31 425 u. 450 Mk. gu verimiethen waijer, vom 1. Ort zu verm. Langluhr, Branshatern,301, 


am — Preis 1100 Mk. Ng. Nr. 13, ące gi BIO 2886 s 


iſt ein großer Laden nebit 


Langfuhr, Allee, 


Fleiſchergaſſe 34, 1 Treppe. (9711 Abraham, Hundegff. 32, 1. (9763 an anſtändige Leute zu vermieth 


; M OWWTPOWUPUWYTYG E ——— 1050.— 5 Zm, Badeſt. Gas u. reichl. Zub. Pfefferſtadt 48, 1. 
; Herrſchafkliche Wohnung 7 paisa UI LE OD na 500.-- 3 7 immer, 1 Cabinet und Zubeh. Langgarten 92, 2. KK. Wohnung von 2 Zimmern, Bad, 
Nochberrsch Wohn Zimmer, reichlicher Zubehör Freundliche Wohnung Ki 600— 4 m. Waſchr. Trockb.u. Zub. Straußg. 18,1. R. Bart. Frdl Wohnungen m. Heil. Kef. u. | Wohn, REA CŁA Mädchenkammer zc., jowie zwei 
N 2 Pfeſſerſtadt 56, 2, zum 1. Okt. Re . 750-43, Bd. Mädchſt u. Zub. Thornſcherw. 14, hpt. Näh. 13. Zub. f. 24,23, 15.A3.0.Gr.Büder-| Waſſerleit. [14 ME. 5.1. Mile v.] Wohnungen von je 4 Zimmern, 
5 gr. Zimmer, Badeftube_2c.|ganz oder getheilt zu vermleth. Sire Zimmern nach ver 38.58 3 Bm. u. veichl. Zub. Hirſchg 5. Nüg 1 Tr b. Stier. H [gaie 12113. MAG, b. Bizewirth. Caxthänferitr. 76, 1 Tr, Müller Pad, Mädchenkammer nebit 
per 1. Oktober zu vermiethen. Ni. Hl. Geiſtgaſſe 182, 1. (8044 Straße, Entree, heller küche. 276 u. 420 2 u. 3. zm, h. Küche, Zub. Stiftsg. 5. Mäh. part. Biſchofsberg za, 2 Stuben, Küche, Stadtg. Furſtmachrg 69 9 r St, Zubehör zu vermiethen. 
Preis 1000 Mk. Zu erfragen si | teller u. Boden p. 1, Oktbr. zu jj 1400— 5—6 Im, Bad, xl. Zub, Hundeg. 37,1. N. im Lad. Gnir., Bod. Waſchk, Trocken hod. Ar. h.. Ku. B. ow fr. Rll.“ Ang.| | Näheres daſelbſt 2 Treppen 
Abegg⸗Gaſſe 10, Komtotr.(30226 | m um. Preis 28.4. Engl. Damm 14. 650—700 4 Bim, Balk, Zb. Holzſchneideg. 8, 2 u. 3. N. unt. Kell. EL. Gart. z. 1. Okt. Möller. Stb. Kab., K. że. 1. Orth. 14 Mk. rechts oder Meller & Heyne, 
Zumgrrddiga fet pofmośn. zwei Holzmarkt 5, 2. Et Oscar Milaster. 32430 1050.5 Bimm., gr. Cntr. Badz, rchl. Jb. OF. Laftadie 40, 2. Free Gt Ach 20. 10 DiE,5.0.R.1. L| Hundegaſſe 108. angg 
Stub. an kindl. Leute zu v. (30086 j Pugita Suhay Eine Hofwohnung zu verm. 360— 3 Bimm., Bad, Korridor, Zubehör Hundegaſſe 80. \eirwarz. Heer. fir, Perggasso Neufahrw., Bahnhofſtr. 26, i. ef e 
oggenpfuht 52 HF eine Hoi: Zimmer Entree, Boden, Näheres Baſtion Ausſprung 3.700800 Zm; 3b, evt. Stall, Wagenr. Lagerr. Holan. 7. find frdl. gel. Wohnungen beft. Ober⸗Wohn,, beſteh. a. 2 Stb,] Zimmer und Stiche, part., 
ah für 11 Mark zu verm Keller zc.fiiv 1000 „4 vom Kl. Wohnung an eine Perſon 300, 480—550 3—4 Bimm, Zub Kaninchenb. 5. Näh J LEŚ. je s Z A Mi Küche Boden, Kabinet u. Zubehör zu verm. zum Komtoir oder kleinem 
Zu erfr. Heil. Geiſtg. 98,1. (30106 ee en ri zu verm. Kl. Rammbau 2, 1, 700 wa 0 a am e zum 1 Oktbr. b. J8. an möglich] Stube, Kabſnet, Ride und Geart an Ponen f Ri 
BI ee COC | M kani .10,1.(96 FF. . 800 „gr. Entr., Zub. Fleiſcherg. 85, 1 u. 2. nd e Apart ak ANS Wa? emiethe Tang 
5 z JJ AA anlauschee au. vermieten in 
ABJCNNIAT 22 / ß iiojsgapeśó 1. Beka Guäuiertsahe | OLO 
herrſch. 8. Gt, 7 Bi Pi Schmiedegaſſe 10, Treppen, | Janglerngasse 6, 1, neu defor, |] 24.— 3 Zimmer, Bub., Petersh. h. d. K. Näh. 32, Friſeur Gr.tellerwofn.v.2 Stub. u. eine N 
PENA pg OLA!" Ain TE 125 PALANG Topaia, 3 Super, SARI sur 1 u. 2 AD pa 2 eee eee Petersh. h. d. K. 32. N. Friſeur. e o GG tpat lak 65 und Wohnung; potjeri fü 
äheres Lauggaſſe 44. (9455 i tak u ör zu wer A|: „29 2 Zimmer, Ku . 2, bei ; i NG Car enen fjer 
Näheres Langgaſſe 44. (9455 vom 1. Oktober gw vexmiethen. e 111615 8 R 360.— 2 Sumer, Alkoven, Aubegör inch FO Zigankenberg, Schidlicz, Schulſtraße 3, ſind Tleiſcher fofort gu vermie gen 
Eugliſcher Damm Gb Sadr e I Etage. (0642 Wohnuug,A Sini, gr. torrio. || 510 25 28a BU6.,m.o.o$.BŁ66., Sraneng.28,8. NAHATI MA Hoiligonb 1e. Wobn, weh St, Rab. u. Sub. e. SB IE, Caridinjezier. 9082089 
in der NE IRRE e e TAGA Mäßdchenſt. 1 Oktober zu verm. 220. 1 de e e S e. 5 2. » Heiligendrunn etc. gl. u. ſp. 3. v. Zlerfr. NeueSorgeld He! aftafe 17 
i 1 N p „Fl Sofennäherg. 29650. Nr. — 1 gr, gew. hell dopp. , . ẽ n j 
noch einige Wohnungen von 2 u. Baß, Laube tat Garten ESA eg. | Ooienmägerg.183.0. TE2TE i 90-1 Bimm., ab. Ente, Bub, Pele sh g D.S 20. Fake. angfuhr, Bahnhofs ſſer. 1, Greundlide Wohnungen von U dt 
3Bimmexn vielem Zub.zu om. ſofort zu verm. Näh park. (7985 | Weikhmannsg. 1, i. Wohn v.fof. jj] 360 u. 600 3 u. 4 8. rchl. Zub., Steindamm 24a. Jacoby. | Stube, Kabinet u Zubehör zu 2 Sinb, hell. Küche u. reichlichem iſt die 
Näh. im Hintergeb. bei H.Lieilke. Engliſcher Damm 11 ob, ſpätzu vum. Nah. daſelbßt prt. f 456— 3 gr. 3, Entr. Zb. Gr. Bergg. 16. N. Biſchofsg. 11,2, . orm. Näh daſelbſt 3 rs. 30230 Sup. f. 12,50, und 1 Stube, heller JET 
ö 3059 _ 13 Zimmer, helle Küche. Zube SrL Bordera. pleid 20M, 00 — 6 5, Bad, veiät. Sub, Geil. Gein 4 g ed. 5—6 Jimmer, Bab 100 E h C duration 
immer zu Oktober für r i em. Nah, zu verm. Räh.Schüffeldın. 38 pt. — 63, Badeſt., ról. b., Hundeg. 105, 3. Nah. Komt MDT 950-1100 „ |19gt, oder s ; 
ES PPE deim Wider a e age find Wohungen 3 RZ 2 VV Gott zu verm. A. Jobannigb. 19.0700 Sb Südl. Hauptſtr. 17. (3274b sef Nba at kee 
t z — 33M „Wſchk. Trekb. Zh Sperlingsg.18 19 N.pt. 2 Zimmer, Küche, Gouterr,, zu 3 3 2; 
ee rer | Eng Danm TL1 , ß enen 
Simmer, Gad. To Mk. Küche u. Zubehör für. ob, jpäter| Jungferng 5, Wh. 15.740. N. 1000... Entr Fu Ott BELL Getafe 106, 1. NNS ra. EAT LA [Ki | Reſtaurateur Schniz. (31996 
Zubehör per Oft. für 150 * Pa $ hi — 4 m., Cntr Zub. Holzmarkt 5,2. Ni). Schmiedeg. 10,1. Herthaſtraße 17 1 Et Herrſch aftl Wol ni mig pi 
zu vermiethen Brodbänken⸗ zu verm. NAG. Hof, part. (9762 Sandweg 31, b. Jul.Boeling ind |p] 480.— 3 Bimm. Entree, Zub. Schmiedegaſſe 10, 3. Näh. 1 Tr. y „1 Ung ji + 8 Ji jj Ą v. Dühren, 
gaſſe 14, 2 Tr. 9710 Wefdengaſſe 17, Wohn, u. 2 3. öfr. Wohn. eig. Th., Stube, Küche ( 850.— 4 m., Bd. Gas, rchl. Zb, Okt., Fleiſcherg. 56/591. N. p. l. it eine Wohnung v. 3 Zimmern] beſtehend aus 6 Zimmern nebſt Bahnhofſtraße 5. 
TR reichl. Hubeh. per Okt zu verm, u Stall für Sk. monatl. zu vrm. | |] 1000— 5 imm. Vadezm. Mädchz. vhl.Bub.Nengarten 36,1. kf nebſt Zubehör gum ! Oktober Zubehör u. großem Garten, ev. IG 
5 Hinmer-Wohnune, | ap. Erę. See uk |T Samm ]) , . and Pierden pev L. Dttones)  zgabritran 
5 15 Juto. Aug ao Hepundeg 24 780— IB Ent Gas d anom o Gr Scharmacherg 2. || My Dahren Bahnhofes (8200 Jau vermieth. Näheres Oltvner-| mit Schuppen und Hofraum 


ſtraße 66. (32596 von ſofort zu vermieth. Stadt: 
Freundl. PT AGING ind SA gebiet Nr. 3. (9242 
zu verm. ra an der Mottlau ri 7 2 7 
3e.10 Sic der Lege 2500| Langgaſſe 67, 

Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, Eing. Portechaiſengaſſe, iſt das 
Wohnung. von gleich u. 1. Okt. geräumige, mit 2 großen Schau⸗ 
zu verm. Näheres b. Wirth. fenſtern verſehene Laden- 
—ññb0B Heokal, in dem ſeit Jahren ein 
Kaffee⸗Spezialgeſchäft betrieben 
worden iſt, per 1. Okt. 1902 
zu vm. Mah. bei E. Puitkammer, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9388 


Große Parterre⸗Näume, 
Laden, Kellerraum, zu jedem 
Geſchäft geeignet, gut gelegen, 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 

Freudenberger, 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 4. 
(32875 


z | ! , . i b 
Sn aa MDE, Mond, Git AA etaty atena 
Oktbr. zu vermiethen uk Stein⸗ mara preisw. zu verm. Rang- Vorderwohnung an junge Ehe⸗ 550.— 2 Wohn. m. Gart. u. Zub. Kanlnchenberg D; Pelsrich: pa | Helle ch., Zubehör 1. Oktober 3, 
damm 11. Róg. Nr. 8, Komtoir. | yon 6:7, Pallasch, (31246 leute, Stube, Küche, 1 Hintere 450,— 33m. u. Zub. Breitgaſſe 115. Nah: daf. Friſeurgeſch. verm. Näheres beim Vigewtrth, 
Beſichtig. 11—1 u. 4—6. (30896 Snae 2a. 1. Hare. 3 ‚Stube, Küche, Stall 450.— 2 Zm., Alkov., Mädchenkm. u. Zub. Mauſegaſſe 4, 2, Zimmermann o. Danzig, Gunde- 
Holzgassa 7, herrich. Wohnung, Issa iy J. lago, gu vermieiben Sueipab 24| 360— 2 Zimmer und Zubehör Thornſcherweg 18, part. gaſſe 32 bei Abraham. (9759 


4 im, Balkon, Bad preisw zu 520% Zimmer, aller Zuhehör, Ciſchl ergaſſe 50 420 u. 288 3 u. 2 Zm., Garten u. Zub. Grüner Weg 17,2, ks. Lan Gall, Narjenstragse li, A 


um. NAG. daf. im Laden. (31236 |. i er zu vermiethen |. jj 188 u. 288 3u. 23., 1 u. 23. u. je 1Cab. Borftädt. Graben 51. 
um. Nüh. daf. im Laden. 191590 u 1, Oktober 3 656 lift eine Wohnung von 2 Stuben, 300. — 1 Doppelkeller, Dit, Hundegaſſe 29, Molzrichter. 2 Zimmer, helle Küche, Zubeh. 
: PR 1. Okt. gu verm. Näh. beim 


Schichaugaſſe 21 1. Wohnung. Näheres parterre, Las. (30656 Kabinet, Küche, Keller Ą 250.— IR The k ; A 
( a he, zu ver⸗ 250. Komtoir ſoſort Hundegaſſe 29, Nolzrichter. 5 
v. Stube und Cabinet, ſowie Kantnehenherg li, Í. Blaos, miethen. Näheres unten oder 450 u. 540 je? Im. Au. Cab, Zub. Heil. Geiſtg. 64, Jahnke, Ki | Bizew. Goetze, part. o. Danzig, 
| b > Hundeg. 32 bei Abraham. (9761 
550.— 4 Zimmer, reichl. Zub., Mattenbuden 31, hochprt. 


Stube und Küche von gleich See u. je? Zn 20 N 
oder ſpäter gu vermteth. Nh. eine herrſch. Wohnung mitſchön. Sbt Wohn nten ig 480. 3 giminet, Zub. Hündeg., NA. Langenm. 9, Gntiner. 

Ausſicht, 5 BM Bad, Laube u. > von 2 Stub., 2 Kab., Ahornwer 6, 1. u. J. Maga. i | 0 ) ita 0 

a 1250, 3 ie m * 2 Vs Lo Ulo dlo k (UA 

50.— 6 8,,Bdz., Gas elektr. Licht, b., Stadtgr. 14,4, Scholle. Wohnnng v. 5 u. 3 J., Zubehbr 


Dei v. Malotkl, dortſelbſt. (27836 ii 

bet v. Malotki, dortſelbſt. (27830 ak xp helle Küche, Keller, Boden npl. o 

Fleischerg. 9, 2, Wohng, paia. | Zub., 1. Okt. zu germiethen. NAG. Keso zu verm. Br 55,1. 

eis: TI j ab. 1. Okt. awski. (8846 |)? zu verm. Breitgaſſe 53,1. 

Penſiongt od. z. möbl. zu verm. dai, bet gu IN Frdl. Wohn. Stube, PEFS 
Katergaſſe 19% ro Stuben, 


48, Kab., K., Kam., Kell. u. Bod. 3 e, Hi 
Pr. proanno 750 Mk. ex. Waffz. z. gleich eine Wohnung; gare cung pm. GolDicfriebep.7 1. 

LA Küche, 9 Familie annisgasse 47, © 
Küche, Boden au eth. Näh. SER 


1. Okt. z. orm, Näh. Laſtadie 23, 2, Wohnung s Bi Dodi 3 3 
1826 Hi 4 m Zimmer, 2Kabinets Simm. reichl. Zub., ſof., Heil. Geiſtg. . N. par 
für 20 Mk. zu ver (9220 $ are Pea, 122,8. m. part. von6--73immn., reii. Nebengel. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
3 Briisen, Heubude 


Oliva, Lndoliinerweg No. fa 


am Walde, iſt vom 1. Oktober 
Wohnung von 4 heizb. Stuben, 


g. Ent., gr.geſchl. Veranda, Küche r 
mit Wafi., Keller, Stall, Gatan Kl. Laden z. Filiale e. Fleiſch⸗ u. 


ür 300 Mk. jährl. € Wurſthandlg. preisw. zu verm. 
fir 800 DEF. jähel, zu um. (80816 | ty," Harrerg 42.18. MAY b. Bieri 


eräumig, großes 
(lira, Noostrasgo 10, aden, mma, gees 
Chauſſee nach Glettkau, gleich 1. Oktober zu verm. Näheres 
hinter der Eiſenbahn ſind Woh⸗ Matzkausehegasse 1,1, 
nungen von 2, 3, 4 Zimmern Hundeg. 24 gr. tr. Lag.⸗Kll. gl. 5.u. 
A le Garten u. Gemitje-| Fleischer-Fillalem.Wopn.ı.stl. 
and zu verm. Preis 16-30 DEE, | auch zum and. Gejch.pafj., Okt. zu 
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900— 5 Zm reiht Zub Hopfeng. 95,2. N. Mattenbuden 31,2. 


400.— 1 Komtbirz, Kelleraum, Stadtgraben 14, Schelle.“ zu verm.? i p 

5 3. Badez. Gri Balk, Zub Pferdeſt., Sandgr. 68. N. p.r ee: A ee 
1 gr. Laden m. a. o. Wohn. Matzkauſcheg. N. Hundeg. 98. Hundeg. 32 b. Abraham, (9760 
Ein fein möbl. Vorderz., ſof, Heil. Geiſtg. 122, 2. N. part. A Hochhersſchaftl Wohnung 
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Eine herrschaftliche Wohnung 
Hundegaſſe 77 vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Bechler,bafelbitparterxe.(3013b 


a 
Zimmer,; 
Kammer, Küche, Langenmarkt!, 
mi ch. Wohn verm. (30095 
Herrſch. Wohn. 2 Zimm., Cab, 
Zub. f. 500 Mk. OR zu 1 
v. 10-2 Uhr Fleiſcherg. 36, 1, l. 
(30306 
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Dasiadie23, Won, Stube, Tab., a veil. Zubehör, 3.1.DFt0b.gu um. 1 groß. Laden u. Kellerriume Var kt 22 äh. 1 Tr. 
n DOE = per ch Näh im Laden. Beſichtig Vorm. 3 Simm, 3, Komtoir gut pali, Hunden. 08, MAD, im Raben, u. Gatten vpn fofoxt ad 1 Oft, 
WS 4-5 Zimmer Gas, Park, Stiigeng. 7, Stube, Küche, Zub. Helle Komtotrräume Ketterhagergaſſe 16, Ecke Hundeg. zu vermiethen. NG. Langfuhr, 
Bade-, Mädchen Ni ac 1. Et, g Kajtanienmeg 10, part. (8778 
zu vermieth. Näh. part. (31346 . R Küche, Bod., Kell 6. 3., Bigu Zub., Balk. Gartl., elektr. Licht, Pfefferſt. 38 39,2 
Schw Meer, Bird oisg. 35/86 (4 Eintr. in kl. Gal jąc 1 |H2 Wohn. 28 . Kab. u. 2 Bimm, Schw. D. Kl. Bergg.8. N. pr r. 
AE aamin 
j ühnerberg 14,1, b. Herrmann und reichl. Zubeh. v. 500- 
4 Bimni Zub. z. Penſgeeign gu aa aaa nia bakit] 
430030 RI. Wohn ſof Brodbinteng48,1, 22.— 2 Zimmer, Zub., ofort, Langfuhr, Luifenſtraße 5. n h BRZ 
2 2 b U 5. Bil ſofort, Mk. 15,1 Zimmer urreichl. id 
500 u. 580 4 u. 5 Zim, reiht. Zub., Langf., Mühlenweg 3. Zubehör per 8 22626 der en bej laid 901926 verm. Sandgrube 520. N. pt. o. 1 v. 
A 4 5 O. Tinang. 3a a 
immern und Zubehö 1400.— 7 3., Fremdz. r. b., Grt evt. i à Grosser gewölbt. Bier- 
Sandgrube 2l, 1 August zu werde San 475, 525, 800 000 650 1000, 8, 4, ub e e O mi Nag 
6 Zimmer, Mädchen⸗ u. Badez, gaſſe Ze, 1 Treppe. ka 420 Zuhehör, he g geen 17. a guum. Zu erfr Jahanisg. TUBA Hliva, Kirchenstr. 14, |. mehr. Geſchäft paſſend bill. zu ver 
Paga! i ka — 4 3., Zub., Waſcht. Trerb. Sar. Bahnhofitu.6,Grth,,p. Sſchenweg 2 tite. Part⸗Wohn. Wohn. v. 2-3 Zim. Kch.,Nöngel.ꝛc. aner 2¹. a 
9 750.— 58., elektr. Licht, Beranda, Gart., Badeſt [be Ki SET 
Beſichtigung von 11-3 U. ULO Etage Bak $ Allee, Lindenſtr. 20. NAG. Senna EN Halbe Zub., i. Hintergeb. z. Oktober zu . b API 
daſelbſt im Geſchäftszimmer der? Etage, am Bahnhof 6 Im. ? angf Age, Melger 16,7. dern. Nah. daf. in Sintergeh. Oliva, Boppoter Chauſſee 88, rof 
68:5 | Baton, Erker, Bad, Mädchen⸗ verm. Näh. dni. im Hintergeb. yen Sers orz Gbaufee 83 Großer Gńladen 
Küche, Zubehör zu vermieng en Komtoir w. 11-1 u. 4—6. (82666 | Hi. 600 Mk., desąt.[:475WRE, oftl 
Gr. Schwalbengaſſe iba. (32406. 500—1000 4—73., Bad, reichl. Zub. Bar Kart 4b 5 e am gl bb garten. Beſichtigung von 10—12 f ſchank von Wein u. Bier p 
Ng r A 4 k 0 pi x 8 b * o " ip * 
Jopengasse 6 i 25 — 23, b. Jb. Gorim. de, NTN GATE MT AEN t j Wohn.,Gtube,Tab.,16ME,.MIL3W| m5 426 Uhr. Ni. R, Klotz, [id jofort oder ipiter zu ver- 
bi ki DI Dast 7 7 15 u k 
16— 1 Simm, fab, Küche dub. Langt, Hauptit 7 1 CO Sifr beikans! Saal Bröſen, Villa Germania, f jedem and. Geſchäft 2830 
1. Ołtober gu ua tin heller Küche, reichlich. Zubehör, 16-1 3. Kab. Zub. NAP. of, Brunshöferweg 25.1 m, Gd eu. Mabini Speiet. Wohnung A Zimmer, Veranda P 5 
Hell. Gefiig. 10, 2 Er., Zim. f. zwei Str Ausgang, 
l Zus. | heel 4.3, Wied E nach zwei Grape ROPA 300.— 2 imm. gr. Entree, Zubeh Langfuhr Hauptſtr. 134,3. 2686 vermiethen. Aftervermiethenanſeventl. auch mit Dampfkraft 
Lastadie 900 | Hape per bei SI. Schimanski. | 1500— 83, Cb. Bdz Balk, Zb Langf,Jäſchkenthlrw2p, hyt [ Wohnung, 2 immer, Entree, Badegäſte gejtattet. Näheres paſſend zu jeder indufviellen 
j 1 15 . 6... ! 
e ör, fowie| "z - ohnung Breitgaſſe 8,1, be- i 
6 Zimmer, Bad, Zubehör, Schmiedegaſſe 10, 8 Tr., S Saal, 6 3. Fab 2 Bk. Bd, fo. Galé Feyerahend, H Allee 1. Langſuhr, Labesweg 1. zu verm. ev. eine Wohnung mit Schiitzier, Graudenz. (32946 
a in Badez,Gla8v.,Gatt, Zub., ev. Pferdeſt, Sommer- Eine Wohnung, beit. aus Stube, Laden, zu jedemGeſchüft paſſend, 
Waſſerzins. Beſicht. Vorm. von * a Graben 25 eine Hofwohn. i 
Ae iłów erb. Veryien. (30576 gabe put vermieten. [HOTA gie, für SOME pu vem. | 1-05 Hing, E r ; DE O 2 
Dramen "RZ eat Dink! 9973 * A „ Balt, Bad, r, Laugf., Ahornweg 8. 515.9. Brunshpöfermwens41,v.(32516 Wohnung f Badegäſte zu hab. in paſſend für Getreide und Lager 
JHerthaſtr. 11 Entr., Stube, Sab., Kronhof bei Schiewenhorſt Näh. aller Art, ift vom 1. 10. d. NG 
Brabant 8, Wohnung beſteh. i tliche Wohnung, 5 Zimmer, 6 Bimm., Bad, Mädchenz. u. Zub. Langfuhr, Hauptſtr. 44, 2. ; 
mua Stuben, Mudchenfube, Breitgasse 101 Be Walen a Ra am, Damo. ele id, rchl. Zub. Bf, Haug fſtr 405. i 1 
eth. 1. Gt. ( 3d 7 Sm., Dampfh., elektr. Licht, rchl. Zub., Qof., Hauptſtr. 40a, 1. fil i 1 A entl nlerwe 26a Staliraum 
Wohn, Ritterg,, eig $austbiiu, Hochparterre, 4 Zimmer von ża : Bł die a 9 a Badeftnbe, Balk Yeti für 2 bing er PET a 
s w CG. Hausthür, ho r, — Etage von mmern, Badeſtube, Balkon, elektriſche zu vermieth. Näheres Pfeffer⸗ 
15.4, 1. Auguſt zu wem, Rähm 4. gleich auch ſpäter zu vermieth. kg Beleuchtung und reicht. Zubehör zu vermiethen. e 


eidengasse 14, 8. 1. Auguft u. 1. Okt. zu verm. Bimm., reichl. Zubeh., Schwarzes Meer 10. Brischke, . a abk: 
(01948) uperim. NAG 84085 Langi, Kastanienw. 30, 2, T. 
Hot. f. 28,50 Mk. z.9. Näh. i. Lad. Wunsch Eintr. in kl. Gartumſth. R 
"POLNE bg 15 J Auswärts: 
um. Näh. Stadtgrab. 16,2“ 
I Verſetzungshalber if eine 
400—500 Wohn. v. 21,4, Zim., Zub., Laugf Marienſtr. 28 — — — dd ! — — 
PAPAYA 557 St. Michaelsweg 19 find kleine sa 
s s v. Diihren, oder Geschäftskeller 
r 
Küche, Balkon, Garten u. rell M js 15 z \ Di zh ARTE 
üche, N 00 Tse j 0 Hung 100.— 1 zweiräum. Lagerkeller, Langf., Bahnhofſtr. 6. v4 Zimm.Mädchz. ſämmtl. Zub. Garten, Veranda, jahrw. zu vm. za 
k 20— 1 3, Zub., Sab, ſof., Langi, Brunshötermen 37. 
Landwirthſchaftskammer. ( A y A 81, Brunshöferweg 37. = = : 
ſtube 2c. per Okt. zu vermieth. 900.— 1 Lad., 1 J. LgfEſchenw. 16. N. Jäſchrenthlkm. 3,2. Geſunde Wohnung v. 4 gr. Zm., Küche, Keller, Boden, Stall, mit Wohnung und Keller 
450.— 3 Zm., Kab., Balk., Küche pp., Langi., Ahornweg 7 v. Nüh.Brunshöferw. 26,1.(3290b Köllnerſtraße 7. (28835 miethen Burgſtraße 19a, 
find zwei herrſch. Wohnungen 
erfragen daſelbſt 2. Et. links 55,575, 600 je 4 Im, Zub, AB. Jangf., Brunshiferm.26,1 Entr Ortu ſehr viel Beigel für und Zubehör vom 1. Oktober er. Gr ip i b ik Fe 
KU U N 10 übrikräume 
m. im Preiſe von 800—850 Mk. 
l. Pr. v.50 mon. 3.1. Aug. ev. ſpät. 
450.- 3 Zm. Cb., Zb. Langf.Hauptſtr. 28,1. N. gebr. Welzel. Küche und Zubehör, für 17 Mk. daſelbſt 1 Tr. rechts. (30390 Anlage, find ſofort oder zum 
) ; 5 6 1 
Gartenbenutz., v. 1. Oktober zuſfreundl. Wohnung, 3 Bünmer, nd aus 3 Zimmer u. Zub. ER i 
reitbahn, Wagenremiſe, Langf., $aftanienweg 6, 1. Cab. Küchepp. Gartenbenutz., an Ludolphiner Waldweg 19c. Näh. Mein großer Speicher 
8 ia Näheres daſelbſt 1. Etage. Zu 2Zim, 
Wohnung, Stub, Küche, Jubeh. rei 3-4 Zimmer u. reicht, Zubehör Langfuhr, Hauptſtr. 44, 3, 
Zub. 141.16ME., zu vrm. (32876 | Abramowski, Schüſſeldamm 18.|billig zu vermiethen. R. 
wiet. Zubehör. per 1. Oktober cr. ift Die z Gage für 540 ant jährl. zu vermi 1 kleiner Laden mit Werkſtatt und 2 Zimmern, gut zum 
m I 7 
ſtadt 56, im Keller. (9636 


Wohnung v. 4 Ji f A 3 
gnung Zimmern u. Zub. Gudi. Wohnung, beit. g. 2 imm. 8 3, hochherrſch. Bad, Gas, Weideng. 48, N. Hirſchg. 15,1. 
TE sage ER zu erfragen. Herrſch. Wohnung. 
Vis-a-vig Ofirier: Ko. f. 28 Mk. monatl. v.1,Oftżu vm. a. & 
1800— 6—8 3. all. Zub., Grt, ſof gf, Hauptſtr. 149, p. N. 2. [Mk 21,2 imm. u. rchl, Zubehör p. 
Kerrſchaftl. Wohnung Wohnung, beitehend aus drei 
Wohnungen z. 1. Auguſt o. Okt.] 2 
augfuhr, Bahnhofſtr. 5, 2. günſtigſte Geſchäftslage, zu jed. 
aaa NAY = m. ay ji 
Zubehör z. 1. Oktober zu vean kj A Eine Wohn, v. 3 8. gr. Küche u. (29045 
15 u. 22 1 u. 2 Bimm., Zub. N. Qof., Kaſtanfenw. bb, 2, LE 
Wohnung, Stube, Kabinet jhay i 11. Ye rw. 20, 2. Ma 3 5 : 
i 3 a pó SĄ DE 1 1350— 6 J gr. Ber,Biz,GALLPP., Okt, gf, Johaunisb. 6, 1. Mädchenſt. Gartenplat e. Tr. Waſchruche, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ und Konſens zum Aus⸗ 
800—400 2 1.83. Glsv. Zub, gf, Brunshöferw.35 Nh. pt D. v. Hrn. Prof. Knoch bewohnte derſelbe eignet ſich auch zu 
ft pon 4 und 5 Zimmern, großer] 
Beſichtigung b. 10—1 Uhr. (80375 725.— 4 Zm, Möchz Ver Gart. Bad Langf,Kaſtantenw.15. 1200, Ne an anitändige Bewohner an 
FEE "4, Ort. m. Näh. 
sdm Nah im Lab Borm Bigr. | per n Det Bł Schimanski, i 
7 Simmer ſofort billig Langfuhr, Am Johannisberg 19, zum 1. Ortober zu vermiethen Wohnung zu bill. Jahrespreis 1. OT. d. Is. zu verm. R. KA. 
ehe 5 
vermieth. Preis Mk. 1500 inch |E Nl. left Gr. 96, Roehr. 8871 fre 
A 2 3. u Rab., 32, u. Kab. 38. n. 3, gf. Eſchenw. 15. Kupanke, Ef ruh. Einw. f. 17,50 Mk. mtl. p. Okt. daſelbſt bei E. Schnell. (29356 6 Stock hoch, am Fährplatz 45, 
462 Mk. Grüner Weg 3. (31615 | Borm. 9—1, Nachm. 8—7 Uhr. tf. Graben 25 eine herr⸗ 3 u. 4 Zimmer u. reichl. Zub. Langfuhr, Hauptſtr. 41, 1 u. 2. 
In dem von mir erworbenen und renov. Grundſtück Sohiitzler, Graubeng. (32035 
zu um. Nah. b. Meuchan. (31716|fogleid zu verm. Näh. 1 Tr. ichaugaſſe 9 ki 
bol Ty Gw Blumengeſchüft paſſend, Langfuhr, Hauptſtraße 40a, 


FE SA a ABA AA | 
=: = i - "M 1 
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Tapisserie- Artikel, 


. 4 Klammerschiirze, Fiſcherleinen, groß vorgez. 38 Pfg. 

3 3 Marktnetz, Fiſcherleinen mit Holzgriff, breiter Bordure 95 Pfg. 
| Obstservietten, s. . sics Ste 7 me 
| Kiichenparadehandtuch un... "38 sw 
| Kiichenparadehandtueh, Sms ©. 98 © 
č 4 Stubenparadehandtuch mit Franzen 45 g. 
| 


— m 
RETTET 


n 


Bi 

| Stubenparadehandtuch genre . 98 wia 

A Br odbeutel, vorgezeichnet > ir 20, 35, 45 sie. 
- Brodbeutel, teris oenas ? f f ma nr. 38 Bie 
| E Küchentischdecke, blau eingefaßt #3 KR i 58 Pfg. 
| Besenhandtiicher rop engot. . 98 wio. 
Tischläufer, soon: 78, 95 si 1,29 me 
|. Waschkorbdecken, «wsi 543 15 Bie. 
8 si Wandschoner, große Auswahl REZ 65 Big: 
| 
| 


Taschentuchbehälter . . 18, 25, 38 sw 


- Reisehiillen in aren Größen und Sorten .. von 85 gis. 
Trabletidecken Qian man La 15 gra 
TE 3 T 
| 6 erurzenm. 
3 Hausschürzen beben e e, J8 Ft 
3 Hausschürzen um img... |. . . 


Leibwasche, boste Verarbitmg. 


1 s Damenhemde Lintenſorm mit Bejaż R a „58 pis. 
|. Damenhemde userów i 227745 . Jsi 
E Damenhemde handgeſtickte Paſſe und Languette 1,25 Mk. 
Damenhemde San „ ... 1, 45 m 
| .. Stück 95 pro. 
Beinkleider ice, |. 65, 98 wi. 1,20 m 
Beinkleider 1 Sotin breite Stiere... . . 1,75 me. 
ą a Stickereiröcke ganz breite Stickerel 2725, 2,95 Mk. 


O Do D E ED CED E D CD D Ea D D D eee 
4 Schuhwaaren. 


1 3 AA mit Filzjohle „ a s « e e + e Paar 28 Pig D 
! d Sandalen für Kinder „„ „ w GW 8 6 von 85 Pfg. 
- (i Reiseschuhe, braun und gelb Leder > 
- (| Segeltuchschuhe . . . . . . s a 1,25 NE D 
. ÓWYWWOWWWWWYWYWWWWWWWWÓ 


- Normal-Herrenhemd det Gig am 
ji aus ungebl. Baumwolle è W a 95 Pfg. 1,10, 125 Mk 


. Normal-Herrenhemd - (1,35, 1,55, 1,75 m. 


Angora, nicht cinlaufendb o... 


| Normal-Herrenhemd 105 140, 150m. 


ta 
o 
DA 
SE 
mj 
Gi 
3 
R 
39 


| Herrenbeinkleider de, 1,15, 130, 1,45 =: 
|. Netzjacken Birr", n. 35, 45, 


| Sporthemden ce 45, 75, 95 on, 1,30% 
È Tim  (HerrenSchweissSockon | 
| Restbestand| Serie [r se: 38% | 


4 Serie II Paar 38 Pfg. g 
gerstenkorn-Handtücher „Dr... 28x1 
Damast - Handtücher cne 28, 32, 42 fg. 


Ja 


"R 


in Allen 


M ar chrankgarnituren, Congreßſtoff, 3-theilig. . 25 Pfg. 


| Knaben-Sweaters onen 75, 95 vb, L25 me 


* Langgasse 75 und 78. 1 


W irthschafts-Artikel. 


Bteceimgut. 

Teller, ag und ań, weiß.. 3 KA Cit. D Bia 
Teller, tief und flach, Zwiebelmuſter + PERS Ste. 6 Pfg. 
Vorrathstonnen wer . spiti Ste 27 Bia. 
Salz- und Mehlmetzen 1.45; -ez 33 wie. 
Salatieren, cop 4 Stüc, detorirt ik 1 Satz AB wio. 


"Wasch-Service, soio stein 1313 1,49 mg 


Porzellam. 
Fierbecher SUMATRĘ WZ 3 Bio. 


Kafiee-Service m o werten : 113 . 2,45 me 
Milchtópie, ca: 6 Größen, detosit e: i 5 . L65 mt 
Tassen mit Goldrand Hann 1G sn. 
Friihstiicksteller, dekorirt 18 wio. 
Butterdosen, derer, 
Compoischalen : 
Theekannen . 5:3 
Dessertteller | 
Frühstücksteller: 225173 1 0 eta. 49t. 
Speiseteller, ef und fad i papa na Ste 19 Pia. 
Bratenschiissel . 44435334: ce 9 Bi 
Wasser-Eimer, emaite : 4 4 ; S 69, 85 wie 
Waschständer .. ; 611.48, 95 si. 
Wirthschaftswaage, ;: 195 me 
Briefkasten cc 33, 48 sis. 
Küchenrahmen : : . e. 28, 48, 75, 95 sr. 
Wascheleinen a 5 + e. Std. ; 3 ; 8 sis. 


f Ein Posten eleganter Jupons 5 


d mit 3 Mal beſetzten eleganten Einſätzen in 12 verſchied. Farben, D 
Früherer Preis 10,50 Mk. 

i jetzt 6,75 Mk. 

WWWWVYWWVYÓWWWWYWOWWY WWO 


Wirthschafts-Artikel. 


Wassergläser „x... Guia 3, 5, 6, 8 si. 
Biertulpen . Su, 8, 12, 15, 20 sw. 
Compotschalen „owe. . ee 9 wia 
Weinglaser gepreßt Stück 10 Bia, Spezialkryſtall 23 Pfg. 
Wichs- und Putzkasten . S 23 s. 
Handtuchhalter mi Stab . dat et Stück 48 Pfg. 
Messerputzbretter :: one 12 zw. 


G d md d n n am . Ad A a Erh a ame c A n . A N 0] 


Ein Posten Corsets 


Qualitäten, die nicht weiter geführt werden, 

Stück 1,50 und 1,90 mt. 
r Früherer Preis 2,50, 3—, 3,50 Mk. 
OWWWWYWWWWWWWWWWWWUW WU 
| Ein Posten Kinderstrümpfe | 


echt diamantſchwarz mit verſtärktem Knie 
n 1—4 5—7 : 8—11 12— 


. n r 
„ „ % 1 


A 3 5% 1 Sie. D wia 
1 Sta. 19 Bie. 


$ 
A 
* 
1433 Ste. 10 s. 
a 
i 


— 7 NG 
Bt wa mb mo Pa 


a A 33 40 P. 
Circa 500 Dizd. Frauenstrümpfe 
echt ſchwarz, mit Doppelferſe und Sohle 


Paar MS Pfg. 
400000000000000000000000040900000000000000 


A Knabenstrohhüte s2293, 42, 65, 88 sro. 


$ Herren-Strandmiitzen e1739, 48, 75 sr. 


$ 
3 furastnkiiie 48, 75 sw. 1,00, 1,45, 1,75 m $ 

3 

8 


| E Rolltiicher, Tischtücher, Servietten bite. NN 8000000000000000000000000000000000000000000 


Kaufhaus. 


meilu ngen. 


1 21% 29%. 


ni TU fa 


Nr. 1613 


9923 


Spitzenkragen 435633554 e 99 io 
Spachtelkragen 5631137355 ema 45 sie. 
Chiffonschleife 6666343 S 33, 48 wi. 
Hayaller ur Damen und Kinder? 2 .. Stück 38 gi. 
Spitzen-Shwals . eus 95, 48, T5 wy. 


60002006000000000000090000000099000029299999 


© TETEE N ; 25 agang 
2 Ein großer Poſten Chiffon - Bons, eleg. Genre, letzte Neuheiten, 2 
3 — weit unter Preis. 

00000000060000009000099000000000000000000000% 


Touristen-Tasche .:::.... 48, 95 sn 
Faltentasche Segeltuch mit ſtarkem Lederriemen 2,90 Mk. 
Courirtasche see: : :::: 70 si. 
Plaidriemen :: oe 23, 38, 48 wie. 
Hängematten eme 95, 1,45, 1,75 me 
Reisekoffer grau Leinen mit Holzboden 1,90 Mk. 
Reisekoffer braun Segeltuch mit Ledereinfaſſung 2,95 Mk. 
Reisehandtaschen 94e zuswabi, fer sing, 


Reiseflaschen ma Altnau Trinkbecher, Stüc 25 Pfg. 


aaa” 


rg Te 
Ein Poſten 


Mk. 


appen , ene 10, 15, 22, 28, 43 vn 
Badehüte 1 Sue 58, 79, 85, 98 wre. 
Badepantoffel 553353 22, 38, IB ge 
Prottirlappen e 2, 4, 6, 8, 10 sw. 
Bade-Frottirhandtiicher e. 25,35, 45, 75 sr. 
Bade-Frottirlaken . ex 1,20, 1,45, 1,65 Se 
Bade-Mantel aus groit > Stie 2,65, 3,50 mi 
Bade-Mäntel aus Barchent Stück 1.25, 1,80, 1,95 Mk. 
Bade-Anziige, Sefer er ea 58, 79, 93 si. 
Bade-Anzüge, db. Jacen, Su 145, 1,60, 1,75 m. 
Hängematten 98 ex, 1,25, 1,69, 2,25, 3,50 zx" 
Badehosen * Smem um Feud 4, 8, 12, 19% 


Ein w 
Restbestand Paar DD pis 


— PEB 
Ein großer Pollen Bluſenhemden, 
a 4:80, 6,00, 7,80 je: mój dnia, Az 0 me 
% % % %%% %%% %%% % %%% %% %% %%% 


pambata? RoC 
8 Türkisch und Purpur....:- 2,25mt. $ 


Wollatlas mit Reformfutter : 3,15m. 3 
©0000000000009000000000000000000000000000000 


creme und weiss meer 19, 22, 28, 38 so. se 


abgepasste Fenster 2 Suse 1,29, 1,95, 2,50 ne. 


Gardinen-Reste, einzelne Feuſter bedeutend unter Preis. 
Waffel * Bettdecken, weiß und bunt, von 1,75 Mk. ꝛc. 
Tüll- u. Spachteldecken ss: 4, 6, 10, 15 sts. z. 


1 Tüll- u. Spachtelläufer ew: 58, 75, 95 Pfg. ac 


Badezeughiillen cus masama . , ctia 45, 75 Big. 
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' The English Church. 


— — = = NK * Ea mai TAN OEI een 
eS AKI KANG 5 ENTE R R EE i PIER N. N. 7 x ld 
= Akty ó pr Z 


ir i a a r. Lutherkirche. 
si t ch It ch E N a ch ti ch ten ee Dannebaum. Vorm 10 Uhr Herr Paftor Scheffen. S chwinkows kt, Weinbergſtraße 10, Herrn Reſtaurateur 
für Sonntag den 13. Juli. Nach dem eee Abendmahl. Beichte um Carl Seeg ee ea = Re "2 
Ea: j lea, Ror ing śpiewa e Gifenbafn = Kang nopka, Karthäuſerſtraße 100; für 
i irte, m aaa SA ey GE Neutahrwafler. 9 Pfar > a I 4 17 gd. e i = E ponis 9. YrmentommifRon p feltertretenben, Borfeder, eren 
i5 5 | r 410 Uhr Herr Pfarr N „Uhr. Kein Kaufmann Otto Nipkow, Schmiedega bag a 
Auguſt Honnilius.) Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Ih f Sdienſt. 11, Uhr Milftärgottesdienſt Herr ern Kaufmann Iſidor Berendt, Pfefferſtadt 18, 
Generalſuperintendent D. Doeblin. (Motette wie beim Stindergotteödienfi. "tona 5 Uhr Fünal inne, pfleger Herr u 1,98 dt 18, 
; i tenft fä farrer Kubert. Nachmittag dv Jünglings⸗Verein Herrn Kaufmann Rudolf Gromol!, Pfefferſtadt 66; fitr 
de A Der Wochengottesdienſt fällt aus wegen PAPUNTA a 13, gungfranen=Berein Albrechtſtraßze 29. pe 34, Armenkommiſſion als Armenpfleger Herrn Fleiſcher⸗ 
t. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. St. Hedwigs Kirche. eee nd 9½ Uhr Hochamt meiſter Ernſt Wittenberg, St. Albrecht 8, Herrn 
Nachmittags 2 Uhr 51 Prediger Auernhammer. Beichte und Predigt Herr Pfarrer . Gaſtwirth Richard Drechsler, Gt. Albrecht 34; für die 
f Cotüneinen, © i FF b Mr AA AA 1: Saia Gli 
A a jra. St. Georg 3 eichte. r Fräulein Emilie Sonntag, Dr 14, Fr 
510 eee WY o 2195 Gottesdienſt. 12 e 2 Uhr Miſſions⸗ Rag ig, Kaſſubiſcher Markt 32; als Schiedsmann für den 
Kinder⸗Goktesdie it 5 Sountagsſchule. Spendhaus.] andacht. Herr Pfarrer 9 b. 6 Uhr Jugenbund. 32. Stadtbezirk und zugleich als ſtellvertretenden Schiedsmaun 
Nachmittags 2 u RT a Donnerstag 8 Uhr Männerverein: Vortrag Herr Kleefeld. für den Stadtbezirr 33 Herrn Fuhrhalter Julius Bucks; 
Ev Jün tt 8 E ilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach⸗ Prauſt. Vorm. 9 Uhr Herr Prediger Depdolla, Nachm. als Sachverſtändige zur Mitwirkung bet Abſchätzung der 
mitte, 8 Aug FE 15 rin nach Oliva, Verſammlung 2 Uhr Kindergottesdienſt. 2 U Sindergotteöbtenft. 8 UhrſFlurbeſchädigungen aus Anlaß von Truppenübungen die 
BUJ ub ? u AA m 4 Bamme Herrn Dietrich. Unfprahen | Jungfrauenverein. 4, Uhr B aukrenöve rein. 6½% uhr Zerren Stadtrat) Heim, Gtadiverordneten WoLIbredt, 
pil hr im Waldhäu Pa und Herrn Paſtor Stengel] Jugendabtheilung des Sünglingövereing. 7 a Uhr Männer⸗ Rentier R. Claaſſen, Beſitzer Bofdre, Beſitzer 
(St Sao. ido Abends 8½ Uhr Sitzung der] und Sin her Sakriſtel Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibel⸗ Staeck, 1 © 8 8 - A ae 2 85 
tex ib € bi tunde in der Ga an vorſteher für den 36. Stad - 
ot ci Hab de AG Sl. Aire, Gv ong eliſche Kapelle. Donnerstag AURA Hauptſtraße 35; als Vorſteher für die 11. Armen⸗ 
Er Herkn Bam (AB Abends 8Y, Uhr Sitzung der] Abends 8 Uhr Herr Prediger ee ib Henle Geren Fellenpauermeifer tn on 
= pfangs⸗Kommtiſſton. Die Vereins räume s * Liedtke, Bartholomät-ft a 
ind a von 7 bis 10 Uhr Abends und Dirſchau. St. Georg en⸗Gemeinde. (In der Aula der für denſelben Herrn e ali EA z Ja ! 
an Sonntagen von 8 Bis 10 ttr geöffnet. /// %%% ] als Rellwertreteuben. rmen Rom ijong 
Jünglinge, welchenicht Mitglieder ſind, werden herzlich 7 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. Vor⸗ Vorſteher und ſtellvertre Pada SOW Naga a? 8 11175 
ge Mg! mittags to unr Herr Prediger D a I aa Eh NG ASA Z Ur BRAUN PR LCL Ea zb c a Waiſenpflegerin für die 17. Armen- 
Egzachmittags 2 uhr Derr Prediger Schmidt Beichte ne Pfarrer griedrig. Vinglings⸗ mó Fal denne. Gran Kaufmann Paula Borkowskf 
9 r fraß. , fen- Gemeinde. Vormittags 9Y, Uhr und Nach⸗ geb. Foth, | 
Run la Mon Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ Baß 5 Uhr Andacht Heer Prediger Helden ch m 
St. Bar $ ger H mittag 5 8 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr Marienburg. Bormittans Vj, Uhr Gottesdienst. Beichte um Handel und Induſtrie. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſteiſ 9 Uhr. Herr Pfarrer Guertler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr tesbienft Herr Pfarrer Felſch. 

Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch „Abends Merg Gnangeliihe Hauptkirche zu St. Marten. 

8 Uyr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. Jungfrauen. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9, Uhr 11. Juli 1902 

Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung] Beichte Herr Pfarrer Bergan. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer na À 

der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara » Kirchen» Berein:| Weber. Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 

Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organiſt Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 1 — 
Krieſchen. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 94 Uhr | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 


Beichte. Vorm. 11˙½ Uhr Kindergottesdienfi Herr Pfarrer p 70-2178 148 1511 182 160 
8½ Uhr Herr Predigtamtskandſdat Bamberg. 10 Uhr] Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. ZUA BP lat) NG 151½ Blg pi ig, 
Herr Diviſtonspfarrer Bluth. Nach dem Gottesdienſte St. Annen⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesbienſt] Stoll T er = T 
Familien⸗Kommunion Herr Pfarrer Hoffmann. Herr Pfarrer Selke. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer] Danzig 176—180 = 1 le 

@t. AN PORĘ 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. gdr 9 Uhr Beichte. Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer er Hai HG a 14: 100 12 155 28 150—166 
Beichte um 9½ . roete. 7 Ke —1521 = 69—170 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Infolge der Inſtand⸗ Heil. Leignam-Kirhe. Vorm. 9, Uhr Herr Super. ryj gi 1110 1 l2 dzia agi 
febung der St. Eliſabeth⸗Kirche wird der Milttär⸗Gottes⸗ intendent Schiefferdecker. Vorm. 91, Uhr Beſchte. Vorm. Poier 168—118 | 143—148 — 153—162 
dienſt am Sonntag, den 13. Juli, Vormittags 10 Uhr in der 114, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bromberg 175 142 124 — 


St. Petri und Pault⸗Kirche durch Herrn Diviſtonspfarrer 


rivater Ermittelung: 
Bluth abgehalten. Kindergottesdienſt findet n i ch t ſtatt. Nach v 8 


Selke. 
St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 766 gr. b. I. 712 gr. p. l. 


673 gr. p. l. 480 gr. v.. 
eilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Berlin 172 168 - 174 
le Die Beichte Morgens 9 Uhr. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falk. Sönigbberb i. V. 180 148 er 1621 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. Die Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Breslau . . | mo sp | 144 = 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtet. Mennoniten ⸗ Gemeinde, Kein Gotteadtenit. Poſen 


Mennoniten⸗Kirche. Kein Gottesdtenſt. 
Diakoniffenhaus⸗Kirche. (Betfaal im Garten des Auguſte 
Viktoria⸗ Stifts.) Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr 
Paſtor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde (1. Ko⸗ 
rintherbrief Kap. 9), Herr Paftor Stengel. "a 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Otto. Wochengottesdienſt 


: B: Breslau — 
Baptiften Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. I, uhr] Naps: 
Herr Prediger R. geny, 11 Uhr parotin, Weltmarktprelſe 
Nachm. Al, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags Unterſchlede. 


OU, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. en es een AA 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag. Von Nas Jen. jowa. 
fällt aus. ſigaſſe 94. Vormittags SRA 6 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends Teichen Bale une , BiT 820 we wet 1 
h pl.slutfetr. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 8 Uhr Herr Prediger Horn. Chicago erlin i } —| ET: 
610 NAGO Baupigotteapienił er Prediger Duncker. Nachm. gy, luiberijde Gemeinde in der St. George. Siverpol | Bertin |Weiienl bo, Bi rod E MISA LINGA 
8 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. Odeſſa er 3 A p ; : 


i ttieche. (E : . 10 Uhr 6. Morgens 74, Uhr Riga Berlin Weizen 0. 94 Kop. 171.76] 171.76 

eil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde) Vorm [Ev. Verelnshaus, Sonnenſtraße 6. g Ą Paris Weizen. Juli 24,10 fr. 196.— 198.25 

ee n E i e ee Herr] Bibel und Gebetsſtunde. Nachm. 1h Uhr Kindergottes dient. Amſterdam man Weizen] Sul | 2419 Bri | —— 198.28 
aſtor mann. Bei 2 


e 3. Abends 7 Uhr 1 kt e - Mittwoch und Freitag ka pox Berlin Roggen Kar 657 Caba Fa 148 50 
Stiftung, Mauer 2 A ends r Erbauungsſtunde. efia erlin | Roggen 0. op. i ; 
Wee Bah AM Ser Pfarrer Hoffmann, Schidlitz. Method ſt u = Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I.] Riga Berlin | Roggen do. 18 Rov. | 150.60] 160.60 
Donnerſtag fällt die Geſangsſtunde aus, Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 Uhr] Amſterdam ROCA Rongen Oger 124 bl. fl. 139.— 139.— 
Freie religidje Gemeinde. Scherker'ſche Aula, Poggene] Sonntagsſchule. Nachm. 3 Uhr Herr Prediger Gniech. Rework | Berlin | Mals Juli 
nfugl 16. Vormittags präeiſe 10 Uhr Vortrag des Herrn Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Bremen, 11. Juli. 
Prediger Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Wird middl. loco 47% Pfg. 
die fortſchreitende Erkenntuiß die Religion verdrängen? Hamburg, 11. Juli. Kaffee good average Santos 


l i ver Juli 27, per September 27¼, per December 28, per 
Bibsiftem Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9), Uhr Lokales. Mürz 28 Behauptel. | ' 
m Hamburg, 11. Juli. Zudermartt. Rüben⸗Rohzucker 


Predigt Herr Prediger Haupt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,92 ½, 


691o Gt8. | 136 15| 137.60 
Baumwolle: Ruhig. Uppland 


Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 


6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch, Der Sekretär und Gerichtskaſſenkontrolleur Hoffmeiſterſper Auguft 6,05, per Oktober 6,45, per December 6,62 ½, 
Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde Herr Predigerſbei dem Amtsgericht in Danzig iſt zum Gerichtskaſſenrendanten per März 6,85, per Mai 7,00. Ruhig. 
Haupt. in Schwetz ernannt worden. — Der Sekretär und Kaſſenver⸗ Hamburg, 10. Juli. Petroleum behauptet. Standard 
Miſſionsſnaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr walter Ehrlich bei dem Amtsgericht in Dirſchau ift als white loco 6,70. i 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sekretär an das Amtsgericht in Danzig verſetzt orna Antwerpen, 10. Full. Petroleum. Naffinirtes Type 
Miſſtonsfeft im „Cafes Plantage“ auf der Weſterplatte. Es find in gleicher Eigenſchaft verſetzt worden; die <a Hi ida weiß [oco 18 bez., Br., do. ner Juli 18 bez., Br. do. per 
Nachm. 3 Uhr Soldatenſtunde. Abends 6 Uhr Evangeliſations⸗ Gerichtsſchreibergehilfen Häske bei dem Lan gericht in Auguſt 18 ¾ bez., Br., September- December 18 ½ bez., Br. 
verſammlung. Montag Abends 8 Uhr Monatsverſammlung. Elbing an das Amtsgericht in Konitz und Froſch bei dem ef. — Schmalz per Juli 188,00. 
Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch Abends Amtsgericht in Konitz an das Landgericht in Elbing. Welt, 11. Jul. Gel relde markt. Weizen lolo 
8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag Abende 8 uhr Gebets] Aus der Geheimen Stadtverordnetenſitzung höher, do. per Oktober 7,29 Gb., 7,30 Br. Noggen ver 
ſtunde. Freitag Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde des am Freitag voriger Woche feien noch folgende Wahlen Oktober 623 Gd, 6,24 Br. Hafer per Oktober 5,50 Gd. 
agen Sonnabend Abends 8 Uhr Poſaunenſtunde. mitgetheilt: 551 Br. Mais ver Juli 4,97 Gd., 498 Br., per Auguſt 
kag gabe ift herzlich eingeladen. Als Walſenpflegerin für den 23. Walſenrathsbezirk 5,04 Gd., 5,05 Br., per Mai 5,03 Gd. 5,04 Br. Kohlraps 
Se ; inde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr Fräulein E. Krüger; als ſiellvertretenden Vorſteher undſſper Auguft 10,85 Gò., 10,95 Br. — Weiter: Landregen. 
Methodiſten⸗Geme Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr ſtellvertretenden Waſſenrath für die 25. Armen: und Waiſen⸗ Liverpool, 11. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
A Wa. ch Abends 8 Uhr Betſtunde.kommiſſton Herrn Reſtaurateur Hermann Wulff, Langfuhr, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Abſchiedspredigt. Mittwo Jugendbund. Jedermann ist Brunshöferweg 2324; als Sachverſtändige behufs Abschätzung Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Donnerstag Abends 8 Uhr R. Ramdohr, Prediger, von Kriegsleiſtungen die Herren Annacker, Hybbene th, Juli 4% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 47 do Auguft- 
freundlich eingeladen. 12, 1 Tr. Konſtädt, Kupferſchmidt, Leiske, Philipp, September 45% Käuferpreis, September⸗Oktober 4% —438/ 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe dermann Schneider, Schmidt (Expert), Apotheker Knochen ⸗Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4% —4 5 do., November- 
Vorm. 10 ühr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst. Jeder haner und Ingenieur Zimmermann; als Armenpfleger December 4% Käuferpreis, December⸗Januar 419|,,420k,, 
iſt freundlich eingeladen. für die 29, Armenkommiſſion Herrn Kirchhofs⸗JuſpektorVerkäuferpreis, Jauuar⸗Februar 45%½ do., Februar⸗März 
= Shri eiligen der letzten Tage. Paul Gnibbe, Weinbergſtraße 1 und Herrn Fuhrhalter |41%/,—419,, do., Marg-April 4% d. Käuferpreis. 
Kirche Jeſu Chriſti der Heilig "Ng 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr Schmidtke, Zigankenbergerfeld; als Waiſenpflegerinnen CThieago, 10. Juli. Weizen eröffnete willig, per 
Gottesdienſt. Mauergang 8, 1 Tr. Frau Roja Zett, geb. Arndt, Mirchauer Promenadenweg 6, September ¼ niedriger auf Angaben über günſtigeren Stand 
80 Heilige Geistgasse. Lehrerin Frl. Kamulski, Kl. Hammerweg 11, Lehrerin Frl.] der Ernte und günſtiges Wetter und gab auf Verkäufe für 
vice Sundays 11. a. m — The Seamen's [Boldt, Ulmenweg 8; als Armen- und Waſſenpflegerin Frau auswärtige Rechnung, höhere Ernteſchätzungen und niedrigere 
RABY Pati 17 Wechsels Neufahr wasser.] Adelheid Held, geb. Heinn, Ulmenweg 1; für die 10. Armen⸗Provinzmärkte noch weiter nach. Im ſpäteren Verlaufe trat 
1 Sundays 8 m. Frank, S. N. Duusby, und Waiſenkommiſſion als ſtellbertretenden Armenkommiſſions⸗ auf Abnahme der Eingänge, geringes Angebot und Deckungen 
a! | Oborge and WON vorſteher und ſtellvertretenden Waiſenrath Herrn Töpfermeiſterſder Baiſſters eine Erholung ein; der aber gegen Schluß auf 
ger dskirche. V 4 10 Uhr Gottesdienst John Neander, Paradlesgaſſe 12; als Armenpfleger Herrn|dringendes Angebot im Weſten , ein bier 8 
Schidlitz Heilan Beich 1 im Konfirmanden Kaufmann Karl Boldt, Paradiesgaſſe 28.20, Herrn Kaufmann Rückgang folgte. Schluß willig 1, bis % niedriger. — 
Herr Pfarrer Hoffmann. ya la Uhr Arbeiterverein | Jofeph K u p 6, Pazadieśgafje 32, Herrn Malermeiſter Johannes | Mais eröffnete ftetig per September unverändert, fiel 
faal. Kindergottesdienſt, pi pa aus. Gvang, ` ng von Licht- Marke, Böttchergaſſe 12, Herrn Grifeur Carl vo n|jodann auf Angaben über nünftigeren Stand der Ernte, reich⸗ 
(Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr osaga Uhr im Salewski, Böttchergaſſe 1-2, als Armenpflegerin Frl. liche Verkäufe und Mattigfeit dex Weizenmärkte. Im weiteren 
r e 11 voni Maloneck, Pfefferſtadt 50; für die 32. Armen⸗ und Waiſen⸗ Verlaufe wurde der Markt feſt und die Preiſe ſtiegen 
piang 1 N een kammiſſion als Armennfleger Herrn Eigenthümer Suftavlanf 


geringe Vorräthe, Deckungen der Baiſſters, 


Berliner Börſe vom 11. Juli 1902. 


geringes 


au 36,60 Mk. für 70er fo 


Nr. 161. 3 Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“ Sonnabend, 12. Juli 1902 


Morgens 8½ Uhr Herr Lange, Stolzenberg 36/37, Herrn Reſtaurateur Rudolf Angebot und Bericht des Waſhingtoner Ackerbauamts. Die 


Hauſſiers treiben die Baiſſiers in die Enge per September in 
New Pork. Schluß ftetig; % bis ¼ niedriger. Juli⸗Lieferung 
ruhiger, 4 c. niedriger. 

New⸗York, 10. Juli. Weizen eröffnete willig per 
September ½ niedriger auf günſtiges Wetter und gab auf 
Verkäufe und höhere Ernteſchätzungen noch weiter nach. 
Schluß willig ½ bis ½ niedriger. — Mais verlief im Gin- 
klang mit Chicago in unregelmäßiger Haltung. Schluß une 
pee roi Ya bis “|, niedriger. September « Lieferung 
s höher. 


Wochenbericht der Berliner Börfe. 


Das Beſtreben der Spekulution, das am Semeſterſchluß 
ſtärker hervortretende Anlagebedürfniß des Publikums zur 
Inſcenirung einer kleinen Haufe in Induſtriewerthen zu 
benutzen, ift über den Eintagserfolg nicht herausgekommen. 
Da ſich die zweite Käuferſchicht nicht einfand, die allgemeine 
Theilnahmsloſigkeit im Gegentheil nach Befriedigung des 
ſpontanen Anlagebedürfniſſes eher verſchärfte Ausdrucksform 


annahm, ſo konnte es nicht fehlen, daß dem kurzen 
Aufſchwung die Reaktion auf dem Fuße folgte, dieſe 
wäre wohl auch dann nicht ausgeblieben, wenn die 


ſommerliche Abweſenheit der Intereſſenten, die fonft dem 
Markt mit ihren Geſchäften größeres Animo zu geben pflegen, 
nicht an ſich ſchon einer regeren geſchäftlichen Bethätigung als 
Haupthinderniß im Wege gefłanden hätte. Drückt dieſe Dede 
des Verkehrs an ſich ſchon die Kurſe, ſo erfuhr dieſer Druck 
in der hinter uns liegenden Berichtswoche durch die be⸗ 
unruhigenden Vorgänge am Londoner Goldminenmarkt 
weſentliche Verſtüärkung, dort hat die im Gang befindliche 
Medioliquidation große Poſttionslöſungen herbeigeführt und 
eine rückläufige Bewegung der Minenaktien ausgelöſt, 
die hier umſo ungünſtigere Rückwirkung übte, als 
die Ermattung des Marktes mit beſorgnißerregenden 
Nachrichten über die Schwierigkeiten der Arbeiterfrage 
am Whitewatersrand in Verbindung gebracht wurden. Bei 
der tief eingreifenden Bedeutung der Frage für das Wohl und 
Wehe der Goldmineninduſtrie begreift es ſich ohne Weiteres, 
daß eine ſolche folgenſchwere Komplikation der Lage nicht nur 
für die Londoner Induſtrie ſondern auch für die weiten Kreiſe 
der kontinentalen Intereſſenten, die nach Beendigung des 
Boerenkrieges alsbald eine groſſe Hauſſe in ſüdafrikaniſchen 
Minenſhares erwarteten, den Gegenſtand peinlicher Ueber⸗ 
raſchung und Enttäuſchung bilden mußte. Dank der Inter⸗ 
vention der großen Londoner Minenſirmen konnte ſich der 
Markt nach der anfänglichen ſcharfen Ermattung in der 
Folge zwar wieder etwas erholen, doch bleibt die Lage an⸗ 
dauerd unſicher und durchaus nicht dazu angethan, die 
Spekulationskreiſe zur Aufgabe ihrer reſervirten Haltung zu 
veranlaſſen, der die Ungewißheit in Sachen der Börſengeſetz⸗ 
reform und die ungeklärte handelspolitiſche Zukunft ohnehin 
ſchon zur Genüge das Wort reden. Für die Kursentwickelung 
ſelbſt ſchied freilich mit der Erleichterung des vom Londoner 
Minenmarkt ausgehenden Druckes das eigentliche hemmende 
Moment aus, und das trübe Börſenbild konnte ſich dem⸗ 
entſprechend gegen den Schluß der Woche merklich aufhellen, 
zumal ſich auch bezüglich der heimiſchen induſtriellen 
Lage, namentlich derjenigen am oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
markt, eine etwas zuverſichtlichere Auffaſſung zeigte. 
Außer der feſteren Geſammttendenz trugen zu der Beſſerung 
auf dem Spezialgebiet der Montanpapiere hauptſächlich die 
Meldung von ſtarken Verkäufen von Siegerländer Spiegel- 
eiſen nach Amerika, die günſtigen Darlegungen des Walzwerks⸗ 
verbandes über den Grad der vorhandenen Beſchäftigung und 
die Nachricht von der beabſichtigten Erhöhung des Stabeifen⸗ 
preiſes bei. Eiſenwerthe konnten ſich in Folge deſſen von den 
im Anfange der Woche erlittenen Abſchwächungen wieder erholen, 
und die Aktien der Dortmunder Union auf Deckungskäufe fogar 
prozentweiſe Beſſerungen erzielen. Die feſte Tendenz der Eiſen⸗ 
papiere weckte dann auch für Kohlenaktien, auf die die ungünſtigen 
ſtatiſtiſchen Meldungen vom Kohlenmarkte ſtärker gedrückt 
hatten, einige Unternehmungsluſt. Eine Hauptſtütze gewann 
die Geſammttendenz vor allem aber aus der Fortwirkung 
der billigen Geldſätze, die in dem Stand des Privatdiskonts 
von 15% ihren Ausdruck finden. So wenig zur Zeit auch 
von dem Wiederwachen des Unternehmungsgeiſtes zu ver⸗ 
ſpüren iſt, ſo bleibt doch die Ueberzeugung beſtehen, daß das 
billige Geld früher oder ſpäter auch nach diefer Richtung 
fördernd wirken wird. Vorerſt beſchränkt ſich dieje anregende 


Wirkung in erſter Reihe auf den Rentenmarkt, auf dem 


neben preußiſchen und deutſchen Anleihen insbeſondere 
Türken⸗Anleihen und Looſe ſowie neue Ruſſen lebhaft 
begehrt und höher waren. Ungleich ſchwächer war 
das Geſchäft in Bankaktien, doch kam auch hier eine freund⸗ 
liche Tendenz zum Durchbruch, von der insbeſondere die 
Aktien der Deutſchen Bank auf den Zeichnungserfolg der 
bosniſchen Anleihe profitivten, auch Kreditaktien lagen auf 
den gebeſſerten Stand der Ausgleichsfrage und die dadurch 


bedingte günftige Stimmung in Wien am Schluſſe wieder fefter 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Anch im dieswöchigen Getreidehandel blieb die abwartende 
Haltung das Kennzeichen der bezüglich der kommenden Ernten 
noch ungeklärten Lage. Wenn ſich im Handel mit Weizen 
und Roggen die feſte Stimmung immer unverkennbar be⸗ 
merkbar macht, ſo liegt das mehr an der Spärlichkeit des An⸗ 
gebots als au der Nachfrage, die ſich nach wie vor auf die engſten 
Grenzen beſchräukt, das gilt ſpeziell für Weizen, den der Konſum 
äußerſt vorſichtig kauft. Da gleichwohl für laufenden Monat 
Deckungsfrage im Uebergewicht blteb, fo konnte ſich der Preis von 
167 auf 168% Mk. heben und ebenſo konnte auch der Septembers 
preis von 160V, auf 1617/, Mk. anziehen, zu dem auch die ſehr 
feſten Forderungen Amerikas, die weit über hieſiger Parität 
ſtehen, Verkäufer vorſichtig machte. Im Roggen geſchäft 
hat ſich die Situation gegen die Vorwoche kaum 
geändert. Die Knappheit der Waare und der ſtarke Inlands⸗ 
bedarf erzwang täglich Julideckungen, die zu einer Preis⸗ 
ſteigerung von 147½ auf 149½ Mk. führten, der ſich September 
mit einer Befferung von 19, Mk. gegen den vorwöchigen Preis 
anſchloß. Hafer wird in den inländiſchen Forderungen immer 
theurer und knapper, fo daß Juli von 162¾ auf 1714, Mk. 
anziehen konnte. September ſtleg auf die vollſtändige Räumung 
der alten Beſtände von 140½ auf 146 Mk. Rüböl verkehrte 
in ſchwerfälliger Haltung und hielt ſich bei mäßigen Schwank⸗ 
ungen auf bisherigem Niveau. Spiritus iſt im Markt ſehr 
ſchwach angeboten und e fortgeſetzt Preisfortſchritte bis 
D, 
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| 5 Teppichen,Mbbelstoffen, Möbelplüschen : 


Br. 1613 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
paaa = | Streng feste Preise! | ; 


, N 
Gott ſei Dank, meine Olle 
e LI e 
tit jetzt nicht da!“) 
So, nun iſt meine Olle raus 
In's Bad, nun iſt's geheuer. 
Jetzt bleib' ich abends nicht zu Haus, 
Ich geh' auf Abenteuer. 
Als Strohwittwer will ich mich freu'n, 
Zumal, da ich noch Aſche, f 
Der Ring ſpaziert zuerſt hinein 
In meine Weſtentaſche. 
Und Abends geht's Flaniren los, 
Ich ſpiel' den Schwerenöther, 
Pouſſirt wird Alles — o famos — 
Bei Sekt und Rüdesheimer, 
Wenn mich noch fern die Mädchen ſehn, 
Sind fie ſchon baff und machen 


Nen Knix, weil mir die „Goldne Zehn“ 


Gab wunderſchöne Sachen. 


Wegen Umwandlung 
meiner beiden Geſchäfte 
|-anggasse No.19 u.77 


AA tg 


lin ein Waarenhaus 
findet der Verkauf in: 


schwarzen und farbigen, wollenen und] 
| seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 


Portieren, Steppdecken, Bett- 
4 Kinschiittungen, Beti-Beziigen, Bett- 
federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 


cwpeqey 


EO” Einsegnungs-Anzüge in tup, X 


zu Schr billigen Preisen stati, 


Kammgarn 1: und erh. von 18-48 Mk. 22 


| (rósste Gewinnchance |R 


Rabatimarken werden ausgegeben! 


i p. en @ 
5 22 M * A Pa kato Se ciu yu tops =) biet. geſtzl. erl. Serienlooſe 
3 A. Fürstenberg Ww. A feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 9 Abwechſ. Haupttreffer 
b u Hosen so: 160-15 Mt, in jhönen © 600 000 
Mode-Bazar, i Muſtern und haltbaren Stoffen. 300 000 240000, 210000 że 
77 Lang Asse 77 ET Knaben- und Burschen - Jedes Loos ein Trelferi 
g hi a Anzüge jest jede billig. 2 Na darn 14 9 18, Jul 
5 Das Ladenlokal ift zu vermiethen 3 a O 0 0 
Bebtl. das Haus zu verkaufen. || 8 Grösste Auswahl won Stoffen . Anmeld beförd.umnegens 
zur Anfertigung nach Mani. (9935 gp |i Stoian Schuster, sub 218 
ö = Berlin O. 17. (9568m 
Gem | XI 


4 mit 105% rückzahlbare 
Theilobligationen Serie II 


in Abschnitten von Mk, 500 und Mk. 1000 


Alten Küfe. 


Um mit dem alten Lager zu 


reicht, (9932 


10 breitsasse 10, Boke Kohlengasse, 10 


er win iten pikanten fetten 
Chemischen Fabrik Petschow, Davidsohn, parterre und 1. Etage. Werderkäse 


Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Danzig.|a 


NG Kabhi 
Für diese Anleihe haftet die Ohemische Fabrik 2 ps 

Petschow, Davidsohn, Komm,-Ges. a. Akt., mit ihrem s ji j Tilsiter 

“Gesammtvermdgen, und es ist ausserdem zur Sicherheit A Bf. 30, 40 u. 50 

eine Grundschuld von Mk. 315000 im Range hinter der 10 el ill (ll all NG | h Pfd. 30, 40 u. 50 Pfg., 

zur Sicherheit der Obligationen Ser. I bestellten Grund- 9 9 alte fotte 

schuld von Mk, 525000, von welcher bereits Mk, 105 000 


m 
p PR m ga 
getilgt und gelöscht worden sind, auf das Fabrik- 46 m lang, 13—16 cm Stamm⸗Durchmeſſer (ſtärkſtes 9944 Limbur ge 


i i = verkauft und werden Offerten erbeten. > 30 u. 40 
grundstück eingetragen. (9927 Schloß Neuftadt, den 8. Juli 1902. a Stück 30 u. 40 Pfg., 


A Pfd. 50 u. 60 Pfg., 


l» y 
WERL alten, etwas weich gewordenen 


Wir stellen oben bezeichnete Obligationen zum Er v 5 1 
102 i Hok Taufondet Ainso bum Von der Königl, Regierung Danzig contest. —, „ 
ŻE nik 100 sb Handels-Lehr-Institut für Damen Ss ng n tee 288 „ 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin. preiſen. 


Danzig, Altstädtischen Graben 96/97. (8832, 


Danziger Privat-Actien-Bank. x 
Ostdeutsche Bank vorm. J. Simon Wwe. & Söhne. Sonder-Abtheilung. 
Westpreussische Landschaftliche Eimrichtung und monatsweise Führung 
Darlehnskasse. sowie Regulirung und Abschluss won 


11 7 a es Geschäftsbüchern jeder Branche. 
Ein Spezial- Geschäft, a% voien ae e 
22 * 4 Fernsprecher 1355. 
für Kaffee, Kakao, Thee 2c. FST GT e 
in beiten Geſchäftslage der Stadt, mit guter Kundſchaft, fit e 


wegen Krankheit des Inhabers zu verkaufen und eventl. ſofort 
zu übernehmen. Offerten unter H 15 an die Exp. erbeten. 


A Jonnenſchirme! MARIENFELDE » som 


ABY der vorgerückten Saiſon wegen 


gum Verkauf. 


Altſtädt. Graben 29/30 und 
Kaſſubiſcher Markt le. 


vorzügliches erfriſchendes 
erhältlich in Fl. à 1% in der 


Elefauten⸗Apotheke 


Breitgasse 15. 


Die Danzig, Kollen-Anziindor 
find die beft.u.bill.tmPatgn40Gt, 
10 , 100 Pack 8% Sparherdholz 
Quadratmet. 6%, jo wie bekannt 
500 Gt.m.nene Anzünder gratis. 

Richard Brock, Lager und 
Fabrit, Ohra, Neuer aS 5. 


zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


N | Saug-Bengratorgas-Motore 


wühnlich billig. cen 
t abot] System Taylor. D. R. P. 
Schirm. B. Schlachter; von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
> Holzmarkt 24. (9980 Ą fa 
nnn | Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis | 
| £ 2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 5 
[0 PI GET aii Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 
l T 3 Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. a 
wegen uallfińndiger Aufgabe | 
des Geſchäfts. 
Empfehle Zephir⸗, Gobelins, Moos: und Strick⸗Wollen, Ba bv 17 nk (AA 
R HAN 6 (90 5 ca a ‚und 
graue Merino: (Hollins⸗) Strümpfe, Socken, Trikotagen, BAC: 8 
Korſetts, Portemonnaies, Ober⸗ und Unter⸗Maſchinen⸗ e e Agen 
garn, 1000 Yards, ſowie ſämmtliche andere Artikel zu A Krankh., Flecht. u. Ansschl., 


und unter dein Koftenpreije. 


Spezial-Behandlung 


i i Zaugenmarkt LL, (6998 REA | Frauenleid. Apoth.Nenmann, 
zu > rg ù zu vermiethen und ao 2800 RR Berlin N., Ghansseestrasse 2h 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung Auswärts brieflich. (2579 


E., Büttner s i Mam 
11 Kahlenmarkt II, vis-a-vis dem Taat Ba areinlagen Männer -Kranke 


; pi a e 
ZARY x kale Heilung.Preisyektónt., 
ohne Kündigung jil RN, 3 lo P. d. nach den nenöst. Er fahr. nen 
bearb.Werk, üb. 300 Seiten, 


000009000020000000100000200%0669000 
$ Ein nachweislich antgehendes mittleres 


. >, AN n ! b Rathgeb. u. Sich 

mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. l een an. 
mit ſechs monatl. Kündigung zu 4¼ „/p. a. E 
schaft. u. all. zonstiy geheim. 
Krankheiten. Für Mk. 1, 60 in 
Briefm, zu bez. v. Verfass. 
Spexlalarzt Dr. RUMLER in 
GENF, Nr. 223 (Schweiz.) 
Brief p. n. d. Schweiz20 Pfg. 


© Granit-Beton! 


— 2 - . Habe ca. 40 ebm Granit- 
Beton zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe abzugeben. (31935 
iBlinghell, Steinſetzmeiſter, 

Moktlauergaſſe 10/11. 


& 
D 
$ Kolonialwaarengeſchäft $ mit eiumouatl. Kündigung zu 3% % p. a. vieio Avvia. wirkt, ranch. 
zin kaufen geſucht. Offerten u. H 41 an die Gap. 


09%$9900000900099/|00090090000904000 


@otal - 


—— SEE 


Ausverkauf! 


ff (GANA CA TE 


Ben ich ſchon am 1. Auguſt mein git aufgese, © 2 dh GR | 6 GR RB Gh GA GA ER GR GR 
verkaufe, um ſchnell zu räumen, zu jedem nur an⸗ 0 
nehmbaren Preiſe H H Totaler Ausverkauf 


Fahrräder und. Fahrrad- Zubehörteile, $ is pielwaar en 


A 


Wichtig für Angler 1 


© ſowie fünintlihe Bedarfsartikel 8 D| Wichtig für Angler! 
3 für Radfahrer. 9981806 wegen Aufgabe En ZZA B fir alle Fiſche, wiele Ware 
a N 8 d Bedeutend herabgesetzte Preise, 4 tenmungen,. Gilas, 9 Maut 
| 3 äſer ark, portofre 
Rudolph Radtke, Langgasse 65. 3, Sale: 5 Mmt, parole 
s 8 Giinftige Kaufgelegenheit für Beſitzer von p H. Wantjer, 

o Poggenpfuhl 1. 3 d Sominitsbuden, p| Bremen, Düſternſtraße 102, 
3600080026 0089996969909 02080988 OWWWWTWWW WYWWWWWWWUWA 


Unerreichtan Aroma, Ausgiex4 
bigkeit und Wohlgeschmack 


J Deutscher Kaiserkaffee | 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall zu haben, (& 


Belhgea Jordan Magdeburg | 


GEGRÜNDET 1828. 


NE g vervielfältige ich mein Vermögen Teckelhund 


EKinder-Wäsche, Trikotagen, Li z Cheviot, Kammgarn von S-ZL ME. Q erhöhe ich mein Einkommen bat billig abzugeben Haner, anf 
2 bab nG 8 ge 1 f e om- Jaquet- Anzüge in modernen 2 I | óotetbefis. Oſterode Opt. 49938 
j Negligeestolien, Hemdentuchen, Hand- haltbaren Stoffen von 8-20 Mk. in mit geringen j ĩ ↄ ↄ te Vo Ipe 
2 22 » 2 rh. ür ce 
2 tüchern, Taschentüchern und Korsetts i mabagot a a & giebt Nedaftion Buda peſt, Morone 10, Mezz. 5. | h U Q 
D Rock-Anziige in Tuch, Cheviot, 3 Ri 


Saison vom 1. Junibis 1. October. Vorzüg- Tuchr. u. W., Anz m. Heu. . all. 
icher Strand. Kräftiger Wellenschlag g. erh. Am Spendhaus 5, 2,1. 


1901: 4600. Praspecte kostenfrei durch Geige nebſt Bogen und Kaſten 


räumen, erlaube mir zu 
offeriren, jo lange der Vorrath? 


Altſtädtiſche Molkerei, 


Unon-Tannendnlt, 


Zimmerparfüm, (9632 


| | Tin kabi 


o. Berufsst. v.Haut-u.Geschl.-| Off 


INA N Be SINE AAH a 
Kanarienh. à 4, 5, 6 Mk. 6 Tage 
Probezeit Schüſſeldamm 17. 

Wichtig für Kanarfenzüchter⸗ 
Mehrere Hed- u. Fluggebauer, 
Niſtkaſten u. Geſangskäfige bill. 
Schottischer Schäferhund zn Obra, Neuer Weg5, ander roth. Fahrrad gui erhalt, für 50 Æ 


Free 
Mein großer Hund wegenplatz⸗ 
mangels preisw. zu prk. Weber, 


RANA AA Scope lmeiiter, Barbaragaſſe 6c. 


2 


12. Juli: 
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SA 


> axonia Kaffee Schrob | p oburka 


— 


hei Weissenhihe (Ostbahn). 


Der meijibietende Verkauf 
von ſprungfähigen 7991 


iiRambouiliet= 
Bócken 


findet am Sonnabend, den 
19. Juli er., Nane 1 Uhr, 
ſtatt. — Wagen auf Bahnhof 
Weißenhöhe. Mehl. 
17 junge Enten A 1,20 Mk. 
zu verkaufen Langfuhr, Haupt 
=, |ittaże 60. (32766 
Einen jungen, ſehr hübſchen 


u. zweiſpännig gefahren, fteht 
zum Verkauf bei Lemke in 
Kowall bei Danzig. (82496 
rn j &lg.ichm.Spitzenkrag.,ig.Stief,, 

à 5 1 — Kinderwg. a. Gummiräd., helles 
. _ N Wollkl., Sommerh., ſchw, vorz. 


unt. See- Bal Cine Stappitute, 
NG * |4 groß, eleg. Wagenpferd, ein- 


tiefel 
grau, zali 


roth, braun, 
gelb. 


‚Nandheroer 


Nr. 27 
Langgaſſe. 


9919 
289802880922208 
Fin Fahrrad billig zu verkauf. 
Tiſchlergaſſe 24—25, 1 Tr. 
Ein Blumentiſch billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 7. 
Gr. Zimmermannſche Drehrolle 
für 300.4 ſofort zu ort. Zu erfr. 
Heil. Geiſtg. 70, Ging. Setfeng. 


Grabgitter zun Verkauf 
Weidengaſſe 21. Marynarit. 


für 25 Mk. umſtändehalber zu 
verkaufen. Offerten unter H 61. 
j | Gute Violine m. Zubeh. f. 12 Mk. 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 23,1. 


i i 1 Flüg., gr. Keſſ., eiſtänd. 
Damenfipneiderin e Ref e 


empfiehlt ſich zur An⸗ 

fertigung oleg. sowie einf. Pianino, neu, 

Damen- mul Kindorgar- zu berabgefebt. Preiſe zu verk. 

erohen Langfuhr, Elſen⸗ ] C- Ziemssen (G. Richter), 

ſtraße 19, 2 Tr., rechts. Hundegaſſe 36. (9419 
eee ene Betten für Brautleute 


dle Bade verwaltung. 
(7234 


009929900090000094+099099099090900900009009909900000009200000200909000090200000009090 


D Wa ted GE ABA PASAN pet o 


Feleg Plüſchgarn., Plijdripaj,, 

Schlaf, Betigeſt, Matr., Chaiſe⸗ 

longue b. z. v. Vorſt. Graben! 7, 1. 
(32245 


Sopha, Plüſchgarnit., Buffet, 
Spiegel, Schrank, Vertikow, 
nen, billigſt zu verkf. Breit- 
gaſſe 32, 4 Treppen. (29686 
1Paradebettgeſtell mitWtatrabe, 
1 Nachttiſch mit Marmorplatte 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 1, part. 
1 Satz ſehr gute Betten umſtdͤhl. 
Hill. zu vkf. Off. u. H 17an die Exp. 
Nußb. Kleiderſchrk, Vertit., Satz 
ſb. Betten, ſpb. z. v. Vrſt. Grab. 30,1 
Bettgſt., gr. Zködw., Wicht.m. M. 
Kleiderſchr. b. Poggenpfuhl 20, 2. 
Verhältn. halb. fof. zu verkauf. 


000009200609000000000030000020000000000000900000000000090000900006000000000080802 


Droksaoba 


moderner Ausführung 


Umzugs billig zu verkaufen 
Hopfengaſſe 31, im Speicher. 
Ein großes Oelgemälde mit 
vergoldetem Rahmen iſt weg. 
Umzugs billig zu verkaufen 
Hopfengaſſe 31, im Speicher. 
Fahrrad, neu, zu ver⸗ 
kaufen Am Stein 9. 
Treppengeländer, antik, zu vk. 
Offerten u. H 32 an die Exped. 
Ein Aquarium m. Waſſerpflanz. 
u. Goldfiſche b. zu v. Tobiasg. 32,2. 
Eiu einfacher, gut erhaltener, 


Plüſchſopha 42, 1 gutes braunes 
Rips ſopha 25% Franengajje9,1. 
Nnssk.Zimmoreinrichi. m. eleg. 
Plüſchgarnit., Kloͤrſchr., Bertit,, 
Schlafſ.z. A., Spetjet.,6 Rohrlſt., 
eini. n. P.⸗Bettgſtem. M., Grdrbſt. 
S. t. M. z. v.a Sonnt. Breitg. 62, 1. 


$ zu verk. Heilige 
Ein Jopha eingaſſe ld. 
Zneue Chaiſelong., Diplomaten⸗ 
ſchreibt. zu verk. 2. Damm 1. 


fertigt 


A. Müller 
vormals Wedel’sche 


5 . ſtarker Kinderwagen bill, 
p Faſt neues Sopha f. 24 Mk. zu zu verk. Bangin b öfer⸗ 
Norma uckerei verk. Pöggenpfuhl 26, parterre. weg 47 Selig GRAE Krieger. 
Danzig, Jopengasse 8 Mah. Bettgeſt. m. Sprungfdmtr. Sugzi irre. Nrhejra. 
(Intelligenz-Comtoir), u. Sopha b. z. vrk. Borjt.Grb,11,p. Spgziergeſchirre, Arbeits 


geſchirre, Reitzeuge verk. 
Ratzke, Langgarten 82. 


Billard, neu, billig zu verk. 
Altſtädtiſch. Graben 96. (32926 


Hundegaſſe 15, 1. Etage, Ging. 
Ketterhagerg., 2. Thüre, find 
1 nußb Kleiderſch, Vert., Trum. 
Plüſchſopha, Sophat., Stühle u. 
Bettg. u. v. And. f. bill. Beſicht auch 


* 
Ferneprecher No. 382, 


Sonnt.v. 912 Uhr, jonjt10-4Whr. Halbwagen, 
Beligefiell mit Sprungfeherm. ein⸗ u. zweiſpänn., fajt neu, und 
zu verk. Hundegaſſe 43, 3 Trepp. Austwagen, 


44, 51), Mtr. lang, jehr dauerhaft 
gearb. preisw. z. verkauf. pon 
Ang. Hnndsdirfer Nchi., 
Königsberg i. Pr., Krönchenſtr. 6 

Lange, neue Jagdstiefel 
zu verkaufen Faulengaſſe Nr. 1. 
Fahrrad, faſt neu, gr. Muſikaut. 
Bill. z. vk. Matzkauſcheg. i. Bierkell. 

ut erhalt. Fahrrad 10 
verk. Ohra Niederfeld 52.(32686 


Ein gut erh. Fahrrad 
tit billig zu vk. Breitgaſſe 103, 1. 
Alte Flaſchen zu verkaufen 
40-50 iter Milch tägl. zu haben. 
Off. unt. H 57 an d. Exp. d. Bl. 
6 Liefer? feines &feiblen 18 
Gin halbes Gebräu von liefer nite3 Tafelbier 
15 Zentnern hat eden Flaſchen für 1 Mark. 
Dienstag abzugeben (32350 Heiligenbruun 5 fliehen zwe 
Brauerei Paul Fischer, fette Schweine zum Verkauf, 
Dauzig, Hundegaſſe 8. AT gut erhaltenes, md 
Eine gut erhalt. Ziehmangelpolirtes Bettgeſt. m. Matra 
iſt billig zu Serge GO billig zu vk. Heil Geiſtgaſſe 49,2. 
markt Nr. 20. (32216 | off nen. ipm. Gehrock für G M 
Stepofitorien, bio. Glaskasten zu zu verkaufen poggenpfuhl 8114. 
prë. Kohlenmarkt 11, Lad. (31836 Fahrrad AE verkaufen 
Ein Herren⸗Rad Opel II re een 


5 rfſehlerſrör Stute zu verkauf 
ein Damenrad, Brennabor, PD unt, Stadtgebiete. aa: 


beide wenig gebraucht, b. zu vrt. Tollstandig.Tadenejurientang 


Holzmarkt 22, im Laden. (31846 
3 Repofitorium, 3 Tombänke, 


Für Liebhaber! Nickel ſchaufenſtereinrichtung tit 


Hausthor Nr. 1 zu verkaufen. 


Geſundes #ferdehatbfel 


auft 37 
Off. u. F 447 an die Exp. 1202S e h w 8 Bonneberg. 
mn He | eh W a r z, Sonneberg, 


Ein Hühnerhund 
SMonate alt, braun, langhaarig, 


ſteht zum Verkauf. Anfragen 
unter 0054 an die Exped. (9954 


Tauer weisser Kachelofen 

billig zu verkaufen O hra, 
Südl. Hauptstr. 17. (82750 
3 gut erh. Nähmaſchinen bill. zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 40a, 1. 


nei, Miss Fomtoir 
Schreibtiſch, geciąnet, Binig 
zu verkauf. Burgitrape 6, 1 Tr. 


Portion neno Tischlerarbeiten 


52 Fach 441, Fenſter m. Winterf. 
3 18 Fach 218 Thüren, 58 Kreuz⸗ 
Stubenthüren ſind preiswerth 
zu verkaufen e Bahn⸗ 
hofſtraße 13, F. Jantzen. (3178 
Doppelkaleſche n. Halbverdeck⸗ 
wagen, weil überzählig b. zu vk. 
Bieschke, Ohra, Schönfeldw.a1 

5 (31486 
Fahrrad⸗Cleveland, fait neu, 
b g. vk, Zoppot, Schulſtr. 1480786 


Treber. 


ka) 


$ifetet fof. auch ſpät. b. abzug. 
Offerten unt. F 688 an bie Exp, 


Gutgehende Hükerei 


krankheitshalber abzugeb. Off. 
unter H 8 an die Exped. d. Bl. 


WE m m 

Meierei 
mit nachweislich hohem Umſatz 
umſtändehalber ſofort billig zu 
nerkaufen. Offerten unter H 39 
an die Expedition d. Blattes. 

Gute Brodstelle. 

Kolonialwagaren⸗, Cigarren⸗, 
Kohlen⸗ und Biergeſchäfl, Vor⸗ 
ort von Danzig, umſtändehalb. 
abzugeben. Offerten unt. H 40 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 
Schankgeſch., Reſtaur., Bierverl. 
m. Häk., Rolle zu verk. Gross, 
Selterfabrik Matzkauſchegaſſe. 


Reitpferd, 


Fuchsſtute, 169 em, 5½ Jahre, 
angeritten, auch gefahren, flott, 
fehlerfrei, geſund, zu verkaufen 

Neumann, (31915 
Elbing, Friedrich Wilhelmplatz ö 


2 Arbeitspferde 


Gebrauchtes Parmonfum 
prelów.jverf.0.Beiurichsiorf, 
Poggenpfuhl 76, 9542 


zugshalber billig zu verkaufen 
Langgarten 69 bei Steinhaner. 


mr: 1615 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


KAN enöthigen Sie Hasir-, Taschen- Bvod-, Schlacht-, Tisch bi HA 
PL Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Wengen Leder. È 
S ` waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretton. © 3 
5 KO spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik wę j 
śś Gobe, Woliortz, Wald boi tingen N . E | 
% m aa geprüft. tan geprüfte ni 
a , ) tl dungen N ' i, sen: Erfolg notariell beglaubigt. 


Neue bedeutende Erfindung für alle häuslichen, 
gewerblichen und induſtriellen Waſch⸗, Bleich⸗ und 
Reinigungszwecke durch Einwirkung von im Waſſer 

löslichen, geruchloſen Schwefelverbindungen. 
Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie i 
Anwendbar auf alen Gebieten der Induſtrie und des x 
Gewerbes, wo Roh⸗ u. Gemebeftoffe gewaſchen, gebleicht 
und gekocht werden. 


Eugros-Vertrieb Gustav Schwartz, Zoppot, 


vormals Filiale A. Fast. 


Zu haben in allen Kolonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
Geſchäften. (8546 


Irinki: (ognie J. Dupont 6 (ie. 


mit 1 Diisseldorfer 


e us 


Deutschlands grösste Lotterie 


Porto u. Liste 30 Pfg. 
(bei Mehrabn. Rabatt) 
Mk. ist zn gewinnen 


40000, 30000, 
20000, 15 000, 
3ma1] OOO haar. 


17956 Gewinne m. Werth Mk. 


Katalog mit ca. 2000 Ab- 
bildungen erhalten Sie gratis 
und franco, 


Gleichz, vers, obige Firma, 
um Jedermann Grelegenheit 
Gi zu geben sich von der 

Güte und Billigkeit ihrer 
Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 80, wie Zeichnung, mit 5 jiihr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etui, fertig zum Gebrauch MO” 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko. 3- Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter Nachnahme! “88 (1914 


ares ee Bab NAPAG Weh rz E 
Gebriider Bell, Griifrathiiki Solingen, an la Gender 1946 
In Tage gue Anſicht ere Pana pro be A A 
Anaſte oder Kompaß⸗Anhänger, Damit fic) Jeder ohne Riſtko von der Qualität und Ausfüh⸗ (i 


rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet fich, in angegebener Zeit die Kette á 
pi ar ca bon 28 sa Marl 4.50 DA einzufenben; MA 
Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, ſo verlange man neueſten 
. für's Jahr 1902 (ohne Kaufzwang) gratis u. franco. Derſel be enthält 
außer aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenarkige Herrenketten, ferner große Aus⸗ 
wahl in Damenuhr⸗ u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 


Willy Trossert 
Danzig, Heiligegeistgasse 17 
Reparaturen sämmtl, anstrumante. 


(6894 


| Speise-Chocolade 


Wecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. Ser I NN. z 
Stichwaffen, Waagen, Senfen, Reben⸗ oder Gartenſcherren, Gättnermeten SB mja a anerkeit ea ee ELLE nar sam 
Brod, Schlacht», Gemiife-, Had- u. Wiegemeſſer, Taſchenmeſſer, Rafter N yo i RER: stellung. (8504 . M7 
meſſer, Tafelmeſſer und Gabel, Damens, Haare und Schneiders euheiten Durch aner uren Zus Tage. * * E 


in Handwerker⸗ 


ſcheeren, Fg Raſterutenſilien, Muſikinſtrumente „4 
nd á Uhrketten für 


onſtige Schmuck und Haushaltungsartitel pulver, preisgekrönt goldene 


Medaille Paris 1900, Hygiene- 


General = Debit 


Griine Packung 50 Pfg. 


Braune Packung 40 Pig. U n ü b = rt roffe n. 


Sè a Bi „ $ ausſtellung; in 6—8 Wochen bis F au 
GZ Schuſter, Bimmer- 30 Pfd. Zunahme garant. Streng er = 0 a er Rote Packung 30 Pfg. 
BONO leute, Maurer, " |reell. — Kein Schwindel. Wiele á , 8 ; 
= Metzger, Klempner Dankſchreiben. Preis Carton Bank- und Lotterie-Geschäft, Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 
s AT AG Y mat [2% Bojtanwetjung oder Nach⸗ Düsseldorf. 55 ere, 
gegen Nach⸗ — AMY: Böttcher, Schloſſer, Bücker, nahme mitchebrauchsanweiſung (9530 
=; Schreiner, Dachdetker, Hygien. Institut (17346 


nahme. Bitten genan 


a 


p hilft bei Nerven-, Magen-, Herz. $ M 
.Blasen- etc. Leiden, bet Augen. aa eta Dee 
heiten, Gicht und Rheumatismus ete. cine 


Oseillationg-Kur (System Scheihler 
16. Imeig⸗Juſtitut Danzig, GA 1. 


2 Herren- und 1 Damen⸗Beh 
„en Behandlungszimmer. 
rd nar Unter ärztlicher Beide “out (859: 
tojdhitren mit zahlreichen Heilberichten und der 
wiſſenſchaftlichen Begründung der Oseillations⸗Heil⸗ 
theorie gegen Einſendung von 50 Pfg. 


a © 


= 


„Besitz. u. leitend. Arzt, Arzt wohnt im Hause, 


Schmiede und Bergleute. 


Carl Siede, Dan 


D. Franz Steiner & C 
erlin 112, Königgrätzerſt 


Verkanfsiteile bei: (7995 
zig, Hengarten 21. 


o. 
„67 


I Fahrräder —E; 
7 . Nähmaschinen A ne 
KO H ulernenestHod, l N 
NY sow.sämtl,Zubehör s \ 
j ZIN lief. am best. u. bill. 5Jahre Garant, 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufactur , 
Catatoge gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg. 


Vertreter gesucht Filiale: Berlin SW., Aloxandrinenstrassg 105, 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jngendl.Schlanke 
heit, harmonische Figur, 
:grazibse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


„Graziana‘t 
gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehra 
kur. Angenehme, ein. 
fache Anwendung. Keine 
| Diät. Kein Medikament, 

Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit. Natur- 
gemisse Wirkung. Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk. 3,50 franko, 


Otto Reichel, 
Berlin SO. 485, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4, 


(7656m) 


NBP AAP O KABI UG ae T 
Graue Haare Paan. 
Das der hyglenischen Par- 
tämerle von Funke & Co., Berlin SW., Könlggrätzerstr. 49, ge- 
setzlich geschützte Crinin Ist unschädlich und verleiht In bisher 
unerrelchter Weise grauem Kopt- u. Barthaare eine dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. 


(3251 
Auch 


bi 8 A Hi W M hy Q Spezlal-imumiw.-Hans | 
et | : inmi, Gummiwaaren, | E 
2 s i M: UNI Unmmwaaren. | m ga 
| NeUMaAIIĘ | Farberei und Reinigung 0: Lietzmann Nachil., | anne 
h von Damon und Hassan -Kleidenn, sowie AR zer Du en ada aag ł a n 
275 a ey M MO 1 Art, F osenthalerstrasse $ seien darau ngewiesen ass sie bei den Damen 
Beste ereus M. Jahr: 46 ad. undAutomobit. a 57 e em ; z stets Ehre ee werden mit der so vorzüglichen, 
NG f i ZE a Waschanstalt für ee ee BAN M auf der Zunge leicht zerfliessenden (1207 
SSS wt i | b. Gefebledjtol 0. Menti u. Dr. 
` IS N na. IN s" > SISI IN Gardinen aller Art, Freitag, Beide Bije a T E L L m C H 0 (H 0 L A D E 
echte Spitzen etc. Paa a ngg gina Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
pr A Reinigungs-Anstalt für eee Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
1 Gobelins, Smyrna-, Velours- u, Brüsseler E ²˙ HG ALIN Fabri 5 
Hervorragen des Tafol-u A i Toplice RA 3 | abrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 
i 4 H 5 | —— sn. 
PAR GA eee e e lten, schmerzhaften Fussleiden 
. andschahe, Bet 
Nur echt mit Korkbrand: ti 5 0 ; fi — 1 
Juliushall DR” Portogebühren ema Euthaarungspulver (offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat uch das Sell'ſche Univer- 
werden seitens der Aunalmestelle ; Gels kopie DM 200) Doralgtic Fee Eiümersen verschwinden 
nicht erhoben. Schweißpud er iert. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend cin. Das Univerfals 
O empfiehlt (7987 Heilmittel, prämilrt mit 4 goldenen Medaillen, ift ächt nur allein 
u beziehen dürch bie Selle Apotheke, Osterhofen (leder) 
Annahme für Langfuhr Waldemar Gassner PAH Univerſal⸗Heilſalbe, Bazen. Blutreinigungsthee find geſetzl⸗ gejchikyt. 
U ; n bei (9197 Schwanon-Drogerio a> 
au D: 11. Fräulein Laura Conradski, Altſtädt. Graben 19-20 Fr 
Alleinvertrieb für Danzig und Umgegend: Hauptstrasse No. 26, —— Bechnikum ildburghausen 
1% + « é — ũ — ͤ— — — — 
Gi „zai - HG i a 
3 Otto Goetz, Mileralwuſserfabtit, Panig, a ER 
Na Heilige Geistgasse 36, | 6 —— Hr. Direktor Er 
F z i (8826m 
U M 5 amar o ae E TS E RRC E E 
©. & uster jun. S o w M 
7 Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. ANAT! RIU 
= maran Bi ag li a asserheilansralt 
3 MP arknaukirchen No. 384. \ 5 — 
} Bill. Preiſe, neueſtKatal. gratis. n pio: 4 
Gnsmotorenfabrik Dong Jar Ez 
wurden verf. Ein Beweis, wie FOrNorvanrrenke WassotaMa 
a beliebt m. Betten find. Ober: adhrontach Kranka klsefewcher Orate 
in Kölu⸗Deutz. ło cad ane S j 
; e h 
4 als Elektrizität und Dampf arbeitet geöffnelundbn M RAMIE 
x r | N N O: Enhabep 
pa w .MD- © CD Otio 8 neuer Moto kompl. nur 2 2½% Nichtp. zahle 
| A ty { das Geld retour. Preisl. gratis. 
k ie ominerreisen von arnkranken. r A. Kirschberg, Leipzig 36. 3 
sahai @ AA ANN a i K ft j (5940 n 4750 
= 
| mi ra gasan age Keinen Bruch mehr! 
si r p 1 0 Demjenigen, der bei An⸗ 
In einem sehr interessanten Artikel der neuen Zeitschrift „Die Krankenpflege® Og or a Bias BT ate 10 000 Mk. Belohnung wendung meiner Methode 
Herausgegeben von Universitäts-Professor Dr. med. Martin Mendelsohn in Berlin Ausführung dieſer Anlage jetzt ſch nicht von ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. (8892 
r L in Berlin, führung dief „Jetzt ſchon von 4 P. S. 
Wird unter anderm wie folgt geschrieben:“ aufwärts. (1041 Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreihen. 
b yta, te ali A ei Verlangt Gratisbrochure von j 
season ES giebt gewisse Kurorte von Weltruf, die allmählich eine solche G { | b f D i 
y Superlorität erlangt haben, dass die Patienten selbst, wie auch die meisten Aerrto Sm DI CII (i U CI + s Dr. M. Reimanns, Valke ub £ tg 301 (Holland). 
ihre Gedanken ohne weileres auf sie richten, 1 iA die Diagnose der Verkaufſtelle und Jugenieurbureau ger schwächgtg Magen Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. 
Krankheit gegeben ist, — Ich will die jedermann gelduſigen und naheliegenden n i FF bela paa 2 = ä 5 if 
ee wiare Danzig, Stadtgraben Nr. 6. a Aa 
wie bis vor kurzem für die Behandlung des Diabetes (Zuckerkrankhejt) ganz aus. 3 exams Hugien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e, (10387 
Schliesslich Karlsbad in Betracht kam, wie langsam und allmählich sich „Neuenahr® 5 1 fa: 170 — . . ]3—¶“KA;r⁵ ũkwñ ZZ 
neben dieser aliberiihmten Bódermetropole zu dem gebiihrenden Range erheben T — Bel mangelhafter Verdauung, 
Tea HREF Chocolade €E € € 
Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkenndares a 5 e fo O t eee Art benutze: 
orige Nga? pag Acusserung eines hervorragenden wid Kenntniss azotek EE tik 
zu erhalten, alb ist ihr die weiteste Verbreitung zu Wünschen, . (0,2 Cort.Rhamni yursh.0,0SExtr.R.p.) A | 
Ausführliche Broschüren über Neuenahr versendet gratis und franco beftes klebriges u, schädlichen Nebenwirkungen a KY ta a 64 2 
dle Kurditertan Rei je Wp | 11 GG 
7 WeCion go dna HK Hel echs 1.—. 
te Kur Bad Neuenahr im nland. zu haben in allen Apotheken. 
Hauptdepots: (8985 PER 
Apoth. v. E. Korustädt, Sg. Markt, 
** FP n TAE gnre maa nahrhaft 1 2 ht d h 
i 2 X o Korn, Breitgaffe 97 eic i 
ET LTE N (59261 Zu haben in Apotheken „ 7 dito Gora, Sanggarten, 8 Hal li 13 verdaulich, 
a menau 1, “tr. 540 3413 ehle echt j? : az Fleischer, 
In R 1 Dr. Wiesel (vorm San. genere, eee A, und Drogerien. art Langgaſſe 73. 5 t ; p Zlall at zum Rohessen.. 
k a r. Prellers Kuranstalt) . ganze Wiederverkäuf, billig. G. Bonnet m. 2 Selbſt gearbeitete ſchwarze d. Austen. A. Fast. A. Haenecke. R. n „ W. Kraai 
Jahr geöffnet. Prospekte ratis durch d, Nachfoly., Mel exgaffe 1. (82306 Engros: Otto Köhler, Danzig. (9256 Leder⸗Markttaſchen aben C. Lindenberg. G. Mix. 6. Pe: a b ke 1. r 


bi 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 


1856 [& Sohn. 0. U. Schulz Nachi. P.Zimmermaun's Ncht. Hoffwaua, | 


1 


Deutsch-AtlantischeTelegraphengeselischafi 
Mk. 20000000, 4%ige Anleihe 


20 000 Stiick a Mk. 1000,--, No. 1 bis 20000. 


-Rüokzahlbar ab 1906. Verstärkte Tilgung und Gesammtkündigung bis 1912 ausgeschlossen. 

Hinsichtlich des Zinsen- und Amortisationsdienstes | 

durch Verträge mit dem Reichspostamte nach Massgabe von 5 9 der Anleihe-Bedingungen, 
sowie des Kabelbetriehsvertrages vom 29. Mai/8. Juni und 24. October 1899, bezw. des 

neuen Vertrages vom 25./26. April 1902, sichergestellt. Dad |. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Julf. Nr. 161: 


Max Braun, 


Große Wollwebergaſſe 21. 
Specialgeschäft 
für feine Parfümerien, Seifen 
und Toiletteartikel 
empfiehlt (9451 


AbbminDeildjen 


vornehmſt. Taſchentuchparfüm, 
ſowie ſeine große Auswahl in 
den verſchied. Blumendüften 
ausgewogen und in Flacons. 


am Lager und durch Schaufenſterdekoration unſauber geworden, 
fomie sämmtliche 


Sommerkleiderstoffe und 
Waschstoffe 2 


kommen nächste Woche spotibillig zum Verkauf. 


Sombrowski $ Bluhm 


Lauggaſſe 74, Danzig, Langgajie 74. 


ERA EA Na 


"AS 


wein 
P I. IO Mk. 

perh Pl inkl.Glas u. Packung. 
D] Baknsendungen franko. 


Post-Probe-Kolli "ar 
/ FL Mk. &. 50 Nachnahme. 
Spezialität von 
Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr. (7299 


Auf Grund des bei den Zeichnungsstellen erhältlichen Prospectes sind 
Mark 20 000 000,— 4ige Theilschuldverschreibungen 


der 


Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft 
20000 Stück a Mark 1000,—, No. I—20 000. 


zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden. 
Von diesen Schuldverschreibungen werden, nachdem Mk. 9000000,— bereits fest: begeben 


sind, restliche 
Mark 11000000, — 


unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt: 
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zugehörigen Anmelde-Formulars 


am Mittwoch, den 16. Juli d. J. 


"bei nachfolgenden Stellen während der daselbst üblichen Geschäftsstunden : 
in Köln bei dem A. Sohaaffhausenschen Bankverein, 


(9929 


Sonnen⸗ u. Regenſchirme 


von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. 1 


Adalbert Karan, 


24, — 


1 0 


een 


Sommersprossen 


verschwind. schnell, gründ- 
lich u. unfehlbar nur durch 
mein einzigsicheres Spezial- 
mittel. Garantirt unschäd- 
lich, Franko gegen Mk, 2,50 
(Briefm. oder Nachn,) nebst 
lehrreichem Buche: „Die 
Schönheitspflege“. 
Glänzende A 


{ k „ Bankhause e jr. & Co., uber. grossartige Erfolge. 
„ Berlin bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. otto ned 

z „ der Bank für Handel und Industrie, e e 

pi „ dem Bankhause 8. modern o Eie 

w ou ” Born usse, 7 

w „ der Direction der Disconto-Gresellschaft. = Gassner a 'b 

p „ „B Dresdner Bank, flüssige Grömelar A 
„ Bremen bei der Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank, e p A mo pon " 
„ Breslau „ „ Breslauer Disconto-Bank, „ oer 
„ Chemnitz bei der Filiale der Dresdner Bank in Chemnitz, Schwanen⸗Drogerie, (8959 
” „ „ Filiale der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Altſtädtiſcher Graben 19 20. 
„ Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie, ö 
„ Dresden bei der Dresdner Bank, Lodermaxkttaschen 
„ Düsseldorf bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, À 

„ Essen bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein, Ferner mache ich aufmerkſam auf eine Partie Ep20 a 


Frankfurt a. M. bei der Direotion der Disconto- Gesellschaft, 
„ „ẽ Filiale der Bank für Handel und Industrie, 
„ Fürth bei der Filiale der Dresdner Bank in Fürth, 
„ Hamburg bei der Filiale der Dresdner Bank in Hamburg, 
„ „ Norddeutschen Bank in Hamburg, 
„ Hannover bei der Bank für Handel und Industrie Fillale Hannover, 
” Filiale der Dresdner Bank in Hannover, 
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt und deren Abtheilung 
Becker & Co. 
„ Mannheim bei der Filiale der Dresdner Bank in Mannheim, 
„ Nürnberg bei der Filiale der Dresdner Bank in Nürnberg, 
„ Strassburg 1. Els. bei der Bank für Handel und Indutrie, Filiale Strassburg 1. Els. 
„ Zwickau bei der Fillale der Dresdner Bank in Zwickau. 
| 2. Der Zeiehnungspreis ist auf 100!/,°/, festgesetzt. Der Zeichner hat die Hälfte des für den 
Zutheilungs-Schlussschein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. 
Bei der Zeichnung ist eine Caution von 5% des Nominalbetrages in Baar, oder in solehen nach 
dem Tagescourse zu veramschlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die betr. Zeichnungsstelle als zulässig 


erachten wird. 
4, Den Zeichnungsstellen ist vorbehalten, die Subseription auch schon vor Ablauf des hierfür 


festgesetzten Termines zu schliessen und nach ihrem Ermessen die IIóhe des Betrages jeder einzelnen 
Zutheilung zu bestimmen. Die Zutheilung wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen. 
Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die tiberschiessende Caution unverzüglich 
zurückgegeben. 
| 5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat bei derjenigen Zeichnungsstelle, bei welcher die Zeichnung 
| erfolgt ist, vom 25. Juli ab bis spätestens zum 15. September a. c. gegen Zahlung des Preises nebst Stückzinsen 
| ab 1. Juli a. e. zu geschehen. Beträge von Mk. 5000,— und weniger sind am 25. Juli abzunehmen. 

pr 6. Nach der Abnahme wird die hinterlegte Caution zurückgegeben, sofern dieselbe nicht verrechnet 
werden soll. | 
Köln, Berlin und Mülheim a. Rhein, im Juli 1902. 


kleiner Damenſchuhe und Stiefel im Preiſe von = 
ść (0964 


1,50 bis 3,00 Mk. Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe 100. 
za Fahrräder und Luxns-Nihma-E 
chiman Da Ka 
|) 4 5 i la. deutsche 


k 6 . Febrikate. 
Ta „ Schuhmathermeifter, Eier 
Danzig, Jopengasse No welle 


* 


[| L. Antwellor, Köln 
liefert solche 
! mit 1 jähriger Qa- 
rantla direct zu Engros-Prels 
mawa Katalog gratis. 
| Wiederverkäufer gesucht, 
Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50. 6% 


Vortheihaftes Angebot! 


Neuheiten in Elſaſſer Waſchſtoffen u. Druckparthenden Erdbeerbowle, 


find noch in großer Auswahl am Lager und offerire ich dieſelben der pA täglich fri i 5 
vorgerückten Saiſon wegen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. y Para TOY eee 


9878 
80 Pf. flir I Flasche 
3 bon ½ Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei u. Vers 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 
IRaiffelsengenossenschaften. 


Dominikswall 10, 
Hof, rechts. 


En gros. ; En detail. 


f 


werben 


Die im Schaufenster und am Lager angeſtäubten Damenblousen und 
Unterröcke, Wäsche fürbamen, Herren u. Kinder, Tricotagen 
Felsenhemden, Schürzen find noch weiter im Preiſe ermäßigt. 


7 h e ' 77 iA ; ? 

„A. Schaaffhausen’scher Bankverein. Bank fiir Handel und Industrie. Mehrere Hundert Dugend weißleinene Gofdjentiidyee | ema 

| 8. Bleichróder. Born & Busse. mit verſchiedenen Borden verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, KA Tong Tilsiter Kiso 

Direction der Disconto-Gesellschaft. Dresdner Bank. F (2045 | im wofttolt per Pro. 50 J, bet 

„Felten & Guilleaume, Carlswerk, A. Levy. . A. wam der See Machf., ae ee pdi 3, 
Sal. Oppenheim jr. & Co. Danzig, Holzmarkt 18. u Hi Müller, (7053 


s Aktien-Gesellschaft, 


Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Wer verreisen wil, 


nehme 


-Unfall-Versicherung 


H zur Prämie von 15 Pfg. pro Mk, 1000 auf 8 Tage; 20 Pfg. 
lauf 15 Tage; 25 Pig. aut 30 Tage; Mk, 1 auf 1 Jahr etc, 


oder 5 (9124 


a Pigenbahi-Dnfallvorsichernng ant Lebenszeit, 


Einmalige Prämie: Mk. 50 für Mk. 15000; Mk, 65 für 
Mk. 20 000; Mk, 80 für Mk. 25 000 Ste.; ferner 


Rinbruchs - Diebstahl - Versicherung 


ftir Mobiliar, Wertlyegenstände, Baargeld, Geschäfte ete, 
Conpon-Polieeu für Haushaltungen bis zahlen an Jahres- 
fiber : zum Werthe von pramie: — 
5000 Mk. 10 000 Mk. 5— 
000 


Der vorgerückten Saison wegen eröffne ich einen 


Räumungs- Ausverkauf 


Blousen und Blousenhemden, 
Röcken, Tricotagen, Strumpfwaaren 


DU” zu aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen. "GE 
Als gang beſonders vortheilhaft hebe ich hervor: 


1 Partie Blousen . das Stud zu 50 Pfg. und 1 mt. 
1 Partie Handschuhe. feiner Qual., zu 10 und 35 Pfg. 
1 Partie Strümpfe bunt und geſtickt, . . zu 25 und 55 Big, 


ti J 2 A al 


36 Lauggaſſe 36. | (0887 


Mein Komtoir 


befindet ſich jetzt 


Ankerschmiedegasse 16|7, Reise 


= H. Wandel, 
Kohlen⸗Geſchäft. (757 
„ 10.— 


Shhidlitz |. 


Grüne 10 -Pig. czeka Bok diman ge ge grati auch 
Rab att- Marken „Rhenania“, 


Versicherungs - Actien - Gesellschaft, 
giebt wieder aus die 


Köln a. Rh., Elisenstr. 22. 
— Bäckerei von — Vertreter in Danzig : R. Willie & Jakobsthor 1 und 
E. Kunz 


© & Co., Jopengasse 7. 
Carthäuserstrasse 88. 


Feinstes Magdeburger Plaumenmus 


vorzügliche ſüße Qualität, überall als beſte Waare anerkannt 
RHE 30 4050,60 Pf. Inh. 140 In feinen Emaillegefäßen: 


Fäſſer von 100 Pf. Ing. 14,00 , |dnnkel u. heilblan, braun, gran 


Käſe⸗Offerte! Fabrik- und Lagerräume, a 


f a E ; Emi Cir. inc 5 

Einen Voten Tilsiter Vollfettkäse pro Pfd. 60 Pfg.] hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in | Halik (l (| | alles por Netto „ 850 „ 
Blecheimer Pf. Netto 3,50 „ Kochto 80 5,50 

we owego se. 9°) Ohra, Hauptstrasse 5, | | N seg sse d s a ee 


Dampfmolkerei 16 Ketterhagergaſſe 16. von sofort e a i 1315 Eimer 25 „ 4.50 
. piter billig zu vermiethen. offerirt trockenes Bau- und Tischlerholz, ge im ” „50 p 

i obeltel offerirt alles ab Mage m tant gegen Nachnahme 
ba 8 1 5 ze in Danzig, Vorst. Braun n und geſpundete Wussbóden, jümmtliche Sorten Kehle wien Klans, Mnstahrik, Mane rg N., Versanägeschäft 


eis vbekleidungen zu billigsten „Das Buch für die Frau“ 


Tagespreisen frei Bau. (7479 


IGefederte Pappdachſchalung! Pzp Kase-0fferte! 

6 BĘ 
23/24 mm fart, in beſtimmten Längen für 2—3 Sparrenfelbev, „dż Ki WK © a über feniaion © 10 nob, ata en 
liefert zu 75 A pro qm reine Fläche frachtfrei oft- und weft 3 i Einen Poſten Tilſiterkäſe, „pro Pfd. 40 füt Kosen in, frit. Hebeamme, „Sebaſtianſtr. , 
preußiſchen Stationen bei waggonweijem Bezuge (8569)  (JKise (Limburger) 2 Stück 25 Prg. 15 80 R N e 22 61055 Aton, © de d sb. Dulong Lag ech 


Dampfmolkerei Br iche hygienische Badartsartikel. (13651m 


38 Breitgaſſe 38, 16 Ketterha gergaſſe 16. 
3 BZ = > 


„ mò Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt ganen A ut 
doli eee Maldeuten. i D ampfmolkerei 25 taste 16. 


neue nawa) guy uaylaa inu? gung mag uv ‘vg aag gun (frag 
ula ava ach gujal Ang wa uawójnĘ wage, jim ubiioig aq 
ajunogs “jagvatagab glaplig uafplijówa gauza aapoR, ata qun Juvgaa 
apa auja jdutugab uajajfjogziwiaszliaunjagz mama mu aug oag 
upa *uolamaf Bunyjaz(gnvrjagy aalırugk aeg Ind gun waanG napligan 
mauja uj 'ganlag, gag aava u Duo Juayg mag Ino nagul 
sog ur ohozuun mag (ud ava ap ipvagab aqung nt Gag 
anta gun quamaliijv$ wa Bunafyiiug auta uauusaijagz ula 'Qaong 
wauja AB apuh ojvuociyg laag tag agug) ngg Jagg al (nu aa Ing! 
zen dab biluvakqunuia aangal zloajębunajiq ug aabnłabun ałuv6 
ag, upom n? Błqujjgnu uaap amuy zaguna gun aptluapiitE 
Bituomit um (dogg nag Gil purga? aa mauna gun nagg qung 
gagy uja hae xa ‘agau alanayug quodng, gagjuh ma ganl 
a9 MR ag uo ahu Gil apom apaliliapa bunj 19G, 
"uuvfaq uaajjyjgnimnaaą 
zdtajlnuwyg uaquaQaid(xaajaja wawal u a3 Ava “panqug nabundol 
uv nah (pil Bałąua gun quvćy ają uł paha nama Sunjóvtbnj(plgig 
sin guvć; Ara au been aag apaq uapogg nalala lag 
waallag arag use Une eg Xofpivx al qun dei uahab unię 
*Buvlujg naq anl qónuad gug ag ‘upu pagg uu qun uadoab 
a eno aGuluabag jaja ipar aQ nabimag qun Gnjulbaal sana 
ag AG map "tafpluiagy n? fpe uajajiwadaun luob uauja 
pang dasz GG Ip AG nepal aun bgm gju BunjgunG Tala 
al ag nabug paggiuaplagugg Ino z6nipuię anga Hng gog u 
alliuunag uałuvó 31G ag uoliagz "uv pru ap naag og” 
„"uomorg ualaią gju satapa]ha 
guana aaga gaaallagy gunna nagaayua nang (pi abulag najuuaygg taq. ut 
gun auntgijuduję Sua am IG nee “apog qun Bunbylo@lag 
afpnvag Gr aat anG 'uabpnjaan ga pi mat uug” 
wusungg uaglia] 
erlag ao dua ping aag ug Gu Pog tapou Bagg wawal 
aapi alo qua sg “atin min Goga nama auuvbig; uda apy 
auaqafpitaa eue lame 'Bujiplaogg uauja 3]phjua ga 'apahnog 
aul png, gog wą Pug awaa a uamhau uauugz ualuiucjag QOI 
u aj ulagz ‘qarg uu uaap, malplusig ata qum “Arousaabung 
uaphtvzay Jauja uv naga] ajgy "wmarallagg uv jabuoyg gng” 
i un unag pagak ala AIG uauhəau mnaugy” 
„Magńovjć z6juav6 um ga nagaat 
NG — Anu uająvfaq anjog aagu PI gogg anbau taag 23812m 
taj nue utag /angn>g upg 'ualajab gunpo waja, naulag 319) 
Lagu nagag meh U asgo — uviuoję uja yi SĄ) "agud uadar ana 


(usjogiaa pnagipvig) 


aaa vo Pi sum “uv nag sng pil ag use "ualjsgaaa Kara une 
’uagvg Gunagujagj anng HA uuant ’arluyungsk sah tapik pag uau4$; 
qua Alliajaguv ajlani£ guq gun /uadaalaq pi casa aach go“ 
naujaguug a3 pal uoaom uspnag udı yoj aagu 239% 
upniaaa uotpl of Gru Gr aguh mapagagg uaaauiają ur Paang” 
nguagjaapl uvimorg uana jpu GS najuugas” 
pad unat anG abo] uung, ‘Hub 
suaDabjua zajalsiia Qa aaqusgadun glu guo nanag “nalpilangg nanalpilun 
aja gegn (pyadlagg gabung ua ul Guy uara wanna ag, 
"agpouaquababjua uf aa 
gug 'allaxsju$ gog ani Avggung aaBajaagg uapitýnzrag mag wat uuvzqz 
aDun] as qun ‘najah ne gig (l aa dojplag mó g ‘ayoh 1]hnlab 
uafotabnij samm uop| gung Gł mag ng aag aao ma Puo pil 
quvlag gaauvilagg, usbijotuaga geg majunugagg uszafna| uag Iapu 
gaang maus Hou apup ajg luv aa Bud uabaomaagtitanag, 
uajjug mauja ug adnie pi aa ajuugb abog, abiuom angg 
suadguja]gaan ne jpju gun uaaggabaaa 
ng Adam unam Kawing amvluemać gug un alnog pon Gil 
qubag quu uiapygz uag gnu wawbag natal Paf ag) 'gauuvyg naun 
gag q4nlabaGg byada gno gawi] gug auge uajaufpaa a Pag ‘uazie 
-aa ng uala) aamal $undalji0$ ag wh, tun 'uagabindaah gajjsz afı 
arag narua naajamiipa ag gun naga AG ‘ayol uallujiaa uayu 
<q]ag) uv jabunigg gno unu ajag ajfbniaq Jojlaaaiuj] ag uaagug mt 
aagn pel aag guage abipin] aao Aog ang anl Bupa sjlaaaitpi aaq 
yu zhoa avat ga aun “am uatłuv6 aag agaty ata PU aja naduog 
ug ing 'guv$ ‘ngog wa Pau ayaylıza urapay usa fng 
*ajaQla]]i Mag — aun ajuuvz pinag 1134 
a aun ayat aaBijjig jata ol usgeg gog oat 'usjuuoj uallujragamı usa 
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jaatalab aun qqafplinfnaa yuo, apog sah aun ualawfuallajg nag 
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1393109 biin Qin PRPS VUNE iR janz aun guu Taruubriung TATJUDE 
gun ems IsMOUUQGOĆ avosc ue uten peany MIS aun HG 
r Atg q2ubU6 aNG UKS] 12163916 AE 
i "BeuuG=GrtJsfIMY za) 19191816 tS 


AIND aa IMV 


waDnjg siq namni guq Apples Narag wog gogy 
:S IGI Soę unlad 
02 99 TŁ 29 & 
EE 9k SA Ph EL 
e9 89 FƏ 69 9 
239 vo ln N us$lijamójiav 330 Butlgz 
|. GURO pagu wH 
29 1 GIpaa dsa gag unlad 
> 1 28 ranma guy namleta 


68 236 UI uagjol usbunjgunzs 
Dumieczusg ns 
mang Ind ipulpnig auge son pataa nene Uaquagajitca u; (pou 
alag aaa U2gjiQ aujatuja nollag usch ne panipinda ua M sd 
"uejntqlojreqog ‘ony 
‘uueg jeSuyqy 'uriog Teqf] einde 3511Y4M teqnejgieqy zk 


algwasidvs 


mada] guagua G! 4139% 

11365 ma stu von atit guat o 
usgaud GI qja$ un (01997 

“Maga ua gel uoa 208 am Qug5 


2 Sum aun pPltamnyig 

Laim ui Jgaat 23g ng Bun] GAS 

i "pl mg gałuaz gaq ONG 
“ang uoa 106% nauja © JUG 3 


‘tagog wumoz Gi unang 
Anal ga Anm uying Huhn 
mabogg any aug 


“mahpinantog aun unaónadgonys 
sigmansguiipug 


N 
RO 


MM 77” 725 


CUT 


3 aal 
'tua309300 pnagpuzs) 


phan pop my 


be 


gauan PpS auto [nunaga aun asgnabo $illantogz namg 


afa nagaya pou Hyang qm daaa nee uj ai aba] 'qu guaya 


auajfyvatabgjvg auGau ug 'uaQomntuza ju]ul[uIjang 
upa gawgauabun a4aj ma pinasa alluog nu zh dmg 
aag, 'uaqiam uegungsbne alvjg jun gun Ipagag aaıdogk mur naon 
wag vu apja sala u Məh uung ań zun gun uefiajlno P13] 
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1agn qaijvjafgu vans uuaat uvm 34316 bunigjapng IG "mapazinu 
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eng up al (no giy; aun uaupanjqu apyıy ag uvm zu] InwanG 
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in großen Buchſtaben auf dem Rücken feines Buches ſah, war der 
ſtolzeſte ſeines Lebens. i 

Jetzt war er ein Genie! Die Welt war entzückt von ihm und 
die Kritik nicht minder; denn fie fjand an der Erzählung manches aus⸗ 
zuſetzen. Doch das Buch beherrſchte die Saiſon, und der alte Herr 
Elzevir erhöhte in der Freude ſeines Herzens das Honorar um ein 
Beträchtliches und führte den jungen Mann bei ſeiner Familie ein. 
Seine Tochter, ein hübſches, blondes Mädchen, beglückwünſchte Hans 
zu ſeinem Erſolg, und die Frau des Verlegers lud ihn ein, ihr Haus 
als das ſeinige zu betrachten. Die Arbeit flog ihm nur ſo zu, die 
Zeitungen riſſen ſich um ſeine Beiträge, die Drucker warteten auf ſeine 
Manuitripte, und mochte er auch noch jo Unſinniges ſchreiben, immer 
fand es einen Leſerkreis. 

Da er nun einmal emporgeſtiegen war und ihm einige gut⸗ 
müthige Kritiker eine vielverſprechende Laufbahn prophezeihten, beſchloß 
Hand, auf dieſem Wege fortzuſchreiten. Er ſuchte alfo feinen früheren 
Gönner, Herrn Elzevir, auf. 

Der Empfang war warm und herzlich, aber er wurde nicht mit 
den Lobeserhebungen überſchüttet, die ein neuer Autor ſo gern hört. 
Der Verleger gab ſeiner Befriedigung ohne allzu große Begeiſterung 
Ausdruck, und als Hans mit ſeiner Abſicht, einen anderen Roman zu 
ſchreiben, herausrückte, ſchnitt er ein bedenkliches Geſicht, hm'te und 
hm'te ein wenig und ſagte endlich gerade heraus: 


„Nun, nun, ich habe nichts dagegen, aber der nächſte muß gang 
entſchieden beffer werden.“ 

Auf dieſen Einwand war Hans, der ſich ſchon als angehender 
Goethe fühlte, ganz und gar nicht vorbereitet. 

„Wollen Sie mir vielleicht die Fehler zeigen, die ich in meinem 
letzten Buche gemacht habe?“ fragte er. 

„In Ihrem letzten Buche? Iſt es nicht Ihr erſtes? Nennen 
wir es doch beim richtigen Namen“, lächelte der alte Herr. 

„Gewiß, gewiß, ganz nach Ihrem Belieben.“ 

„Haben Sie die Beſprechung Ihrer Arbeit im Städtiſchen 
Anzeiger geleſen?“ 

„Nein, noch nicht.“ A 1 

„Hier ift fie. Leſen Sie fie. und Sie werden willen, was ich 
von Ihrem nächſten Roman erwarte, wenn ich ihn — annehme.“ 

Etwa zehn Minuten jag Hans gang ſtill und überflog zwei 
Spalten der Zeitung. Sein Geſicht nahm alle möglichen Farben an, 
erſt roth, dann violett, dann blaß. Nun füllten ſich ſeine Augen mit 
Thränen, und ein febr unbehagliches Gefühl, als zöge ihn Jemand 
bei den Haaren, ergriff ihn. Endlich ſprang er zornig auf und warf 
das Blatt auf den Tiſch. c 3 

„Abſcheulich, das ift zu ſchlecht, der Menſch hat ja keine einzige 
Silbe geleſen!“ 

„Schadet nichts, er kennt Sie und Ihre Vergangenheit. Wolle 
Sie jetzt meine Meinung hören?“ ; 

„Ja“, erwiderte Hans ergebungsvoll. 

„Sie müſſen Ihre Konflikte ſorgſältiger löſen, Sie wickeln fie 
zu ſchlecht ab.“ 

„Sie mögen recht haben — es iſt das erſte Mal.“ 

„Ihre Charaktere find gut, aber zu ſkizzenhaft; fie müſſen beſſer 
ausgearbeitet werden. Nicht alle Menſchen ſprechen gelehrt und nur 
wenige witzig.“ 

i „Ich kann doch die Leute nicht gang fo dumm machen, wie 
e ſind.“ 
j „Gewiß nicht, aber paaren Sie Gerechtigkeit und Mitleid, das 
wird genügen. Dann ſehlt Ihrem Buche Gefühl, Hans; etwas, was 
die Frauen um keinen Preis vermiſſen wollen. Von Liebe verſtehen 
Sie ſo viel, wie der Mann im Mond. Sie waren ſelbſt wohl noch 
nie verliebt. Verlieben Sie ſich nur einmal ordentlich. Eine richtige 
Leidenſchaft würde Ihrem neuen Helden und ſeiner Heldin ſehr zu 
Gute kommen — —” 

Hans entfernte ſich und nahm die gutgemeinte Kritik des er⸗ 
fahrenen Mannes und eine andere Abſchlagzahlung mit ſich. That- 
ſächlich hatte Herr Elzevir ſeinen Schützling lieb gewonnen und freute 
ſich, ihm um ſeiner ſelbſt willen, nicht in Erinnerung an genoſſene 
Gaſtfreundſchaft, unter die Arme greifen zu können. 


Nach einiger Zeit erſchien unſer Schriſtſteller wieder, dieſes Mal 
mit einem dicken Packet in braunem Papier unter dem Arm. Da der 
Verleger nicht zu Hauſe war, ließ er es in ſeinem Bureau. 

Drei Tage ſpäter ſprach er nochmals vor und wurde jojort 
empfangen. 

„Iſt der Roman beſſer?“ 

„Ja, Hans, viel beſſer, wenn er auch natürlich noch eine Menge 
Fehler enthält, die Sie erſt nach der Veröffentlichung herausfinden 
werden, Aber, was die Liebe anbetrifft, wie, zum Teufel, haben Sie 
das angeſtellt? Auf mein Wort, man geräth ordentlich in Aufregung. 
Man ſollte wahrhaftig meinen, Sie wären ſelbſt verliebt.“ 

„Vielleicht bin ich's auch.“ 

„Ah, das freut mich. Hoffentlich eine paſſende Partie, Hans? 
Weſſen Rath haben Sie dabei befolgt? Den Ihrer Mutter? Sie iſt 
eine vortreffliche Dame.“ 

„Den Ihren, Herr Elzevir.“ 

„Den meinen? Wie ſoll ich das verſtehen? Ich rathe den 
Leuten nicht, ſich zu verheirathen, das iſt Sorge des Pfarrers, er ſteckt 
die Gebühren dafür ein, nicht ich.“ 

„Zum Heirathen haben Sie mir auch nicht gerathen, wohl aber 
zum Verlieben. Erinnern Sie ſich, wie Sie mir ſagten, es ſei der 


einzige Weg, richtig über die Frauen und die Liebe zu ſchreiben?“ 
entgegnete Hans und erröthete wie eine Päonie. 

„That ich das? Ja, ja, es fällt mir fo etwas ein. Es ift der 
einzige Ju N Und den haben Sie alſo eingeſchlagen?“ 

„Ja.“ 

„Aber die Dame! Es iſt doch recht traurig für ſie.“ . 

„Sie hat fiğ ebenfalls verliebt“, ſagte Hans und lächelte 
harmlos. 4 £ 
„Zum Teufel, wieſo wiſſen Sie denn das, wenn Sie ſie nicht 
gefragt haben?“ 

„Ich habe ſie ja gefragt und fie — nun, fie gab es zu.“ 

„Hm! Iſt es ungezogen, ſich nach dem Namen zu erkundigen? 
Sie wiſſen, welch' lebhaftes Intereſſe ich an Ihnen nehme. Wenn ich 
Ihnen nützen kann —“ 

„Oh, ſehr, mehr wie irgend ein anderer Menſch.“ 

„Gut, wer iſt die Betreffende?“ 5 

„Fräulein Elzevir!“ ; 

Herr Elzevir ſprang fo haſtig von feinem Stuhl empor, daß ſich 
das Tintenfaß über das Manuſkript ergoß, und nachdem er den 
„Teufel“ noch verſchiedene Male angerufen hatte, blieb er wie ange⸗ 
wurzelt auf ſeinem Platz ſtehen. Dann ſetzte er ſich wieder und lud 
Hans ebenfalls dazu ein. t 

Das folgende Geſpräch war zu lang, um es zu wiederholen. 
Es umfaßte ſehr viel und entſchied ſehr wenig. 4 

Die perſönlichen Gedanken der beiden Betheiligten können in ein 
paar Worten wiedergegeben werden. 

„Wie konnte er nur ſo dumm ſein“, murmelte Hans, als er in 
den ſtrahlenden Frühlingsſonnenſchein hinaustrat, „und nicht errathen, 
worauf ich losſteuerte. Wie unangenehm, Jemandem zu geſtehen, daß 
man ſich auf ſeinen eigenen Rath hin in ſeine Tochter verliebt hat! 
art hätte er doch wiſſen müſſen. Heda, Kutſcher, nach Station 

zevir!“ 
$ „Wat for 'ne Station?“ fragte der verblüffte Roſſelenker. 

„Ach ſo, Station Friedrichſtraße.“ — 

„Welch ein alter Narr war ich doch! Geſchieht mir ganz recht, 
warum habe ich meinen Rath gratis angeboten?“ brummte der Ver⸗ 
leger, gui? wird nur meine Frau fagen, wenn fie die Geſchichte 
erfährt?“ 

„Nein“ Bat fie keineswegs geſagt; denn kurze Zeit darauf wurde 
die Verlobung des jungen Paares gefeiert. 


++ 
Ein Jurchgänger. 
Novellette von Gerhard Walter. 
(Nachdruck verboten.) 


Es war ein trüber, regneriſcher Novembertag, und obwohl es 
auch noch nicht beſonders kalt war, hatte die Welt doch ſchon ein recht 
winterliches Ausſehen. Ununterbrochen rieſelte der Regen an den 
Fenſtern des Wagenabibeils leiſe hernieder, und draußen ſtanden die 
Bäume verdroſſen und ließen ihre kahlen Zweige vom Novemberſturm 
ſchütteln und zauſen. 

Im Wagenabtheil ſaß ein einzelner Fahrgaſt, der mit tief ſchwer⸗ 
müthigem Blick hinausſchaute in die ſpätherbſtliche Landſchaft. „Ach, 
Du lieber Gott!“ ſagte er mit einem tiefen Seufzer und lehnte ſich 
in die Kiſſen des Wagens zurück. „Famoſes Wetter; paßt zu mir 
und meiner Stimmung! Na, nur Muth! Die Sache wird ſchon ſchief 
gehen!“ Und wieder ſah er gedankenverſunken in die trübſelige 
Gegend hinaus. 

„Alſo jo ſieht eine Brautfahrt aus“, dachte er. „Hab' fie mir 
eigentlich anders vorgeſtellt. Aber nun iſt der Vogel eingefangen, hier 
gilt kein Maulſpitzen, hier muß gepfiffen ſein!“ 

Ja, er war auf der Brautfahrt. Früher hieß er der „Durch⸗ 
gänger“, Und er war fo lange durchgegangen, bis alle Verwandten 
ein Einſehen gehabt und ihn mit einem ganz braven, ſehr reichen, ſehr 
dummen und ſehr häßlichen Mädchen verlobt hatten. Wenigſtens ſollte 
die Verlobung heute gemacht werden. Er hatte ſich gewehrt wie ein 
Löwe, aber jeder Widerſpruch wurde mit der infamen Frage erledigt: 
„Was willſt Du denn anfangen? Schulden halber den Abſchied 
nehmen 9“ Und er hatte ſchließlich den Kopf gebeugt und ingrimmig 
gemurmelt: „Na, denn in drei Deibels Namen!“ Und nun war er 
unterwegs, um bei feinem zukünftigen Schwiegervater um Fräulein 
Klariſſa anzuhalten. Und daß ſie nicht nein ſagen wärde, das wußte 
er. Denn einmal war er einer der bildhübſcheſten, blühendſten 
Infanterie⸗Offiziere, die es überhaupt in der Armee gab, und zum 
andern wußte er, daß Fräulein Klariſſa in ihrem ganzen Leben noch 
nie einen eigenen Gedanken gehabt oder ihrem Vater jemals mit einem 
Hauch widerſprochen hatte. 

„Aber eine Gemeinheit iſt's doch!“ ſchloß er ſeine Gedankenreihe 
e 18 fü mit dem Fuß auf, „ſchäm' Dich, Degenhart!“ Und er 

ämte ſich. : 

Da that die Lokomotive einen Pfiff. Der Zug fuhr in einer 
größeren Station ein; von da bis zur Halteſtelle auf dem Gut des 
künftigen Schwiegervaters waren noch zwei Stationen; allerdings zwei 
ziemlich entfernte, 

Er ſchaute nicht hinaus auf den Bahnſteig, ſondern lag tief 
zurück. „Hoffentlich kommt Niemand herein“, dachte er, „allein ſein 
iſt noch mein einziger Troſt.“ Da wurde im letzten Augenblick noch 


I 
n 


die Thür aufgeriſſen: „Schnell, ſchnell!“ drängte der Schaffner, und 

eine Dame ſprang eilſertig hinein: „Hier Nichtraucher; bitte die Fahr⸗ 

dre W Der Bug rudte an und fie fiel ihm gegenüber auf den Sitz 

nieder, ; 

„Aber mein gnädiges Fräulein!“ 

s 5 Herr Oberleutnant!“ erklang es gleichzeitig aus beider 
und. 


„Das iſt ja ſamos, Gnädigſte!“ ſchallte es zum zweiten Male 
ebenſo, und ihre Hände lagen ineinander. 


„Wohin fahren Sie denn, wenn ich fragen darf?“ fagte der 
Offizier und ſeine Augen leuchteten ganz anders als vorher. 

„Ich fahre nach Hauſe, ganz da oben an der holländiſchen 
Grenze; da liegt unſer Gütchen; ich ſoll heimkommen, die Mutter iſt 
krank und ſchwach und hat mich nöthig; und Sie 9“ 

Er ſah ſie mit ſeinen blauen Durchgängeraugen an. Sie war 
ein reizendes Mädchen, mit mächtigem, blonden Haar, eine junge, 
blühende Walküre, mit Augen, die zu den ſeinen paßten. 


Er antwortete nicht und ſah ſie noch immer an, mit einem 
gewiſſen Ausdruck der Verklärung. Noch hielt er ihre Hand. Sie 
ting an, ſie ihm behutſam zu entziehen. À 

Er ſeufzte tief auf und ließ fie los. i 

„Bitte, fragen Sie mich nicht“, ſagte er, „ich ſchäme mich, in 
Ihrer Gegenwart davon zu reden. Deuken Sie nichts Böſes!“ bat 


er, wie er den befremdenden Zug in ihrem Geſicht jah, „ich werde es 


Ihnen ſpäter 'mal ſchreiben!“ verbeſſerte er ſich, „und nun erzählen 
Sie mir, wie es Ihnen ergangen.“ 


Er hatte das junge Mädchen in feiner früheren Garniſon kennen 
gelernt, die hier in der Nähe geweſen war, und gleich den Anderen 
ſich heftig in ſie verliebt. Und ſie hatte ihn auch gern gehabt; ſehr 
gern ſogar, und es wäre ſicher ein Paar aus ihnen geworden, wenn 
das prächtige Mädel nicht in dem von ihr felbſt ehrlich beſtätigten 
Ruf geſtanden hätte, ſehr wenig vermögend zu fein. Da konnte denn 
nichts daraus werden. Aber als er damals, als er Oberleutnant 
wurde, verſetzt ward, da hatte er ihr zum Abſchied ſehr innig die 
Haud geküßt; und ſie hatte ſie ihm ſehr herzlich gedrückt — und nun 
ſaßen jie ſich gegenüber! 

Er hielt die Arme über der Bruſt verſchränkt und ſagte nichts. 
1 ab und zu ſchweifte ſein Blick zu ihr hinüber wie in tieſem 

innen. : 

„Fahren Sie weit?“ fragte das Fräulein, um die Stille zu 
unterbrechen. Er war ſonſt unterhaltſamer geweſen. 

„Ich weiß es noch nicht!“ kam ihr die wunderliche Antwort. 


Nun lehnte auch fie ſich verletzt zurück und ſagte nichts. — Jetzt 


kam die nächſte Station. Der Zug fing an, langſam zu gehen. Der 


Offizier hielt wie in heftiger Spannung die Zähne an die Unterlippe 
gepreßt. Er war bleich. Nun hielt der Zug. Ohne ein Wort zu 
ſagen, riß Degenhart die Thür auf und ſtürzte auf den Fahrkarten⸗ 
ſchalter zu. 

„Zug geht gleich ab!“ rief der Schaffner ängſtlich. 

„Warten!“ kam es im Kommandoton zurück. 

Da kam er auch ſchon herbeigeeilt. „Schuell, ſchnell!“ Das 
Geſicht des Fräuleins ſchaute ängſtlich nach ihm aus. Mit federnder 
Schnellkraft ſprang er hinein. 

„Hurrah!“ ſagte er. und ſeine Augen leuchteten wie einft. 

Sh Pig! was ift Ihnen eigentlich?“ fragte das junge Mädchen 
etreten. 

„Das will ich Ihnen gleich erzählen“, ſagte er mit lachendem 
Munde, „nur laſſen Sie erſt die nächſte Station vorbei ſein“, bat er, 
und ſeine Augen, die Durchgängeraugen, blickten ſo eigenartig flehend 
zu ihr hinüber. Sie lächelte beklommen. So fuhren fie ſchweigend 
weiter. Jetzt kam die Halteſtelle. Der Leutnant legte ſich ſo tief 
zurück, wie er konnte. 

„Bitte, Fräulein Liesbeth“, bat er faſt flüſternd, „ziehen Sie 
die Vorhänge vor, bitte, bitte!“ Er legte die Hände zuſammen. 

„Aber die Sonne ſcheint ja garnicht!“ ſagte ſie erſtaunt. 

„Ja, ſie ſcheint, verlaſſen Sie ſich darauf, und das zu meinem 
Glück!“ rief er, „bitte, bitte!“ 


Fräulein Liesbeth wurde es unheimlich zu Muthe, aber ſie that 
mit zaghafter Hand, wie er wollte. Es war viel in ihr aufgewacht, 


ſeit ſie ihm gegenüber ſaß! 

Er ſtand auf und ſetzte ſich auf die andere Seite. Sie begriff 
ihn immer weniger. 

„Blickenſtedt! Eine Viertelminute Auſenthalt!“ klang es draußen. 
Die Thür wurde aufgeriſſen. „Um Gottes willen! Machen Sie zu!“ 
bat der Oberleutnant aus ſeiner Ecke. Mechaniſch that ſie, wie er 


wollte. Männer gingen den Zug entlang — — „Muß den Zug 
verpaßt haben!“ ſagte einer. 


Da ein Pfiff — die Maſchine zog an, nun rollte der Zug — 
da kam der Leutnant hervor und ſetzte ſich ihr wieder gegenüber und 
nap ohne Weiteres ihre Hände und ſagte mit ſeltſam weicher 

timme: 

„Fräulein Liesbeth, halten Sie mich nicht für verdreht oder mit 
Anlage zur Tobſucht behaftet, nun will ich Ihnen alles erzählen, wenn 
Sie meine Beichte hören wollen. Sie haben mich davor bewahrt, die 
erſte und größte Gemeinheit meines Lebens zu begehen: ein ungeliebtes 
Mädchen zu heirathen, weil ſie eine Million hat. Ich habe mir vor⸗ 
hin eine Fahrkarte bis Weſel genommen, ſtatt hier auszuſteigen; werfen 
Sie mich nicht hinaus.“ 
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Und nun kam die Beichte, und lange ſprachen ſie miteinander, 
immer herzlicher, immer inniger, und zuletzt hielt er die bebende 
Liesbeth in den Armen und küßte ſie auf die geſchloſſenen Augen: 


„Schau, Liesbeth, ich gehe ab. Offizier bleiben kann ich doch 
nicht; aber wenn nun Dein Vater ein bischen helfen will, dann gehe 
ich noch mit allen Ehren ab, und werde ein ehrlicher Mann und wende 
Lehrling bei Deinem Vater. Schau, ich fühlte gar keinen Aulaß, mich 
ſelbſt mit „Sie“ anzureden heute Morgen, als ich vorm Spiegel ſtand 
und da den Degenhart ſah. Nun laß mich bei Dir und den Deinigen 
ſein. Arbeiten will ich, kann ich, muß ich — und Du hilf mir, Du 
Geliebte, Du liebliches Weib, die ich allein geliebt und die mich gerettet 
hat vom Verderben durch ihre ſüßen Augen — —“ 


Sie hielt noch immer die Augen geſchloſſen. Das Glück war 
über ſie gekommen — ſo fuhr ſie nun in Wonnen dahin, in ſeinem 
Arme geborgen. — > : 

Es war ſpät am Abend, als der Zug auf der Endſtation hielt. 
Ein ſtattlicher Mann empfing ſein ſchönes Kind. Sie flog ihm um 
den Hals und ſah ihm von unten in die Augen: 

W Papa, ich komme nicht allein, ſchau, da ſteht er, mein Verlobter 
und meiner Seele Freund! Nimm ihn auf — er iſt's werth; rette 
zwei Seelen vom Verderben, ſeine und meine; er hat eine Welt für 
mich dahingegeben!“ a 


Geſundheitspflege. | 


Kalte Bäder. Da die Zeit der kalten Bäder herangekommen 
iſt, dürften die folgenden Baderegeln wohl am Platze ſein: 1. Mit 15 
bis 16 Grad R. Luftwärme fange an zu baden. 2. Gehe langſam zur 
Badeanſtalt. 3. Unterlaſſe das Baden nach reichlicher Mahlzeit, bade 
aber auch nicht völlig nüchtern. 4. Fünf Minuten angekleidet warten. 
5. Raſch auskleiden und ins Waſſer ſpringen. 6. Bei erhitztem Körper 
und raſchem Pulsſchlag muß man ſich vor dem Baden 10 bis 15 Minuten 
ruhig verhalten, bis das Baden ohne Nachtheil geſchehen kann. 7. Bade 
nur 10 bis 15 Minuten; für ſchwächliche, nervöſe Perſonen genügen 
5 Minuten. 8. Beim Baden bewege man ſich tüchtig, reibe die Bruſt 
und kühle fleißig den Kopf, um Kopfſchmerz vorzubeugen. 9. Nach 
dem Baden trockne man zunächſt die Füße, Arme und Beine, dann 
erſt Leib, Bruſt und Kopf. 10. Nach dem Baden mache man ſich 
Bewegung, bis der Körper ſich erwärmt. 11. Bade bis 12 Grad R. 
Waſſerwärme herab ganz unbeſorgt im offenen Bade. 12. Kinder 
unter ſechs Jahren bade man im Freien an ſonniger Stelle mit Waſſer, 
das den Sonneuſtrahlen einige Stunden ausgeſetzt war. ; 

Augenwaſſer. Wenn die Korublumen blühen, pflückt man 
ſich einen Theil, nimmt eine große Waſſerkaraffe, ſchueidet die Blumen 
ab und wirft fie hinein, giebt fließendes Waſſer darauf und läßt es 
drei Tage ſtehen; dann gießt man es durch ein feines Sieb, füllt es 
in Flaſchen und wäſcht damit täglich Morgens die Augen. 


Tür die Küche. 


Zubereitungsweiſe neuer Kartoffeln. Die Kartoffeln 
werden geſchält, ſauber gewaſchen und auf einen Durchſchlag zum Mb- 
laufen gegeben. Darnach vermengt man ſie gehörig mit einer Kleinig⸗ 
keit Salz und ſchüttet fie in einen eifernen Topf. Letzteren bedeckt 
man mit einem Deckel von Eiſenblech, der vollſtändig dit und deſſen 
Henkel man nach inwendig legt. Alsdann ſtürzt man den Topf um 
und ſchiebt ihn derartig in einen heißen Djen, daß te Kartoffeln auf 
den Deckel zu liegen kommen. Je nach der Hitze des Ofens bedürfen 
ſie mindeſtens einer Stunde zum Garwerden; ſie müſſen ſehr reichlich 
weich fein, ſchmecken dann aber wie Kaſtanien. Es ift dieſes Verfahren 
beſonders für neue Kartoffeln, welche ſich immer durch einen höheren 
Waſſergehalt auszeichnen und für welche daher jeder weitere Waſſer⸗ 
zuſatz von Uebel iſt, ſehr zu empfehlen. 4 

Sauerampferſuppe. 80 Gramm Sauerampferblätter, 
80 Gramm Butter, 80 Gramm Mehl, eine Priſe Pfeffer, Salz, 
¼ Liter aufgekochter ſüßer Rahm, 2 Eigelb, 3 hartgekochte Eier, 
14, Liter Waſſer find die benöthigten Zuthaten. Der Sauerampfer 
wird ſehr ſorgſältig geleſen und geſäubert, in der angegebenen Waſſer⸗ 
menge gar gekocht und dann durch ein Haarſieb geſtrichen. Aus Butter 
und Mehl wird eine gelbe Mehlſchwitze bereitet, die Sauerampferbrühe 
hinzugefügt und einmal zuſammen aufgekocht. Dann wird der Rahm 
hineingegeben, mit dem Eigelb legirt, die harten Eier in Scheiben 
gejchnitten und die Suppe über fle angerichtet oder die Scheiben zur 
Suppe gereicht. Durch Zuſatz von Fleiſchbrühe oder Fleiſchextrakt 
kann man die Suppe noch verbeſſern. 3 

Rindsgulyas (ungariſch). Man ſchneide ein Kilo Rindfleiſch 
(mehr mager als fett) in Würfel von Waluußgröße und ſalze es; als⸗ 
dann röſte man in einer Kaſſerole drei große, kleingeſchnittene Zwiebeln 
mit 120 Gramm Schweinefett, bis fie gelblich geworden, thue einen 
niedrig gehäuften Kaffeelöffel voll echten Paprika dazu, rühre fleißig um, 
daß der Paprika mit dem Fett nicht anbrennt, thue dann das geſchnittene 
und geſalzene Fleiſch hinein, wende es häufig um und gieße allmählich 
etwas > hinzu, um genügende Sauce zu bekommen. Das Gulyas 
ſoll zwei Stunden dünſten. 
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